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Yorwort
Zur ersten Auflage .

Nach denselben Grundsätzen , wie die Odyssee , ist die Ilias be¬
arbeitet , nur dass die aus der Lesung jener gewonnene Kenntniss und
der höhere Bildungsgrad des Schülers berücksichtigt werden mussten.
Häufig konnte auf die Ausgabe der Odyssee verwiesen werden , was
besonders am Anfänge geschah , um an die dort gegebene Belehrung zu
erinnern . Nach dem einsichtigen Käthe wohlwollender Schulmänner habe
ich bloss darin eine Aenderung eintreten lassen , dass ich nur diejenigen
Stellen, welche allgemein in unsern Ausgaben als eingeschoben bezeichnet
sind , und diese nicht alle , da der , Verdacht zuweilen ungegründet war,
in Klammern geschlossen, und in den Anmerkungen fast nur da, wo die
Erklärung es unumgänglich nöthig ;t machte , auf entschiedene Einschie¬
bungen hingedeutet habe . Es schien gerathen , hier dem Vorurtheile
nachzugeben , damit dieses nicht die Einführung in unsere gelehrten
Schulen hindere , zu deren Yortheil ich diese Ausgabe aus vertrauter
Bekanntschaft mit Homerischer Sprache, Art und Dichtung, im lebhaften
Gefühle, wie viel hier noch zu leisten , mit besonnener Würdigung dessen,
was wahrhaft Noth thut , und mit -redlich treuer Sorgfalt auszuarbeiten
mich gedrungen gefühlt habe.

To d’ εν νικάτω .
Köln , am 29 . December 1865 .

Zur zweiten Auflage .
Bei dieser umgearbeiteten zweiten Auflage habe ich aus den mir

bekannt gewordenen Anzeigen der ersten , aus den neuen Ausgaben und
Auflagen, so wie aus sonstigen Homerischen Arbeiten und persönlichen
Mittheilungen mir alles angeeignet , was ich als richtig und zugleich
zweckdienlich erkannte . Aus eigener fortgesetzter Beobachtung ist manches



IY

Neue hizugekommen, dagegen Anderes , was vielfachen, selbst wenn auch

nicht durchaus berechtigten Widerspruch gefunden hatte oder sich als

weniger passend für den Schulgebrauch zeigte, weggelassen worden. Eine

Hauptveränderung , welche der Benutzung des Buches besonders förderlich
schien, besteht darin , dass die hlossen Verweisungen auf die Anmerkungen
zur Odyssee , wozu ich mich durch meine Vorgänger hatte verleiten lassen,
weggefallen sind , damit die Ausgabe der Ilias auch ohne Benutzung der
des andern Gedichtes gebraucht werden könne . Demnach sind alle schon
in der Odyssee vorgekommeneVerse und Stellen hier gleichfalls erläutert
und die dort gegebenen Erörterungen über Sprachliches und Sachliches
hier kurz wiederholt worden. Dadurch ist dem Uehelstande begegnet ,
dass der Schüler immer zur Ausgabe der Odyssee zurückgreifen und sich
dort Raths erholen muss, was unbequem und zeitraubend und auch dem

Fleissigsten kaum zuzumuthen ist . Eine sogenannte gelehrte Ausgabe
wmllte ich nicht liefern ; mir galt es , ohne gelehrtes Beiwrerk , diesen
wohlfeilen Flitter , den jeder Lehrer , insofern er ihm wünschensw rerth
sein sollte , leicht nach eigener Auswahl (und diese muss hier immer
massgebend sein) hinzuthun kann , für die betreffende Bildungsstufe eine
möglichst gründliche , zugleich weiter deutende Einsicht in
Homerische Sprache , Anschauung und Dichtung zu vermitteln .
Und so wünsche ich , dass auch von dieser in Text und Anmerkungen
sorgfältig neu durchgearbeiteten zweiten Auflage das alte Wort gelte :

Δεντεραι φροντίδες σοφώτεραι .

Köln , am 22 . Juni 1873 .

■;JS iSf MMfctt » · » ätedf :-5



Einleitung.

I . Art des Homerischen Heldensanges .
Um geschichtliche Begebenheiten rankt sich

reiche Sage , welche durch Ausführung aussergewöhnlicher
Thaten und Helden den Geist erhebe und erfreue. Dieser mit
dichterischer Begabung innig zusammenhängende Trieb bewies
sich besonders mächtig bei den in so viele Stämme getheilten
Griechen , diesem Jahrhunderte lang durch Wanderungen und
Kämpfe bewegten , geistgewandten Volke . Brachten sie auch
manche Sagen aus ihrer Asiatischen Heimat und von ihren
Wanderungen mit, so bildete doch, wie die Griechische Sprache
erst in Griechenland selbst sich entschieden ausprägte , auch
die Griechische Sage sich in selbständiger Eigen -
thümlichkeit erst auf Griechischem Boden , wo sie sich
an die nächsten Begebenheiten anknüpfte. Die Geschichte
ihrer Kriege und herrschenden Geschlechter war
der eigentliche Stoff , für den sich bald die entsprechende
dichterische Form fand ; das epische Mass, der Hexameter, ist
ein Erzeugniss Griechischen Bodens . Jeder Volksstamm schuf
sich seine besondern Sagen , die sich aber mehr oder weniger
schnell den übrigen mittheilten , zum Theil mit einheimischen
und andern angeeigneten sich verschlangen. So wurde Nestor,
der Pylierfürst , in manchen alten Liedern gefeiert , so des
Oedipus unseliges Geschick und der Krieg vor Thebai besungen ,
so Agamemnous Ermordung , so Odysseus ’ Rache : aber es waren
nur verhältnissmässigkurze Lieder , da es galt, die bestimmte
Sage (οϊμη, !)■, 74 ) in raschem Ueberblicke darzustellen. Auf
dieser Stufe indess blieb die Dichtung nicht lange stehn ; bald
wählten sich die Sänger , da sie die Kenntniss des Ganzen
voraussetzen durften, einzelne Theile , einzelne Abenteure
(äventiure , Franz , aventur e) , zu ausführlicherer Darstel¬
lung . Hierzu fand sich der ergiebigste Stoff in der
Zerstörung einer Asiatischen Königsstadt , der
mächtigen Ilios . Dass auch hier eine geschichtliche That-
sache zu Grunde liege , ist so wenig zu bezweifeln als ihre

Ilias I . 2. Aufl .
^



Umgestaltung , die so bedeutend war , dass wir nur den allge¬
meinsten Kern für ein wirkliches Ereigniss halten , ja kaum der
als Veranlassung des Kriegs geltende Raub der Helene für
geschichtlich gelten kann . Der Krieg um Ilios wurde
schon im Europäischen Griechenland besungen , zu¬
nächst wohl die Zerstörung der Stadt , dann einzelne vorange -
gangene Abenteure . Bedeutende Helden aller Griechischen
Stämme , von denen man schon früher gesungen , wurden bald
in den Kreis dieser Lieder gezogen , sie sollten sich in diesem
oder jenem Kampfe ausgezeichnet haben , und so ward einem
jeden in einem eigenen Liede seine Verherrlichung , seine αρι-
οτεία , zu Theil. So kam auch der Held von Phthie , Achilleus,
in den Kampf vor Ilios, ja er , dem ein früher Tod beschieden
war , strahlte bald vor allen andern hervor ; es vereinigte sich
in ihm , wie in einem Brennpunkte , der ganze Glanz Achaiischer
Ritterlichkeit , doch ohne dass die andern Helden dadurch be¬
einträchtigt worden wären (gehörte ja Achilleus nicht einmal
zu den Zerstörern der Stadt ) , vielmehr prägten diese alle sich
eigenthümlich aus . So ward der Sang von Ilios zum
Spiegelbilde einer mächtigen Hel denzeit , woran das
lebende Geschlecht , da es sich viel schwächer fühlte (vgl . M,
449) , nur staunend emporblickte , aber zugleich zu einem
Einheitspunkte aller Stämme .

Wie weit diese Gestalt des Sanges von Ilios schon zur
Zeit vorgeschritten war , als die grosse Ionische Auswan¬
derung einen Theil der Pierischen Sänger nach der
Küste Kleinasiens brachte , lässt sich nicht bestimmen .
Jedenfalls gedieh hier erst der Sang von Ilios zu einer
höhern Entwicklung und künstlerischen Gestal¬
tung ; auch die genauere Beziehung auf die bestimmte Oert -
lichkeit erhielt er wohl hier . Aeusserlich gewann er stets
weitere Ausdehnung , indem immer neue Erfindungen , oft
mit Benutzung ganz anderer Sagen , damit verknüpft wurden .
Aber noch waren es einzelne , wenn auch weiter aus¬
geführte Lieder , wie solcher die Odyssee gedenkt ; so der
Streit zwischen Odysseus und Achilleus (ff, 74 ff.) , die Zerstörung
der Stadt durch die aus dem hölzernen Pferde steigenden Helden
( ff, 492 ff. ) , die Rückkehr der Achaier (a , 326 ff.) . Homer hat davon
den Ausdruck άείδειν κλέα άνδρών ( / , 189 . ff, 73 . vgl . / , 524) .
Auch der Zorn und die Rache des Achilleus wurden in kleinen
Liedern besungen , und wahrscheinlich einzelne Theile derselben
als besondere Lieder . Die höchste Kunst einheitlicher
Entfaltung erlangte der epische Gesang erst in
der grossartigen Darstellung von dem Zorne und
der Rache des Achilleus , welche uns in der Ilias
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vor liegt , freilich nicht in ihrer vollen Ursprünglichkeit und
ohne entstellende Eindichtungen. Nicht eine Zusammenstellung
oder Verschmelzung vieler kleinern Lieder haben wir in ihr,
sondern die Kunst, ein grösseres, von einem Geiste beseeltes
einheitliches Ganzes zu schaffen , bewährt sich in diesem herr¬
lichen Gedichte auf das glänzendste , sollte es auch nicht von
Anfang bis zu Ende als untlieilbares Ganzes anzusehen , sondern
ein paar grössere Gedichte mit kleinern in demselben verbunden
sein . Diese Kunst , eine grössere dichterische Ein¬
heit zu schaffen (totum ponere) , die sich aus einem
Kern entwickelt , deren Theile alle zu einem Ganzen streben ,
die in sich selbst Mass, Ziel und Richtung findet , diese Kunst,
die sich in den grossen Theilen der Ilias so mächtig zeigt ,
diese ist es , w eiche wir als Vollendung des epischen
Gesanges in der Homerischen Dichtung erkennen .
Die Odyssee ist wohl ein paar Menschenalter später
als di .e Ilias entstanden .

Noch später fallen mehrere uns verloren gegangene
Gedichte , welche andere Theile des Krieges vor
Ilios und der Rückkehr der Helden besangen . Wir
kennen meist die Namen ihrer Dichter , während "

Ομηρος nur
im Allgemeinen den Sänger bezeichnet , dessen besonderer
Name über seinem Sange vergessen ward . Bei aller Begabung
standen diese Dichter doch an lebendiger Frische , sinnlicher
Anschaulichkeit , natürlicher Einfalt und zusammenschliessender
Einheit weit hinter Homer zurück . Aristoteles , der (Poet. 23 .
24) die Vorzüge des göttlichen Homer bezeichnet , preist
auch die Einheit der Ilias diesen andern Dichtern gegenüber ,
welche eine vieltheilige Handlung darstellten. Die Veran¬
lassung des Krieges und die der Ilias vorhergehen¬
den Kriegsereignisse hatte ein Dichter von der Insel
Kypros , den einige Stasinos , andere Hegesias oder Hegesinoos
nennen , in dem Gedichte Κύπρια dargestellt. Herodot (II , 117)
lässt den Dichter unbestimmt, spricht aber das Gedicht dem
Homer ab , dem es andere beilegten . Die Κύπρια begannen
mit dem Beschlüsse des Zeus , durch einen Krieg die Erde von
der drückenden Ueberzahl der Menschen zu entlasten. Erst
im fünften und letzten Buche landen die Achaier , nachdem ihr
erster Zug gescheitert ist *) , hei Ilios . Die Troer wehren sie
ab ; Protesilaos , der zuerst aussteigt, fällt durch Hektor. Die
Ilias gedenkt der Schiffe des Protesilaos häufig ; im Schiffsver¬
zeichnisse (B, 701 ) heisst es , ein Troer habe den Protesilaos

l) ln diesen versetzt der Dichter das von Kalchas gedeutete An¬
zeichen B, 308 ff.

1
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getödtet . Achilleus treibt die Troer zurück , nachdem er den
in der Ilias nicht erwähnten Kyknos , den Sohn des Poseidon ,
getödtet . Die Achaier nehmen die Gefallenen auf und schicken
Gesandte zu den Troern , um die Rückgabe der Helene und
der Schätze zu fordern . Da dies verweigert wird , belagern
sie Ilios . Sie überziehen dann das Land und zerstören die
umliegenden Städte . Achilleus verlangt darauf , die Helene zu
sehen ; Aphrodite und Thetis führen beide zusammen . Die
Achaier wollen heimkehren , aber Achilleus hält sie zurück .
Er treibt die Kühe des Aineias weg , zerstört Lyrnesos und
Pedasos (B, 690 f. Y, 92 ) und viele umliegende Städte , tödtet
den Troilos {Q, 257) . Den gefangenen Lykaon bringt Patro -
klos nach Lemnos und verkauft ihn ( Φ, 58 . 76 ff.) . Aus der
Beute erhält Achilleus die Brise 'is , Agamemnon die Chryseis ,
welche jener in der am Fusse des Plakos gelegenen Kilikischen
Stadt Thebe gefangen genommen hatte , wohin sie , um der
Artemis zu opfern , gekommen war . Bei der Zerstörung Thebes
tödtete Achilleus auch (nach Z , 414 ff. ) den Vater und die
Brüder der Gattin Hektors ; ihre Mutter nahm er gefangen ,
gab sie aber gegen Lösegeld frei . Darauf folgte die Erzählung ,
wie Odysseus und Diomedes den auf Fischfang ausgegangenen
Palamedes ertränkten , der jenem durch seine ihn überbietende ,
den Achaiern so förderlich gewordene Klugheit verhasst ge¬
worden war . Nun beschloss Zeus , die Troer durch eine Tren¬
nung des Achilleus vom Heere zu erleichtern , und das Gedicht
endete mit einem Verzeichnisse der Troischen Bundesgenossen .
Offenbar waren die Kypria als Einleitung zur Ilias erfunden ,
wenn sie auch nicht in allen Punkten zu dieser stimmten ; weiss
ja die Ilias von dem letzten Beschluss des Zeus eben so wenig
wie vom ersten , wonach der Krieg die übergrosse Zahl der Men¬
schen vermindern sollte . Unmittelbar an die Ilias schloss
sich des Arktinos von Milet Αίϋτοπίς , die aus 9100
Versen bestand , während unsere Ilias über 15000 Verse zählt .
Sie führte die Darstellung der Ereignisse in fünf Büchern bis
zum Streite des Odysseus und Aias über die Waffen des Achilleus .
Auf sie folgte in zwei Büchern desselben Dichters JΙλίου
πέρϋις , die noch die Ermordung des Astyanax und die Opfe¬
rung der Polyxene auf dem Grabe des Achilleus umfasste .
Wahrscheinlich gehörte dieses Gedicht zur ΑΙϋ-ωπίς . Arktinos ,
der in den Anfang der Olympiaden fällt , zeichnete sich
durch Glanz der Erfindung und der Darstellung aus . Eine
weniger glänzende , mehr auf Neuerungen ausgehende , den
Odysseus in den Mittelpunkt rückende Darstellung der
von Arktinos geschilderten Begebenheiten lieferte
der etwa ein Lebensalter jüngere Lesches oder
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Lescheos von der Insel Lesbos in seiner ’ίλιάς μιχρά
nebst einer 3Ιλιον πέρϋις . Die zwischen die Zer¬
störung von Ilios und die Odyssee fallenden Bege¬
benheiten besang ein ziemlich spätes Gedicht in zwei Büchern
Νόατοι , auch Ατρειδών χάϋ - οόος genannt , das man
einem Agias oder Hegias von Troizene zuschrieb . Es be¬
gann mit dem von Athene erregten Zwiste der beiden Atreiden
wegen der Abfahrt und schloss mit des Menelaos Rückkunft
nach der von Orestes an den Mördern seines Vaters vollzo¬
genen Rache ; die Heimkehr der übrigen Helden mit Ausnahme
des Odysseus war in das Gedicht verflochten . Endlich schloss
sich als spätester Sprosse an die Odyssee noch eine
Τηλεγονία des Kyrenäers Eugammon an , den man Ol . 58
setzt . Dieses am weitesten vom Homerischen Geiste abstehende
Gedicht endet mit dem Tode des Odysseus durch die Hand
seines mit der Kirke erzeugten Sohnes Telegonos , der bei
Aufsuchung seines Vaters nach Ithake gekommen war. Neuere
Thesprotische Sagen waren in das Gedicht verschlungen , das
dem Odysseus auch einen Sohn Polypoites von der Thesprotischen
Königin Kallidike gab .

Neben der Ilias und der Odyssee kann es keine diesen
ebenbürtige gleichzeitige Darstellung der in den eben
angeführten spätem Gedichten behandelten Theile
der Sage vom Kriege vor Ilios gegeben haben ; denn
solche würden durch jene spätem Erzeugnisse nicht verdrängt
worden sein . Die spätem Dichter wählten eben deshalb , weil
sie hier nicht mit so vollendeten Gedichten in Wettstreit traten ,
diese Theile der Sage , welche sie auf neue Weise ausschmückten .
Die in der Ilias und Odyssee erhaltenen Gedichte
waren gerade die höchste Blüte der epischen Dich¬
tung , und sie hatten sich, ungeachtet des Dranges nach neuen
Liedern (a , 351 f.) , die allgemeine Liebe und Bewunderung
in so hohem Grade erworben , dass kein Dichter ihren Stoff
neu zu behandeln wagte . Und es ist nicht zu läugnen , dass
der Stoff der Ilias und der Odyssee der allerglück¬
lichste für den epischen Dichter war ; denn dieser
muss sich einen Charakter auswählen , der nicht allein durch
heldenhafte Kraft hervorragt, sondern auch durch sein Gemüth
unser Herz gewinnt , durch sein eigenthümliches Schicksal uns
anzieht . So Achilleus , dessen Heldenehre auf das bitterste
beleidigt ist , der aber doch den Untergang der Achaier nicht
will und , eben als er diesen abzuwenden sucht , von dem
härtesten Schlage , dem Verlust seines theuersten Freundes,
betroffen wird , er , der Sohn einer Göttin , dem aber nur ein
kurzes Leben vergönnt ist. Und wie tritt die sein Herz be-
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seelende Freundschaft für Patroklos nicht allein in der Klage
um den Verstorbenen , sondern auch in der glühenden Rache
hervor und in dem Streben , den Gefallenen auf jede Weise zu
ehren ! Und doch fühlt dieser rachedürstende Achilleus so
menschlich zart , wie seine Klage um Priamos und seinen eigenen
Vater Peleus beweist . So auch Odysseus, der alle an Klugheit
überbietende Held , welcher durch seine Liebe für die Gattin
und Heimat , wie durch die schrecklichen Leiden , die er be¬
stehen muss , unsere innigste Theilnahme erregt . Eine grosse
vieltheilige Handlung , wie die Darstellung des ganzen Krieges
vor Ilios , ist kein Gegenstand für das wahre , einheitliches
Zusammenschlüssen fordernde Epos ; um eine Per¬
son muss sich die Haupttheilnahme sammeln , von
deren Handeln und Leiden müssen alle Fäden ausgehen , wenn
auch der Boden , auf dem die Handlung spielt , auf dem die
Hauptperson auftritt , in ausführlicher Schilderung sich darstellt .
So tritt uns in der Ilias die ganze Heldenschar der Achaier
entgegen , und nicht weniger stellen sich die Troer und ihre
Bundesgenossen dar , so dass sich das lebendigste Bild
des ganzen Krieges vor uns entrollt . Auch in dieser
Beziehung gibt es keinen glücklichem Stoff als den Zorn des
Achilleus , da hier die Forderung , dass der Hintergrund der
Handlung ein bedeutsamer sei , auf das glücklichste
erfüllt wird , indem wir mitten in den wogenden Krieg versetzt
werden und , weil Achilleus gleich am Anfänge zurücktritt und
seine Heldengrösse zunächst nur in den Folgen seiner Abwe¬
senheit erscheint , die übrigen Helden der Achaier , und nicht
weniger die Troer , sich hervorthun können . Der Stoff der
Odyssee mit seinem mannigfachen Wechsel ist in dieser Be¬
ziehung nicht so glücklich , weil ihm jener Hintergrund fehlt ,
und die Bedeutsamkeit viel geringer , da in der Ilias der Aus¬
gang des von allen Achaiern unternommenen Krieges in Frage
steht , in der Odyssee nur Odysseus , seine Genossen , Penelope
und Telemachos . So gewinnt auch Goethes „Hermann und
Dorothea “ eine ganz besondere Wirkung durch das Hinein¬
spielen der gewaltigen Begebenheiten der Zeit .

Ein Grundzug der epischen , ja der gesammten Dichtung
und Sage der Griechen ist das Eingreifen der Götter .
Die Götter stehen mit den Menschen in innigster
Verbindung , ja sie selbst sind in Parteien getheilt ,
die es mit den einen oder den andern halten . So stehen
Here , Athene und Poseidon auf der Seite der Achaier , während
Apollon, Ares und Aphrodite den Troern gewogen sind ; Posei¬
don zürnt dem Odysseus, als dessen Schützerin Athene erscheint .
Im Olympischen Götterrathe wird die Wendung der Sache be-
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schlossen oder von Zeus bestimmt . Zeus sendet den Traum ,
um den Agamemnon zu täuschen , er verbietet allen Göttern
sich am Kampfe zu betheiligen , da er die Achaier so lange
von den Troern schädigen lassen will , bis sie die Schiffe an¬
zünden ; erst später lässt er die Götter sich wieder nach freiem
Willen betheiligen , damit die Achaier nicht ganz unterliegen .
Dem Andringen der Here gibt er nach , dass die Troer den
Vertrag verletzen , damit der Krieg nicht aufhöre , ln der
Odyssee willigt er zweimal in die Forderung der Athene , wo¬
durch der Ausgangspunkt der folgenden Handlung gewonnen
wird . Und das Verhalten der Olympier tritt in ganz
menschlicher Weise hervor . Zeus , der Göttervater , lässt
sich durch die Bitten der Thetis bestimmen , welche ihn an
das erinnert , was sie einst für ihn gethan . Here macht ihm
darüber Vorwürfe , und da er ihr Zanken scheut , muss er sie
durch arge Drohungen einschüchtern . Poseidon nimmt den
Augenblick wahr , wo Zeus seine Augen vom Kampfe abwendet ,
und steht den Achaicrn bei ; Here weiss sodann den Zeus mit
Hülfe des Gürtels der Aphrodite durch den Schlafgott einzu¬
schläfern ; dieser fährt , als er bei seinem Erwachen die durch
Poseidon den Troern beigebrachte Niederlage bemerkt , heftig
gegen seine Gattin los und lässt durch Iris den Poseidon
ernstlich bedrohen , worauf dieser den Kampf aufgibt . So
werden die Götter ganz in menschlicher Weise von Neigung
und Abneigung getrieben , in die Handlung einzugreifen ; ja der
Kreis der Olympier erscheint gerade wie eine königliche Fa¬
milie, die , wenn auch jeder von ihnen seine besondere Wohnung
hat , doch zum Mahle bei Spiel und Sang im Saale des Zeus
zusammenkommt . Haupthandlungen erfolgen oft durch
persönliche Hülfe oder Mahnung einer Gottheit .
Als Achilleus das Schwert gegen Agamemnon gezogen hat ,
stellt sich plötzlich Athene hinter ihn , fasst ihn beim Haare
und mahnt ihn , das Schwert einzustecken . Apollon stösst den
andringenden Patroklos dreimal von der Mauer zurück , und
als er zum viertenmal es versucht , ruft er ihm zu , weder er
noch Achilleus solle nach dem Beschlüsse des Schicksals die
Stadt zerstören ; er auch ist es , der seine Lanze zerbricht ,
seinen Schild zur Erde wirft und seinen Panzer löst , so dass
Euphorbos und Hektor ihn leicht tödten können . Aineias und
Alexandros werden durch Götter dem Kampf entrückt und so
vom Tode gerettet , Athene fordert den Diomedes auf , den
Ares zu verfolgen ; sie tritt als Leukerin auf seinen Wagen ,
wendet die Lanze des Ares ab und stösst die des Diomedes
in den Leib des Gottes . Dass Achilleus die Leiche Hektors
auslöst , geschieht ohne weiteres auf des Zeus Befehl , obgleich es



als freie Handlung gelten soll. Oft erscheinen die Götter
in anderer Gestalt , um ihren Zweck zu erreichen . So
kommt Athene zum Pandaros in Gestalt des Laodokos , um ihn
zu bestimmen , auf Menelaos zu schiessen . Poseidon naht als
Kalchas den beiden Aias , mahnt sie zu tapferm Widerstande
und erfüllt sie mit besonderer Kraft durch den Schlag seines
Stabes . Apollon täuscht den Achilleus , indem er die Gestalt
des Agenor annimmt , damit die Troer , während dieser ihn
verfolgt , sich in die Stadt retten . Als Hektors Tod bestimmt
ist , verleitet ihn Athene , unter der Gestalt seines Bruders
De'iphobos , dem Achilleus entgegenzutreten ; sie gibt heimlich
letzterm seinen Speer zurück und verschwindet plötzlich von
Hektors Seite , der nun erkennt , dass seine Feindin Athene
ihn getäuscht . Selbst Thiergestalten nehmen die
Götter zuweilen an . So setzt sich der Schlaf in Vogelgestalt
auf eine Tanne , damit Zeus , den er einschläfern will , ihn nicht
bemerke . Wenn Athene als Schwalbe der Ermordung der Freier
beiwohnt , Apollon und Athene als Geier auf einem Baume sitzen ,
um dem Zweikampf zuzuschauen , so greifen sie hier nicht ein¬
mal in die Handlung ein , so dass man mit Recht zweifelt , ob
dies nicht spätere Ausschmückung sei, wogegen das Verschwinden
der Athene in Vogelgestalt 7, 371 f. wohl begründet ist . Der
Dichter hat sich hierin zu massigen , sich von märchenhafter
Ueberspannung fern zu halten gewusst . Wenn Athene Δ, 75 ff.
einem Sternschnuppen ähnlich mitten zwischen die Troer und
Achaier vom Himmel herabstürzt , so ist es dem Dichter um die
Wirkung zu thun , welche sie dadurch auf beide Parteien übt ;
diese sollen von der Ahnung einer bedeutenden Entscheidung
erfüllt werden . Sehr häufig wird der Gedanke , der
Entschluss , der Wille , der Muth u . s . w . allgemein
als Einwirkung der Götter oder einer bestimmten
Gottheit bezeichnet , ohne dass diese persönlich
auf treten . So hat es Here dem Achilleus in den Sinn gelegt ,
während der Pest die Versammlung zu berufen ; so gibt Athene
dem Odysseus und der Penelope diesen oder jenen Gedanken
ein ; so erfüllt diese den Diomedes , die Nausikaa mit Muth,
Zeus den Aias, den Hektor mit Zagen , ohne dass er , wie wohl
sonst , durch ein besonderes Zeichen schreckt . Hier dient das
Einwirken der Gottheit nur zur Belebung der Darstellung ,
während es in den andern Fällen als eingreifendes Glied der
Handlung erscheint , welche in der Betheiligung der Götter ein
höchst glückliches Mittel zur Fortführung , Hebung , Beseelung
und zu erfreulichem Wechsel besitzt . Denn auch hier wusste
der Dichter Mass zu halten und hütete sich , ohne
Noth die Götter zu Hülfe zu rufen . Wenn Achilleus
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den Patroklos herausruft , damit er sehe , welchen Verwundeten
Nestor in sein Zelt bringe , so wird dies nicht als Eingehung
eines Gottes dargestellt , obgleich hierin der Wendepunkt der
Handlung liegt . Als der Scheiterhaufe des Patroklos nicht
brennen will , betet Achilleus zum Boreas und Zephyros , ohne
dass ein Gott ihm diesen Gedanken eingegeben hätte .

Die Welt der Homerischen Götter ist eine rein
dichterische Schöpfung , die von dem wirklichen Glauben
nicht mehr angenommen hat als die Heldensage von den zu
Grunde liegenden Begebenheiten . Der Dichter waltet und
schaltet hier ganz frei nach dem Bedürfnisse der Dichtung ;
an eine sittliche Zurechnung denkt er dabei noch
viel weniger als bei den Menschen , nach deren Bilde
er seine Götter geschaffen hat , aber so , dass er sie , wo es
nöthig , von aller menschlichen Beschränktheit frei
macht , ihnen übermenschliche Kräfte und Fähig¬
keiten zuschreibt , während er sie anderswo auch
der menschlichen Schwäche verfallen denkt . Aus
dem Glauben nimmt der Dichter ihre Allwissenheit (β -εοϊ όέ
τε πάντα ϊΰαϋιν ) und Allmacht ( Deoi όέ τε πάντα όννανται ) ,
aber in einzelnen Fällen ist ihr Wissen , ihre Macht , selbst bei
Zeus , sehr beschränkt , wogegen sie in andern sich als über¬
menschliche , über die Natur herrschende Wesen zeigen . Von
Furcht , Hass , Neid und allen menschlichen Leidenschaften
erscheinen sie in der dichterischen Handlung eben so wenig
frei als von leiblichen Leiden , Ermüdung , Schmerz bei Schlägen
und Wunden , während ihre Beiwörter μάκαρες , ρεϊα ζώοντες
(vgl. auch Li, 526) auf die ungetrübte Heiterkeit ihres jeder
menschlichen Schwäche entrückten Daseins hindeuten . Ihre
übernatürliche Kraft zeigt sich besonders in der raschen Be¬
wegung , die der Dichter zuweilen ausführt , während wir sie
anderwärts (vgl . A, 44 . 194 f. B, 167 f. Li, 121 f.) hinzu¬
denken müssen . So kommt Poseidon mit vier Schritten von
dem höchsten Gipfel Samothrakes nach Aigai, Here fliegt rasch
wie der Gedanke vom Ide zum Olympos, Athene so schnell wie
ein Raubvogel vom Himmel zur Erde , ein andermal gar als
Sternschnuppe bei hellem Tage . Vgl . auch E , 778 . 0 , 237 f.
Li, 80 f. Hermes , als Bote der Götter , legt Sohlen an , welche
ihm Windesschnelle verleihen , und Iris heisst άελλόπος , ποόή-
νεμος, sogar χρνΰόπτερος . An Grösse und Gestalt unterschei¬
den sich die Götter gewöhnlich nicht von den Menschen , aber
Ares bedeckt Φ, 407 sieben πέλεϋ -ρα (vgl . / , 577 ) , was eben
so übertrieben , wie wenn er und Poseidon gleich neun - oder
zehntausend Mann schreien (E , 860 f. Ξ , 148 f.) , während E,
784 ff. die schreiende Here mit Stentor verglichen wird , der
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wie fünfzig schrie , die Kraft der Stimme der Athene Σ , 217 f.
nicht weiter bezeichnet wird . Eine weit über das ge¬
wöhnliche Mass gehende Stärke schreibt Homer
auch den hervorragenden Helden zuweilen zu , doch
sind solcher Stellen im Ganzen sehr wenige , so dass sie nur
wie einzelne Höhepunkte hervorragen . Den Stein , den Hektor
mit Leichtigkeit wider das Thor wirft , würden jetzt nicht leicht
zwei starke Männer von der Erde auf den Wagen schaffen
(M, 447 ff.) . Aehnlich E, 303 f. V, 285 ff. , schon schwächer
M, 381 ff. Vgl. auch Λ, 636 f. Achilleus thut allein leicht den
Balken auf das Thor , wozu drei Männer nöthig sind (ü , 454 ff.) .
Der Stein , mit welchem der Kyklop seine Grotte verscbliesst ,
ist so lang , dass nicht zweiundzwanzig Lastwagen ihn fortzu¬
schaffen vermöchten («, 241 ff.) . Die Pelische Lanze kann nur
Achilleus schwingen , nur Odysseus seinen Bogen spannen .
Odysseus , der allein den anrückenden Scharen der Troer Stand
hält und hintereinander sechs Troer tödtet (Λ, 411 ff.) , Achilleus ,
der in den Fluss springt und viele Troer tödtet ( Φ, 17 ff .) ,
und was weiter in diesem Buche von ihm erzählt wird , der
dreimalige Lauf des fliehenden Hektor und des verfolgenden
Achilleus um ganz Bios (X, 136—166) sind Züge übermensch¬
licher Stärke , wodurch der Dichter seine Darstellung zuweilen
hebt . Auch der eilf Ellen lange Speer Hektors ( Θ, 494) ist
eine dichterische Vergrösserung .

Wenn die auf die einzelne Handlung gerichtete Tragödie
sich in raschem Gange schlagartig entwickelt , so ergeht sich
das Epos , das wie ein breiter Strom ruhig dahin fliesst , in
ausführlichen Schilderungen und Beschreibungen .
Nichts ist ihm erwünschter als reiche Schlachtgemälde mit
mannigfachem Wechsel und dem Hervortreten einzelner Helden ,
wobei die Erzählung gern von der einen Seite der Schlacht
zur andern sich wendet , da der epische Dichter auch das
Gleichzeitige neben einander darstellen darf ; nur verlange man
von ihm keine Vollständigkeit , dass er den ganzen Verlauf der
Schlacht an allen Seiten ausführlich schildere , vielmehr ist es
ihm unbenommen , von der einen Seite sich so lange abzuwenden ,
bis dort eine neue Wendung erfolgt . Stets wiederkehrende
Dinge , wie der Aufgang der Morgenröthe und der Untergang
der Sonne, das Ankleiden am Morgen , das Anlegen der Rüstung ,
das Opfer, das Mahl , werden von ihm meist von neuem ,
in derseiben Weise , beschrieben 1) ; diese und andere

' ) Auch hierin aber wechselt der Dichter zuweilen , da er immer die
Zweckmässigkeit vor Augen hat . So wird das Ankleiden Si, 11 , der
Untergang der Sonne Ψ, 21C übergangen , der Aufgang der Morgenröthe
Ψ, 109 . Ω, 12 f. nur angedeutet.
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Wiederholungen sind für den Dichter wie für den Zuhörer
angenehme Ruhepunkte , die durch ihre Wiederkehr nicht
langweilen , sondern immer von neuem durch ihre lebendige
Anschaulichkeit erfreuen . In den Beschreibungen selbst herrscht
sinnliche Klarheit und behagliche Ruhe , aber der
Dichter verliert sich nicht ins Kleinliche , sondern
begnügt sich mit den bezeichnenden , die Gegenstände den
Sinnen vergegenwärtigenden Zügen . Meist wird die Beschrei¬
bung selbst durch Handlung belebt , indem der Dichter nicht
den ruhenden Gegenstand schildert , sondern seine Entstehung
oder die Art seiner Verwendung (vgl . A , 234 ff. / ’

, 330 ff.
Δ , 105 ff. E, 720 ff. X, 147 ff. il , 449 ff.) ; aber auch hierin
hält er weises Mass, da ihm nichts ferner liegt als unnatürliche
Künstelei . Vgl . Z, 243 ff. A, 632 ff. Eigentümlich sind dem
Epos die stehenden Be iw Örter , welche , ohne Rücksicht
auf die Handlung , solche Eigenschaften von Gegenständen oder
Personen hervorheben , welche als wesentliche oder besonders
in die Sinne fallende sich darstellen . So sind dem Dichter die
Schiffe immer schnell , der Himmel ist immer sternig ,
Achilleus immer s chnellfüssig . Diese Beiwörter sind ein
hebender Schmuck der Darstellung , aber auch zugleich ein
bequemes Mittel zur Ausfüllung des Verses , da dem Dichter
eine reiche Auswahl derselben zu Gebote steht , er - sogar zwei
mit einander verbinden , bald jedem der in gleichem Verhältnisse
neben einander stehenden Hauptwörter , bald nur einem oder
mehrern ein solches geben , bald sich jedes Beiworts enthalten
kann . Vgl . A, 264 f. Γ , 396 f. Δ, 215 f. 226 . Θ, 173 . 497.
Gerade hierin besitzt er ein bedeutendes , zugleich die Darstel¬
lung hebendes Mittel , den reinen Fluss der Dichtung vor leerem
Schwalle und Künstelei zu bewahren , wozu Vers und Reim so
oft andere Dichter nötigen . Freilich trägt auch der Reichthum
gleicher oder ohne wesentliche Verschiedenheit zu gebrauchender
Formen und die Menge der Partikeln , in deren Gebrauch er
frei , wenn auch natürlich mit Beachtung ihrer Bedeutung , walten
kann , wesentlich zum leichten Flusse bei. Von besonderer Be¬
deutung sind für die epische Dichtung die Gleichnisse . Die
eigentlichen Gleichnisse , im Gegensatz zu einfachen Vergleichun¬
gen , vergleichen nicht Personen , lebende Wesen oder Dinge
mit einander , sondern Zustände und Handlungen ; der
epische Dichter liebt es aber , solche Zustände und Handlungen
gleichsam geschichtlich zu beleben , indem er die Entstehung
derselben darstellt , ja auch wohl ihre Folgen bezeichnet . Vgl .
Δ, 141 ff. 275 ff. 422 ff. E, 87 ff. 136 ff. Homer eigentümlich
sind die zwiefachen und doppelseitigen Vergleichungen . S . das
Register unter Vergleichungen . In der äussern Form
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der Gleichnisse bedient er sich einer grossen Mannigfaltigkeit .
Wenn die Wiederholungen für den Dichter und Zuhörer Ruhe¬

punkte sind , so heben und beleben die Gleichnisse auf an-

muthige Weise die Darstellung , indem sie den Geist aus dem
gewohnten Kreise versetzen und ihm andere Bilder darbieten ,
die zugleich das , was der Dichter bezeichnen will , der durch
den Wechsel angeregten Einbildungskraft vergegenwärtigen .

Malt im allgemeinen der epische Dichter behaglich Zug
vor Zug, so gestattet er sich doch auch nicht selten Neben¬
züge zu übergehen , um die Hauptsache desto wirksamer
hervortreten zu lassen . So wird .1 ) 249 nicht gesagt , dass der
Herold sich auf den Thurm zu Priamos begeben , Γ, 261 über¬
gangen , dass Priamos erst vom Thurine herabgestiegen ist .
Π, 406 verschweigt der Dichter , dass Patroklos vom Wagen
gesprungen ist , JJ, 415 , dass er ihn wieder bestiegen hat .
Φ , 67 müssen wir ergänzen, dass Achilleus seinen Speer , den
er ( 17) am Ufer hatte stehen lassen , wieder aufgenommen .
Schon die Alten haben dieses sehr weit reichende Uebergehen
einzelner Züge an vielen Stellen bemerkt , die κατά το οιω -
πώμενον zu verstehen seien . Vgl. zu π , 342 und im Register
Uebergehen einzelner Züge . Wenn der Dichter , um die
Darstellung nicht zu beschweren , das Uebergehen von Neben¬
zügen sich oft erlaubt , so liegt ihm dagegen nichts ferner als
Hauptpunkte errathen zu lassen . Nichts , was zur Durchsich¬
tigkeit der Darstellung gehört , verschweigt er , am wenigsten
die Gesinnungen seiner Haupthelden , die er sich immer lebhaft
aussprechen lässt ; hier dürfen wir nichts hinzudenken , bloss
das annehmen , was der Dichter mit deutlichen Worten sagt .
Man entstellt ihn , wenn man ihm Feinheiten andichtet , auf die
sich keine Hindeutung findet.

Frische Sinnlichkeit , lautere Natur und Einfalt , Schärfe
der Zeichnung , Reinheit der Umrisse , klare Heiterkeit und
milde Anmuth , gepaart mit würdiger Hoheit , schöne Masshal -
tung im Ganzen wie im Einzelnen bilden die Grundzüge des
Homerischen Heldengesanges . Vers , Sprache , Darstellung und
Erfindung beruhen auf der Kunstübung mehrerer Menschenalter ,
deren reichste Blüte wir in Rias und Odyssee bewundern ; denn
Gesetze und Formen , die sich aus langer lebendiger Uebung
herausgebildet haben , sind dem dichterischen Geiste keine Fes¬
seln , sie werden ihm zu Flügeln , mit denen er sich mächtig em¬
porschwingt , auf dass Kunst und Natur in inniger Durchdringung
das Vollendete schaffen. Gerade der reiche Wechsel mannig¬
faltiger neben einander gebrauchter Formen , die Fülle stehender
Beiwörter und die mancherlei überlieferten Formeln waren die
nothwendigen Bedingungen zu jenem frischen , freien , so an-
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muthigen wie kräftigen Flusse der Homerischen Sprache , welche
der sinnlich klaren , echt dichterischen Auffassung der Sänger
ihren entsprechenden Ausdruck verlieh . Man schwimmt hier
ordentlich , wie Schiller einmal bemerkt , in einem poetischen
Meere , so dass man aus dieser Stimmung auch in keinem ein¬
zigen Punkte fällt , und alles ist ideal bei der sinnlichsten
Wahrheit . Auch rühmt derselbe, und nicht weniger Goethe ,
die herrliche Continuität und Reciprocität des Ganzen und seiner
Theile als eine der wirksamsten Schönheiten der Dichtung .

II . Anordnung und Zeiteintheilung der Ilias .
Die Haupthandlung des Gedichtes ist der Zorn des

Achilleus nebst seinen Folgen bis zur vollsten Befrie¬
digung der Rache wegen des während desselben gefallenen
Patroklos , die μήνις ονλομένη . Wie im ersten Theile die
andern Helden , so tritt im zweiten Achilleus allein von den
Achaierfürsten hervor, obgleich das Heer mitkämpft. Ehe der
Zwist zwischen Achilleus und Agamemnon ausbrach ,
was erst gegen Ende des neunten Kriegsjahres
geschah (zu B, 134) , war es bereits vielfach vor der
Stadt zum Kampf gekommen ; keineswegs hatten sich die
Achaier auf Streifzüge in der Umgegend beschränkt, bei denen
nur ein Theil derselben , meist unter Achilleus , sich betheiligte,
während zur Bekämpfung der Troer und zum Schutze der
Schiffe und Zelte ein grosser Theil zurückblieb . Vgl . A, 61 .
343 f. 422 . 490 . 521 . B , 132 f. 328 f . Γ , 126 f. 132 f.
Rein undenkbar ist es an sich , dass es die Jahre über
nicht zum Kampfe gekommen sein sollte . Freilich hielten die
Achaier die Stadt eingeschlossen und hatten die Troer so in
Furcht gesetzt , dass diese selten sich weit von der Stadt zu
entfernen wagten , aher noch immer kam es zu einzelnen
Kämpfen . Vgl . I, 352 ff. Dagegen sind E, 788 ff. N, 101 ff.
0 , 7221 , wenn sie anders als ursprünglich gelten dürfen , als
sehr natürliche Uebertreibungen des Redenden zu fassen . Klei¬
nere Widersprüche dieser Art gestattet sich der Dichter , wo
sie zur Erreichung einer besonderen Wirkung nöthig sind .

In den Handschriften finden sich ausser den Ueberschriften
auch Inhaltsangaben der einzelnen Bücher , die aber eben nichts
als den Inhalt kurz bezeichnen . Anziehender ist uns durch dich¬
terischen Geist der von Goethe 1798 entworfene Auszug im
dritten Bande seiner Zeitschrift „Ueber Kunst und Alterthum“
(1821) , der nicht in seine Werke übergegangen ist.

Die Ilias geht von der Veranlassung des Streites aus , wel¬
cher den verderblichenZorn des Achilleus hervorgerufen, wobei
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sie die Kenntniss des Krieges vor ilios , die erst A, 71 genannt
wird , im allgemeinen voraussetzt , da jeder Zuhörer schon
aus der Erwähnung des Zornes des Achilleus wusste , dass die
Erzählung sich auf jenen Krieg bezog Mit der Darstellung des
Ausbruches des Streites (A, 305) ist die eigentliche Exposition
des Gedichtes vollendet . Achilleus fleht um Rache zu seiner
Mutter Thetis ; diese geht zum Zeus , welcher ihr verspricht ,
so lauge den Troern Sieg zu verleihen , bis die Achaier die
Entehrung ihres Sohnes gesühnt haben , und er hält diesen
Beschluss , auch deh Vorwürfen der Here gegenüber , entschieden
aufrecht . Dies bildet den Inhalt des ersten Gesanges , dessen
Handlung 21 Tage umfasst ; denn nach dem Rachegebet des
von Agamemnon schmählich zurückgewiesenen Priesters wüthet ,
die Seuche neun Tage ; am zehnten beruft Achilleus die Volks¬
versammlung , an demselben lässt Agamemnon die Chryseis holen ,
und die durch die Klagen ihres Sohnes herbeigezogene Thetis
verspricht , seinem Wunsche gemäss , ihm von Zeus Rache zu
verschaffen, was sie aber erst elf Tage später thun kann , weil
erst an diesem Morgen Zeus von dem Mahle bei den Aithiopen
zurückkehrt .

Einen einzigen Tag , den zweiundzwanzigsten , schildern
B, 1 — II , 380 . Zeus täuscht den Agamemnon durch einen
Traum , der ihm die Einnahme der Stadt verheisst , wenn er
jetzt die Achaier zum Kampfe rüste . Agamemnon sucht den
Muth des Heeres durch die Vorgabe , er wolle, da er die Stadt
doch nicht zu erobern vermöge , sofort nach Hause zurückkehren ,
noch mehr zu entflammen ; doch dieser Versuch missglückt , und
es bedarf der Zwischenkunft der Athene , die Achaier vor Ilios
zurückzuhalten . Die Achaier und Troer rüsten sich . Hier ist
ein Verzeichniss der Führer und Völker eingelegt . Aber zu¬
nächst kommt es nicht zur Schlacht . Ein Zweikampf zwischen
Alexandros und Menelaos soll entscheiden , doch Aphrodite
entrückt ihren in Gefahr schwebenden Liebling dem Kampfe ,
und die den Untergang der Stadt wegen des Frevels des Ale¬
xandres fordernde Here setzt es durch , dass der Krieg von
neuem beginnt . Athene bethört den Pandaros , dass er , ohne
des Vertrages zu achten , auf Menelaos schiesst . Ein erbitterter
Kampf beginnt . Diomedes vollführt die glänzendsten Thaten
unter Athenes Schutz . Die Troer werden so bedrängt , dass
Hektor auf den Rath seines Bruders , des Weissagers Helenos ,
in die Stadt geht , die Frauen aufzuiordern , dass sie die Göttin
Athene um Rettung der Stadt vor der Gewalt des Diomedes an¬
flehen. Nachdem er mit Alexandros zurückgekehrt ist , werden
die Achaier bedrängt . Jetzt fordert Hektor einen der Achaier
zum Zweikampf auf Tod und Leben heraus . Aias und Hektor
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kämpfen bis zum Abend , an welchem Herolde von beiden Seiten
erscheinen und den Kampf trennen .

Am dreiundzwanzigsten Tage (II , 381 —432 ) erfolgt
die Bestattung der Todten , am vierundzwanzigsten (H,
433 — 482 ) der Mauerbau . Erst am frühesten Morgen des
fünfundzwanzigsten Tages beginnt Zeus das der Thetis
gegebene Versprechen auszuführen , indem er den Göttinnen
und den Göttern strenge verbietet , sich am Kampfe zu bethei¬
ligen . Der Unglückstag der Achaier wird durch den Einbruch
der Nacht ( Θ, 488) beendet . Die Troer bleiben die Nacht vor
der Stadt . In diese Nacht fallen die Gesandtschaft Agamemnons
an den Achilleus , der sich durch die angebotenen Geschenke
nicht versöhnen lassen will, und die spätere Doloneia (K ) , welche
die Ermordung des Troischen Spähers Dolon und des Thrakischen
Königs Rhesos mit den Seinen erzählt .

Der am ausführlichsten beschriebene Schlachttag ist der
sechsundzwanzigste der Ilias ; er umfasst die Bücher
Λ — Σ . Da nach den glänzendsten Heldenthaten des Aga¬
memnon und anderer Helden die Noth auf das Höchste ge¬
stiegen ist , die Haupthelden verwundet sind , auch Aias hat
zurückweichen müssen , bewegt die Neugierde den Achilleus ,
seinen trauten Freund Patroklos , der schon A, 307 . 337 . 345 f.
eingeführt ist , zum Nestor zu schicken , um zu fragen , wer der
Verwundete sei , den er eben aus dem Kampfe gefahren habe .
Hier begann des Patroklos Unglück . Κακόν δ’ αρα oi πίλεν
αρχή (Λ, 604) . Die Noth der Achaier steigt immer höher , die
Lagermauer wird erstürmt , die Troer stürzen sich auf die ersten
Schiffe , die Hektor verbrennen will , was Aias zu verhindern
sucht . In diesem Augenblick kehrt Patroklos zu Achilleus
zurück , der , da er selbst , weil ihm die gehoffte Herstellung
seiner Ehre noch nicht zu Theil geworden , sich nicht am Kampfe
betheiligen will , dem Verlangen des Freundes , er möge ihn in
seinen Waffen den Achaiern zu Hülfe senden , nicht widerstehen
kann , ja , als er sieht , dass bereits , da Aias hat weichen
müssen , des Protesilaos Schiff zu brennen beginnt , treibt er
jammernd diesen an , seine Rüstung zu beeilen und er selbst
ordnet die Myrmidonen . Patroklos schlägt siegreich die Troer
zurück . Uneingedenk der Mahnung des Freundes , nach Ver¬
treibung der Feinde zurückzukehren , lässt er sich vom Siegs¬
feuer hinreissen ; er verfolgt die Troer bis zur Mauer der Stadt ,
vor welcher Apollon ihm den Tod bereitet . Hektor beraubt den
Gefallenen der Waffen . Menelaos sendet den Antilochos mit
der Trauerkunde zu Achilleus . Zu dem Jammernden kommt
die Mutter , die ihm eine neue Rüstung von Hephaistos morgen
früh zu bringen verspricht . Auf die Mahnung der Iris begibt
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sich Achilleus zum Graben , und sein dreimaliger Ruf nebst
dem von seinem Haupte durch Athenes Hülfe strahlenden Feuer
treibt die Troer in die Flucht . Die Leiche wird zum Zelte
des Achilleus gebracht . Trotz der Warnung des Pulydamas
bleibt Hektor mit den Troern vor der Stadt . Achilleus beklagt
den Patroklos . Thetis geht zum Hephaistos , der die verlangte
Waffenrüstung schmiedet . Eine ausführliche Beschreibung des
Schildes ist hier eingelegt .

Der siebenundzwanzigste Tag T, 1 — Ψ, 108 . Thetis
bringt die Rüstung am frühesten Morgen . In einer Volksver¬
sammlung entsagt Achilleus dem Zorn , nachdem Agamemnon
seine Schuld gestanden hat . Noch vor dem Frühstück will er
den Kampf erneuern ; mit Mühe wird er zurückgehalten , aber
Speise zu sich zu nehmen lässt er sich nicht bewegen . Wüthend
stürzt er sich in den Kampf ; nach gewaltigen Thaten treibt er
die Troer in die Stadt zurück und erlegt den Hektor , der es
trotz der Jammerklagen der Eltern gewagt hat , ausserhalb der
Mauern zu bleiben , aber bei seinem Anblick dreimal um die
Stadt geflohen war . Er beraubt die Leiche der Waffen , und
schleift sie , nachdem er sie mit den Füssen an den Wagenstuhl
festgebunden , unter dem Jubelgesange der Achaier in sein Zelt ,
wo er sie vor den Patroklos hinwirft . Es folgen der Leichen¬
schmaus und die nächtliche Erscheinung des Patroklos , der den
Achilleus bittet , ihn rasch zu bestatten und seine Asche in
derselben Urne mit seiner eigenen beisetzen zu lassen .

Am achtundzwanzigsten Tage (Ψ, 109— 225) wird
das Holz zum Scheiterhaufen vom Ide geholt und die Leiche
verbrannt , am neunundzwanzigsten (Ψ, 226 — 42, 12) die
Asche des Patroklos gesammelt , in eine Urne gelegt , ein Grab¬
mal über ihr errichtet und die Leichenspiele gehalten . Vom
dreissigsten bis zum neununddreissigsten (vgl . £2, 12
—31 ) schleift Achilleus Hektors Leiche am Morgen immer drei¬
mal um des Patroklos Grabhügel . Der neununddreissigste Tag
schliesst 42, 694 , oder vielmehr 42, 676 , da Alles, was darauf
folgt , eine späte Nachdichtung ist . Auf des Zeus Befehl ent -
schliesst sich Achilleus, die Leiche dem Vater auszulösen , der
selbst , von Hermes geleitet , in das Zelt des Mörders seines
Heldensohnes kommt . Die wundervolle Scene zwischen Achilleus
und Priamos ist der Glanzpunkt der Dichtung .

Der vierzigste Tag beginnt 42, 695 . Priamos bringt die
Leiche nach Ilios, wo Hektor mit Klaggesängen gefeiert wird . Vom
einundvierzigsten bis zum neunundvierzigsten Tage
wird das Holz zum Scheiterhaufen geholt (42, 777— 784) , am
fünfzigsten die Leiche verbrannt (42 , 785— 787) , am ein¬
undfünfzigsten das Grabmal errichtet (42, 788 — 804) .
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III . Der Schauplatz der Ilias .
„ Eigenes Schicksal “

, sagt Welcker , „ dass gerade von den
beiden Städten , worum sich die beiden Heldenlieder drehen ,
Theben und Ilion , kein Stein auf dem andern geblieben ist,
und dass beide in ihrer Lage nichts Ausserordentliches und
Kühnes hatten .

“ Die Stadt Ilios ( auch Τροίη genannt ) lag
in der Nähe des breiten , starkströmenden , flussähnlichen Hel¬
lespontos (zu B, 855) , Tenedos gegenüber , nordöstlich vom Ide,
in und bei dem jetzigen Dorfe Bunarbaschi (Quellhaupt ) Q,
ihre Akropolis (άκρη , άκρόπολις ϋ-, 494 . 504) Pergam os
östlich auf dem jetzigen Balidagh (Honigberg ) , worauf sich
noch Reste uralter Befestigung finden . Die Stadt stieg zuerst
mässig an , senkte sich darauf , zuletzt ging es ziemlich steil
zur Akropolis aufwärts , deren Höhe östlich zum Hauptflusse
der Ebene jäh abfällt . Vgl. .9 , 508 . Jener Hauptfluss , jetzt
Mendere , ist der Homerische Skamandros , auch Xanthos ,
wegen seiner noch jetzt zu jeder Jahreszeit hellgelben Farbe ,
genannt .

*

2) Des letztem Namens bedient sich Homer nach
metrischem Bedürfniss , obgleich derselbe nach F , 74 der Sprache
der Götter angehören soll . Dieser Fluss ist bei Homer immer
gemeint , wo bei Troia im Allgemeinen der Fluss (ποταμός ) ge¬
nannt wird . An der nordwestlichen Seite der Stadt , näher dem
Ide (vgl . Δ, 475 ) , fliesst der Simoeis 3) , der seinen eigent¬
lichen Namen ganz verloren hat und nur als Wasser von
Bunarbaschi bezeichnet wird . Er vereinigt sich etwa nach zwei
Drittel seines Laufes mit dem Skamandros , der , jetzt beim Vor¬
gebirge Sigeion , in den Hellespontos sich ergiesst . Zwischen
beiden Flüssen liegt das Schlachtfeld , B, 465 Σκαμάνδριον
πεδίον, gewöhnlich Τρωικόν oder Τρώων πεδίον genannt. Dass

*) Frühere Reisende unterscheiden das alte (bujuk ) und das neue
(kevi) Bunarbaschi ; das letztere ist hier gemeint , das erstere jetzt ver¬
schollen . Den Namen führt das Dorf von den vielen dort zusammen-
fliessenden Quellen. Zum Folgenden vergleiche man das „ Tagebuch einer
Griechischen Reise von Fr . G. Welcker “ II , 214 ff. und desselben bisher
noch nicht widerlegte Abhandlung „ Ueber die Lage des Homerischen
Ilion“ vor dem zweiten Theile seiner „ Kleinen Schriften “ .

2) Er ist der grösste der beiden Flüsse , woher auch Hektor seinen
Sohn Skamandrios nannte ( Z, 402 ) . Schon hieran scheitert der Versuch,
im jetzigen Mendere, dessen Namen eine Umgestaltung von (Σκά )μανδρος
ist, den Simoeis zu suchen und eine Verwechslung des Skamandros und
des Simoeis bei den Alten anzunehmen , wie Forchhammer und neuerdings
mit ihm L . Hasper in zwei Programmabhandlungen (1867 . 1868) thut .
Der Skamandros heisst bei Homer δινήεις , βα -θ-νδινήεις , άργνροδίνης
(Φ, 8) , auch wohl ενρροος, ρέων, ψόεις , δϊος, διοτρεφής , und auch von
ihm findet sich ενρρεΐος ποταμοΐο .

s) Er hat bei Homer kein Beiwort , wie er überhaupt seltener vor¬
kommt.

Ilias I . 2. Aufl. 2
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der Kampf zwischen ihnen hin- und herwoge , wird Z, 4 be¬
merkt , ihr Zusammenfluss in der Nähe des Hellespontos E, 774
erwähnt . Vgl. auch M, 21 f. Vom Hellespontos , wo die Schiffe
der Achaier lagen , ging der Weg über einen derselben oder
über ihren Zusammenfluss ; doch wird in der Ilias eines Ueber -

ganges weder bei den zum Schlachtfeld ziehenden oder den
von ihm zurückkehrenden Achaiern , noch bei den zur Mauer
vordringenden oder zurückgeschlagenen Troern erwähnt . Wir
haben uns wohl eine Furt 1) eines dieser Flüsse als Ueber -

gangspunkt zu denken . Der Mendere entspringt auf dem Ide ,
auf der Höhe des Kotylos, wogegen die sichtbaren Quellen des
Bunarbaschiwassers in der Ebene liegen . In der späten Stelle
Mf 19 ff. werden unter den acht vom Ide ins Meer sich er-

giessenden Flüssen auch der herrliche Skamandros und der
Simoeis genannt . Dass der Simoeis vom Ide komme , ist eben
so uneigentlich zu verstehen , als dass er in den Hellespontos
fliesse . Der Dichter dachte sich , der Simoeis scheide sich unter
der Erde vom Skamandros und trete an einer andern Stelle
zu Tage , wie man Aehnliches von andern Flüssen annahm .
X, 147 ff. wird zweier in der Nähe der Stadt gelegenen
Bäche gedacht , wo zwei Quellen des Skamandros hervorspru¬
deln . Hier muss, da diese vom Skamandros weit entfernt sind,
ein unterirdischer Zusammenhang gemeint sein. Die eine ihrer
Quellen, heisst es dort , fliesse von lauem Wasser , und Dampf
walle auf wie von brennendem Feuer , die andere fliesse kalt
dahin gleich Hagel oder Schnee oder Eis . Nun finden sich
wirklich gleich unter Bunarbaschi , 200 Schritte von einander ,
zwei Quellen , aus denen zwei Bäche sich bilden , und aus ihrer
Vereinigung geht das Wasser von Bunarbaschi hervor . Die
Quelle des einen entsteht aus dem allmählichen Zusammenflüsse
vieler , die des andern aus mehrern an derselben Stelle mit
grosser Wassermasse hervorbrechenden Quellen ; letztere , mit
grossen Steinen von alter Zeit gefasst , ist im Winter wärmer ,
und sie dampft bei grosser Kälte . Hier haben wir eine wun¬
derbare Bestätigung , dass der Dichter sich wirklich sein Ilios
an dieser Stelle dachte . 2) Von den Thoren nennt Homer nur

') Eine andere , Ξ , 433 . Φ, 1 . £2, 692 erwähnte Furt des Xanthos
liegt nahe bei der Stadt .

2) Noch zur Zeit der Blüte der Attischen Tragödie glaubte man
allgemein, Ilios sei nie mehr hergestellt worden . Aber allmählich erhöhen
Neuilion und später das drei Viertelstunden davon entfernte Dorf der
Hier (η κώμη ’ίλιέων ) auf die Ehre Anspruch , die "ίλιυς ιρή habe an
ihrer Stelle gestanden , und an ersterm Orte wusste man auch bald alle
in der Ilias erwähnten Oertlichkeiten aufzuzeigen . Dass man später die
Ansprüche der einen oder der andern für begründet hielt , beweist nichts,
bei der grossen Leichtgläubigkeit der Griechen in solchen Dingen , bei
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die Σχαιαϊ πνλαι : die Troer gehen durch dieses Thor zum
Schlachtfeld , kehren durch dieses zurück ; auf dem Thurme
desselben beschaut man die Schlacht . Es war jedenfalls das
einzige auf der den Achaiern zugewandten Nordseite der Stadt ,
welches man während des Krieges geöffnet hielt . Andere Thore
werden nicht namentlich erwähnt . Φ, 530 geht Priamos an
alle Thore der Nordseite , damit überall die Flüchtigen aufge¬
nommen würden ; denn das Skaiische , auf dessen Thurm Priamos
stand , war offen . So ist auch π äoai πνλαι B, 809 . Θ, 58 von
allen Thoren , nicht vom ganzen Skaiischen Thore zu verstehen .
Wenn der Dichter sich deutlich bloss das Skaiische Thor an
der Nordseite dachte , so heisst ihm auch wohl der Name nur
das linke (das nördliche , insofern er nach Osten schaut ) , und
wir möchten also berechtigt sein , das linke Thor zu über¬
setzen und ΰχαιαι πνλαι zu schreiben . Die πνλάι Ααρόάνιαι
{E , 789 . X, 194 . 413 ) sind kein besonderes Thor , sondern die
Troischen Thore . Bei Hektors Verfolgung um die Mauer
der Stadt nennt der Dichter zwei Punkte , zuerst ΰχοπιή xal
ερινεος ηνψόεις , und dann die beiden Bäche . Bei der Anschau¬
lichkeit Homerischer Darstellung ist kaum zu zweifeln , dass
der Dichter hier zwei auf verschiedenen Seiten des Skaiischen
Thores liegende Punkte sich dachte , und - so haben wir wohl
den erstem westlich , den andern östlich vom Thore zu denken .
Der hohe Feig bäum (denn an einen Feigenwald ist nicht zu
denken ) kommt noch Z, 433 und A, 167 vor . Der gewöhnliche
Weg führte am Flusse hin bis zu einer Furt , von da wandte
er sich südöstlich zur Stadt . Hier kam man zuerst am Grab¬
hügel des Ilos , des Gründers der Stadt (E , 415 . A, 166 .
371 f. 349) , dann am hohen Feigbaume und einer Höhe
vorbei. Diesem Feigbaum gegenüber war die Stadt , nach der
späten Stelle Z, 433 ff. , am leichtesten zu ersteigen , wahr¬
scheinlich weil sie hier am tiefsten lag und zugänglicher war , etwa
eine Ausbauchung stattfand . Als Warte der Troer , auf welcher
sie bemerkten , wann die Achaier aufbrachen , wird B, 793 der
Grabhügel des Aisyetes (vgl. N , 427) genannt , den man
in dem mehr als eine Stunde nordwestlich von Bunarbaschi
gelegenen Hügel Ujektepe oder άγιος Ήλίας sucht . Wahr¬
scheinlich ist dieser Hügel derselbe mit der Καλλιχολώνη
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dem jungen Ursprünge dieser Sage und den vor genauer Betrachtung
sich ergebenden Widersprüchen mit der Ilias selbst . Dennoch hat auch
noch neuerdings diese Annahme einen Vertheidiger an W . Büchner (in
einer Programmabhandlung von 1871 ) gefunden . Auf ihr allein beruht
auch die Ansicht , dass der I ) ümrek-Su (der Name erinnert noch an das
alte Θνμβρη ) , der sich ehemals mit dem Mendere vereinigte , der Si-
moeis sei .

2*

i
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( Γ, 53 . 151 ) , dem Schönhügel , wie ja vom hohen Hügel
Batkia vor der Stadt B, 813 f. gesagt wird , er heisse in der

Sprache der Götter Denkmal der Myr ine . Bei so manchen

Veränderungen der Zeit ist es nicht zu verwundern , dass dieser
nicht mehr sicher nachzuweisen ist . Er ist in der weiten Ebene
zu suchen zwischen den beiden Flüssen , nördlich von dem ερινεός
und der oxo:ηή , wogegen die φηγός {Z, 237 . / , 354 . A , 170 .
Φ, 549) nicht weit von dem Skaiischen Thore entfernt war .
Der d-ρωϋμός πεόίοιο (K, 160. Λ, 56 . Υ, 3) ist ein freige¬
legener Punkt des Schlachtfeldes in der Nähe des
Skamandros (vgl . ö , 490 f.) . Bei einer längst zerstörten Stadt
und einer weithin verwüsteten Gegend mochten die Dichter
manche Oertlichkeit ganz frei erdichten , wenn sie auch die
unzerstörbaren Grundzüge der Gegend beibehalten mussten und
die Lage dar zerstörten Stadt nicht verändern durften .

Die Schiffe der Achaier waren in einer durch Ueber -

schwemmung des Skamandros später ausgefüllten Bucht des
Hellespontos zwischen den Vorgebirgen Sigeion und Rhoiteion
durch Erdeinschnitte (ουροί) ans Land gezogen , doch so, dass
zwischen ihnen und dem Meere ein Weg frei blieb . Die Hinter -
theile standen gegen das Land , die Vordertheile gegen das Meer
gerichtet . Dass mehrere hinter einander und in einem Halb¬
kreise lagen , wird wenigstens nirgendwo angedeutet . In der
Mitte stand des Odysseus Schiff , am weitesten rechts , vom
Hellespontos an gerechnet , das des Achilleus , am weitesten links
das des Aias (Λ, 5 ff.) . Vor seinen Schilfen, aber durch einen
breiten Weg davon getrennt , hatte jeder Heerführer Zelte für
sich und seine Mannen . Hinter die Zelte müssen wir die Volks¬
versammlung setzen , in welcher wohl die Bänke amphithea¬
tralisch sich erhoben (vgl . JS , 95 ff.) , wahrscheinlich in der
Mitte des ganzen von den Schiffen eingenommenen Raumes .
Zwischen den Zelten und der Mauer mit dem vor derselben ,
dem Schlachtfelde zunächst gezogenen Graben ist wohl noch
ein bedeutender freier Raum zu denken . In einiger Entfernung
von dem Graben wird auch hier ein freigelegener Punkt
(K, 199) erwähnt .

In der Nähe sowohl der Troer als der Achaier finden sich
die Vorberge des Ide , den Strabo seiner unendlichen Verzwei¬
gungen wegen mit einem Taussendfusse vergleicht . Auf dem
Ide holen die Achaier Holz (Ψ, 117 ) ; dort sind die schönen
Weiden der Troer (A, 105 f. Y, 91 . Φ, 449 . X, 171) . Agenor
möchte vor Achilleus fliehen und sich in die Schluchten und
das Gesträuch des Ide verbergen ( Φ, 558 f .) . Nach Y, 216 ff.
wohnten die Dardaner früher in Dardanie am Fusse des Ide .
Die Akropolis von Ilios selbst lag auf einem Ausläufer des



Ide , der auch Bergzüge bis nach Sigeion und nach Rhoiteion
sandte . Der eigentliche Ide mit seinem dreissig Stunden von
Bunarbaschi entfernten schneeigen Gipfel J ) ist weder in Bu-
narbaschi noch auf dem Balidagh zu sehen , wohl aber an ein¬
zelnen Punkten des Schlachtfeldes . Auf die höchste , südlich
am Meere sich erhebende Spitze des Idegebirges , auf den
Gargaron , lässt der Dichter den Göttervater sich setzen , wenn
er auf die Schlacht der Achaier und Troer schauen will ; dort
erwähnt er gar einen Hain und Altar des Gottes ( Θ, 48 . vgl .
0 , 152) . Zeus heisst davon ’ΐδαΐος ,

’ϊδη&εν μεδέων. Auch
das Vorgebirge Λεκτόν , worein ein Arm des Ide ausläuft und
wovon der Bergzug sich stufenartig bis zum Gargaron erhebt ,
wird Ξ, 284 zum Ide gerechnet . Wie Zeus auf dem Ide , so
nimmt Poseidon auf der höchsten Spitze der Thrakischen Insel
Samos, des spätem Samothrake , seinen Sitz , um zugleich auf
die Schlacht und auf den Ide zu schauen (N , 11 ff.) . Von dort
lässt ihn Homer nach dem Euboiischen Aigai mit vier Schritten
gehen , auf dem Wagen nach seiner Meeresgrotte zwischen
Imbros und Tenedos fahren und sodann zum Schlachtfelde sich
begeben . Here sieht 3 , 153 ff. selbst vom Olympos herab den
Poseidon auf dem Schlachtfelde und den Zeus auf dem Ide .
Der Olympos ist von Bunarbaschi mehr als 80 Stunden entfernt ,
dürfte aber doch auf dem Balidagh zu sehen sein , wo der Ide
durch nahe Bergrücken verdeckt ist . Wohl zu erkennen ist
auf dem Balidagh der an der Makedonischen Küste sich weit
ins Meer erstreckende Athos , den Here betritt , als sie vom
Olympos nach Lemnos zum Traumgotte und mit diesem zum
Zeus auf den Ide sich begeben will (3 , 225 ff.) .

J) Des Schnees gedenkt Homer beim Ide nickt , wie es beim Olym¬
pos , den Bergen von Thrake und Krete geschieht; seine Beiwörter
beziehen sich nur auf seine Schluchten , Wälder , Quellen und Thiere
(πολύπτυχος , νλήεσσα, πολνπΐάαξ , μήτηρ -θ-ηρών).



A.

Αοιμος . Μήνις.

Μήνιν αειδε, Ο-εά, Πηληιάόεω Αχιλήος 1

ούλομένην, η μυρί Αχαιοΐς αλγε εϋ-ηχεν,
πολλάς ό ’

ίφ&ίμους ψυχάς Αιδι. προΐαψεν
ηρώων, αυτούς δε ελώρια τεϋχε χννεΟΟιν
οίωνοΐΰι τε πάοι, Διδς d ’ ετελείετο βουλή , 5
εξ ου δη τά πρώτα διαοτητην έρίϋαντε
Ατρείδης τε Άναξ άνδρών χαϊ δϊος Αχιλλενς .

τις τ αρ Οφωε ϋ-εών εριδι ξυνέηχε μάχεοϋαι ;

ERSTES
1 —7 . Inhalt des Gesanges , zu

dem der Dichter die Muse auffordert.
Vgl . B, 484 ff. a , 1 ff. 492 ff.
oben S .̂ 13.

2 . ονλομίνη , unselig , wird er¬
klärt durch den Relativsatz , den 3—5
weiter ausführen . Es tritt für sich
an den Anfang des folgenden Verses,
wie ηρώων V . 4 . Zur Wortstellung
vgl . auch V . 12. 103 . 241 . 278 .

3 . Αις ist immer der Gott der Unter¬
welt , nie die Unterwelt (Άίδαο,Άίδεω,
Αιδος δόμοι, δόμος, δώμα, δώ , πνλαι ,
oder die Gen . allein) . — προϊάπτειν ,
zusenden , vgl . E, 190 .

4 . ηρως, etwa Edler , heisst jeder
freie Mann. Auch adiectivisch . Im
Nibelungenlied stehen so De¬
gen , Recke . — αυτούς, wie unser
er vom leiblichen Menschen, vgl .
Ψ, 66 . — τεϋχε . Das Imperf . neben
dem Aorist deutet auf die bleibende
Wirkung .

5 . παοι , παντοίοις . Besonders wer¬
den als solche sonst Geier genannt . —
Statt Αιός δια βονλάς (&, 82 ) , Αιός
ßovlf/aiv (Ν, 524) tritt kräftiger ein
ganzer Satz ein .

BUCH.
6 f. Die Verse bezeichnen den

Anfangspunkt ; sie schliessen sich
als nähere Bestimmung an μήνιν
αειδε an . — τα πρώτα , in Prosa
απαξ, semel , einmal , eigentlich
der Anfang im Gegensatz zur Folge ,
vgl . 235 . Z, 489 . — διαστήτην ερί-
σαντε, streitend sich trennten .
ερίσας praesentisch . Ein ερίζων hat
Homer nicht , zu 331 . — Άτρείδης .
Andere schreiben die Patronymika
von Namen auf ενς bei Homer immer
auf είδης, εΐ 'ων, dagegen Αργείος . —
αναξ ανδρών , stehendes Beiwort
Agamemnons als Fürst , wie das ein¬
fache αναξ , βασιλεύς (9) . — δΐος,
herrlich ; göttlich ist ϋ-εΐος.

8—12. Uebergang zum Anfang
der Erzählung .

8 f. Ein Gott muss dies verursacht
haben (vgl. Einl . S . 7) , was freilich
nur mittelbar der Fall ist . — τ αρ
knüpft an die Aufforderung an. Der
ganze folgende Gesang ist Eingebung
der Muse. vgl. B, 761 . Aristarch
schrieb τάρ . — εριδι , in Streit
vgl . H , 210. Φ , 390 . X , 129 . —
μά/ ., Inf . der Folge , vgl . Φ, 598 .
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Λητούς καί Διος νιος . 6 γάρ βαΟιλήι χολωϋ-είς α
νονΰον άνά ϋτρατόν ώρϋε κακήν, ολίκοντο δε λαοί, 10
ουνεκα τον Χρνϋην ητίμαβεν άρητηρα
Λτρείδης. δ γάρ ήλϋ-ε !) οάς επί νήας Αχαιών,
λνΰόμενός τε ΐίνγατρα φέρων τ άπερείΟι αποινα,
Οτέμματ εχων εν χερΰίν εκηβόλον Απόλλωνος
χρυϋέω άνά Οκήπτρω, καί ελίΰΰετο πάντας '

Αχαιούς, 15
Ατρείδα δε μάλιΰτα δύω , κοϋμήτορε λαών

Ατρείδαί τε καί άλλοι ενκνημιδες Αχαιοί,
νμΐν μεν &εοί δοΐεν 5Ολύμπια δώματ εχοντες
εκπέροαι Πριάμοιο πύλιν . εν ό' οίκαδ5 ίκεοΑαι ,
παίδα δε μοι λνΰαιτε φίλην, τά δ ' αποινα όίχεΰίίαι, 20
άζόμενοι Διος νίόν , εκηβόλον Απόλλωνα .

ενίά άλλοι μεν πάντες επινφήμηΟα .ν Αχαιοί
αίδείο 'όαί $ ίερήα καί αγλαά δέγβ -αι αποινα '

άλλ ονκ Ατρείδη Αγαμέμνονι ηνδανε ίίνμώ,
άλλα κακώς άφίει , κρατερδν (f επί μνίίον ετελλεν 25

10 . άνά , eigentlich durch das
Lager hin . zu 318. — στρατόν,
für das unhomerische στρατόπεδον .

11 . τόν, ihn . — ητίμασεν ist
besser bestätigt als ητίμησ . Die
Form mit η fordert sonst überall der
Yers . vgl. 94. 356 . Z, 522 . I , 111 .
— άρητήρα (94 . E, 78), Priester
(Beter ), wofür ϊερηα 23. 377 .

12—33 . Ueble Behandlung des
Priesters von Agamemnons Seite.

12 . 9-οός , rasch , wie ωκνς,
schnell , stehendes Beiwort der
Schüfe, die hier , wie häufig, zur Be¬
zeichnung des Lagers dienen, vgl .
306 . B, 688 . oben S . 20 .

13 . φάρων, bringend . Die Lö¬
sung , αποινα (Attisch λύτρα) , die
nicht aus Geld bestand (vgl . Z, 47 ff.
ß , 229 — 237) , lässt er sich nach-
fahren. — άπερείσιος (umgestellt aus
dem gleichfalls Homerischen άπει -
ρίσιος , von πείρας ), unendlich ,
übertreibend , wie άσπετος, ϋ-εσπέ-
σιος , άϋέαφατος (Γ , 4) .

14 f. στέμματα , von einem
Kranze , wie χερσίν von einer
Iiand (zu 585 ) . — στέμμα ist nie die
Binde. Der Kranz des Apollon ist
der Lorbeerzweig, mit welchem der

Priesterstab oben umwunden ist .
Kranz und Stab bezeichnen ihn
als unverletzlichen Priester , vgl. 21 .
23 . 28 . Nach Platon kommt er als
ικέτης των Αχαιών . — χρνσέφ , mit
goldenen Nägeln beschlagen ( 246) .
— έλίσσετο . Aristarch las λίααετο ,
weil sonst έλλίσσετο steht , aber die
Verdoppelung des λ ist nicht noth -
wendig , und der Vers gewinnt so
einen bessern Fluss . — πάντας Αχ.,
alle anwesenden Fürsten .

16 . Ατρείδα δύω, wie Αίαντε δύω.
zu Μ, 342. — Eine besondere Einfüh¬
rung der Rede fehlt , zu A , 303 . —
κοαμήτορε , Ordner , Führer (vgl .
B , 554) , wie άναξ (7) , αοιμήν (263).

17 . ενκνημιδες , ψϊοχαλκοκνήμιδες
Η, 41 .

19 f. Ursprünglich stand wohl καί
οϊκαδ ’

. — μοι, besser als έμοί, da
hier kein Nachdruck darauf ruht . —
τά, hinweisend. — δέ deutet auf den
Gegensatz . — δέχεσ&αι , imperati¬
visch.

22 f. επενφημ ., prägnant , f o r-
derten beistimmend , vgl . B,
290 . — αγλαά , stehendes Beiwort.

24 f. d-νμιρ , in seinem Sinne .
— κρατ . — ετελλεν tritt erklärend
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μή 6ε, γέρον , κοϋ.ηΰιν εγώ παρά νηυΟι κιχείω , ι
ή νΰν δη&ννοντ ή νΰτερον αντις ιόντα-

μή νν τοι ου χραίΟμη οκήπτρον και Οτέμμα (λεοίο ,
την (Ϋ εγώ ον λνοον πριν μιν και γήρας έπειΰιν
ήμετίρο ) ενϊ οϊκω εν '

Αργεί, τηλόίλι πάτρης, 30
ίΰτόν έποιχομένην και έμόν λίγος άντιόωΟαν .
αλί ifh, μή μ ερέθιζε , ΰαώτερος ως κε νίηαι.

ώς έφατ , εόειΟεν ό* δ γέρων και έπείϋ -ετο μνϋ -ω .

βή ό ’ άκέων παρά Οίνα πολνφλοίΰβοιο ΒαλαΟΟης,
πολλά (Ϋ επειτ άπάνευϋ-ε κιών ηρϊιίί· δ γεραιός 35
Άπόλλωνι ανακτι , τδν ήνκομος τίκε Λητώ -

κλνϋι μεν, /ίργυρύτος , ος Χρνϋην άμφιβίβηκας
Κίλλαν τε ζαίλέην , Τενέόοιό τε ίφι άνάϋΟεις,
Σμινϋεϋ ' εϊ ποτέ τοι χαρίεντ επί νηδν έρεψα,
ή εϊ όή ποτέ τοι κατά πίονα μηρί εκηα 40

hinzu, ini τελλεν, eigentlich b e fa h 1,
prägnant herrschte zu , sprach
befehlend , ähnlich wie επευφή¬
μησαν 22 .

28 . μή vv , dass ja nicht (es
möchte sonst) , wie 566 μή πως dass
nicht etwa . vgl . B, 195 . vv hebt
die Rückbeziehung auf μή σε παρά
νηνσι κιχείω hervor . — ον χραίσμη .
Im Gegensätze zu 21 .

29 f. πριν καί , eher noch , als
ich sie freigebe. vgl . £2, 551 . v, 427 .
— ήμετ ., εμψ , wie ημείς für εγώ .
— οΐκφ , mit Digamma . — Άργος,
hier Argolis, wie A, 171, nicht ganz
Griechenland, wie Z. 456 und meist,
woher Άργεΐοι gleich Αχαιοί .

31 . εποίχεσ &αι, vom Hin- und Her¬
gehen am Webstuhle . — άντι&ν,
sonst immer mit dem Gen . oder Dat .,
nie bei λέχος oder εννή , prägnant
nahend besteigen . Θ, 291 . T, 176.

32. μή . Lebhaftes Asyndeton . —
σαώτερος , als wenn du durch dein
Bleibenmich reizest . — ώς tritt nach,
wie häufig das Relativum, auch ότι,
oy οφρα, iva.

33. έδειοεν, wofür man irrig έδδει-
σεν schreibt . Ein Digamma oder
ein consonantisches i nach ό bewirkte
die Längung , wie auch vor δέος,
δεινός, δειλός , δεϊμος und in νπο-
δείσας, περιδείσας , άδεές . Anderer

Art ist die geläufige Verdoppelung
der Liquidae . — o nach häufigem
Gebrauche bei γέρων und γεραιός ,
auch bei άναξ, ξεΐνος .

34—52 . Auf des Priesters Bache¬
gebet sendet sein Gott eine Seuche .

35 . πολλά, innig , andächtig .
— άπάνενθ -ε (νειδν, 48 ) κιών , άπο-
χωρήσας, führt das έπειτα näher aus.

36 . vgl . 9 .
37 f. Αργνρ ., hier als Name des

Gottes. Chryse lag am Meere (431 ff.),
Killa kennen wir nur aus unserer
Stelle . — άμφιβίβηκας , präsentisch ,
wie βέβηκα , μέμηλα, άνωγα u . a. ,
schützest . — ίφι , mächtig .

39 f. Als ΣμινίΙενς wurde Apollon
wohl an allen drei Orten verehrt . Im
Tempel des Apollon im spätem , land¬
einwärts gelegenen Chryse war eine
Bildsäule des Gottes von Skopas , mit
einer Maus am Fusse . Man erklärt
den Namen wohl richtiger von den
Feldmäusen , die Apollon tödtet , als
von einem spätem Städtchen .S iutV # j/.
— εϊ ποτέ , gangbare Beschwörungs¬
formel. — επερέφειν , decken ,
bauen . — μηριά . Die ausgeschnit¬
tenen Schenkelknochen sind mit Fett
umhüllt , daher πίονα . vgl . 460 . 0,240 .

Die ganze Stelle 12 — 42 gibt Plato
Rep . III , 393 E .—394 B . in Prosa
(άνευ μέτρου ) wieder.
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ταύρων ψΐ αιγών , τάδε μοι κρψγνον εέλδωρ ' λ
τίΰειαν Δαναοί εμά δάκρυα OolOt βέλεϋϋιν .

ως έφατ ευχόμενος , τον δ ’ εκλνε Φοίβος Απόλλων ,
βη δε κατ Ουλνμποιο καρήνων χωόμενος κηρ,
τός ώμοιϋιν εχων άμφηρεφέα τε φάρετρην 45
εκλαγξαν δ1

αρ οιΟτοϊ επ ώμων χωομένοιο
αυτόν κινηϋ -έντος , δ δ '

ψε νυκτϊ έοικώς .
έζετ επειτ άπάνευϋ -ε νεών , μετά δ ’ Ιόν εηκεν
δεινή δε κλαγγή γένετ άργνρέοιο βιοΐο .
ονρηας μεν πρώτον επωχετο και κννας αργούς , 50
αντάρ επειτ αυτοΙΟι βέλος έχεπενκες εφιείς
βάλΧ · αίε 'ι δε πυραι νεκνων καίοντο 'άαμειαί .

εννήμαρ μεν άνά Οτρατόν ώχετο κήλα ϋ-εοϊο ,
τη δεκάτη 0’

άγορήνδε καλέοοατο λαόν Δχιλλενς '

τώ γάρ έπϊ φρεΟι Μγκε 9-εά, λενκώλενος "
ΐίρη ' 55

κήδετο γάρ Δαναών , ότι ρα ίλνήΰκοντυ .α όρατο .
οι δ’ έπει ονν ηγερϋεν όμηγερέες τ έγένοντο ,
τοΐύι δ '

άνιΟτάμενος μετέφη πόδας ώκνς Δχιλλενς '

Δτρείδη , νΐ :ν άμμε παλιμπλαγγβέντας όίω
άψ άπονούτμοειν , εί κεν δάνατόν γε φνγοιμεν , 60

45. άμφηρεφής , umschlossen ,
mit einem Deckel (πώμα , A, 116)
versehen. Das a wird nothwendig
gelängt , wie in άριψραόέα , όνομα,
am Anfänge von άδάνατος , άγο -
ράασ &ε.

46 f. χωομ . αντον κιν . , wie er
zürnend sich bewegte , αντον,
Gegensatz zu όιστοί . vgl . E, 450 . Der
Zorn sprach sich in seinem finstern
Blicke aus , den der folgende Satz
bezeichnet , vgl . M, 463 .

48 f. έπειτα knüpft an ßfj (44) an.
Wir haben uns den Gott in einer
Wolke sitzend zu denken. — μετά
— ε'ηκεν, sandte hin , auf die νήες,
das Lager (12 ) . — ιόν, vom ersten
abgeschossenen Pfeile . — γίνετο ,
entstand ; δεινή κλαγγή ist zu
verbinden, vgl . Λ, 50 . TI, 508 . Ψ, 688 .

50 f. Thiere , besonders Hunde,
werden zuerst von Seuchen ergriffen.
— επωχετο , invasit . — άργονς ,
glänzend , prächtig , stehendes
Beiwort , nicht schnell , πόδαςάργοί
Σ, 578 . — έχεπενκές, πικρόν, __von

einem verlorenen πενκος , Bitter¬
keit . περιπενκές Λ, 845 .

52 . βάλκ , traf . — δέ knüpft die
Folge des fortdauernden Schiessens
an . vgl . 10 . 382 .

53— 67 . ΑνΙήΙΙβηεόβηιβ eineVolks-
versammlung,undverlangt, dass man
Kundige um Apollons Sühne befrage.

54 f. δέ, an dritter Stelle. — έπϊ
φρεοι d-ήκε , verlieh im Sinne
( vgl . 24) , wogegen εν φρεαι & ήκε
gab in den Sinn . Der Aor. hier
von der vorvergangenen Handlung.

57 . ovv nach έπεί , ώς, μεν, οντε,
γάρ deutet auf den Fortschritt vom
Vorigen zu etwas Neuem, vgl. B , 321 .
350 . 661 . Γ, 4. — τέ hier von der
unmittelbaren Folge.

58 . τοΐσι gehört zu μετέφη , wird
aber auch bei άνιστάμενος gedacht.
Die Wörter des Erhebens stehen
gleichfalls mit dem Dativ (6ß . 247 .) .
— δέ, im Nachsatze .

59 f. Den Agamemnon (Ατρείδης,
wie 12) redet er als Oberfeldherrn an.
— παλιμπλ . , zurückgetrieben .
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d δη όμον πόλεμός τε δαμα καί λοιμός
"
Αχαιούς . 1

alt αγε όή τινα μάντιν ερείομεν η ίερήα
η και όνειροπόλον , και γάρ τ όναρ εκ Διάς εΟτιν,
ός κ εϊποι, ότι τόοοον εχωΟατο Φοίβος Απόλλων ,
εϊτ αρ ο γ ενχωλης επιμέμφεται dii εκατόμβης, 65
αϊ κέν πως άρνών κνίοης αιγών τε τελείων
βούλεται άντιάΰας ημίν από λοιγόν άμνναι.

η τοι. ο γ ως είπών κατ αρ
" εζετο ' τοΐΟι δ ανεΟτη

Κάλχας θεΰτορίδης, οίωνοπόλων όχ άριΟτος,
ός ηδη τα τ εόντα τά τ εϋϋόμενα πρό τ εοντα, 70
καί νήεϋΰ ήγήοατ Αχαιών ’'Ιλιον εϊοω

ην διά μαντούννην , τήν οι πόρε Φοίβος Απόλλων
ό οφιν ενφρονέων άγορήΰατο καί μετέειπεν

ώ Αχιλεν, κέλεαί με, διίφιλε , μνϋ -ήοαΰϋ-αι
μήνιν Απόλλωνος , εκατηβελέταο άνακτος . 75

τοιγάρ έγών ερέω ' Ον δε οννίλεο, καί μοι ομοΟΟον,

vgl . Β, 132 . J >, 751 . — αψ άπον .,
wie Homer αψ πάλιν , παλιν αντις
verbindet. — εΐ κεν mit dem Opt.
von der nur entfernt gedachten Mög¬
lichkeit . vgl . Θ, 196. 1, 141 .

60 f. έρείομεν , Coniunctiv. —
όαμά, Fut . vgl. Z, 368 . X, 271 .

63 . ονειροπόλος (vgl . οίωνοπόλος),
einer der sich mit Träumen abgibt,
der sich absichtlich hinlegt, um durch
Träume Auskunft zu erhalten (έγκοί -
μησις, incubatio ), vgl . Π, 234 f. E,
149 f. Die Traumkünder (verschieden
ist der Traumdeuter , ονειροκρίτης)
werden hier als dritte , niedere Klasse
genannt . — γάρ τε schliesst den
begründenden , hier parenthetischen
Satz enge an.

64 f. κ εϊποι , etwa sagen
möchte . — είτε — είτε , seiesdass
— oder . — ενχ . — εκατ., weil das
gelobte Opfer oder ein anderes Ge¬
lübde ihm vorenthalten worden.

66f . αϊκεν , in der Hoffnung ,
dass , schliesst sich an den Haupt¬
satz an. — τελείων , wie τελήεις , von
vollkommenen, makellosen Opfer-
thieren , gehört zu beiden Substant .
— βούλεται , verkürzter Coniunctiv.
— άντιάσας, wenn er genaht ist
(erhalten hat ) , vgl . a , 25.

68— 83 . Dem Seher Kalchas , der
den Grund des Zornes des Gottes
verkünden will , sagt Achilleus auf
seinen Wunsch jede Sicherheit zu.
An ihn hatte Achilleus auch eigent¬
lich gedacht ; denn beim Heere der
Achaier befand sich kein Priester .

68 f. τοίαι , unter ihnen . —
Der Name Κάλχας heisst der Sin¬
nende , Sorgende , Θέστωρ, der
Flehende .— οίωνοπόλος, für Wahr -
sager überhaupt , obgleich es , wie
auch οίωνιστής, ursprünglich auf die
Wahrsager aus Vogelzeichen geht .
Aehnlich 9-εοπρόπος .

71 . ηγήο . , insofern sie ihm als
Wahrsager vertrauten . Ein solcher
Zug konnte des Wahrsagers nicht
entbehren . Vgl. B, 322 ff. — ’ίλιος ,
hier , wie Τροίη, von der Herrschaft
des Priamos . vgl . E , 210f . — ’Ί?. . εϊοω,
in Ilios hinein , vgl , A , 460 .

74 . κέλεαι , freilich nur mittelbar .
— μν &ήο., verkünden , hier von
der Aufklärung über den Grund.

76 . τοιγάρ εγών ερέω, drum will
ich dir sagen , du aber vernimm
(das Folgende ) . Statt zu sagen:
„ Schwören musst du mir “

, schliesst
die leidenschaftliche Hede dies als
Forderung unmittelbar an . vgl . Z, 334 .
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ή μέν μοι πρόφρων έπεΟιν και χερΟιν άρήξειν.
ή γάρ όίομαι άνδρα χολωβέμεν , ός μέγα πάντων
Αργείον κρατέει , καί οι πείθονται Αχαιοί .
κρεί00ων γάρ βαβιλενς , οτε χώΰεται άνόρϊ χέρηι ' 80
εϊ περ γάρ τε χόλον γε και αυτήμαρ καταπέψη,
αλλά τε και μετόπιΰϋεν έχει κότον , όφρα τελέοβη,
εν 6τήϋ·ε0ΰιν εοΐΟι . Ον δε φράΰαι , εϊ με ΟαωΟεις .

τον <f άπαμειβόμενος προΰέφη πόδας ωκνς Αχιλλενς ’

ΡαρΟηΟας μάλα είπε Οεοπρύπιον, ότι οίθϋ·α . 85
ον μά γάρ Απόλλωνα διίφιλον, ψ τε Ον, Κάλχαν,
ευχόμενος ΔαναοιΟι ϋ-εοπροπίας άναφαίνεις,
οντις εμεΰ ζώντος και επι χβον '

ι δερκομένοιο
6οι κοίλης παρά νηνοϊ βαρείας χείρας εποιΟει
Ονμπάντων Δαναών , ονιΫ ην Αγαμέμνονα εϊπης, 90
ός νυν πολλόν άριΟτος Αχαιών εύχεται είναι,

και τότε δη ίΙάροηΟε και ηνδα μάντις άμνμων

•σνν& εο (auch mit ϋ-υμι», φρεοί ) ist
immer vernimm .

77 . μέν, liervorliebend, wie häufig
nach anhebendem καί, ον und einem
Demonstrativ (zu E, 36) . — πρόφρ .,
ernstlich .

78ί. χολ ., werde in Zorn setzen .
— καί knüpft lose an . In Prosa
müsste ώ stehen . Aehnlich de statt
relativer Verbindung , wie 162 . —
'
Αρ,γεΐοι , synonym mit Αχαιοί, dem
eigentlichen Namen der Griechen,
woneben auch Δαναοί.

80 . κρείσσων , potior . — οτε,
(jedesmal) wann mit dem Coni . —
χέρηι, niedrig , Gegensatz zu άγα¬
μός oder άριοτος .

81 — 83 . Denn er sinnt sich zu
rächen . Das sich entsprechende
doppelte τέ drückt die innigste Zu¬
sammengehörigkeit der Sätze aus.
vgl . K , 225 . M , 48 . T, 164 f. -
καταπέσσειν , concoquere , vgl . Δ,
513 . — αλλά , doch . Der Nachsatz
tritt als Gegensatz hervor , wie Θ , 154 .
— καί μετ . , noch in Zukunft .
— όφρα , dum mit Fut . ex . vgl .
II, 10. — ον ό'έ . Der Satz enthält
eigentlich die Folge (drum ) . — φρά-
oai , bedenke . — σαώσεις . Das
Fut . in freierer Verbindung statt

des häufigem Coni . , wie M, 59.
P, 144.

84— 100 . Durch Achilleus ermu-
thiyt , verkündigt der Seher die Ur¬
sache des Zornes.

85 . 0-αρσήσας. vgl. 92 . — μάλα
gehört zum Imper. , wie 173 , und
bezeichnet die Aufforderung als
ernstlich gemeint, wie unser doch ,
nur . — & εοηρόπιον . Zur Längung
des ov zu 45 .

86 f . ον μά . Das Gegentheil ist
ναι μά (234) . μά, wie das Lat . per ,
immer mit einem Acc . ; eigentlich
ist es , gleich μάν , betheuernd , und
der Acc . hängt von einem gedachten
όμνυμι ab. ln Prosa νή . — όιίφιλος,
wie Apollon sonst den Ehrennamen
Διός νίός führt. Der Seher fleht
zum Gotte der Wahrsagung .

88 f. ζώντος — όερκ. Spätersteht
ζών καί βλέπιον oder <ον , auch
βλέπειν gleich ζην. Die Römer
vivus vidensque . — επιφέρειν ,
adferre , wie εφιέναι 567 .

90 f. εΐπης , als Veranlasser des
Zorns . — αριοτος , hier von der Macht,
wie B, 82 . 580 , sonst von der Stärke .
— ενχεται , wie sonst auch φαναι ,
καλείσθ -αι , zur Umschreibung des
einfachen είναι .
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οί'τ αρ ο γ ευχωλής έπιμέμφεται ον& εκατόμβης, 1

αλλ ενεκ άρητήρος , ον ήτίμηο
"
Αγαμέμνων,

ουό" άπέλυΰε ϋύγατρα και ονκ απεδέξμτ αποινα· 95
τούνεκ αρ αλγε έόωκεν Αέκηβολος ηδ ετι δωΰει .
ονό° ο γε πρίν Δαναοίοιν αεικέα λοιγόν απωθεί,
πριν γ από πατρϊ φιλώ όόμεναι έλικώπιδα κονρην
απριάτην, ανάποινον , άγειν fh

"
ιερήν εκατόμβην

ες ΧρνΟην ' τότε κέν μιν ιλαθθάμενοι πεπίΒοιμεν . 100’

ή τοι ο γ (ός ε ’ιπών κατ αρ έζετο ' τοΐΰι 0 ανέϋτη
ήρως Ατρείδης, ενρυκρείων Αγαμέμνων,
άχννμενος ' μένεος δε μέγα φρένες άμφιμέλαιναι
πίμπλαντ , οΟΟε 0έ οι πνρϊ λαμπετόωντι είκτην.
Κάλχαντα πρώτιΰτα κάκ όϋθόμενος προϋέειπεν 105

μάντι κακών, ου πώποτέ μοι το κρήγνον είπας'

αιεί τοι τα κάκ έϋτι φίλα φρεδι μα.ντενεοίίαι ,

93 . Mit nöthiger Aenderung aus 65.
94 . Bei ί'νεκ’ άρητ. schwebt schon

αλγε ’ έδωκεν (96) vor.
95 . ονό’ — 9-νγ . Freie Verbindung,

wie 79. -- Die doppelte Bezeichnung
entspricht der lebhaften Bewegung,
vgl . 78 f. 99 . 187. 288 f.

97 . λοιγόν άπώσει , wie 67 λοιγόν
άμΰναι, da άμννειν kein Fut . bildet,
vgl . Θ, 96 . 0, 503 . Der Reim mit
δώσει wird nicht bemerkt , vgl . 413 f.
485 f. — άεικής, stehendes Beiwort
vom Tode (λοιγός , πότμος ) , wie
κακός hei Βάνατος, μόρος , οίτος.
vgl . I, 495 . Π, 32.

98 f. από — όόμεναι, ημάς . —
ελίκωψ (389 ) , ελικώπις , r u η d-
augig , nicht vom Rollen der Augen,
vgl . ενώπις ( ζ , 113 ) , βοΰπις . —
ανάποινον, adverbial , wie νήποινον
σ,280 . Die gleichbedeutendenWörter
verstärken , vgl . E , 194 . 613, — ιερήν,
stehendes Beiwort neben κλειτή, τε -
λήεσσα.

100 f. Ιλ . πεπίΘ· ., möchten wir
durch Sühne ihn geneigt ma¬
chen . Statt Ιλ . steht (in Bezug auf
Achilleus) άρεααάμενοι I, 212 . πεπι -
ϋ-εϊν heisst nicht vertrauen (πε -
ποιθ -έναι) .

101— 120. Agamemnon , erzürnt ,dass er seinen Willen nicht durch¬
setzen kann , verlangt für das Mäd¬

chen, das ihm jetzt viel werther
scheint, sogleich Ersatz .

102 . ήρωςΆτρ ., deredleAtride ,
wie ηρωες Δαναοί,Αχαιοί .— ενρνκρ .,
stehendes Beiwort, vgl . B, 108.

103 . άχννμενος , von jedem Seelen¬
schmerz (αχός) . — μένος, Wuth ,
wie X , 312 . — άμφιμ . (vgl . άμφι -
έλιοσαι) , rings dunkel , von der
natürlichen Farbe . Dass es stehendes
Beiwortist, zeigenP, 499 . 573 . Andere
erklären rings um dunkelt , von der
Lage , „ im Dunkel des Leibes “ .

105 . Die nicht durchaus nöthige
Anknüpfung verbot der Vers . —
πρώτιστα . Erst 116 wendet er sich
an die andern Fürsten . — κάκ ’ όσα .,
wie κακόν όσα. Ω , 172 , Böses
s i η η e η d , ähnlich dem häufigen κακά
(κακόν X, 320 ) φρονέων (όλοά φρ.
II, 701 ) . (106 . τό , beim substantivisch ge¬
brauchten Adiect. — κρήγνον , er¬
wünscht , angenehm . Hippokrates
setzt κρήγνος und κακοηθ-ής bei
Krankheitserscheinungen sich ent¬
gegen.

107 f. τά κακά ist Subiect , μαντ .
tritt erklärend zu εστί φίλα . —
ονδέ — ονδ ’

, nach bester Ueberlie-
ferung , nicht οίίτε — οντ . Der Vers
tritt als scharfer Gegensatz ein . vgl .
332 . ß, 270. — έπος , Sache . —
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έσϋ -λον δ1 ουδέ τι πω είπας έπος ονό ’
ετέλεΰόας . α

χαϊ νυν εν Δαναοΐσι Βεοπροπέων αγορεύεις ,
ώς όή τονό ’ ενεχά ϋφιν Κχηβόλος άλγεα τεύχει , πο
ούνεχ εγώ χονρης Χρνσηίδος άγλα άποινα
ονχ ε 'άελον δέξασθ -αι, επεϊ πολύ βούλομαι αυτήν
οϊχοι έχειν . χαϊ γάρ ρα Κλυταιμνήστρας προβέβονλα ,
χονριδίης άλόχον , επει ου ε&εν έϋτι χερείων ,
ον δέμας ουδέ φυήν , οντ αρ φρένας οντε τι έργα . 115
άλλα χαϊ ώς έϋ -έλω δόμεναι πάλιν , ει τό γ άμεινον

βονλομ εγώ λαόν οόον έμμεναι ή άπολέσ & αι.

αντάρ tu οι γέρας αντίχ έτοιμάϋατ , δφρα μή οϊος

άίργείων αγέραστος έω , επεϊ ουδέ έοιχεν .
λενσσετε γάρ τό γε πάντες , ο μοι γέρας έρχεται αλΛη. 120

τον δ>
ήμείβετ έπειτα ποδάρχης δίος Άχιλλενς '

Άτρείδη χνδιστε , ψιλ.οχτε ανώτατε πάντων ,
πώς γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγάθυμοι Αχαιοί ;

,ούό ’ έτέλ . tritt fast formelhaft hinzu ,
wie Homer έργον τε έπος τε ver¬
bindet . — Agamemnon übersieht in
seiner Leidenschaft , dass Kalchas
nur der Götter Willen verkündete.
Vgl. B , 322 ff. Die Opferung der
Iphigeneia, welche Agamemnon nach
den Κύπρια auf Geheiss des Kalchas
vollzog , kannte Homer noch nicht ,
zu I , 145.

109 f. καί vvv, mit Bezug auf αίεί
(107) . — όή, hervorhebend , wie näm¬
lich, s c i 1i c e t .— τενχειν , wie gewöhn¬
lich τι & έναι ( 2) , auch όιόόναι (96 ) .

Ulf . κονρη Χρνσηίς , desChry -
.ses Mädchen (Tochter) , vgl. 336 .
1, 106 . T, 261 . Aehnlich Νψ .ηίω v 'u
B, 20 . Der Gen . gehört zu άποινα
(vgl . B, 230 . Ω, 137 . 686) . - ßovL ,
malo . — αυτήν , sie , nicht sie
selbst . Der Nachdruck liegt auf
οίκοι έχειν. vgl . 29 .

113 f. καί —προβ . Er spricht in
leidenschaftlicher Uebertreibung . —
κουρ ., jugendlich , stehendes, auf
die Schönheit gehendes Beiwort (άλο-
χος,πόσις ) , nicht das biblische das
Weib der Jugend . Vgl. θαλερός ,
blühen d, bei παρακοίτης,παράκοι -
τις . Das Wort erhielt die Bedeutung
des ehelichen Verhältnisses .

115 . όέμας , Körper (σώμα ist
bei Homer nur der todte Körper ) ,
φνή, Wuchs . Als zweites und drit¬
tes Glied treten der Verstand und
die Kunstfertigkeit hinzu. So stehen
οΰτε-οντε nach ον . άρ deutet auf
ov zurück , τι , wohl , wie häufig ,
nur in einem Gliede.

116f . ώς , nicht ως, nach καί und
ονόέ. — ooov, bei Homer nie σών ,
dagegen im Nom . nur σώς, mit Aus¬
nahme des Falles , wo der Vers σόος
verlangt .

119 . ονόέ, scharf hervorhebende
Verneinung des folgenden Wortes ,
oft nicht einmal , vgl. Ψ, 493 . So
ist auch ονόείς aus ονόε εις ent¬
standen . Oft geht noch eine Ver¬
neinung voraus , wie P, 641 .

120 . ο, οτι . — rbj .rj , w eg .
121—147 . Auf des Achilleus hitzige

Mahnung, mit dem Ersätzezu ivarten ,
erwidert Agamemnon , der das Mäd¬
chen gleich absenden will, mit schärf¬
ster Drohung.

122 . An die ehrenvolle Anrede
knüpft sich der AgamemnonsLeiden¬
schaft schürende Vorwurf.

123 . γάρ schliesst εηχφιλοκτ. an-
Wir können in solchen Fällen ja
brauchen .
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ουδέ τί που Ιδμεν ζννηια κείμενα πολλά, 1
άλλα τά μεν πολίων έξεπράΰομεν, τά δέδαΰται, 125
λαούς <y ουκ έπέοικε παλίλλογα ταντ επαγείρειν.
αλλά Ον μεν νυν τήνδε ϋ·εώ πράες' αντάρ Αχαιοί
τριπλή τετραπλή τ άποτίοομεν, αϊ κέ ποϋ -ι Ζευς
δώΟι πάλιν Τροίην εύτείχεον έξαλαπάξαι.

τον ό5 άπαμειβόμενος προΟεφη χρειών Αγαμέμνων 130
μή δή όντως αγαθός περ ιών , ίΐεοείκελ Αχιλλεν,
κλέπτε νόω, επει ου παρελενΟεαι ονόέ με πείθεις,
ή έϋ-έλεις, οφρ αυτός ΐχης γέρας , αντάρ έμ αίτιος
ήοίΐαι δευόμενον, κέλεαι δέ με τήνιΫ άποδονναι ;
άλλ εί μεν δωΟονΟι γέρας μεγάθυμοι Αχαιοί, 135
άρΟαντες κατά θυμόν , όπως αντάξιον Ιοται:
εί δέ κε μή δώωΰιν, εγώ δέ κεν αυτός έλωμαν
ή τεόν ή Λϊαντος ιών γέρας ή

’
Οδνΰήος

άξω ελών ό δέ κεν κεχολώϋεται, ον κεν ϊκωμαι.

124 . ονόέ fügt den Grund hinzu,
τί verstärkt die Verneinung. — nov
ξ . x. π ., dass irgendwo Gemein¬
gut in Menge vorhanden sei .

125 f. Das erste τά statt a , wie
es viel häufiger als a selbst , nicht
allein in nachtretenden Relativsätzen
und bei der Beziehung auf ein Subst .,
zur Vermeidung des Hiatus steht ,
vgl . H, 68 . T, 339 . 6, 349; zu 249 .
321 . — πολίων hängt von εξ in dem
prägnant gebrauchten έξεπ^ά&ομεν
(eroberten , eigentlich περσαντες
έλάχομεν. zu 22 ) ab . — λαούς tritt
nur aus metrischem Grunde voran.
— παλίλλ. έπαγ ., durch Wieder -
einsammlung (παλιλλόγως ) zu¬
sammenbringen . Oderπαλίλλογα
steht proleptisch . — ταντα , das
Vertheilte.

128 . τριπλή τετρ . τε, vielmal. —
άποτίοομεν , werden dies erset¬
zen . — ποθί , einmal , wieil,526 .
— δωσι, wofür δώησι 324 . M, 275 ,
gewöhnlich δώη. — Τροίην, Ilios,
vgl . I, 136 .

131 . μη δή, nicht doch , wie
E, 684 . K, 447 . 0 , 426 . Π, 81 . Ueber-
liefert ist δή in der Synizesis,
wie auchbei folgendemαϋ . — αγαθός ,stark , tapfer , wie ενς.

132 . κλέπτε , hinter gehe , vom
Versuche (conatus ) . — νόω , wie
sonst φρεοίν . vgl . 363 . — Wenn er
ihn überredete {πείθεις ) , würde er
ihn überlisten (παρελενσεαι , νόω).

133 f. Du gibst mir diesenRath wohl,
damit ich dir nachstehe ? όφρα hängt
von ε & έλεις ab. vgl . J , 465 . Z, 361 .
Im Gegensatz ist die Wendung ge¬
ändert . — αντως , so , ohne wei¬
teres , wird durch δενόμενον erklärt .
— δέ schliesst hier den Satz des
Grundes an (und deshalb ) .

135 f. αλλά, das seine eigene Er¬
klärung dagegen stellt , bezieht sich
nicht bloss auf den nächsten Satz.
Der Nachsatz καλώς αν έχοι (gut !)
fehlt nach einer auch in Prosa bei
den Sätzen mit εί (oder av) — εί μή
— gebräuchlichen Freiheit . — αρ-
σαντες, bereitend , κατά θυμόν ,im Geiste , nicht nach meinem
Herzen (I, 645 ).

137 . κέ mit Coni . Der andere
Fall wird nur als Möglichkeit hin-
gestellt· . vgl . 139 . 205 . — δέ , im
Nachsatze .

138 f. Von wem ich will , werde
ich es mir holen . — ιών, kommend ,wird zu allen drei Gliedern gedacht ;.
άξω ελών gehört enge zusammen.
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l'li η τοι μεν ταντα μεταφραοόμεοβ-α καϊ αντις, λ
νυν ό ’

άγε νήα μελαιναν έρνοοομεν εις άλα δίαν, 141
ές δ ερίτας επίτηδες άγείρομεν , ές δ 3

εκατόμβην
δείομεν , αν δ*

αντην Χρνϋηίδα καλλιπάρηον
βήόομεν εις δέ τις αρχδς άνήρ βονληφόρος εϋτω,
η Αίας η Ίδομενευς η δίος

‘Οδνοοενς 145
ήε ϋν, Πηλείδη , πάντων εκπαγλότατ άνδρών,
όφρ ημιν Ίδκάεργον ιλάϋΟεαι ιερά ρεξας .

τον δ5
άρ νπόδρα ίδών προϋέφη πόδας ώκύς Αχιλλενς '

ώ μοι , άναιδείην επιειμίνε , κερδαλεόφρον,
πώς τις τοι πρόφρων επεϋιν πεί&ηται Αχαιών 150
η οδόν ελΟέμεναι η άνδράοιν ίφι μάχεβϋαι ;
ον γάρ εγώ Τρώων ενεκ ηλνϋ-ον αίχμητάων
δενρο μαχηϋόμενος, επει οντι μοι αίτιοί είοιν
ον γάρ πώποτ εμάς βονς ηλαΰαν, ονδε μεν ϊππονς ,
ονδέ ποτ εν Φϋ-ίη Ιριβώλακι βωτιανείρη 155
καρπόν εδηλήΰαντ , επεί ή μάλα πολλά μεταξύ,
ονρεά τε Οκιόεντα ϋ-άλαΟΟα τε ηχήεΟΟα '

140 . μεταψρ ., später bedenken ,
vgl . μεταβονλενειν ε, 286 .

141 . ερνσσομεν, verkürzter Coni .
142 . επίτηδες , άλις, hinrei¬

chend .
143 f. αν — βήοομεν . vgl . 310 f.

— Zu εις τις tritt als nachträgliche
nähere Bestimmung άνηρ βονλ.

146 . εκπαγλ . , gewaltigster ,ehrenvolle Anrede , vgl . Σ , 170.
147 . Εκάεργος , substantivisch , wie

Άργυρότοξος 37,
‘Εκηβόλος 96 . Bloss

aus metrischer Bequemlichkeit ge¬
bildet statt εκηβόλος, wovon andere
Nebenformen εκατηβελέτης , εκατος.
Der Satz schliesst sich an die Anrede
an . — ημιν, da es ohne Nachdruck
steht, ημιν schrieben die Alten in
diesem Falle nur , wenn die letzte
Silbe kurz sein muss . — ιερά mit
nothwendiger Längung des t.

148 — 187 . Des Achilleus selbst¬
bewusste Erklärung , nach Hause
zurückhehren m wollen, nimmt Aga¬
memnon mit höhnischer Verachtung
auf und er droht , ihm die Briseis
zu nehmen.
(

148 f. νπόδρα , unwillig (vgl .
νφοραν, νποβλέπειν , νπόιριοςΓ,δ2 ) ,

nur mit ίδών. — έπιειμένος , erfüllt
von (gehüllt in , angethan mit) . —
κερδαλ. Gerade e r bedient sich der
List , indem er andere zu seinem
Zweckebenutzt , nicht Achilleus ( 132) .

150 f . τοι επεσιν , wie alicui
dicto audiens sum . vgl . Ψ, 156f.
— οδόν έλϋ ., einen Gang thun
(besonders eines Hinterhalts wegen),
vgl. τηνσίην οδόν ελϋ-εΐν γ, 316 .

152 . γάρ, das die ganze folgende
Erklärung einleitet , bezieht sich auf
den bloss gedachten Satz, dass sie
bisher ihm gehorcht . — δενρο ge¬
hört zu ηλνθ-ον .

154 . ονδε μέν, nec vero , noch
auch .

155 f. Sein Vaterland bezeichnet
er näher , vgl . B, 683 . — εριβώλαξ ,
schollenreich . — βωτιαν ., män¬
nernährend . — επειή oder επειή
schrieben die alten Grammatiker . —
Für μεταξύ (μετα -ξνν) hat Homer
sonst immer μεσσηγνς , μεσαηγν, .
μεοηγν (aus μεαεγγνς ) . Das eine
heisst wörtlichmitzusammen , das
andere mittennahe .

157 f. οκιόεντα , durch Schluchten
und Wälder schattig , dunkel ,
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άλλα ϋοί, ώ μέγ αναιδές , άμ έϋπόμε& , δφρα ϋύ χαίρης , ί

τιμήν άρννμενοι Μενελάορ ϋοί τε, χυνοίπα ,
προς Τρώων , των ούτι μετατρέπη ονδ* αλεγίζεις ' 160

και δη μοι γέρας αντδς άφαιρήϋεϋ&αι απειλείς ,
ω επι πόλλ ’ εμόγηϋα, δόοαν δέ μοι υιες Αχαιών .
ον μεν ϋοί ποτέ ίϋον έχω γέρας , δππότ Αχαιοί
Τρώων εκπερϋωο

>
ενναιόμενον πτολίεϋ -ρον

άλλα το μεν πλεΐον πολνάικος πολέμοιο 165

χεΐρες εμα
'ι διέπουο ' άτάρ ην ποτέ δαόμδς ϊκηται ,

ϋοί το γέρας πολύ μειζον , εγώ δ’
ολίγον τε φίλον τε

έρχομ έχων επί νηας, επεί κε κάμω πολεμίζων .
νΰν δ*

είμι Φ&·ίηνδ\ έπεί ή πολύ φέρτερον Ιοτιν
οϊκαδ 1

ίμεν ΰύν νηνϋί κορωνίΰιν , ουδέ ο οίω 170
ενίίάδ ’ άτιμος έών αφενός καί πλούτον αφνξειν .

stehendes Beiwort der Berge , des
innern Hauses und der Wolken.
Aristarch Jas hier σκιόωντα .

158. f. αμ εσπόμ ., wir haben
Folge geleistet , perfectisch , wie
ήλ &ον 207 . Von sich geht er zu
allen Fürsten über . — χαίρης . Der
Coni ., weil das Eintreten der Absicht
als nothwendige Folge des Haupt¬
satzes gedacht wird (vgl . E , 128.
0 , 28 ) , wie er auch nach "να (I , 99 ),
ώς ( 61, 513 ) , μή (N, 649 ) sich findet.
Dass der vorhergehende Aorist hier
von einer abgeschlossenen Handlung
steht , kommt nicht in Betracht . —
τιμήν , Sühne . — αρννσθ-αι, erstre¬
ben , nie erlangen . — κννωπα.
Der Hund ist das Bild der Unver¬
schämtheit . vgl . 225 . So steht auch
κνων selbst (Z, 344 . Θ, 299 ) .

160. των , daran , bezieht sich
auf 158 ff. — Sich kehren und
kümmern , starke Betonung des¬
selben Begriffs, vgl . 180 f.

161 f. καίδή , und da . vgl . z/,180 .
Aehnlich καί νυν 109 . — αυτός,
eigenmächtig ( 137) . — δόοαν.
Eigentlich hatte er sie sich vor der
Theilung als γέρας εξαίρετον nach
Sitte selbst ausgewähit . vgl . B, 690 .
I, 131 f. — δέ, wie καί 79.

163— 168 . Begründung der Unge¬
rechtigkeit Agamemnons, gegen den
er sonst gern zurückstehe .

163 f. ooi, wie du , nicht τώ σώ
γέραΐ. — Τροιών πτολ ., eine Stadt
in Troas , während Τρώων πόλις
immer Ilios bezeichnet , vgl . B , 228 .
— ενν ., wohlbehalten , wie ένκτί -
μενον wohlgebaut .

165 — 168 . Aber ich bin auch mit
einem kleinen trotz meiner grossem
Anstrengung zufrieden . — το μεν —
διέπουο ’ sollte eigentlich als Vorder¬
satz stehen (obgleich oder wäh¬
rend ) . — το πλεΐον , gegen dich .
— διέπειν , vollführen . — τό hebt
das bestimmte einzelne Ehrenge¬
schenk hervor . — Auf φίλον liegt
der Nachdruck , mit einem kleinen
und zugleich lieben , vgl . δόσις
ολίγη τε φίλη τε ξ, 208 .

169 , δέ, Gegensatz zur bisherigen
Bereitwilligkeit , sich am Kampfe zu
betheiligen . — Andere lasen weniger
kräftig Φ&ίην (1, 363 . 479) .

170 f. σ’
, ooi, nur hier , wogegen

häufig μοί elidirt wird. Da auf ooi
der Nachdruck liegt , so ist wohl
σοί οϊω zu schreiben . — οίω , ich
denke , von der Absicht , vgl. 296 .
— Der Nom. άτιμος έών, wie πρό-
φρων 77 . -- αφενός, Wohlstand ,
von derselben Wurzel wie ops , mit
Aspirirung (vgl . βλέφαρον statt βλέ-
παρον ) . — άφνσοειν , hier erringen ,
eigentlich schöpfen .



τον (Τ
’

ημείβετ έπειτα άναξ άνδρών
'
Αγαμέμνων α

φεύγε μάΧ, εϊ rot ‘άνμός έπέοονται· ουδέ θ'
εγώ γε

λιΟΟομαι εΐνεκ έμεΐο μίνειν πάρ έμοί γε και άλλοι,
ο? κέ με τιμήοουϋι , μάλιΟτα όΐ μητίετα Ζευς . 175
έγβιΰτος δέ μοί i οΟι διοτρεφετΜ> βαΰιλήων
αίεϊ γάρ τοι έρια τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε.
εί μάλα καρτεράς εΟΟι, &εός πον Οοϊ το γ έδωκεν .
οϊκαδ ιών ϋύν νηνΟί τε Οης καί ΟοΙς ετάροιΟιν
ΜνρμιδόνεΰΟιν άναΟΟε. οέίίεν ό '

εγώ ουκ άλεγίζω ιβο
ονδ' όϋ-ομαι κοτέοντος ' άπειλήθω δέ τοι ώδε '
ώς έμ άφαιρεΐται ΧρνΟηίδα Φοίβος Απόλλων ,
την μεν εγώ ούν νηί τ έμη και εμοϊς ετάροιΟιν
πέμιρω, εγώ δέ κ άγω ΒριΟηίδα καλλιπάρηον ,
αυτός ιών κλιΟιηνδε, το οόν γέρας, όφρ ευ ειδής, 185
οΟΟον φέρτερός είμι οέίίεν, Οτυγέη δε και άλλος
ίΟον έμοί φάϋ&αι καί όμοιωϋήμεναι άντην .

ώς φάτο · Πηλείωνι δ'
άχος γένετ , έν δέ οι ήτορ

173 f. μάΧ, wie 85 . — έπέσσυται,strebt , verlangt , präsentisch .Sonst auch ϋ-νμος έφορμ&ται . —
πάρ ’,παρέασιν (E, 192) . vgl . E, 603 f.
1, 48 . Ψ, 479 . — τιμάν, vom Wahren
der Ehre . vgl . 353 f.

176— 178 . An den stolzen Hohn,er bedürfe seiner nicht , schliesst
sich der

, Ausdruck des Hasses . —
ϋιοτρεφής , ähnlich wie όιογενης,όιίφιλος. Die Könige sind εκ Διός .— Die. Häufung έρις π . τε μ . τε
entspricht der leidenschaftlichen Auf¬
regung , ebenso die asyndetische
Verbindung 173 . Er missbraucht
seine Stärke . — πον , auch von dem ,was gewiss ist , wie ίσως . vgl . B, 116 .

180 f. Mit σέθ-εν geht er zur
Drohung über. — άλεγ . — ο & . vgl.160. — άπειλεΐν , von der Ver¬
sicherung, wie Θ, 150 . Das Fut .
von dem , was er sofort thut , wo
wir das Präsens brauchen .

182 ff. άφαιρεΐται , von der durch
Kalchas verkündeten Forderung des
Gottes . Was er in Folge derselben
thun will , sprechen 183—185 aus ;
την — πέμψω leitet eigentlich nur den
Hauptpunkt εγώ — γέρας ein . — νηί
έμ>] , dem ihm als Führer zugehö-

lliasl . 2. Aufl .

renden Schilfe , vgl . 300 . — Βρισηίς ,
eigentlich die Tochter des ßrises
(392) . dessen Name von einer Stadt
Brise kommt (vgl . Χρνσης) , die wir
uns in Troas denken müssen. Achil¬
leus tödtete bei der Zerstörung von
Lyrnesos ihren Gemahl und ihre drei
leiblichen Brüder ( T, 291 ff.) . Nach
B , 690 ff. mordete er den Mynes
und Epistrophos ; ersterer war nach
T, 296 König von Lyrnesos , und
wohl Gemahlder Briseis, Epistrophos
dessen Bruder .

185 f. αντός . vgl . 137 . ·— Ιώνκλισ .
Er schickt an seiner Statt die He¬
rolde . — το σόν γέρας, wie o häufig
bei dem mit einem Adi. oder Fron ,
verbundenen Subst. steht . — στνγέις,mit dem Inf . vgl. P, 272 .

187 . ίσον ίμοϊ φάσϋ-αι, nicht ίση -
γορεΐν , sondern sich mir gleich
zu dünken , vgl . 0, 167 . — άντην,
coram , mir gegenüber.

188 —222 . Nur der Athene Zwi-
sehenkunft hält den Achilleus von
der Ermordung Agamemnone ab.

188 f . άχος, voni Schmerze, vgl .
103 . — iv gehört mit στήθ-εσσιν
zusammen, vgl . N, 282 . — Χάσιος,
wie λαχνήεις , zottig . Selbst das

3
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ΟτψΊ-εϋΰιν λαοίοιύι διάνδιχα μερμήριξεν, >

η ό γε φάογανον οξύ ερνΟΟάμενος παρά μηρόν 190

τούς μεν άναΟτήοειεν , ο <f Ατρείδην εναρίζοι,

ήε χόλον πανΟειεν ερητνΟειέ τε {λνμόν .

ήος 6 ταυ#·’ ωρμαινε κατά φρένα και κατά ϋνμόν ,
έλκετο ό’ εκ κολεοΐο μέγα ξίφος, ήλίΐε Αϋ-ήνη

ουρανό&εν προ γάρ ήκε ϋεά , λενκωλενος
°ί !ρη , 195

άμφω δμώς Β·νμώ φιλέουοά τε κηόομένη τε.

οτή δ3 όπώεν , ξαί ’Βής δε κόμης ελε Πηλείωνα,
oleo φαινομένη' των 0’ άλλων ούτις όρατο.

ϋ-άμβηΰεν ό’ Αχιλενς, μετά ό’ ετράπετ , αντίκα δ’
εγνα>

Παλλάδy Αϋ -ηναίην δεινώ όέ οι 000ε φάανΐΐίν . 200

καί μιν φωνήοας επεα πτερόεντα προΟηνόα '

τίπτ αύτ , αίγιόγοιο Αιος τέκος, είλήλονϋ-ας ;

η ϊνα νβριν Ιδη Αγαμέμνονος Ατρείδαο;
αλλ έκ τοι έρέω , το δε κοΐί τελέεο&αι όίον

Herz (ψοό ) Heisst λάοων Β , 851 .
II, 554 . — διάνδιχα , zwiespältig ,
aus δι-άνδιχα, wie sonst δίχα, άνδιχα .

190 . φάογανον und αορ braucht
Homer ganz gleichbedeutend mit
ξίφος , der eigentlichen Bezeichnung
des Schwertes.

191 . Das erste Glied sollte eigent¬
lich als Nebensatz auftreten ; statt
dessen werden aber beide gegen¬
sätzlich ausgeführt , zu 183 . — τους,
die zwischen ihm und Agamemnon
Sitzenden. Er sass auf der andern
Seite ( 248 ) . o hebt das Subiect in
diesem wichtigsten Gliede hervor .
Das Präsens , wie E, 672 .

192 . Die Alten schrieben im ersten
Gliede ή_ oder ήέ, im zweiten und
dritten r}_ oder ?/ε .

193. ήος ist zu schreiben statt
%ως , wo dieses einen Trochaeus
bilden muss. Irrig schreiben Andere
in diesem Falle είος, da hier ursprüng¬
lich ein langes a stand , wie das
Dorische «g zeigt , in έως nur aus
a verkürzt ist , wie in ε<ας aus ήώς,
νεών (wfcöidjUnd dem Gen . Plur . -tov
(-άων) .

194 . ελκετο . Er war im Ziehen
begriffen und eben aufgesprungen .
Der Nachsatz beginnt mit ήλϋ-ε .

196 . Zu κηόομένη ist eigentlich
das Homer fremde αμφοϊν zu den¬
ken . Aehnlich II, 27 . I, 342 .

197 f. όπι &εν , hinterwärts ,
hinter ihn . — όέ sehliesst die Folge
an . — όρατο . Natürlich hörte auch
Niemand ihr Wort .

199 f. d-άμβ . , über das Fassen am
Haare . — δεινώ — φάαν&εν. Eben
an den Augen erkannte sie Achilleus.
— οι, ihr . vgl. 104 .

201 . φωνήοας , r edend , da Homer
φωνών ebenso wenig wie ανόών,
aber ανδήσας (nur im Gen .) , braucht .
Είπών , seltener φάμενος (mit Aus¬
nahme von E, 590 nur φαμένη und
φάμενοι ) stehen nur von der eben
mitgetheilten Rede , φο>νήαας sowohl,
vor als nach der Rede ; auch im
letztem Falle ist φωνήοας so wenig
aoristisch wie φάμενος . Ueber είηών
zu Δ, 78 .

202 f. άντε , doch , drückt hier
die schmerzliche Ueberraschung aus.
Es ist nie wie der , noch einmal ,
was αντις heisst , zu 340 . — ή Iva,
etwa wohl . vgl . H, 26 . P, 445 . —
«% . Am Versende steht dafür immer
ϊ'όηαι.

204 . καί, Gegensatz zum Verkün¬
den (ßx — έρέω) .
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ης νπεροπλίψη τάχ άν ποτέ ϋ-νμόν όλέϋΟαι . α
τον δ άντε προΟέειπε Β-εά , γλανκώπις Ά &ήνη· 206

ήλΒον εγώ πανΟονΰα το Οον μένος , αϊ κε πίΒηαι ,
ουρανόΒεν προ δέ μ ήκε Βεά , λενκώλενος

°
Ηρη ,

αμφω ' όμως Βνμώ φιλέονϋά τε κηδομένη τε .
αλί . αγε λήγ έριόος , μηδε ξίφος ελκεο χειρί ' 2 ( 0
αλί ή τοι επεΰιν μεν όνείδιοον , ώς εΟεταί περ .
ώδε γάρ έξερέω , το δε καί τετελεΟμένον έβταν
καί ποτέ τοι τρις τόοοα παρέοοεται αγλαά δώρα
νβριος εϊνεκα τήοδε : Ον δ'

ϊοχεο , πείϋεο δ ’
ημΐν .

την δ '
άπαμειβόμενος προϋέφη πόδας ώκνς Αχιλλενς ' 216

χρη μεν Οφωίτερόν γε, θεά , έπος είρνΟΟαοΒαι,
καί μάλα περ Βνμφ κεχολωμένον ώς γάρ άμει,νον .
ος κε Βεοΐς έπιπείΒηται, μάλα τ εκλνον αυτόν.

ή καί έπ άργνρέη κοίπη ΟχέΒε χείρα βαρείαν ,
άψ 3 ’

ές κουλεόν ώθε μέγα ξίφος , ονδ '
άπίΒηΟεν 220

205 . νπεροπλίη (mit nothwendig
verlängertem ι) , von νπέροπλος ,
eigentlich überkräftig , gleich
νπέρβιος , wovon Homer kein νπερ -
βίη bildet. — Der Plural des Abstr .
nach freiem epischem Gebrauche, den
die Bequemlichkeit des Verses ver-
anlasste . — τάχα ποτέ , bald ein¬
mal , worunter er sofort sich denkt .
In ähnlicher Unbestimmtheit steht
τις 289 . — Bei ταγέ 'tv , τάχα κεν
steht gewöhnlich der Opt. , selten der
Ind . Aor. , der Ind . Fut . nur P , 241 .

207 . ήλϋ-ον, perfectisch . zu 158 .
— μένος. Die Wutli (103) , die aus
205 spricht , — αΐ κε , wie 66 .

210 f. έρις, hier vom thätlichen
Streite , im Gegensatz zum Schmähen
(211) . vgl . 319 . — ελκεο. vgl . 194.
— ώς έοεται , wie ( so stark ) es
kommen mag . τ, 312 . φ, 212 dage¬
gen steht es in der hier unpassenden
Bedeutung wie es sein , kommen
wird . — όνειόίζειν , wie όνειόος,
όνείόειος, braucht Homer nur vom
Schmähen.

212 . Der Vers leitet immer einen
Beweggrund zum Folgeleisten ein.
Anders die Formelverse 204 . B, 257 .

213 f. καί, wie häufig, betheuernd
am Anfänge der Bede . Fs ist wohl
nicht mit τρις zu verbinden , wie

Ω, 686 . vgl . I, 379 . — ί 'ογεο , halt
ein . vgl . B, 247 . — ημΐν , Here
und Athene , vgl. 216 . Herodian
schrieb ημιν .

216 f. έπος είρ . , vom Befolgen
des Gebotes, vgl. Φ, 230 . Der ver¬
sprochenen Geschenke gedenkt er
nicht.

218 . τέ drückt die Zusammenge¬
hörigkeit des Vorder - und Nach¬
satzes aus , wie das doppelte 81 f.
Der Nachsatz ist hier so gebildet ,
als ob ein εΐ κε τις vorherginge. —
μάλα, hier von der Gewissheit, vgl .
Γ, 25 . — εκλνον. Der Aorist des
Pflegens , wie er so häufig in allgemei¬
nen Sätzen steht (Aor. gnomicus) .

219 . ή , spräche , wie ήν , ich
sprach . Im Attischen hat sich das
mit aio verwandte Wort_ (zu ß , 321)
in ήν θ’ εγώ und in ή 4 ’ ος ( η) ,
er (sie ) sprach , erhalten . Bei
Homer immer mit καί , wenn nicht,
was selten , wie Z, 390 , die redende
Person dabei genannt wird . — αρ¬
γυρές . vgl . 49. — οχέ&ε , hielt
inne ; er zog nicht weiter . — ßa -
ρεϊαν, stehendes Beiwort der Män¬
nerhand .

220 . oud’ άπίΒ , eine Litotes , fügt
hier die Veranlassung der Handlung
hinzu.

3*
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μνϋ-m Αϋ-ηναίης. η 0 ’ Ουλυμπόνδε βεβήκει

δώματ ες αίγιόχοιο Διός μετά δαίμονας άλλους.

Πηλείδης δ" έζαντις άταρτηροϊς επεεΰϋιν

Ατρείδψ προΟίειπε, καί ούπω λήγε χόλοιο '

οίνοβαρές, κννός όμματ εχων, κραδίψ δ’ ελάφοιο, 225

ούτε ποτ ες πόλεμον άμα λαώ ίίωρηχ 'Ιήναι
ούτε λόχονδ

" ίίναι Ονν άριοτήεϋοιν
"
Αχαιών

τέτληκας Ρυμών τό δέ τοι κήρ εϊδεται είναι,

η πολύ λώιόν έοτι κατά ϋτρατόν ευρύν Αχαιών

δώρ άποαιρεΐοίίαι όοτις οι '-Οεν αντίον εΐπμ. 230

δημοβόρος βαϋιλεύς, επεί οντιδανοϊϋιν άνάοϋεις'

η γάρ άν, Ατρείδη , νυν νΰτατα λωβήΰαιο.
άλ£ εκ τοι έρέω, καί επί μύγαν ορκον ομονμαι'

ναι μά τόδε οκήπτρον το μεν ουποτε φύλλα καί όζους

φυθεί , επεί δή πρώτα τομήν εν όρεΟΟι λέλοιπεν , 235
ονδ’ άναΒηλήοετ περί γάρ ρά έ χαλκός ελεφεν
φύλλα τε καί φλοιόν νυν αύτέ μιν υίες Αχαιών

221 f. Ονλ . vgl . 195 ονρανό&εν.
— βεβήκει , imperfectisch , stellt , wie
sonst έβη, άπέβη , άπεβήσετο , wie
βεβλήκει (Α, 492) gleich έ^ αλεν,
βάλεν . vgl . zu 37 . 228 . — δώματα,
vom ganzen Hause. Die Götter sind
gewöhnlich alle im Saale des Zeus
versammelt. — Die Erscheinung der
Athene bemerkt Niemand (vgl . 198) ,
eben so wenig vernimmt Jemand die
darauf bezüglichen Reden des Achil¬
leus.

223— 247 . Achilleus schmäht die
Feigheit und Habsucht Agamemnons
und betheuert feierlichst , die Ent¬
ehrung des stärksten Helden werde
dieser einst bereuen , wenn er die
schrecklichste Niederlage erleide.
Agamemnon schweigt.

223 f. εξαΰτις . Auf Agamemnons
mit 187 schliessende Rede hatte er
noch nichts erwiedert . — άταρτ .,
schmähend , eigentlich sehr ver¬
letzend (α -ταρ-τ-ηρός) . — χόλος,
hier der wörtliche Ausdruck des
Zorns , vgl . 211 .

225 . οίνοβαρής, οϊνω βεβαρηώς
(γ, 139) , berauscht , im übertra¬
genen Sinne, wie μαινόμενος 0, 128 .
— κννός όμμ . εχων. vgl . 159 . 1, 373 .
— έλάφοιο. vgl . Ν, 102 ff. Die

ungerechte Schmähung seiner Feig¬
heit (vgl . 149) zeugt von leiden¬
schaftlicher Erbitterung .

228 . τέτληκας, präsentisch , wags t.
230 . άποαιρ . vgl . 182 . — όστις—

εϊπη ist Obiectsatz . vgl . P, 509 .
231 . δημ. βασιλεύς , ein Ausruf,

wie E, 403 . X, 41 . — δημοβόρος,
Yolksverschlinger , insofern
unter δήμος hier das ganze Volk,
die Vornehmen einbegriffen , ver¬
standen wird . vgl . δημογέρων . Der
übertriebene Ausdruck bezeichnet die
Habgier . — ουτιδανός, Schwäch¬
ling , eigentlich nichtig , vgl . 293.

232 . av, wenn dies nicht der Fall
wäre . Bedingung und Bedingtes wer¬
den nur als möglich vorgestellt .

233 . ορκος, hier von der Betheu¬
rung , etwas von dem Willen des
Redenden Unabhängiges werde ein-
treten . Das Fut ., wie 181 .

234 —239 . So sicher dieser Stab,
den ich in der Hand trage , nicht
mehr grünen wird . vgl. Virg . Aen .XII ,
206 — 211 . Die Herolde geben den
Redenden den Stab in die Hand. —
τό kann des μέν wegen nicht relativ
(zu 125) sein. vgl. B, 101 . — e und
μίν geben beide auf σκήπτρου. —
χαλκός, vom Beile. — φύλλα, φλοιόν,
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εν παλάμης φορέονΰι, όικαΟπόλοι, οΐτε ϋ-έμιΟτας Λ
προς Διός είρνατατ ό όέ τοι μέγας εΟΟεται όρκος .
ι) ποτ Αχίλλειος ποϋ -t) ϊξεται νιας

'
Αχαιών 240

Ονμπαντας' τοΐς ό οντι όυνήϋεαι άχννμενός περ
χραιϋμειν, εντ άν πολλοί νφ

’
Εκτορος άνόροφόνοιο

ϋ-νήοκοντες πίπτωον Ον ό3 ενόοΑτ ίλνμον άμνξεις
χωόμενος, ο τ άριΟτον Αχαιών ουόεν ετιΟας.

ως φάτο Πηλείόης , ποτϊ όε Οκήπτρον βάλε γαίΐ] . 245
χρνΰείοις ήλοιΟι πεπαρ αίνον , εζετο ό' αυτός'

Ατρείόης ό ’
ίτερωδεν εμήνιε . τοΐΟι όε Νέϋτωρ

ήόνεπής άνόρονΰε, λίγος Πυλίων αγορητής,
τον και από γλώΰϋης μέλιτος γλνκίων ρέεν αυόή '
το) ό'

ήόη όνο μεν γενεαι μερόπων άνϋ-ρωπων 250
ΙφίΗα !) '

, οϊ οι πρόοθ -εν άμα τράφεν ήό
'

εγένοντο
εν ΪΙνλο) ήγαίλεμ, μετά όε τριτάτοιΟιν άναΟϋεν
ο Οφιν ενψρονέων άγορήϋατο και μετέειπεν

ώ πόποι , ή μεγα πένθος Αχαιίόα γαΐαν ίκάνει.
das entferntere Obiect, wie bei den
Wörtern des Beraubens . — δικασπό-
λοι, r e ch t ft b e n d e (woherdas a in der
Mitte ?),nachträgliche nähere Bestim¬
mung, die selbst durch den Relativ¬
satz erläutert wird. — ,9 έμιστ . είρ .,die Satzungen wahren , aus¬
führen . vgl , &εμιστενειν i, 114. —
προς Λιός, von Zeus her . zu 176.
— 6 δέ, wie το δέ 228 .

241 . Aristarch las , wie 588 , τότε
(statt τοΐς ) , was aber , da ein Satz
mit εντε nachfolgt , nicht angeht .

243 . ενδο & ι tritt veranschaulichend
hinzu, wie ähnlich ένδον . — άμνξεις ,
lacerabis , wie εδειν, δαίεσ&αι.

244 f. o, d a s s , mit verknüpfendem
τε . Die Alten schrieben οτε, das sie
vom zeitlichen οτε unterschieden .
Einfacher wäre die Annahme eines
elidirten ort , wie r , 58 8-9·

’ o9i ist .
— αριστον ist im strengsten Sinne
zu nehmen, vgl . B, 769 . 17, 271 f.
Nach Achilleus ist Aias der Stärkste ,
zu 768 . — ποτί gehört zu yahj .

247 . εμήνιε , von der fortdauernden
Handlung ; der Zorn verräth sich in
seinen Geberden. — ετέρ. zu 191.

247—284. Nestor sucht eu ver¬
mitteln.

247 f. τοϊσι , wie 58 . — λιγνς , hell ,
laut . — άγορ ., Attisch ρήτωρ.

249 . Per Vers erklärt das ήδυεπής
(248 ) . — τον , relativisch, wie i, 264 .
τ, 387 . 581 , dagegen ov am Anfänge
des Verses 77,244, im zweiten Fusse
77, 325 . Der Gen . hängt von γλώσσης
ab . — καί gehört zu γλνκίων , geht
nicht auf den ganzenSatz , wie B, 827 .
E, 62 . Zum . Vergleiche Σ , 109 f.

250 f. γενεαι , deren dreiHeroöot
(II , 142 ) auf hundert Jahre rechnet .
— μέρο-ψ, sterblich . Mit ϋ-νητών
άνίλρώπων schliesst der Vers nur
da , wo eine Position nötliig. — οΊ,
κατά σννεσιν . —· τράφεν ηδ εγέν .,
geläufiges ύστερον πρότερον , wobei
der Hauptbegriff meist vorantritt .

252 . ήγά9εος (aus άγαν und 9-εός) ,
heilig , wie ζά&εος 38 (vgl . ϋ-εώτεραι
v, 111) , deutet auf die Gnade der
Gottheit . — Pylos ist hier nicht
die Stadt , das heutige Navarino ,
sondern Nestors bis nach Triphylien
sich erstreckendes Reich , vgl . Λ ,
682 . 712 . B , 591 ff. — τρίτατοι ,
vom dritten Geschlechte.

254 . ω πόποι , Ausruf der Ueber-
raschung , meist beim schmerzlichen
Eindruck , aber auch bei sonstiger

/
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η χεν yrjlhjOt ' i Πρίαμος Πριαμοιο τε παϊδες, *

άλλοι τε Τρώες μέγα χεν χεχαροίατο Βνμώ, 256

εί ΰφώιν τάδε πάντα πν &οίατο μαρναμένοιιν,
οι περί μεν βουλήν Δαναών, περί δ εΟτε μαχεΟ&αι.

άλλα πίϋ -εοϋ’’ · αμφω δε νεωτέρω εϋτδν εμεΐο .

ηδη γάρ ποτ εγώ xal άρείοοιν ηέ περ ημϊν 260

άνδράΰιν ώμ 'ιληοα, χαι ουποτέ μ οι γ αθεριζον .

ον γάρ ποο τοίονς ϊδον άνίρας ουδέ ϊδιομαι,
οίον Πειρίίλοόν τε Δρύαντά τε, ποιμένα λαών,
Καινέα τ Ηξάδιόν τε χαι αντίθεον Πολύφημον.

[ θηοέα τ Αίγείδην, επιείχελον άθανάτοιοιν .] 265

χάρτιΰτοι δη χεινοι επιγβον 'κον τραφεν ανδρών
χάρτιοτοι μεν έΰαν χαί χαρτίϋτοις έμαχοντο,
ΦηρΟιν ορεϋχφοιΟι , χαι έχπάγλως απόλεΟΟαν.
χαι μεν τοΙΟιν εγώ μεϋομίλεον εχ Πυλον ελθ-ων,
τηλόθ-εν εξ άπίης γαίης ' χαλεΟαντο γάρ αυτοί ' 270

Verwunderung, vgl . B, 272 . Π, 745 .
X, 373 . Die Alten erklärten ω πόποι
o Götter !

255 . Πρίαμος—παϊδες , wie Γ, 288.
A , 31 . 35 . Eine andere Verbindung
Δ, 165. Z, 449 .

257 . τάδε πάντα , Obiect zu πν -θ-οί-
ατο ( Y, 129) . μαρν . tritt nachträglich
zu dem von πνϋ -οίατο abhängigen
οφώιν . vgl . Θ, 377 f . P, 486 f.

258 . βουλήν, Acc . der Beziehung.
Dagegen ist βουλή im Rath (H,
289 . / , 54 . N, 728 ) .

260 . ήμΐν, nicht υμϊν, las mitRecht
Aristarch . Nicht aus Höflichkeit
schliesst sich Nestor mit ein, son¬
dern sie waren wirklich stärker als
er, worauf ja auch ονποτε μ οϊ γ
άθέριζον hindeutet . Der Dativ wird
angezogen nach Homerischer Weise,
vgl . 263 . Nur aus besondern Gründen
steht der Nom . vgl . Z, 477 . K. 556 .

262 . führt , anknüpfend an άρείοοιν
tji περ ημϊν , in lebhafter Erinnerung
die einzelnenLapithen ein . — ϊδωμαι ,
von der Zukunft , wie B , 488 .

263 f. Von den Lapithen (zu <p,
295 ) werden sonst nur Peirithoos
und Kaineus genannt {B , 740 ff.
M, 129 f. 182. S, 318 ) . Beiwörter

erhalten nur zwei der Lapithen , nach
Massgabe des Verses.

265 . Der aus Hes. Scut . 182 stam¬
mende Vers fehlte in den ältesten
Ausgaben mit Recht , ward aber hier
schon zu Anfang des zweiten christ¬
lichen Jahrhunderts gelesen.

266 . Uebergang zu ihrer im Kampfe
bewährten Stärke . — τράφεν , wie
έγένοντο, ohnewesentliche Verschie¬
denheit von εσαν, eigentlich wuch¬
sen . vgl. 251 .

267 . f. μεν hebt betheuernd noch
einmal denselben Gedanken hervor
(zu 77 ) . um den folgenden daran
zu schliessen . — Φήρες, eigentlich
Thiere , Wilde , ist ein anderer
Name der Κένταυροι (κέντορες ) . vgl .
B, 743 . — όρέσκωος, bergbewoh¬
nend . vgl. κοίτη, κώμη ,von κεΐ -αΚαι .

269 f. καί μέν bildet den Ueber¬
gang zu seiner Verbindung mit den
Lapithen . — άπίη, entlegen , vgl.
Γ, 49 . Alte Lieder werden Nestors
Kampf an der Seite der Lapithen
besungen haben . Auf den Nestor
der Ilias , der von keinem stärkern
Geschlecht ist , passt das freilich
nicht . Schon in jenen Liedern trat
er wohl als weiser Rathgeber auf.
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καϊ μαχάμην χατ εμ αντον εγιέν κείνοιΟι Φ αν οντις Λ
των , οϊ νυν βροτοί είϋιν Ιπιγβάνιοι ., μαχέοιτο.
καί μέν μεν βονλέων ξένιον πείϋ -οντά τε μάθ-φ.
άλλα πί &εοϊΐε και νμμες, έπεϊ πεί&εΟϋ -αι άμεινον.

μήτε Ου τάνδ* άγαϋ-άς περ Ιών άποαιρέο κοΰρην, 275
alt εα, ως οι πρώτα δάοαν γέρας νιες Αχαιών
μήτε θά, Πηλείδή , έϋ-ελέ έριζέμεναι βαΟιλήι
άντιβίμν, έπεϊ ονποθ· ομοίης έμμορε τιμής
Οκηπτονχος βαΟιλεύς, ώ τε Ζενς κνδος έδωκεν.
εΐ δε Ον καρτεράς εΟΟι , (Ιεά δέ Οε γείνατο μήτηρ, 280
alt οδε φέρτερός εΟτιν, έπεϊ πλεόνεΟΟιν άνάοοει.

Ατρείδη, Ον δε πάνε τεον μένος, αντάρ εγώ γε
λίοοομ Αγιλλήι μείΐέμεν γάλον, δς μέγα παΟιν

έρκος ΑγαιοΙΟιν πέλεται πολέμοιο κακοΐο.

271 . κατ έμ’ αυτόν, nach mei¬
ner Macht ( }>, 366) , nicht , nach
späterm Gebrauch , für mich al¬
lein . Der Gegensatz schliesst sich
unmittelbar an . — εμαυτόν und die
ähnlichen Zusammenschiebungenvon
αυτός mit dem persönlichen Fron ,
kennt Homer nicht .

272 . oIol νυν βρ . Das lebende Ge¬
schlecht ist bei Homer schwächer
als die Helden vor Ilios. Der Dich¬
ter lässt hier Nestor in gleicher
Weise von seiner Zeit urtheilen .
vgl . E , 304 . M, 383 . 449 . Y, 287 .
H, 222 . — βροτοί tritt in den Re¬
lativsatz . vgl . 566 . — in ιγβόνιοι ,
stehendes Beiwort.

275 . «yßilog, mächtig . vgl . 281 . —
Unmittelbar schliesst sich sein guter
Rath an . — άποαιρέο statt άποαιρέεο ,
wie εκλέο Si . 202, μνίλέαι ß, 202 ,
πωλέαι rl, 811 . Andere proparoxy -
tonirten diese Formen .

276 . εα . lass ihn , nicht lass sie
ihm . — ως πρώτα , so wie einmal ,
vgl . II, 83 .

277 . ΙΙηλείδη eilst , mit Synizesis,
wenn nicht Hit zu lesen ist , ob¬
gleich Aristarch D-έλειν dem Homer
absprach , μή έ&ελε, noli . vgl . B,
247 . H , 111 . — εριζέμε ναι , vom
Wortstreite (211 . 223 f.).

278 f. άντιβίην , wie άπριάτην

99 , gewöhnlich άντίβιον (vgl . 3041,
feindlich . — ovnoD·’ (nimmer ,
wie E, 441 ) ομοίης, wie Agamemnon,
vgl . Δ, 410 . Gewöhnlich erklärt man
μείζονος των άλλων. Aber die be¬
stimmte Beziehung auf Agamemnon
ist hier einzig an der Stelle , und
Achilleus ist ja selbst βασιλεύς ._—
έμμορε, hat erlangt , hat . — ώτε
Ζευς . Die Könige haben alle von
Zeus ihre Macht (κνόος. vgl. γ, 57).

280 f. vgl. 178 . & εά — μήτηρ, das
den Grund zu καρτεράς ίσοι enthält ,
gehört noch zum Vordersätze . —
μήτηρ tritt veranschaulichend hinzu.
— φέρτερός von der Macht , wie
άγα &ός 275 . vgl . 278 f.

282 — 284 . Nochmals wendet er
sich an Agamemnon, und zwar mit
dringender Bitte , da er seinen Zorn -
ausbruch fürchtet . — δέ, wie auch
sonst, nach einem Vocativ. — πανεν
μένος (207) wird näher in dem durch
αντάρ unbestimmt angeknüpften
Satze erklärt , Aehnlicher Art Γ ,
253 . αντάρ knüpft bloss die erst im
zweiten Satze hervortretende Bitte
a .n . — ίίχιλλήι , Dat . des Antheils . —
ος . Der Relativsatz enthält den Grund.
— πολέμοιο , eigentlich gegen den
Krieg , gegen die Feinde (// , 299 ) ,
wie έρκος άκύντων ß , 137 . Sonst
heisst Aias έρκος Αχαιών.
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τον δ ’
άπαμειβόμενος προβέφη χρειών Αγαμέμνων ' ι

ναι δη ταϋτά γε πάντα , γέρον , χατα μοίραν εειπες . 286
αλί όδ ’

άνηρ έϋ-έλει περί πάντων εμμεναι άλλων ,
πάντων μεν χρατέειν έ&έλει , πάντεϋΰι , δ ’ άνάΰΰειν ,
πα6ι δε ϋημαίνειν , ά τα ’ ον πείοεοδαι οίω .
εί δέ μεν αίχμητην tih .Oav tho '

i αίεν έόντες , 290
τοννεχά οι προ & έονΰεν δνείδεα μυϋ·7/6αθϋ·αι ;

τον δ ’
άρ υποβλήδην ήμείβετο δΐος Αχιλλευς '

η γάρ χεν δειλός τε χαι ουτιδανός χαλεοίμην ,
εί δη 6οι παν έργον νπείξομαι , όττι χεν ειπης .
άλλοιϋιν δη ταντ έπιτέλλεο ' μη γάρ έμοί γε . 295
[ΰήμαιν

’ ' ον γάρ εγώ γ
’έτι 6οι πείοεοϋαι οίω . ]

άλλο δέ τοι έρέω , ου δ’ ένί φρεοι βάλλεο ύήοιν
χερΰϊ μεν ου τοι εγώ γε μαχήοομαι είνεχα χοΰρης ,
οντε ΰοί οντε τω άλλω , έπεί μ άφέλεΟϋέ γε δόντες '

285 —305 . Agamemnon beharrt
auf seinem Willen. Achilleus erklärt ,
die Briseis nicht mit Gewalt zurück¬
halten zu wollen , droht aber jede
weitere Ungebühr abzuwehren. Auf¬
lösung der Versammlung.

286 . Der Formelvers gibt dem
Nestor Recht in Bezug auf die Be -
dauerlichkeit des Zwistes , dessen
Schuld einzig der Hochmutli des
Achilleustrage .— κατά μοίραν , nach
Gebühr , woneben synonym κατ’
aiaav , n a ch R echt , dagegen κατά
κόσμον , in der Ordnung . Der
Gegensatz ist παρά μοίραν , υπέρ
aiaav .

287 —289 . όδε , hinweisend , wie
281 . — περί πάντ . — άλλων wird mit
leidenschaftlichster,gleichbedeutende
Wörter häufender Hast ausgeführt .
— κρατέειν, gebieten , άνάσσειν,herrschen , σημαίνειν , befehlen ,
vgl . Π, 172 . — a τιν ον π . οίω,worin man . meine ich , ihm
nicht folgen wird . vgl . 427 . Bei
τινά hat Agamemnon sich selbst
im Sinne.

290 . αιχμήτής , lanzenschwin¬
gend ( 152) , Krieger , wie άσπι -
στής, πολεμιστής , hier prägnant für
κρατερός αίχμητής ( Γ, 179) , wie
Η , 281 , πολεμιστής , Π, 492 .

291 . προ& έειν , ältere Form von
προτι &έναι, auftragen . befehlen .
Der Vers spricht leidenschaftlich den
Gedanken aus : „ Hat er dadurch ein
Rechtzu schmähen ? “ — όνείδεαμν &.
( Y, 246 ) . wie όνείδεα λέγειν , βάξειν ,
προφέρειν .

292 . νποβλήδην , einfallend (zu
Τ, 80 ) . vgl . παραβλήδην A , 6 .

293 f. γάρ , wie 123 . — καλεοίμψ ,
hi e s s e , w ä r e . vgl . B, 260 . Γ, 138.
— παν έργον , in jedem Dinge .
Achilleus übertreibt hier in der
Leidenschaft . — νπείξομαι , nach¬
geben würde , wie du willst . Der
Ind . Fut . , wie &l , 57 . Regelrecht
müsste νπείξαιμι stehen , was der
Vers verbietet . Auch hat Homer
wohl εί’ξειε , εϊςειαν , nie εϊξαιμι .

296 . Der Vers ist ein matter Zu¬
satz , weshalb ihn schon Aristarch
verwarf. — έτι gehört zu ov .

297 . Formelvers , mit dem man die
Aufmerksamkeit auf etwas richtet ,
was man noch weiter bemerken will .

298 f.χερσι μαχ ., von w i r k 1 i c h e m
Kampfe , vgl . 304 . Der Gegensatz
liegt in κονρης und των άλλων. —
άφέλ. Er gibt den Fürsten die Mit¬
schuld . vgl . 231 . Die beiden Verse
sind Einleitung zu dem , was er
eigentlich sagen will .
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τώΐ ’ δ άλλων , α μοι έϋτι ίίοη παρά νη
'ι μελαίνη , Α

των ουχ αν τι φέροις άνελών άέκοντος έμεΐο. 301
εΐ ό άγε μην jιείρηΰαι , ϊνα γνώωβι και οϊόε’
αίιρά τοι αίμα χελαινόν έρωήϋει περί όονρί .

ως τώ γ άντιβίοιΰι μαχηβαμένω έπέεΰΟιν
ανοτήτην , λνϋαν ό ’

άγορην παρά νηυοϊν
'
Αχαιών . 305

ΙΙηλείόης μεν επί κλιΰίας χαϊ νηας έίΰας
ψε 6νν τε Μενοιτιάδ ]/ και οίς ετάροιΟιν
Ατρείδης όΛ

άρα νήα ϋοην άλαδε προέρνϋΰεν ,
ες δ '

έρέτας έκρινεν έείκοΟιν , ες δ’
εκατόμβην

βήϋε ϋ-εοβ , άνά δε Χρυβηίδα καλλιπάρηον 310
είϋεν ' άγων εν δ1

άρχός εβη πολνμητις
’
ΟδυΟΰενς .

οι μεν έπειτ άναβαντες επέπλεον υγρά κέλευϋ·« '
λαούς δ ’

Ατρείδης άπολνμαίνεϋίλαι άνωγεν .
οι δ'

άπελυμαίνοντο και εις άλα λΰματ εβαλλον,
300 f. νηί. zu 183 . Dem Schifte

gegenüber liegt sein Zelt . vgl . 329 .
oben S . 20 . — μελ ., von der dunkeln
Farbe des die Flut durchschneiden¬
den Schiffes , besonders des Vorder-
theils . Die Schiffe waren sonst rotli
augestrichen , zu B, 637 . Dem eng
verbundenen νηί μελ . tritt noch 9-oy
( zu 12 ) voran. — φέροις άνελών.
vgl . 139.

302 . ei δέ , verkürzt aus ei δε
βονλει (sis ). Ohne αγε I, 262 . Oder
wäre et, wie eia , auf ? Dann würde
statt <f als δή zu fassen oder wirk¬
lich δή zu schreiben sein. — γνώωσι ,
das , was geschehen wird, wie es der
folgende Vers ausführt .

30δ . άνστήτην. Wenigstens Achil¬
leus muss demnach, gegen die Sitte
(58 . 68 . 101 . 248 ), die letzte Rede von
seinem Sitze aus gesprochen haben.
Oder könnte άνστήτην heissen sie
brachen auf ? Die Auflösung er¬
folgte durch ihre Entfernung , vgl .
T, 276 .

306—348 . Agamemnon sendet die
Chryseis ab und lässt die Briseis
holen .

306 . Haag, εσίλλάς , wo hlgeb aut ,
eigentlich von allem , was in seiner
Art wohlbeschaffen ist , wie έΐσος
Beiwort von άσπίς, δαίς, φρένες ist .
Hier nicht , wie sonst , νήας 'Αχαιών,

weil der vorige Vers mit νηνσίν
Αχαιών schloss.

307 . Der Gebrauch des Patrony -
mikums , wie ΙΙηλείόης , Ατρείδης,
Τνόείδης, zeigt , dass Patroklos , der
für das Gedicht so bedeutend ist , eine
wohlbekannte Person war . Durch die
Hervorhebung seiner Begleitung wird
die Rückkehr anschaulicher .

308 - 311 . vgl . 141 ff. — δ’ άρα weist
hervorhebend auf ' das Frühere zu¬
rück . vgl . 501 . 529 . 599 . auch 148 . Das
Wandern zum Meere wird hier über¬
gangen . — προέρ . , liess ziehen .
— εείκοσιν, die für ein Reiseschiff
gangbare Zahl . — ές-βήσεν, liess
h ineinbrin gen . — Die Hekatombe
bestand hier aus μήλα (66 iv—εβη.
vgl . B, 619 . Ψ, 481 . εΐσβαινον im
Formelverse i, 103.

312 . υγρά κέλ., wie υγρή , νώτα
ι9αλάσσης.

313 f. Das ganze Ileer ist durch
den Zorn des Gottes verunreinigt . —
άνωγε ist immer perfectisch , άνωγα ,
άνωγας präseutisch . zu ρ, 582 . —
λνματ έβαλλαν (Aristarch λύματα
βάλλον) , schütteten das Reini¬
gungswasser (καίΐάρματα ) , wie
die Israeliten nach 1 Sam . 7,6 . Jedes
der Völker der Achaier goss ein sol¬
ches κάίλαρμαχίΆ,Αι vorgeschriebenen
Gebräuchen ins Meer.



i έρδον (f "Απόλλων / τεληέΰΟας έκατόμβας
ταέ/ρων ηό

" αιγών παρα <tlv αλος ατρνγετοιο
χνίθ /j ό" ουρανόν ικεν ελίΟΟομενη περί χαπνώ .

ως οι μεν τά πένοντο χατά οτρατόν ουδ Αγαμέμνων

ληγ έριδος , την πρώτον έπηπείληο
"
Αγμλήι,

άλϊ ό γε Ταλϋ-ύβιόν τε καί Ενρνβάτην προοέειπεν ,
τώ οι έοαν χήρυχε και ότρηρώ (Ιεραποντε:

ερχεοίλον κλιοίην ΙΙηληιάδεω Αχιληος’

χειρός ελόντ αγέμεν Βριΰψδα καλλιπαρηον.
εΐ δε κε μη δώηΟιν, εγώ δέ χεν αυτός έλωμαι,
ελ& ών ονν πλεόνεΟΰι: τό οι και ρίγιον εΰται.

ώς είπών προιει, χρατερόν δ επι μΰίλον ετελλεν.
τώ δ" άέχοντε βατήν παρά ίλΐν άλός ατρνγέτοιο ,
Μυρμιδιινων δ3 επί τε κλιϋίας καί νήας ίζέοΟην.
τον δ"

ευρον παρά τε χλιοίη χαί νηί μελαίνη

ημενον ονδ3
αρα τώ γε ίδών γήίέηΰεν Αχιλλευς.

τώ μεν ταρβήοαντε χαι αίδομένω βαοιλήα
Οτητην, ουδέ τί μιν προϋεφώνεον ονδ’ ερέοντο.

αυτάρ ό έγνω ηϋιν ενϊ φρεΰί , φώνηΰέν τε ·

315 . ATur Präs , und Imperf . von
έρδε/ν, nicht von ρέζε/ν, stehen am
Anfänge des Verses. — Απόλλων/,
hier mit langem «.

310 . παρά f) Iva , dagegen έτά Sivl .
— Luft [P, 425) und Meer werden
als unfruchtbar , άτρνγέτος (von
τρνγη mit einer besondern Endung,
wie αμεν - ηνός, ακακ - ητα, ακτ/]μ-
ων) , im Gegensatz zu der frucht¬
spendenden (ζείδωρος) Erde ge¬
dacht.

317 . ελ. περί κατινώ , empor¬
wirbelnd um den Rauch . Der
Fettdampf steigt innerhalb des Rau¬
ches auf. vgl . X, 95 .

318 . κατά ατρ . , durch das La¬
ger hin , im Luger, wie άνά steht ,
wo der Vers κατά nicht gestattet
(10. 53 .^

384) . _319 . έρ/ς, wie 210 . — πρώτον , wie
τά πρώτα 6 . — έπηπείλησ ’

. vgl.
184 ff. επί verstärkt , zu 345 .

320 . Talthybios kommt mehrfach
als Herold Agamemnons vor . Eury -
bates heisst auch der des Odysseus
B, 184 . I, 170 . τ, 247 . lieber die

320

325

330

Talthybiaden in Sparta Herod . VII,
134 . — Agamemnon kommt nicht
selbst ( 185) , da Achilleus zur Her¬
ausgabe sich bereit erklärt hat (298) .

321 . τώ, relativisch , wie häufig ; ω
steht nur A, 104.

322 . κλ/οίην , ohne επί , ες , wie
auch οίκον u . ä.

323 . Zum Asyndeton 32 . B, 104.
I , 70 . — Inf . und Imp. wechseln.

326 . zu 25 . μνίλον , die eben an¬
geführte Rede.

327 . άέκοντε , weil der Auftrag
ihnen zuwider war . vgl . 331 .

329 . Dass Patroklos bei ihm ge¬
wesen, ergibt sich aus dem Folgen¬
den . — παρά τε κλισ ., vor dem Zelte,
wohl auf einer Bank , zu γ, 406 . —
αρα, wie 308 .

331 f. ταρβ . Homer braucht so
wenig ταρβών wie δε/δων (zu η , 305),
αλγών , όγβ-ών , με/δών , δακρύων,
ανδών , φωνών , sondern nur die
ersten Aoriste . — ερέοντο, hier sag¬
ten , wie auch 518 . Θ, 445 .

333 . έγνω , was sie wollten, zu
302 . Lim
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χαίρετε, χηρυκες, Διδς άγγελοι ηδε καί άνδρών . α
άϋΟον ϊτ ' οντι μοι νμμες επαίτιοι , άλΧ Αγαμέμνων , 335
δ ΰφώι προΐει βριϋηίδος εϊνεκα κονρης.
άλλ άγε , διογενές Πατρόχλεις, εξαγε χοΰρην
καί Οφωιν δός άγειν . τω 0 ‘ αντώ μάρτυροι εϋτων

πρός τε Ο-εών μακάριον πρός τε θνητών άν&ρώπων
καί προς τον βαΰιλήος άπηνέος , εϊ ποτέ δη άντε 340

χρειώ εμείο γένηται άεικέα λοιγόν άμνναι
τοίς άλλοις. η γάρ δ γ δλοιμοί φρεΰί !} ύει,
ουδέ τι οίδε νοηΟαι άμα πρόϋΰω καί δπίόϋω ,
δπ πως οι παρά νηυϋί ϋόοι μαχεοίατ Αχαιοί .

ως φάτο' Πάτροκλος δε φίλιρ επιπείίΐείί 1
εταίρω, 345

εκ δ*
άγαγε κλιοίης ΒριΟηίδα καλλιπάρηον,

δώκε δ‘
άγειν. τώ δ’ αΰτις ϊτην παρά νήας

‘
Αχαιών

334. Die Herolde dienen auch bei
allen religiösen Handlungen. Θ, 517
heissen sie διίφιλοι . vgl . A , 192 .

335 . οντι . Asyndetisch tritt der
Satz des Grundes hinzu. — επαίτιοι .
επί verstärkt , bei Subst. , Adi . und
Adv . , auch in Zeitwörtern (A, 319 ,
345), wie unser be (bei ).

338 . τώ eure«, diese selbst , die
er gesandt hat .

340 f. τον ßao . άπ . b hebt bei der
Verbindung des Adi . oder Pron . mit
einem Subst. die Zusammengehörig¬
keit hervor , zu 185 . — απηνής,
feindselig , zu er, 381 . — όή hat
man hier mit Recht statt tf’ geschrie¬
ben , da ein δέ nach εϊποτέ unmöglich
ist , wenn man darin nicht eine Ab -
sckwächungdes δή annehmen wollte,
zu 131 . — avre , da nun , άντε hat ,
so wenig wie uv, da , je die Bedeu¬
tung wieder , wofür das von αυτός
gebildete αντις (eigentlich auf die¬
selbe Weise , wie αντίκα in dem¬
selben Augenblicke ist . vgl .
ηνίκα ) steht , das wir sicher hier am
Versschlusse lesen würden, hätte der
Dichter wieder , noch einmal
ausdrücken wollen. — χρειώ γέν .,
αυτόν , vgl . Φ, 322 . — άεικέα . zu 97.

342 . τοΐς άλλοις. Man erwartete
eher Άργείοις . Aber vgl . A , 429.
Der Dat . , wie 67 . — Der Satz mit

ή γάρ enthält das , was sie ihm be¬
zeugen sollen, γάρ fasst diese Be¬
hauptung als Grund der Anrufung
338 ff. vgl . 355 . γάρ wird in der
Arsis lang . — όλοιός, gedehnt , wie
οίέτης statt όέτης (B, 765 ), πνοιή ,
χροιά , άγνοιέιο, statt der Verlänge¬
rung in cu.

343 f. Um den glücklichen Aus¬
gang des Kampfes ist er unbesorgt .
Der in seiner Allgemeinheit unge¬
rechte Vorwurf ziemt der Leiden¬
schaft . — άμα πρόοσω καί όπ .,
sprichwörtlich von der Vorsicht , die
durch Erfahrung sich belehren lässt ,
wie Γ , 109 f. Σ , 250 . — μαχεοίατ .
Der Opt. von der bloss vorgestellten
Möglichkeit. Ueberliefert ist hier
μαχέοιντο . Aber Homer kennt nur
οιατο , nicht οιντο, in der dritten
Pers . PL , und der Hiatus im fünften
Fusse wäre sehr hart .

345 . έπεπείθ -ετ . επί verstärkt , wie
in έπαπειλεΐν , επαρήγειν . vgl. 335 .
Das Metrum entschied zwischen
έπείϋ -ετο und έπεπείϋ -ετο . Hie findet
sich das Akt . επιπεί & ειν.

347 f . παρά νήας, längs den aufs
Land gezogenen Schiffen , vgl . S . 20.
Anderer Ausdruck 327 . — άέκονο ,
weil sie nicht gern ihren Herrn wech¬
selte . Passender wäre άκέονσ ( 34) .
vgl . 327 . — γυνή, tritt nachträglich
hinzu.
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η δ ’ αέκουϋ άμα τοϊΟι γυνή κίεν . αντάρ Άχιλλενς ι

δακρνΟας ίτάρων άφαρ εζετο νόϋφι λιαοΒ -είς

Ha/ έφ άλός πολιής , όρόων επί οϊνοπα πόντον 350

πολλά δε μητρ
'ι φίλη ήρήϋατο χε

'
ιρας όρεγννς -

μήτερ , επεί μ έτεκές γε μινννϋάδιόν περ ιόντα ,

τιμήν πέρ μοι οφελλεν
’
Ολύμπιος έγγναλίζαι ,

Ζευς νψιβρεμέτης ' νΰν 0’ ουδέ με τντϋόν ετιϋεν .

ή γάρ μ άίτρείδης , ενρνκρείων Αγαμέμνων , 355

ήτίμηΟεν ελών γάρ έχει γέρας , αυτός άπονρας .

ώς (γάτο όακρνχέων τον 6 ’ έκλυε πότνια μήτηρ ,
ήμένη εν βένΐΗοΟιν άλός παρά πατρ

'ι γέροντι .

καρπαλίμως ό1 άνέόυ πολιής άλός ηντ ομίχλη ,
καί ρα πάροιίύ αντοϊο κσ. ΙΙέζετο όακρνχέοντος , 360

χειρί τέ μιν κατέρεζεν , έπος τ έφατ εκ τ όνόμαζεν
τέκνον , τί κλαίεις ; τί δέ ΰε φρένας ικετο πένΐίος ;
εζανδα , μή κεϋϋ -ε voco, ΐνα εϊδομεν άμφω .

την δε βαρνΟτενάχων προϋέφη πόδας ώκνς κίχιλλενς '

oi&thx ' τί ή τοι ταντ είόνίη πάντ αγορεύω ; 365

348 — 430 . Achilleus ruft jammernd
seine Mutter Thetisan . Dieseerscheint
und verspricht ihm bei Zeus Sache
zu erwirken.

349 f . δακρύσας, nie δακρύων. zu
381 . — ίτάρων gehört zu νόσφι, επί
9lva zu εζετο . — έφ ’

, trotz der
Elision , damit man nicht εφ

’ άλός
verbinde, zu Σ, 191. — όρόων, von
der dem εζετο folgenden Handlung,
vgl . Θ , 51 f. — επί οϊν . π ., über
das dunkleMeer . πόντος , aequor ,
άλς, mare . vgl . Φ, 59 . Aristarch
zog επ’ άπείρονα vor . Ersteres ist
stehender Versschluss , απείρων Bei¬
wort des Meeres nur δ, 510 , in der
Mitte des Verses , wo οϊνοπα nicht
anging. vgl . E, 771 .

351 . vgl . 35 f. — όρεγννς , aus¬
streckend , tendens , vgl . 0,371 .
X , 37 . Er streckt die Hände nach der
im Meere wohnenden Mutter aus.

352—354 . Das erste πέρ in der
ursprünglichen Bedeutung sehr
(vgl . Γ, 201) , das zweite hebt τιμήν
hervor im Gegensatz zu 352 . vgl.
B , 236 . I, 301 . — vvv vom Gegen¬
satz der Wirklichkeit zu dem , was

sein sollte, wie unser so . vgl . 417.
B, 114.

356 . αυτός άπ ., verstärkt das ελών ,
eigenmächtig es raubend .

358 . γέροντι . Die Meerdämonen
werden als Greise gedacht . Den
Nereus nennt Homer nicht mit Na¬
men , nur seine Töchter (Σ , 38 ff.) .
Thetis hatte ihren Gatten Peleus
schon verlassen , als Achilleus nach
Ilios ging, der sich noch ihres Aufent¬
haltes im Hause seines Vaters er¬
innert ( 305 f. ) . vgl . 11, 574 . Doch
hatte sie den scheidenden Achilleus
zur Reise ausgestattet . (Π, 221 ff.) .

359 . άνέόυ, mit dem Gen . woher ,
wie ε, 337 . — Der Vergleich geht
auf die Leichtigkeit ihres Erschei¬
nens , das unmerklich erfolgt , wie
der Nebel sich über dem Wasser
lagert .

361 . κατέρεξε , κατέιρηξε, strei¬
chelte . — εκ τ ov., rief aus .

362 f. Doppelter Accusativ (καί)·’
ολον και βέρος ) . — νόω , wrie 132.

365 . τί ή ._ Die Alten schrieben τί ή,
obgleich ή betheuernd ist , wie in
επεί ή . — ταυτα πάντα gehört zu



45

φχόμε $ ές Θήβην, ιερήν πόλιν Ίίετίωνος , λ
την δε διεπράθ -ομέν τε καί ήγομεν έν&άδε πάντα ,
και τά μεν εν δάοΰαντο μετά οφίοιν νίες Αχαιών ,
εκ έλον Ατρείδη Χρνϋηίόα καλλιπάρηον .
ΧρνΟης 0 ' ανίύ , ίερενς εκατηβόλον Απόλλωνος , 370
ήλϋ·ε i9-οάς επί νήας Αχαιών χαλκοχιτώνων ,
λνϋόμενός τε ϋνγατρα φέρων τ άπερείΰι άποινα ,
ϋτέμματ έχων εν χεροίν εκηβόλον Απόλλωνος
χρνοέω άνά οκήπτρω , και ελίοϋετο πάντας Αχαιούς ,
Ατρείδα δε μάλιΟτα δύω, κοϋμήτορε λαών . 375
εν$ άλλοι μεν πάντες επενφήμηϋαν Αχαιοί
αίδείοϋαι & Ιερήα και άγλαά δέχβαι άποινα '
άλλέ ονκ Ατρείδη Αγαμέμνονι ήνδανε ί) νμω,
άλλα κακώς άφίει , κρατερόν ό ’ επί μΰ !) ον έτελλεν .
χωόμενος 0' ό γέρων πάλιν ωχετο ' τοιο δ’ Απόλλων 380
ενξαμένον ήκουΟεν, έπεϊ μάλα οι φίλος ήεν
ήκε ό* έπ Αργείοιοι κακόν βέλος, οι δέ νν λαοί
ϋνήοκον έπαϋούτεροτ τά δ5

επωχετο κήλα ίίεοΐο
πάντη άνά στρατόν ενρνν Αχαιών , άμμι δε μάντις
εν είδώς άγόρενε Οεοπροπίας

’Εκύιτοιο. 385
αντίκ εγώ πρώτος κελόμην ϋ-εόν ίλάϋκεο 'άαι:

Ατρείωνα δ* έπειτα χόλος λάβεν, αίψα δ 3 άναϋτάς
ήπείληΰεν μϋ& ον, ό δή τετελεσμένος ίοτίν .
την μεν γάρ ϋνν νηί ί+οη ελίκωπες Αχαιοί
ές Χρύοην πέμπονϋιν , άγονΰι δε δώρα άνακτν 390
την (ίέ νέον κλιϋίηϋ-εν έβαν κήρνκες άγοντες ,

αγορεύω , vgl . 286 . ειδνία stehtallein,
wie Κ, 250 . Ψ, 787 . Homer sang
wohl ταΰτα löviy. vgl . Σ , 380 .

366 . Die kurze Wiederholung des
eben Dargesteliten , zum Theil mit
denselben Versen, bildet einen ange¬
nehmen Ruhepunkt . — θήβην . vgl .
S . 4 . — Ιερήν, mächtig . Die spä¬
tem Griechen fassten es freilich auch
hier nach dem gewöhnlichen Sprach-
gehrauche und bezogen es auf den
Gottesdienst, zu Z, 89.

369 . ix — 'έλον , als γέρας , neben
seinem Beuteantheil .

371— 379 . vgl . 12 - 16. 22—25 .
382 f. βέλος , von vielen Pfeilen,

wie 51 . — oi, sie , wie 383 τά . —
vv, da , in Folge davon . — επασσν-
τεροι, dicht neben einander ,
vgl . άσσον. — τά d’ in . Und durch
das ganze Lager verbreitete sich die
Seuche, vgl . 10. — invß/ ., wie 50 .

384—388 . Die Darstellung ist nicht
genau . — άνά , wie κατά E, 495 .
vgl. zu 318 . Z, 438 . — 'Εκάτοιο , Gen .
des Ursprungs , vgl . 86 f. — ήηείλ .,
prägnant , sprach drohend , vgl .
181 . zu 25 . „390f . ηέμπ ., geleiten . — ανακτι ,
wie 36 . — νέον, eben,gehört zu sßav
άγοντες , haben weggeführt ,
vgl . B, 302 .
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χονρην ΒριΟηος, την μοι δόΰαν νίες Αχαιών . ι

άλλα Ον, εί δνναΰαί γε, περίϋχεο παιδδς έψς .

ελθ-ovo' Ονλνμπόνδε Δία λίΰαι , εϊ ποτέ όη τι

η Ιπει ώνηΰας χραδίην Διός ψ χαϊ εργσ>. 395

πολλάχι γάρ ΰεο πατρός ένί μεγάροιΟιν άχουΟα

ευχόμενης, ον ι
'
φηοΟα χελαινεφει Κρονίωνι

οίη εν άϋανάτοιοιν άειχέα λοιγόν άμνναι,
δππότε μιν ξννδήΟαι

1Ολύμπιοι ηϋελον άλλοι,
"
ϊίρη τ ηδε ΐΐοϋειδάων χαϊ Παλλάς jiih '

/νη. 400

αλλά Ον τόν γ ελϋ-ονΟα, ίϊεά , νπελνϋαο δεΟμών,

ώχ εχατόγχειρον χαλέβαϋ ες μαχρόν Ολυμπον,
ον Βριάρεων χαλέονϋι ϋ·εοί , άνόρες δε τε παντες

Αιγαίων ' ο γάρ άντε βίη ον πατρδς αμύνων

ος ρα παρά Κρονίωνι χα&εζετο χδδεϊ γαίνον . 405

τον χαι νπέδειΟαν μάχαρες d-εοί , ουδέ τ έδηΟαν.

393 . περιέ/εσϋ -αι , eigentlich um¬
fassen , daherbeschützen . Sonst
sagt Homer υπερίχειν χεΐρας , χεΐρα
τινί , τινός . — εήος, gut , stark ,
wie ένς, ήνς. Her Spir . asper , wie
in εάων. I)ie Helden scheuen sich
nicht sich seihst ehrende Beiwörter
beizulegen (vgl. 244 . H, 75). wie man
sie auch den Feinden nicht entzieht
( zu Γ, 352) .

394 f. εϊ ποτέ , wobei sie ihn be¬
schwören soll . vgl . 39 . 503 . — χρα¬
δίην Διός, epischeUmschreibung für
αυτόν, wie λάοιον χήρ B, 851 .

396 —406 . Denn du hast ihm ja ,
wie ich weiss , einst einen grossen
Dienst geleistet . Die Sage ist my¬
thische Darstellung der Art , wie. die
Hitze in Folge der aus dem Meere
aufsteigenden Regenwolken in einem
Gewitter sich entladet . Der Dichter
verwandte sie märchenhaft ganz frei
zu seinem Zwecke.

396 f. σεο, das ohne Nachdruck
steht , gehört zu axovaa , oV (οτε)
zu ευχόμενης.

400 . Nur drei der bedeutendsten
Götter werden genannt , von denen
Athene allein von Zeus selbst stammt .

401 . 9εά . Die ehrenvolle Anrede
soll ihre Macht hervorheben . —
υπολνεσ&αι . Die Präposition hat
hier ihre bestimmte Bedeutung ver¬

loren , hebt nur den Begriff des Zeit¬
worts hervor. In allen Sprachen hat
sich so in manchen Zusammensetzun¬
gen der Präpos . mit dem Zeitworte
deren ursprüngliche Bedeutungvöllig
ahgeschwächt. Im Griechischen fin¬
det sich dies ausser υπό bei από ,
εξ, πρό , auch hei άνά , χατά , wo
man häufig dem Sinne Gewalt anthun
würde, wollte man die Bedeutung der
Präposition betonen , für die man
häufig im Deutschen ein er , be
setzen , oft aber den Unterschied vom
einfachen Worte nicht ausdrücken
kann .

403 f. Βριάρεως ( von βριαρός) ,
den Hesiod mit Kottos und Gyges
als Helfer des Zeus gegen die Titanen
nennt . Αιγαίων bezeichnet ihn als
Stürmer . — Von doppelten Namen
wird der eine als Bezeichnung der
Götter betrachtet , vgl . B, 813 . 3) 291.
Y, 74 . x, 305 . μ , 61 . — άντε , ja ,
bei unzweifelhaften Thatsachen . —
ον πατρός , des Poseidon .

405 f . ος, der . — χνδεϊ γαίων,
seiner Macht sich freuend . —
xal hebt die Folge oder Wirkung
hervor , wie denn auch . vgl . jE1

, 394.
3 , 173 . Y, 234 . — νπέδ . υπό ver¬
stärkt . zu 401 . — Das verknüpfende
τέ deutet die innige Verbindung bei¬
der Glieder an . vgl . B, 179 . ß, 182 .



των νυν μιν μνήβαΰα παρέζεο καί. λαβε γουνών, Λ
αί κέν πως εθέλμΟιν επί Τρώε66ιν άρήξαι ,
τους όε κατά πρνμνας τε και άμφ άλα έλΰαι Αχαιούς
κτεινομένονς , ϊνα πάντες επανρωνται βαΰιλήος, 410
γνω όε και Ατρείόης, ενρνκρείων

'
Αγαμέμνων ,

ην άτην , ο τ άρι,Οτον Αχαιών ονό 'εν έτιϋεν .
τον ό'

ημείβετ έπειτα Θέτις κατά όάκρν χέονϋα·

ω μοι, τέκνον εμόν, τί νν θ
’

ετρεφον α 'ινά τεκονόα;
αϊϋ· όφελες παρά νηνο

'ιν άόάκρντος και άπήμων 415
ήβϋ-αι, έπεί νν τοι αϊΟα μίνυνϋ -ά περ, οντι μάλα όήν
νΰν (V άμα τ ώκνμορος και οιζνρός περί πάντων
επλεο~ τώ 6ε κακμ αΪ6τ] τέκον εν μεγάροιΰιν.
τοντο όέ τοι ερέονΰα έπος Διι τερπικεραννομ
είμ αυτή προς

’'Ολυμπον άγάννιφον , αί κε πίϋ -ηται . 420
αλλά 6ν μεν νυν νηνΰί παρήμενος ώκνπόροιϋιν
μήνι ΑχαιοΚιν , πολέμου 6" άποπανεο πάμπαν .
Ζευς γάρ ές

‘ίίκεανον μετ άμνμονας ΑίΟιοπμας
γβ-ιζός εβη κατά όαΐτα, θεοί 6'

άμα πάντες εποντο 1

όωόεκάτΐ] όέ τοι αντις ελενύεται Ούλνμπόνόε, 425
και τότ έπειτα τοι είμι Διός ποτί χαλκοβατες όώ,
καί μιν γουνάοομαι, καί μιν πείοεοθαι όίω .

408 . επί —άρήξαι . zu 345 .
409 . Bisher kämpften die Achaier

in der Ebene fern vom Lager . —
κατά, nach , wie häufig κατά νήας.
vgl . Φ, 225 . 295 . Dafür επί πρνμν %αιν
Σ , 447 . — άμφ ’ άλα , um dessen
Bucht die Schiffe auf dem Lande
lagen , das Hintertheil diesem zu¬
gekehrt . vgl . TI, 66 ff. In der Lei¬
denschaft des Zornes malt er sich
den traurigen Zustand lebhaft aus.

412 . vjjl . 244 .
414 . vv , mit Bezug auf seine Ent¬

ehrung . — αίνά , adverbial , wie καλά,
κακά. vgl . όνααριατοτόκεια Σ, 54.

416 . αίσα, hier für αιών . — μι-
vvvd-ά περ , γίνεται , vgl . /i , 466 .
II, 769 . — όήν, mit Digamma nach ό.

417 f. vvv , wie 354 . — έπλεο ,
bist , mit Bezug auf den Augenblick
der Entehrung . — αϊοη , Dat . der
Bestimmung, zu . vgl. E, 209 .

419 . τοντο έπος, seinen Wunsch .
— τοί, nicht Dativ, vgl . 425 .

421 . μεν, hervorhebend .
423 . γάρ, wie 152 . — ές, nach . —

Wenn der Dichter die Götter weit
weg haben will, lässt er sie zu den
Aithiopen wandern , die er sich als
ein frommes, unschuldigesVolk denkt ,
wie die Abier (N, 6) , und zwar im
äussersten Osten, zu a, 23 f.

424 . An 221 f. und den Widerspruch
jener Verse mit unserer Stelle denkt
weder der Dichter noch der an der
lebhaften Darstellung hängende Zu¬
hörer . — κατά όαΐτα, nach dem dort
bereiteten Opfer hin . μετά , wie Ze-
nodot las, ginge auf den Zweck.

425—427 . όυ>ό., von heute , nicht
vom Beginne der Reise an . —
έπειτα verstärkt Zeitpartikeln , wie
nun . — χαλκ . , erzschw e 1 lig , von
einem freilich nicht nachweisbaren
βάτος , Schwelle , wogegen die
Wörter auf -βάτης (-geher ) No¬
mina der ersten Deel. sind. — πεί -
σεο9αι , wie 289 . 296 .



ιός άρα φοΊνήΰαΟ απεβηΟετο ' τον ό ελιπ αυτόν ι

χωόμενον κατά ϋ-νμόν ευζώνοιο γνναικός ,
την ρα βίη άέκοντος άπηνρων . αντάρ

"ΟόνΟΟενς 430
Ις ΧρνΟην ΐχανεν άγων Ιερήν εκατόμβην ,
οι ό1 ότε όή λυμένος πολυβενϋ -έος εντός ΐκοντο ,
ίοτία μεν οτείλαντο , ί) έθαν ό 3 εν νηί μελαίνη,
ίοτόν ό’ ίϋτοόόκη πέλαϋαν προτόνοιΟιν νφίντες
καρπαλίμως , την ό1 είς όρμον προερεΟΟαν ερετμοΐς . 435
εκ ό’ εννάς εβαλον, κατά όε πρνμνηΟι εόηΟαν
εκ όε και αυτοί βαινον επί ρηγμΐνι ϋαλ.αΟΟης

'

εκ ό>
εκατόμβην βήϋαν εκηβόλφ Χπόλλωνι '

εκ όε ΧρνΟηίς νηός βή ποντοπόροιο .
την μεν έπειτ επί βωμόν άγων πολνμητις ΟόυΟΟενς 440
πατρί φίλω εν γεροί τίϋ -ει, καί μιν προοέειπεν
ώ ΧρνΟη, πρό μ έπεμψεν άναξ άνόρών Αγαμέμνων ,
παίόά τε ϋοϊ άγέμεν Φοίβω & ιερήν εκατόμβην
ρέξαι νπερ Δαναών , όφρ ίλαοόμεοΟα άνακτα ,
ός νυν Ιάργείοιοι πολΰϋτονα κήόε έφήκεν . 445

ως είπών εν γεροί τίίΐει , ό ό" εόέξατο γαίρων
παΐόα φίλην , τοί (Γ ώκα ίίεφ κλεινήν εκατόμβην
εξείης εΟτηΟαν εΰόμητον περί βωμόν ,

428 ff. άπεβήοετο , nur an dieser
Versstelle , sonst άπέβη . — yvv ., Gen .
des Grundes. — άέκοντος hängt von
ßly ab, wie 6, 646 zeigt. Absolut
kann άέκοντος ohne das Pron . kaum
stehen , vgl . 3Ö1 . T, 273 . i, 405 .

430 —487 . Ankunft des Odysseus
in Chryse, Rückgabe, Opfer, Heim¬
fahrt am folgenden Morgen,

431 . ig, nach , hei der Stadt , wo
sie erst darauf landen, vgl . i, 106 .
x, 135 . Auch der blosse Acc . steht
so . zu 484 .

432 . Aristarch las εγγύς Ηχοντο ,
da er λιμήν und όρμος (435 ) nicht
unterschied .

433 f. οτείλαντο , zogen ein ,
wofür das Akt . y, 11 . — ίατοδόχη,
Mastbehälter , auf dem Schiffs¬
boden zur Aufnahme des Mastes, den
man durch Losbinden der beiden
ihn gespannt festhaltenden Taue ,
der Wandten oder Wandttaue ,
(πρότονοι ) niederlässt . — νφέντες .

Aristarch las αφέντες , 1 o s 1 a s-
s e n d.

435 f. όρμον , Landungsplatz
im Hafen (432) . — εννάς, Steine ,
zum Anbinden der das Schiff fest¬
haltenden , an der dem Lande zunächst
liegenden πρύμνη befestigten Taue
(πρυμνήσια ) .

438 f. vgl . 309 ff. — ποντοπόρος,
πόντον πείρων, meerdurch -
schneidend .

441 . χεροί , hier die Arme , wie
auch χειρ für Arm steht (A , 252 ) ,
nicht die Hände oder die Hand
( 14 . Φ, 82) .

445 . vvv, von der nächsten Ver¬
gangenheit . — χήόεα , Leiden , sy¬
nonym mit αλγεα , Wehe , womit es
aus metrischen Gründen oder des
Wohlklangs wegenwechselt . Seltener
ist άχεα, Jammer .

447 . χλειτήν , wofür gewöhnlich
ιερήν (443) , was Zenodot und Ari¬
starch hier trotz des Hiatus lasen.



χερνίψαντο δ3 έπειτα και ονλοχντας άνέλοντο . λ
τοίβιν δε Χρνβης μεγάϊ ενχετο , χεΐρας άναβγών 4.50
κλϋθ-ί μεν, Δργνρότος , ός Χρνϋην άμφιβέβηκας
Κίλλαν τε ζαϋ-έην , Τενέδοιό τε Ιφι άνάϋβεις '

ημεν δη ποτ εμεν χάρος έχλνες εύξαμένοιο ,
τίμηβας μεν εμέ, μέγα δ '

ίψαο λαόν Δχαιών
ψΫ έτι xal νυν μοι τόχΫ έπικρήηνον έέλδωρ ' 455
ηδη νΰν Δαναοίβιν άειχέα λοιγδν άμννον .

ώς έφατ ευχόμενος , τον δ3 έχλυε Φοίβος Απόλλων ,
αντάρ έπεί ρ ενξαντο χαϊ ονλοχντας προβάλοντο ,
αυέρνβαν μεν πρώτα xal έβφαξαν χαϊ έδειραν ,
μηρούς τ έξέταμον κατά τε χνίϋη έκάλνψαν , 460
όίπτνχα ποιήβαντες , επ αυτών rf

’
ώμο&έτηβαν .

καίε δ “ έπϊ ϋχίζης 6 γέρων , έπϊ δ1 αϊϋοπα οίνον
λεΐβε " νέοι δε παρ αυτόν έχον πεμπώβολα χερβίν .
αντάρ επεϊ κατά μήρ έκάη και βπλάγχν επάβαντο ,
μίβτνλλόν τ άρα τάλλα και άμφ όβελοιβιν έπειραν , 465
ώπτηβάν τε περιφραδέως , έρνβαντό τε πάντα ,
ανταρ έπε'ι πανβαντο πόνου τετνκοντό τε δαΐτα ,
δαίννντ , ουδέ τι ίΗφυς έδενετο δαιτός είΰης.
ανταρ επεϊ πόβιος και έόητνος εξ έρον έντο ,
κοϋροι μεν κρητήρας επεβτέψαντο ποτοίο , 470

4Α9 .χερνίπτεο9αι, eine alterthüm -
liche Bildung der Opfersprache ; denn
nach der gewöhnlichen Wortbildung
müsste es χερνιβεΐσ &αι von χέρνιψ
(Handwaschung, Waschwasser) heis¬
sen . — ονλοχ. Sie nahmen Weihe¬
gerste aus dem Korbe (y, 441 f.) ,
um sie auf das Opferthier zu werfen.
ονλοχύται ist eigenthümlicheBildung
für ονλαΐ χνταί oder χντονλαί .

450 . μεγάλα , wie μέγα , laut .
451 . Π, 236 steht wohl richtiger

nin έμον έπος έκλνες .
456 . ηδη νϋν, jetzt nun , nun

endlich .
457 . Das Aufhören der Seuche

wird nicht weiter beschrieben .
459 . ανερνειν , emporziehen ,ist aus ανερνειν (mit Digammavor ε)

entstanden. Eine Präposition av
zurück gibt es nicht . NurderHals
der Opferthiere wird in die Höhe
gezogen .

! lias I . 2. Aufl .

460 . μηρούς , zu 40.
461 . δίπτ . ποιήο . Mit einer dop¬

pelten Fettschicht wurden sie um¬
hüllt . — ωμοθ·. Schnitzel von rohem
Fleisch wurden darüber gelegt.

462 . xαϊε, μηριά . — αϊ&οπα , dün¬
ke 1, wie μέλας . vgl . οινοψ . — πεμπιό -
βολα, Fünf zack e , die 465 einfach
Spiesse (οβελοί ) heissen .

466 . περιφρ ., geschickt . — ερϋο .,
von den Spiessen.

467 . έίσης. zu 306 .
468 . Der Vers schliesst sonst im¬

mer die Beschreibung des Mahls ab.
469. έξ - εντο, vertrieben , ge¬

stillt hatten .
470 f. επιστέφεο &αι stehender

Ausdruck vom Anfüllen , wie ίπάρ -
χεο&αι δεπάεαοι ( vgl . ο, 418 ) vom
Einschenken aus der Weinkanne
(πρόχοος) , die aus dem κρητηρ ge¬
füllt worden, in den Becher , was wohl
mit einem Weihespruch geschah , vgl.
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ro ')aif ) αν <Ϋ άρα πάϋιν έπαρξάμενοι όεπάεΟΟιν. ι

οι όε πανημίριοι μολπή ϋ-εον ιλαΟκοντο ,
καλόν άείόοντες παιήονα, κούροι Αχαιών,

μέλποντες
'Εκάεργον ο όε φρένα τερπετ ακονων .

ημος cf ψλιος κατίόυ και επί κνεφας ήλ&εν, 475

όή τότε κοψήΰαντο παρά πρνμνήοια νηός.

ήμος cf ήριγένεια φάνη ροόοόάκτνλος Ηως,
και τότ επειτ άνάγοντο μετά Οτρατόν ενρνν Αχαιών

τοΙΟιν cf Ικμενον οΰρον ΐει εκάεργος Απόλλων .

οι ό5 ίοτόν οτήΰαντ , άνά ιΰτία λευκά πέταόόαν 480

εν ό'
άνεμος πρήϋεν μίΰον ιΰτίον , αμφί όε κνμα

οτείρη πορφυρεον μεγάλ
*

ίαχε νηός ΙουΟης'

ή ό’ εϋ-εεν κατά κνμα όιαπρήϋΰονβα κελενθ-ον .

αντάρ επεί ρ ϊκοντο κατά οτρατόν ενρνν Αχαιών,

νήα μεν οϊ γε μελαιναν επ ήπείροιο ερνΟΟαν 485

νψον επί ψαμάίίοις, υπό ό’
έρματα μακρά τάνυΰϋαν ,

αυτοί ό’ εΟκίόναντο κατά κλιΰίας τε νέας τε.

κατάρχεα9·αι γ, 445 . — δεπ. in die
Becher , wie Γ, 295 . _

Sonst geht
immer voran , dass die κήρνκες Was¬
ser auf die Hände gegossen, so dass
κούροι δέ im Gegensätze zu dem vor¬
hergehenden κήρνκες steht , wogegen
hier dem μεν δέ entspricht . Den
Nachsatz erst 472 anzunehmen , geht
schon deshalb nicht , weil die πάντες
471 dieselben sind mit den οϊ 472 ,
und 471 immer abschliesst .

472 —474 . πανημέριοι , den übri¬
gen 'Theil des Tages , vgl . B, 385 . —
καλόν, καλώς. — παιήων, Jubellied
(vgl . X, 391) , vielleicht ursprünglich
Heillied , wie Παιήων Heilgott ,
vgl . das spätere ίή παιήων , παιάν .
— κούροι Αχ. steht nur zur Vermei¬
dung des Hiatus oder um Position
zu machen am Ende des Verses statt
νίες Αχ. κουρήτεςΑχ. Τ, 248 (vgl.
Τ, 193) . — μελπ . , prägnant , μολπή
τιμώντες. [469 — 474 scheinen Zu¬
satz eines Rhapsoden. Aristarch
verwarf 474 .] _

475 f. έπι - ήλϋ-εν, herankam . —
Man schläft auf dem Lande (γ, 365),
wo die πρυμνήσια an den ενναί
befestigt sind (436).

477 . ήριγένεια , andere Bildung für

ήερίη . vgl . αίειγενέτης , ήνγένειος
(ενγενής ).

478. καί im Nachsatze . — άνάγ .,
νήας, fuhren dahin .

479 . ικμενον ούρον, günstigen
Fahrwind .

480 . στήσαντ . Das Medium , wie
μ, 402 , dagegen στήααν ß, 425 . —
ιστία , vela , das Segeltuch .

481 —483 . έν - πρήσεν , blies
hinein . — μέσον , adverbial . —
άμφί στείρα νηός gehört zusammen.
— πορφ ., aufwallend , wie πορ-
φύρειν (Reduplication von φνρειν)
3 , 16.

484 . ρα, rückweisend auf 483 . —
κατά στρατόν, dem Lager gegenüber,
zu 431 .

485 f. επ’ ήπείροιο , wie καθ·έζετ
επl &ρόνον ( 536) . ερνσσατε ήπει -
ρονδε κ, 403 . — νψον έπι ψαμαϋ-οις,
zu den andern Schiffen . Der Dat .,
wie B , 89. Δ, 251 . Der Sing , vom
Meerufer nur v, 119 .—έρμα, ερειαμα,
Stütze , eigentlich das Fesselnde ,
Haltende , wie εχμα , von demselben
Stamme, wie εϊρερος (9, 529 ) , όρμος
(435 ) , ερμίν . zu Δ, 117 . Zur Sache
B, 154 . Nach 3 , 410 lagen viele
Steine als έχματα νηών unter ihnen.
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αυτάρ ο μήνιε ν?γυΰι παρήμενος ώχυπόροιΰιν , Α
«διογενής Πηλέος υιός, πόδας ώκνς Αγιλλεύς'
ούτε ποτ εις αγορήν πωλέϋκετο κνδιάνειραν 490
ούτε ποτ ες πόλεμον , άλλα φ&ινυϋ -εΰχε φίλον χήρ
av{h μόνων, ποΑέεοχε δ ’

αυτήν τε πτόλεμόν τε .
άλϊ ότε δή ρ εχ τοίο δυωδεχάτη γένετ ήο

'
/ς,

καί τότε δή προς
’'
Ολυμπον ΪΟαν ϋ-εοϊ αί 'εν έόντες

πάντες άμα, Ζευς δ ήρχε . Θέτις δ ' ου λή&ετ έφετμέων 495
παιδός εου , άλλ ή γ άνεδΰ&ετο χύμα ϋ·αλάθΟης,
ήερίη δ ’

άνέβη μέγαν ουρανόν Ουλνμπόν τε.
ευρεν δ ’

ευρυοπα Κρονίδην άτερ ήμενον άλλων
άχροτάτη κορυφή πολυδειράδος Ουλΰμποιο.
καί ρα πάροιϋ

’ αυτοίο καΠέζετο καί λάβε γουνών 500
oxaiff δεξιτερή άρ υπ άνθ-ερεώνος έλοϋΰα
λιϋΰομένη προΰεειπε Αία Κρονίωνα άναχτα '
Ζεν πάτερ, εϊ ποτέ δή 6ε μετ άίίανάτοιΟιν όνηΰα
ή iπει ή έργω, τόδε μοι χρήηνον έέλδωρ '

τίμηΰόν μοι υιόν , ος ώχυμορώτατος άλλων 505
f-jrP.tr ' άτάρ μιν νυν γε άναξ άνδρών Αγαμέμνων

488 —533 . Zeus, von Thetis am
ersten Morgen der Bückkunft auf
der Spitze des Olymp besucht, ver¬
spricht ihr, den Troern so lange Sieg
.zu verleihen, bis ihres Sohnes Ehre
hergestellt sei . Bückkehr in seinen
Palast .

488 ff. Er befolgt die Mahnung
•der Mutter (421 f.) — Πηλέος, mit
Synizesis. Andere lasen Πηλέως oder
Πηλήος. zu λ, 478 . — Der Dichter
setzt voraus , dass in diesenTagen der
Kampf nicht ruhte . — 490 - -492 füh¬
ren das νηνοί παρήμενος aus , das den
Hauptbegriff enthält . — κνδ . (vom
Stamme κνδ . vgl. κνδρός) , mann¬
ehrend , sonst Beiwort von μάχη .
— φϋ-ιν. κήρ (zu κ, 485) wird erklärt
durch die Sehnsuchtnach derScblacht.
— αυτή Schlachtruf , stehtauch
geradezu für Kampf , wie auch βοή,
ενοπή (Π, 246 . 782) , όμαδος, ορυ¬
μαγδός, φλοίσβος .

493 . εκ τοϊο, seitdem , seit der
Unterredung mit Thetis , vgl . 425 .
Ti , 31 . Die Götter kehren am frühe¬
sten Morgen zurück .

κ ;' ;-ύν · -

*v

496 . άνεδ . , tauchte hinauf,mit
dem Acc. , wie άναβαίνειν . vgl . iV,
225 άνδνεται πόλεμον . Gewöhnlich
άναδνειν , άναδνεσύ -αι mit dem Gen .,
hervortauchen (359 ).

497 . ήερίη , am Morgen (vgl.
557 . Γ, 7 ) . Dass es nicht schon bei
άνεδύσετο steht , fällt freilich auf.
— Ονλ . Der Olympos reicht in den
Himmel hinein , wenn nicht vielmehr
die von Homer gleichbedeutend ge¬
brauchten Ausdrücke ohne besondere
Beziehung verbunden sind.

498 . Wie er zum höchsten Gijffel
gekommen, wird übergangen . — ενρ .,
weittönend , zu ß , 146 .

500 f. νπ av& . , unter dem
Kinne , wie ελλαβε χειρί γενείον
Θ , 371 .

502 . dia Κρον. gehört enge zu¬
sammen. vgl . B, 375 . E , 756 . Ολνμπιε
Ζεν 508 .

503 f. vgl . 394 . 41 .
505f . άλλων, vor den übrigen .

Wo der Vers es gestattet, ^
steht

πάντων , vgl . auch 417 . επλετ .
zu 418 . — άτάρ, bloss anknüpfenil .

4*



ητίμηόεΐ ’ ’ ελών γαρ έχει γέρας , αντος απονρας . ϊ

αλλά ΰν πέρ μιν τίβον , 'Ολύμπιε μητίετα Ζεϋ,

τόφρα δ ’ επί Τρώεΰΰι τίΙΗι κράτος , δφρ αν Αχαιοί
νίόν ίμον τίοωϋιν οφελλωβίν τε ε τιμμ . δίο

ως φάτο ' την δ’ ουτι προΰεφη νεφεληγερέτ« Ζευς,
αλί άκέων δήν ηΰτο . θίτις <f ώς ηψατο γουνών ,
ως εχετ εμπεφννΐα , και εϊρετο δεύτερον αντις ·

νημερτες μεν δή μοι υπόϋχεο καί κατάνεναον ,

η άπόειπ , έπεί ον τοι επι δέος, , οφρ εν ειδώ , 515
δαοον εγώ μετά π &αιν ατιμότατη δεός είμι.

την δε μέγ δχ&ήϋας προΰεφη νεφεληγερέτα Ζευς '

ή δη λοίγια έργ , δτε μ έχϋ-οδοπηΰαι εφηΰεις
"
ΐίρη , οτ άν μ ερέΐληοιν δνειδείοις έπέεϋΰιν .

η δε καί αντοίς μ αίεν εν α 'δα.νάτοιΰι 'holoiv 520
νεικεΐ, καί τέ μέ φηΰι μάχη ΤρώεΟΰιν άρήγειν .
άλλα ϋύ μεν νυν αντις άπόύτιχε , μήτι νοήΰη
°
Ηρη ' εμοί δε κε ταντα μελήΰεται , δφρα τελέϋΟω.
εί δ ’

άγε τοι κεφαλή κατανενΰομαι , δφρα πεποίϋης '

507 . vgl . 356 .
508— 510 . Die Ausführungdes τίμη -

aov (505) schliesst sich als Gegensatz
an Agamemnons Entehrung an . —
έπιτι &έναι, verleihen . — όφ. τιμή ,
augere honore , hebt den Begriff
des xiav nochmal hervor . Achilleus
hatte 408 ff. seinen Wunsch bestimm¬
ter ausgesprochen.

513 . εχετ , γουνών . — εμπεφ .,
vom festen Drücken , gleichsam hin¬
eingewachsen , wie auch vom
Beissen in die Lippen dda£ ένχείλεαι
φνντες . vgl . Z, 253 . Verg . Aen. III ,
607 . 8 . — εϊρετο , sagte , wie προσέ-
εοιε 502 . zu 332 .

514 . νημ. , wahrhaft , eigentlich
unfehlbar , άτρεχές unentstellt .
— μενδή, betheuernde Hervorhebung
des vorangehenden Wortes . — χατα -
νενειν , adnuere , verheissen
(d, 6) . vgl . 527 . Im eigentlichen Sinne
steht immer έπινενειν , innuere
(528), mit Ausnahme von i, 490 . o,
463 f., wo der Vers έπινενειν aus¬
schloss.

515 . ον τοι επι δέος, du hast

nichts zu fürchten . — τοί enkli¬
tischer Dativ , wie 524 . 541 .

517 . όχ&ήσας, missmuthig , ver¬
schieden von υπόάρα ίδών (148) .
zu 331 .

518 f. λοίγια έργα , schlimm ,
eigentlich eine schlimme Sache ,
zu E, 757 . — δτε, wann , wie er
es voraussieht ; denn Here wird ihm
Vorwürfe machen , wenn sie sieht,
dass er den Troern beisteht .

520 . am ως , sonst , ohne Veran¬
lassung . — αίεί hat Homer nur am
Schlüsse des Verses , und wo der Vers
die Doppellänge fordert . Die Hand¬
schriften bleiben sich darin nicht
gleich. Hier lesen sie αίεί , wohl weil
man αίεν εν für nicht wohllautend
hielt .

521 . xal schliesst hier den erklä¬
renden Satz an , dessen innige Be¬
ziehung zum vorigen durch τέ be¬
zeichnet wird. Bisher hat Zeus keiner
Partei geholfen.

522 f. νοήση, dass du bei mir
gewesen. Andere lasen μή σε v,—
μελήαεται , sonst immer μελήαει .



τούτο γάρ έξ εμέϋ-εν γε μετ ά&ανάτοιϋι μέγιΰτον λ
τέκμωρ· ον γάρ εμόν παλινάγρετον ου$ απατηλόν 526
ον<Ϋ ατελεύτητου , ότι κεν κεφαλή κατανενΰω .

ή και κνανέψίιν επ’
όφρνϋι νενβε Κρονίων

■αμβρόϋιαι 6 ’
άρα χαϊται έπερρωΰαντο άνακτος

κράτος άπ αίίανάτοιο , μέγαν δ' έλέλιξεν ’'
Ολυμπον . 530

τώ γ ως βονλενοαντε διέτμαγεν ή μεν έπειτα
εις άλα άλτο βαϋείαν άπ αίγλήεντος

’
Όλυμπον ,

Ζευς δε Ιόν προς δώμα , ϋ-εο'ι 0 ’
άμα πάντες άνεΰταν

εξ εδέων ϋφον πατρός εναντίον ουδέ τις ετλη
μεΐναι έπερχόμενον , αλίί άντίοι εΟταν άπαντες . 535
ως ό μεν Ιν '&α καϋ -έζετ επ '

ι ϋ-ρόνον ουδέ μιν
°
Πρη

ήγνοίηΰεν ίδονθ \ ότι οί ΟνμφράΟϋατο βονλάς
άργνρόπεζα Θέτις , ίλνγάτηρ άλίοιο γέροντος .
αντίκα κερτομίοιϋι Αία Κρονίωνα προοηνδα '

τις δ* αν τοι , δολομήτα , θεών Ονμφράϋϋατο βονλάς ; 540
αιεί τοι φίλον εοτίν , εμεν άπονόΰφιν Ιόντα,

525 — 527 . εξ έμέθ-εν γε , wenn es
von mir geschieht , wie 526 εμόν,
etwas von mir . — μετ Nur den
Göttern gegenüber bindet sich Zeus
durch ein Versprechen . — τέκμωρ ,
τέκμαρ, Pfand , Zeichen.

528 —530 . επι - νεϋσε . zu 514 . —
επερρ ., bewegten sich , wallten ,
nicht wallten dazu . — Die Gött¬
lichkeit des Zeus wird hier mehrfach
liervorgehoben. Die Verse sollen den
Pheidias zu seinem kolossalen, ohne
■die Basis an 40 Fuss hohen sitzen¬
den Zeus im Tempel zu Olympia
begeistert haben , einem Weltwunder ,
nach dessen Anblick sich jeder Hel¬
lene sehnte , da man in ihm das Ideal
des allmächtig herrschenden , gnädig
die menschlichenBitten gewährenden
Gottes vollendet ausgeprägt sah . —
μέγαν, nur hier statt des stehenden
Beiwortes μακράν.

531 . όιέτμαγεν , trennten sich .
Eigentlich ging Thetis zuerst weg .

532 . Zu Ζευς wird ein έβη zeug-
matisch gedacht . Dass er sich sofort
weghegebe , ist nicht gemeint.

533 — 611 . Zeus erwiedert Heres
Spott mit harten Drohungen . He¬
phaistos sucht die Mutter zu beru¬

higen und zu erheitern . Allgemeine
Heiterkeit der Götter bei Wein und
Sang bis zum Schlafengehen.

533 . ανάσταν, prägnant mit dem
Nebenbegriffe des Entgegengehens ,
vgl . 534 .

534 f. εδέων und εδος braucht
Homer, dagegen εδρης; εδρη, εδρψ ,
έδρας. — σφον πατρος . Zeus ist
πατήρ άνδρών τε &εων τε. — ετλη,
vermochte , vor Scheu. — μεΐναι ,
auf dem Sitze.

536 f. επί ,9ρόνον . zu 485 . — μίν,
vorweggenommenes Suhiect des Ob -
iectsatzes . — ίόονοα, als sie ihn sah.
— άργνρόπ . enthält einen Vergleich,
wie ροδοδάκτυλος, vgl. άργνροόίνης .

538 . άλ. γέρ . zu 358 . vgl . Y, 207 .
539 . αντίκα , wie häufig , asynde-

tisch . — κερτ ., mit Hohnrede ,
vgl . μειλιχίοισιν A , 256 .

540 . ό’
, nicht δή, sondern δέ, das

oft am Anfänge von Fragen nach
τις, τίπτε, τί η steht , vgl . Z, 123.

541 f. τοι , wie 177 . — κρνπτ .
φρονέων , geheime Gedanken
hegend , wiedyct#« φρ . Έμεν anov
έών κρνπτάδια φρονέεις . Der Inf.
zieht das Partie , an. vgl. /1,341 . —
δικ ., beschliessen . vgl . Θ, 430f.
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χρυχτάδια φρονέοντα δίχαζεμ εν ' ουδέ τι χω μοι ι

χρόφρων τέτληχας είχείν εχος , οττι νοηΟης .

την δ3
ημείβετ εχειτα χατήρ άνδρών τε &εών τε '

"
ΐίρη , μη δη χάντας έμονς εχιέλχεο μύθους 545

είδήαειν χαλεχοί τοι εοοντ άλόγω χερ εοΰοη.
άλΧ δν μεν χ εχιειχές άχουέμεν , οντις εχειτα

ούτε θεών χρότερος τόν γ εϊΰεται οντ ανθρωχων
δν δέ χ εγών άχάνενθε θεών έθέλωμι νοήοαι ,
μήτι ού ταντα εχαΰτα διείρεο μηδε μέταλλα . 550

τον δ3
ημείβετ εχειτα βοώχις χότνια Ηρη'

αχνότατε Κρονίδη , χοΐον τον μύθον εειχες ;
χαί λίην Οε χάρος γ οντ είρομαι οντε μεταλλώ ,
άλλα μάΧ ενχηλος τά φράζεαι, άοο3 εθέληΟθα .
νυν δ’ αίνώς δείδοιχα χατά φρένα , μή Οε χαρείχη 555

άργνρόχεζα Θέτις, θνγάτηρ άλίοιο γέροντος '

ηερίη γάρ 0οί γε χαρέζετο χαί λάβε γουνών ,

τη ο3 όίω χατανεΰΟαι ετήτνμον , ώς Αχιλήα
τιμήοης , όλεΟης δε χολέας εχι νηνοίν Αχαιών .

την δ3 άχαμειβόμενος χροοέφη νεφεληγερέτα Ζευς " 560

δαιμονίη , αίεί μεν όίεαι, ουδέ Οε ληθω ,
χρήξαι δ3

έμχης οντι δυνηΟεαι, άλΧ αχό θυμόν
μάλλον εμο

'ι εΟεαι' το δέ τοι χα'ι ρίγιον έϋται .

543 . πρόφρ . τέτλ . , bringst es
ernstlich über dich , zu 228 . —
έπος, vom Gedanken, wie μύθοι 545 .

546 . χαλ . τοι έοονται , είδέναι,
schwer wird es dir fallen .
Persönliche Verbindung, wie 589 .

547 . επιεικές , ή , wie B, 481 . —
άκονέμεν, τινά, nicht οέ.

550 . ταντα, als ob 8 vorhergegan¬
gen wäre. Aehnlich steht oft τάδε
πάντα . — διείρεαθαι , erfragen ,
μεταλλαν (von μέτάλλον , Grube )
ergründen .

55 ) . βοΰπις , grossaugig . vgl .
ελικιόπις (98) . Die gewöhnliche Be¬
zeichnung der Here oben 55 . Unser
Versschluss meist nach επειτα und
de (sonst nur a , 263 . Σ , 239 ) . zu 595 .

552 . αίνότ . , Aergster , weil er
ihr Unrecht thut . — ποιον τον μύθον ,
was da für ein Wort .

553 . και λίην, ja fürwahr . —
πάρος, wie häutig, mit dem Präs. —

οντε—οντε, bei Synonymis, wie auch
τέ—τέ .

555 f . παρείπη , überredet hat ,
von der in ihren Folgen fortdauern¬
den Handlung.

558 f. vgl . 509 f . auch 408 ff. —
ετήτ ., wirklich . — ως, dass . Der
Coni . Aor . zur Bezeichnung der Zu¬
kunft , wie er häufigstatt desFut .steht.

561 . Zuerst erwiedert er auf 553 f.
— δαιμονίη , Seltsame , Wunder¬
liche . Die Anrede steht da , wo man
einen zurechtweisen will . So auch
bei Herodot VII , 48 δαιμόνιε av-
δρών und bei den Attikern ώ δαι¬
μόνιε , ώ δαιμόνια . — όίεαθαι,
argwöhnen . Worauf der Argwohn
gehe, bezeichnet ουδέ σελήθω , nicht
lässt du mich aus den Augen ,
vgl . N, 273 . Ψ, 648 f.

562 f. έμπης οντι , gar nichts ,
wie εμπης & ονκ E , 191 . — άπό
θυμόν , άποθνμιος. — ρίγ . vgl . 325.
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d δ3 οντω τοντ εΰτίν , έμοι μέλλει φίλον είναι. .4
«/ / άχέονΰα χάίληοο , εμώ δ3 έπιπείϋ·εο μνϋ·ον 565

μή νν τοι ον χραίϋμωϋιν, οΰοι ΙΗοί εΐο3 εν ’
Ολνμπφ,

άϋΟον ίόνίβ , οτε χέν τοι άάπτους χεΐρας έφείω .
ως ΐφατ ' έδειΰεν δε βοώπις πότνια 0

ΙΙρη ,
χαί ρ άχέονΰα καΟήοτο , έπιγνάμψαϋα φίλον χήρ '

ώχΟηοαν δ 1 άνά δώμα Διδς ϋ-εοί ονρανίωνες . 570
τοΐΰιν δ3 'Ήφαιΰτος χλυτοτέχνης ήρχ άγορενειν,
μητρι φίλη έπϊ ήρα φέρων, λευχωλένω °

ΙΙρη'

ή δη λοίγια έργα τάδ3 έΰΰεται, ονδ° έτ άνεχτά,
ει δη οφώ ενεχα θνητών έριδαίνετον οιδε,
εν δε ϋεοϊοί χολωδν έλαννετον ουδέ τι δαιτός 575

εΰίλλής έΰΰεται ήδος , επει τα χερείονα νικά,
μητρϊ δ3

εγώ παράφημι, χα'
ι αυτή περ νοεονΰη,

πατρϊ φίλοι έπϊ ήρα φέρειν Διί, δφρα μή άντε
νειχείηΰι πατήρ, ϋνν δ3

ήμιν δαιτα ταράξη.
εϊ περ γάρ χ έϋέληΰιν ■Ολύμπιος άοτεροπητής 680

εξ εδέων ϋτνφελίξαι- δ γάρ πολύ φέρτατός εϋτιν.
αλλά ΰν τόν γ έπέεϋΰι καϋ·άπτεΰ9·αι μαλαχοΐϋιν
αυτίχ έπειϋ·3 ϊλαός ’

Ολύμπιος έΰΰεται ήμιν.
ώς άρ έφη, και άναΐξας δέπας άμφιχνπελλον

564 . Erwiederung auf 555 ff. —
μέλλει, Umschreibung des Fut .

565—567 . Daran schliesst er eine
scharfe Drohung. — κάίλησο , bleibe ,
vgl . J , 412 . Z, 336 . Statt eines Part ,
wird ein ganzer Satz mit δέ angefügt .
— μή —χραίσμ . , wie 28 . — άσσον
ίόνϋ·’, ιόντα, με , gegen mich den
Angreifenden (X, 92) . Man hat
άσσον Ιών οτε vermuthet . — άαπτος ,
schwertreffend , mit verstärken¬
dem a . — εφείω . zu 89 .

570 . ώχβηααν, wegen der harten ,
auch sie für nichts achtenden Ttede .
Dass der Unwille sich auch laut ge-
äussert , ergibt sich aus 573 — 576 . —
ονρ., himmlisch , von ihrer Woh-
nung. zu η, 242.

571— 573 . κλντοτέχνης , kunst¬
reich (von herrlicher Kunst) , vgl.
χλντόπωλος , κλντότοξος, — έπϊ —
•βέρων, wie 578 , sonst nur ήρα φέρειν .
ήρ , Gefallen , bloss in dieser Ver¬
bindung und in έπιήρανος , ερίηρος,

έρίηρες . Die Alten schrieben επιήρα .
— έτ , noch , über das Mass hinaus ,
vgl . H, 357 .

575 f. κολοιός, Lärm , von Wurzel
κελ, wovon κέλ-αδος, (κελ-αρός) κελ-
αρνζειν , κόλ-αξ, κολ-οιός. — ελαυ-
νειν, agere , verführen . — ουδέ
führt die nähere Erklärung von 573
ein . — δαιτός . Dass die Götter beim
Mahle sitzen, vernehmen wir erst hier .
— τά χερ . ν ., das Schlimme (der
Aerger und Unmuth beim Streite )
überwiegt .

577 f . παράφημι , sonst mit dem
Acc. — άντε , zu 340 .

579 . σννταράσσειν , wie Θ , 86 ,
conturbare , wie das Attische
διαταράττειν , pe rturbare . vgl .
σνναράσαειν (i, 498) . — ήμιν . zu 147.

581 . Den schlimmen Nachsatz „ so
würde es uns schlecht gehen “

, spricht
er absichtlich nicht aus . Anders 136.

584f . άμφικ ., doppelt gehöhlt ,
mit doppelter Höhlung (κνπελλον),
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μητρι φίλη εν χειρί τίϋ -ει , καί μιν προΰεειπεν ι

τέτλαΟι , μήτερ εμή, και. άνάβχεο κηδομένη περ , 586

μή 6ε φίλην περ εοϋϋαν εν όφϋ -αλμοΐΟιν ϊόωμαι
Β-εινομένην . τότε ό ’ οντι δννήϋομαι άχννμενός περ

χραιύμεϊν άργαλέος γάρ
"
Ολύμπιος άντιφέρεΟίίαι .

ήδη γάρ με καί αλλοτ άλεξέμεναι μεμαώτα 590

ρίψε, π οδός τεταγών , από ßήλον ίίεοπεβίοιο .
παν δ’

ήμαρ φερόμην , άμα δ ’
ήελίφ καταδνντι

κάππεΟον εν Αήμνω , ολίγος δ ’ ετι ϋ-νμός ενήεν
ϊνίία με Σίντιες άνδρες αφαρ κομί6αντο πεύοντα .

ως φάτο , μείδηΰεν δε θεά , λενκώλενος ΙΙρη , 595

μειδήϋαϋα δε παιδός εδέξατο χειρί κνπελλον .

αντάρ ό τοΐς άλλοιϋι ίίεοΐς ενδέξια παΰιν

οίνοχόει γλυκό νέκταρ από κρητήρος αφνΰύων .

άοβεϋτος δ>
άρ ένώρτο γέλως μακάρεοοι ίΧεοϊοιν,

ως ϊόον °
Ηφαι6τον διά δώματα ποιπννοντα . 600

ώς τότε μεν πρόπαν ήμαρ ές ηέλιον καταδνντα

von Doppelbechern , wie unsere Rö¬
mer . — χειρί . Der Plur . (χερσί ,
γείρεσαι) steht nur , wo an beide
Hände zu denken ist oder wo der
Vers ihn fordert

587 . εν όφϋ·. , vor Augen . Ge¬
wöhnlicher ist der blosse Dativ . —
ϊόωμαι . Das Medium und Akt . wech¬
seln nach Bedürfniss des Verses .

589 . άργαΧ. Persönliche Verbin¬
dung, wie 546 . — άντιφ ., sich wi¬
der s e t z e n, ist Acc . der Beziehung ,
vgl . Y, 265 f. Φ, 482 .

591 f . τεταγών , wie πεπαΧών , κε -
καδών , von dem in tangere erhal¬
tenen ταγ . — ϋεσπέαιος , ilt Ιος. vgl .
Β, 367 . — πίϊν ήμαρ , πανημέριος.

593 f . Die Werkstätte des Hephai¬
stos war im Mosychlos auf Lemnos ,
wo die Sintier wohnten (ü, 283 . 294 ) ,
deren Namen man mit σίντης , Räu¬
ber zusammenstellt . Nach Σ , 395 ff.
warf ihn Here gleich nach seiner
Geburt seiner Lahmheit wegen vom
Himmel herab . — αφαρ (zu E, 337)
wird näher bestimmt durch πεσόντα .
vgl . Π, 308 . — κομίοαντο , hoben
auf , nicht pflegten .

595 . Nur hier und Φ, 434 folgt
ϋεά X.

aH. auf δέ ( zu 551 ) , nach

επειτα nur 0 , 92 , wo andere βοώπις
π .

σΗ. laseii (vgl. Ξ, 222 ) .
596 . μειδήσααα . Ein Part . Präs,

kennt Homer nicht (zu 331 ) , wohl
von μειδιάν , lächeln , auch γεΧό-
ωντες, γεΧώωντες neben γεΧάσας,
γεΧάσοας , γεΧάοαοα . — παιδός ge¬
hört zu έδέξατο . vgl . Η, 400 . / ,
632 f . Ω, 305 . — κνπεΧΧον. Die
gewöhnliche Bezeichnung des Bechers
ist δέπας ; nach metrischem Bedürf¬
niss treten statt dessen α,Χειαον, κν¬
πεΧΧον, άμφικνπεΧΧον ein .

597 . ένδέξια , rechts stehend
{ρ, 365 ), wogegen επιδέξια (φ, 141)
(von der linken ) zur rechten hin .

598 . οίνοχόει , beim Nektar
schenkte ein . Aehnlich 'ίπποι
βονκοΧέοντο V, 221 .

599 . άσβεστος geht auf das Laute,
wie bei βοή . Aehnlich übertreibend
sind ασπετος , άπειρέοιος , άΧίαατος.
zu 13 . — ένώρτο , ward erregt ,
vgl . Z, 499 . A, 544 .

600 . ποιπννειν , redupl . von πνν
(πνέειν , πνεν -σω ) , sich sputen .
Die ursprüngliche Vorstellung des
Schnaufens ist zurückgetreten . Aehn¬
lich heisst έγκονεϊν , eigentlich auf¬
merken , von έγκονής,Β päter eilen .



δαίννντ , ονόέ τι ϋ-νμός έδενετο δαιτός είθης , λ
ον μεν φόρμιγγας περικαλλέος, ψ έχ

'Απόλλων,
Μονοάων ίί , άί άειδον άμειβόμεναι όπ '

ι καλή .
αντάρ επεί κατέδυ λαμπρόν φάος ψλίοιο , COB
οι μ

'εν κακκείοντες έβαν οίκόνόε έκαΟτος ,
ήχι Ικάϋτω δώμα περικλντός αμφιγνήεις
’ίίφαιοτος ποίηΰεν ίδνίηϋι πραπίδεΟΟιν
Ζευς δε προς όν λόχος ηί

5
Ολύμπιος άοτεροπηνής,

ένΒα πόρος κοιμαθ- , ότε μιν γλυκύς ύπνος ίκάνοι . (jio
εν{) α καϋ-εϋδ ’ άναβάς, παρά όε χροοόϋρονος Πρη.

Β.
’Όνειρος . Βοιωτία ή κατάλογος των νειΰν .

Αλλοι μεν ρα θεοί τε και άνέρες ίπποκορυΟταί Β
ένδον πανννχιοι , Αία <> ονκ έχε νήδιψος ύπνος ,
αλί ό γε μερμήριζε κατά φρένα, ως

’
Αχιλήα

τιμηθεί , όλέοαι δέ πολέας επί νηνΟΪν Αχαιών.

603 f. ον μέν, wie ονδί μέν 154 .
— άμειβ . Eine nach der andern
singt zu Apollons Saitenspiel.

606 — 609 . κακκ ., cubitum . Das
Part , von der Absicht ; denn κέω
{η, 342) , κείω ist gleich κείμαι ,
κειέμεν für κεΐσίλαι & , 315 . vgl .
die Formen κέωμαι , κήται . — άμφιγ .
Lahmfuss , eigentlich an beiden
Seiten lahm, unmöglich ähnlich wie
άμφιδέξιος . Andere erklären es von
starken Gliedern (γνΐα ) , Armen.
( Y, 627 f.) — πραπ . , gleich φρεσίν,

aber nur mit ίδνμ/σιν ; sonst bloss
der Gen . πραπίδων .

610 . κοιματο , έλεκτο , sich nie¬
derlegte . — 8τε, so oft .

611 . καΰενδε , wie κοιμΰτο , ging
zur Ruhe , wie χ , 402 . δ, 304 . η , 344
zeigen. — παρά , daneben . —
χρνσόΰ -ρ . Der Sessel der Götter¬
königin (wie der der Artemis , I, 533)
ist von Gold , wie Apollons Schwert
(χρνσάορος'

) , der Artemis Spindel
(χρναήλακατος ) und Zügel ; (χρνσή-
νιος) , des Hermes ΒίΆΐβχρνσόρραπις) .

ZWEITES BUCH.
1 —47 . Zeus sendet kurz vor der

Morgenröthe dem Agamemnon einen
trügerischen Traum . Dieser erwacht
und erhebt sich sofort.

1 . άλλοι μ-εοί . Neben diesen nennt
der Dichter bloss die Reisigen , wo¬
bei er an die Fürsten der Achaier
denkt,vgl. ϊππόδαμος , ϊπποκέλενίλος,
ίππηλάτα,πλήξιππος,ίππότα , ϊππενς .

2 . έχε, umfing , wie γήρας , σέβας
έχει. —νήδνμος, wie άπημων (Ξ, 164 ) ,
erquickend , eigentlich nicht
quälend , von δν ( vgl . δνη).

3 f . Gewöhnlich folgt noch κατά
&νμόν . Aus der stehenden Formel
erklärt sich der Sing , φρένα, den der
Dichter sonst (selten elidirt ) nur hat ,
wo der Vers den Plural ausschliesst .
Nur einmal stehen (pp^ und φρενί,
nie φρενός . — ώς Ä . — Αχαιών aus
A, 558 f. — όλέσαι statt des überlie¬
ferten ολέση , wie auch die meisten
Handschriften τιμήαγ/ nach 559 ha¬
ben. Nach μερμήριζε a steht regel·
massig der Opt. , mag όπως oder η
— ή darauf folgen.



ηδί όέ οι κατά ίΐνμον άρίϋτη φαίνετο βουλή , 2·

πέμψαι επ Άτρείόη Αγαμέμνονι ονλον όνειρον . 6
καί μιν φωνήοας επεα πτερόεντα προΰηύόα'

βάΰκ Uh , ονλε δνειρε , Ihme επί νήας
'
Αχαιών ,

ελϋ-ών k κλιοίην Αγαμέμνονος Ατρείόαο
πάντα μάλ άτρεκέως αγόρευε μεν, ως έπιτέλλω . 10-

Οωρήξαί έ κέλευε καρηκομόωνταςΑχαιούς
πανονόίγγ νυν γάρ κεν ελοι πάλιν εύρνάγυιαν
Τρώων ου γάρ έτ άμφϊς

3Ολύμπια διοματ έχοντες
άϋ-άνατοι φράζονταν έπέγναμψεν γάρ άπαντας
Τ/ρη λιΟΟομένη , ΤρώεΟΰι όέ κήδε εφήπται. 15

ώς φάτο ' βή ό ’
άρ ονειρος , έπεϊ τον μΰϋ -ον άκονΰεν .

καρπαλίμως ό3 ικανέ ίίοάα επι νήας Αχαιών,
βή ό 3

άρ
3 έπ Ατρείόην Αγαμέμνονα ' τον ό3 εκίχανεν

εύόοντ εν κλιοίμ , περί 6' άμβρόϋιος κέγνί) ύπνος ,
ϋτή ό '

άρ
3

υπέρ κεφαλής , Νηληίω υίι εοικώς, 20<

Νέοτορι, τόν ρα μάλιΟτα γερόντων τι ’
Αγαμέμνων

τώ μιν έειΟαμενος προΟεφώνεε {λείος ονειρος'

ενόεις, Ατρέος υιέ όαΐφρονος ϊπποόάμοιο ;
ου χρή παννύχιον εύόειν βονληφόρον άνόρα,
φ λαοί τ έπιτετράψαται και τόϋΟα μέμηλεν. 25
νυν ό '

έμέ&εν ξύνες οτκα: Διάς όέ τοι άγγελός είμι ,
5 . Formelvers . Wie Zeus das

Traumbild geschaffen , wird übergan¬
gen. Dass die Götter die Menschen
täuschen und verblenden , war arg¬
loser Volksglaube , den die Sage
glücklich benutzte , vgl . ψ, 11 ff.

8 f. t '9-ι tritt asyndetisch hinzu.
Βάσκ’ ΐ&ι ist dem Dichter formelhaft
geworden, wie βή <f ι'μεν, so dass i'ih
fast gleich dem auffordernden uyt . —
ονλε, v e r d e r b 1 i c h, für die Achaier.
— ελ&(όν. Asyndetisch, ohne όέ.

11 . καρηκ., κομήτας . vgl . οπι & εν
κομόωντας 542 . Eigentlich kein Com¬
positum (σνν&ετον) , sondern bloss
zusammengeschoben (παράίλετον) .

12 — 14 . πάνα ., πανσυδεί , πασσνδί,
von einemπανσνδιος . vgl . άμφαόίην,
αντοαχεδίην . Andere schrieben παα-
σνδίτχ. Lange war es nur zu Schar¬
mützeln gekommen . — άμφϊς , όίχα
( V, 32) . — φράζ . , darüber , über
die Eroberung der Stadt . - - έπέγν .,

inflexit . Verg. Aen. IV , 22 . —
εφήπται , sind verhängt , vgl . H.
402 .

18 f. εκίχανεν , ενρεν . — άμβρόοιος, ,
wie αμβροτος , 'J-εϊος , alles , was von
den Göttern kommt. — περί , umher ,
auf ihm , wie άμφί N, 544 . Anders
41 . — κίχνίΤ , war ausgegossen ,
lag , wie κατ όφ&αλμών κίχντ
άχλνς E, 696 .

20 . νπ . κεφ ., indem er am Bette
stehend , sich über ihn beugte . —
Νηλ ., des Neleus , wie 54 Νεατορέη
νηί . zu a, 9

21 . γέροντες, die Alten , die zur
βουλή (vgl . γερουσία , senatus )
gehörenden Fürsten , vgl . Δ, 259 f.

22 . μιν gehört zu προσεφώνεε .
23 . όαΐφρων, kundig , tritt vor

das gangbare Beiwort , wie ίλοήν
άνα νήα μέλαιναν . vgl . A, 502 . 609 .

26 —28 . νυν. Vom Vorwurf geht
er zu seiner Mittheilung über . —
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ος ßsv άνενΰεν εών μύγα κήδεται ηδ
’

ελεαίρει . Β
Αωρήξαί ο εκελενΰε καρηκομόωντας Αχαιούς
πανΟνδίγγ νυν γύρ κεν ελοις πάλιν ευρνάγυιαν
Τρωων ον γάρ ετ άμφίς

'
Ολυμπία δώματ εχοντες 30

αθάνατοι φράζονταν επεγναμψεν γάρ άπαντας
"
Ηρη λιοοομένη, ΤρώεΟΟι δε κήόε εφήπται
εκ Διάς , άλλα ον orfiiv ε/ε φρεοί , μηόέ Οε λήθη
αιρείτω, εντ αν Οε μελίφρων ύπνος avfpj.

ώς άρα φωνήϋας άπεβηΟετο' τον ό’ ελιπ αυτόν 35
τά φρονέοντ άνά θυμόν, ά ρ ον τελέεΟϋ -αι ίμέλλον,
φη γάρ ο γ αιρήοειν Πριάμου πάλιν ηματι κείνω,
νήπιος, ονό '

ε τά ι]δη, ά ρα Ζευς μήόετο έργα*

9-ήθειν γάρ ετ εμελλεν επ άλγεά τε ϋτοναχάς τε

Τρωοί τε και ΔαναοιΟι διά κρατεράς υΟμίνας. 40
Ιγρετο δ’

εξ, ύπνον, ϋ-είη δε μιν άμφεχυτ ομφή .
εζετο δ3

όρίλοΛλείς, μαλακόν δ’ ενδννε χιτώνα,
καλάν , νηγάτεον, περί δε μέγα βάλλετο φάρος,
ποοο 'ι δ1 υπό λιπαροΙΟιν εδήοατο καλά πέδιλα ,
άμφι (ί "

άρ ώμοιϋιν βάλετο ξίφος άργνράηλον 45
εϊλετο δε Οκήπτρον πατρώιον , άφϋ-ιτον αίεί '

Ουν τώ εβη κατά νηας Αχαιών χαλκοχιτώνων .

Se τοι, wie Λ , 419 . — ελεαίρει , σέ. vgl .
196 . — έκέλευσε . Deruor , mit Bezug
auf die Zeit , wo er den Auftrag gab.

33 f. εχε, behalte es . — μελί -
φρων, wie μελιηό'ής^

woneben ψ5νς,
γλυκύς , γλυκερός ύπνος. — άνή%,
neben dem verkürzten άφέη (Π, 590 ) .

36. άνά statt des gewöhnlichen
κατά , des Verses wegen, zu A, 318.
— εμελλον, nicht εμελλεν, nach vor¬
herrschendem Homerischen Gebrau¬
che . vgl . E, 205 .

38 . φή, dachte . — νήπιος , leb¬
hafte Einleitung des folgenden Ge¬
gensatzes. — ουδέ knüpft die Be¬
gründung an . — έργα wird in den
Relativsatz gezogen. Anders Y, 466 .

39 f. &ήσειν επ’
, zu A , 509 . — διά,

vom Mittel . Oertlich steht κατά κρ.
υσμ . (auch im Sing.) , ein geläufiger
Versschluss.

41 . άμφέχ ., vom Tone. vgl . 19. —
ομφή, έπος , wie ϋ-εον αυδη ξ, 89 .

42 f. ενδυνε. Homer kennt kein

έδυσα, nur εδνν und (von δύνειν)
εδννον. Zwischen Imperf. und Aorist
entscheidet das Metrum . — νηγάτεος
erklärt man neu {νεη-γάτεος ) ; eher
ist es rein , eigentlich unbefleckt
νη-αγάτεος, von Wurzel άγ, wovon
άγος , άγιος (μιαρός ), άγής .

44 f. λιπ ., glänzend , von der
Fleischfarbe , stehendes Beiwort. —
άργνρ ., stehendes , auf den verzierten
Griff deutendes Beiwort.

46 . πατρώιον . vgl . 102 ff. — άφθ -ι-
τος, unvergänglich , deutet auf
seine unversehrte Erhaltung .

47. κατά νήας, wie κατά στρατόν,
durch das Lager . Letzteres geht
auf die Zelte , ersteres auf die Schiffe ;
zwischen beiden ging der Weg. Wo
nicht die Länge des Weges , sondern
die Richtung hervorgehoben werden
soll , steht παρά , ^

besonders
,

in der
Verbindung παρά τε κλιοίας καί
νήας Αχαιών . Zu den Schiffen heisst
gewöhnlich έπί νήας, wofür bloss aus
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’Ηώς μίν ρα ϋ -εά προΟεβήοετο μακράν
’
Όλυμπον , 2

Ζψ
'ι φόως ερέουβα και άλλοις άθανάτοιβιν

αντάρ 6 κηρνκεΟβι λιγνφ &όγγοιΟι κελενοεν 50

χηρνοοειν αγορήνδε καρηκομόωντας Αχαιούς ,
οι μεν εκήρνΟΟον, τοϊ δ '

ήγείροντο μάί ώκα .

βουλήν δε πρώτον μεγάθυμων Ιζε γερόντων
ΝεΟτορέη παρά νηί Πυλοιγενεος βαΟιλήος .
τους ο γε ΰνγκαλέΰας πνκινήν ήρτύνετο βουλήν 55
κλϋτε , φίλοι ' θείός μοι εννπνιον ήλϋ -εν όνειρος
άμβροοίην όιά νύκτα , μάλιΟτα όε ΝεΟτορι όίφ
είδος τε μέγεϋ -ός τε φνήν τ άγχιϋτα εομκει.
ϋτή δ '

άρ
'

νπερ κεφαλής , καί με προς μύθον εειπεν
ευδεις , Ατρίος υιε δαΐφρονος ιπποόάμοιο ; 60
ον χρή πανννχιον ευδειν βονληφόρον άνδρα ,
<ο λαοί τ επιτετράφαται και τόϋΟα μεμηλεν .
νυν δ'

εμε '&εν ζννες ώκα ' Διδς δέ τοι άγγελός είμι ,
ος 6εν άνενθ -εν εών μέγα κήδεται ήδ

’
έλεαίρει .

ϋ-ωρήξαί ϋε κελενΰε καρηκομόωντας
'
Αχαιούς 65

πανΰνδίψ νυν γάρ κεν ελοις πόλιν ενρνάγνιαν
Τρώων ον γάρ ετ άμφ '

ις
’
Ολύμπια δώματ εχοντες

αθάνατοι φράζονται ' επέγναμψεν γάρ άπαντας
ΙΙρη λιϋΟομενη , ΤρώεΟΟι δε κήδε εφήπται
εκ Διός. αλλά Ον αήΰιν εχε φρεΰίν. ώς ό μεν είπών 70
ότ/ετ άποπτάμενος , εμε δε γλυκύς νπνος άνήκεν .

metrischer Noth ες, μετά,προτί oder
ποτί vrjag eintritt . Nur Τ, 3 hätte
statt ες vrjag auch επί vrjag stehen
können, aber im ersten Fusse liebt
der Dichter den Spondeus.

48—86 . Aufgang der Morgenröthe .
Agamemnon lässt das Volk zusam¬
menrufen, erzählt im Bathe der Alten
seinen Traum und theilt seinen Plan
mit, das Volk zu versuchen.

48 f. προσεβήαετο, eigentlichnicht
sie selbst, sondern ihre dorthin drin¬
genden Strahlen , wodurch sie die
Ankunft des Tageslichtes auf dem
Olymp ansagt , wie Ψ, 226 der Mor¬
genstern , der v, 93 das Licht der
Morgenröthe verkündet.

53 f. ίζε , hiess sich setzen
(42 , 553), wie Ίδρυε 191 , Ίζανε Ψ, 258 .

Wie er die Versammlung zusammen-
herufen (55) , wird übergangen . —
Πνλοιγ . (wie οδοιπόρος ) βασ ., als
ginge Νέστορος vorher . Aehnlich
E, 741 .

55 . ήρτ., ersann , prägnant , vom
Vortrage des ersonnenen Planes , wie
K, 302 . vgl . P, 212 .

56 f. εννπνιον , adverbial , im
Schlafe . Das Subst . εννπνιον kennt
Homer nicht . — αμβρόσιος , wie 19 .
— δια νύκτα , zeitlich , wie überall
bei Homer , vgl. 42, 363 .

58 . vgl . A, 115 . — αγχιστα , pro¬
xime , als ob kein μάλιστα (gar
sehr ) vorhergegangen wäre.

59 . με προσέειπε . vgl. 22 . 156.
71 . ωχετ ’ άποπτ ., wardavon ge¬

flogen . vgl . A, 391 . Herod . VII , 13 .
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alt άγετ , ai κεν πως ϋ-ωρήξομεν νϊας ΐ4χαιών. Β
πρώτα δ εγών επεΟιν πειρήβομαι, η ϋίμις εβτ 'ιν,
και φενγειν ϋνν νηυϋΐ πολυκλήιοι κελευΰω·
υμείς (Ϋ άλλοϋεν άλλος έρητνειν επεεΰϋιν . 75

ή τοι ο γ ώς είπών κατ άρ εζετο, τοΐϋι <Ϋ άνεοτη
Νέοτωρ, ας ρα Πυλοιο άναξ ήν ήμαϋ-όεντος '
ο ΟφIV ενφρονέων άγορήΰατο και μετεειπεν
ώ φίλοι, j .ίργείων ηγήτορες ηδε μεδοντες,
ει μέν τις τον δνειρον Α̂χαιών άλλος ενιΰπεν , 80
ψευδός κεν φαίμεν και νοΟφιζοίμεϋ-α μάλλον
νΰν (Γ ϊδεν, δς μέγ άριϋτος Αχαιών εύχεται είναι,
ali άγετ , αϊ κεν πως ίλωρήξομεν νιας άίχακΰν.

ώς άρα φωνήϋας βουλής εξ ήρχε νέεοίλαι '
οι δ3

επανέϋτηοαν, πείίΐοντό τε ποιμένι λαών, 85
Οχηπτοΰχοι βαΟιλήες' επεΰΟευοντο δε λαοί,
ήΰτε ε&νεα είΟι μελιΟΰάων άδινάων,
πίτρης εκ γλαφυρής αιεϊ νέον έρχομενάων
βοτρυδόν δε πέτονται επ άνίΐεοιν είαρινοΐϋιν
αι μίν τ ενίΐα άλις πεποτήαται, αί δε τε ενϋα ' 90
ώς τών ε&νεα πολλά νεών άπο και κλιϋιάων

72. θ-ωρ., πανονδίη (11 f.) .
73. η &. έστί, wie es (was ) Recht

ist , deutet hier auf das Recht des
Oberfeldhel-rn .

74 . πολυκλ., ähnlich wie ττολνζνγος ,
ενζνγος . Vgl . εκατόνζνγος Y, 247 .

75 . άλλος άλλο &εν, von verschie¬
denen Seiten . — ερητνειν, αυτούς.

76 . A, 68 . Dass er , wie jeder Redner
thut , aufgestanden , ist oben 55 über¬
gangen. zu A, 305 .

77. ήμα&όεις ist bei Homer zweier
Endungen.

81 . ψεύδος, Trug , einer verblen¬
denden Gottheit . — φαίμεν , τον
ονειρον. — νοσφ. μάλλον , möch¬
ten uns eher davon abwenden ,
als das Gebotene thun .

82 . άριοτος , wie A, 91 .
83 . Er stimmt dem ersten Theile

des Vorschlages des Agamemnon bei ,
dessen zweiten er nicht berücksich¬
tigt . [ Die ganze βουλή {53 —86) ist
anstössig.

" Aristarch verwarf nur
76 83 .]

85 . πεί &οντο, indem sie mit ihm

die Versammlungverliessen .— ποιμέ¬
νι λαών, Νέστορι, wie K, 73 .

86 — 109 . Das Volk strömt zur Ver¬
sammlung. Herolde schaffen Buhe.
Agamemnon erhebt sich.

86 — 92 . Das unabsehbare Hinströ¬
men bildet den Vergleichungspunkt .
— άδινός , dicht , gedrängt . —
είαρ . Es geschieht dies , zu Ende des
Frühlings . — 89 f. gehen über den
Vergleichungspunkt hinaus in epi¬
scher Weise , άλις (mit Digamma) ge¬
hört zu beiden Gliedern. — Das
doppelte εν&α von zwei verschiedenen
Richtungen wie gewöhnlich ένθα
καί ένθα . — πεποτ . , präsentisch ,
schweben umher , wie λ, 222 . -—
ήιόν. vgl . fe. 20. — βα &είης, da die
Bucht sich tief ins Land erstreckt ,
nicht vom Sande oder der Abschüs¬
sigkeit . — εστιχ . , überall gleich
έοτιχον (Π, 258 ) . vgl . Γ, 266 . οτι-
χάσθ -αι , gehen , ziehen , ist Ne¬
benform von οτείχεοθαι , wie neben
έδαμον die Bildungen von όαμάν
stehen , vgl . auch ομοοτιχαν .
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ήιόνος προπάροιίλε βαϋ -είης εότιχοωντο 2

ίλαόον εις άγορήν μετά όε ΟφιΟιν Οΰΰα όεόηει
ότρννουο Ιέναι , Διός άγγελος- οι <ϊ άγέροντο.

τετρήχει <f άγορη , νπο όε ΰτεναχιζετο γαΐα 95

λαών ιζόντων , όμαόος ό’
ήν εννέα όέ Οφεας

κήρυκες βοόωντες έρήτνον, εϊ ποτ αυτής
Οχοίατ , άκοΰϋειαν όε όιοτρεφέων βαΟιλήων .

ϋπονόή # εζετο λαός , ερήτυΟ -εν <ίε καϋ - έόρας

πανϋάμενοι κλαγγής , ανα όε χρειών Αγαμέμνων 100
έΰτη ΰκήπτρον εχων το μεν

°Ηφαιΰτος κάμε τευχών.
"Ηφαιστος μεν όώκε Διϊ Κρονίωνι ανάχτι,
αυτάρ άρα Ζευς όώκε όιακτόρω Αργειφόντιχ
'
Ερμείας όε άναξ όώκεν Πέλοπι πληξιππω ,
αυτάρ 6 άντε Πέλοψ όώχ Ατρέι, ποιμένι λαών 105
Ατρεύς όε ϋ-νήΰκων έλιπεν πολΰαρνι Θυέΰτιχ
αυτάρ 6 αϋτε Θυέΰτ Αγαμέμνονι λείπε φορήναι,
πολλήοιν νήοοιϋι καί Αργεί παντϊ άνάοοειν

93 f.
”0σσα , die Göttin , ähnlich

wie Homer den Κυδοιμός persönlich
einführt . — δεδήει, war entbrannt ,
prägnant für verbreitete sich
wie ein Brand , vgl . M , 35 . Ver¬
schiedene Gerüchte über Agamem-
nons Vorliabenhatten sichverbreitet .
— Αώς άγγ . Sie ist εχ Αιός (a, 282 ).
— άγέρ ., kamen zusammen .

95 f. τετρήχει , war aufgeregt
(τεταραγμένη ήν) , als sie kamen.
— όμαδος ήν, eben beim Setzen.
όμαδος, Geschrei , ist ein onomato¬
poetisches Wort (vgl . όμάζειν ), wie
άλαλητός, αίάζειν , όλολνζειν. Dafür
Stehen 97 άντή, 100 κλαγγή , zu A, 492 .

97 . έρήτνον , vom Versuche . —
εϊ ποτ (versuchend) , ob einmal .

99 f. σπονδή , aegre . — έρήτ.,hielten sich ruhig , mit Wechsel
des Numerus. — έδρας, Sitzreihen ,keine Sitze auf der Erde . — πανα .
ahlassend .

101 . το μέν, wie A, 234 . — κάμε
τενχων , kunstvoll (eigentlich mit
Mühe ) gearbeitet hatte . Ein
von einem Gotte geschenktes Scepter
kann nur der Götterkünstler gemacht
haben . Er hat nicht den gewöhn¬
lichen Stab der Redner (A, 234 ff.)

sondern stützt sich auf sein Königs-
scepter .

103 . άρα hebt die Aufeinander¬
folge rückweisend hervor . — διακτ.
vollendend , eigentlich durch¬
führend . — Άργειφ . , bei Homer
schon Argos tödter , ursprünglich
wohl die Helle (denTag ) zeigend
(das Dunkel vertreibend ) .

104 . Hermes , der Reichthum , be¬
sonders an Herden , spendende Gott,
wird als Freund des Urahnen Aga -
memnons gedacht . — πλήξιππος ,
Rossestachler (vgl . ϊππόδαμος ) ,
bei Homer nur , wo Position gefor¬
dert wird, zu 1 .

105 . Zu o, dieser , tritt Πέλοψ
näher bestimmend hinzu , vgl . 107.

107 . Von der unheilvollen Feind¬
schaft zwischen den Brüdern weiss
Homer nichts . Bei ihm hinterlässt
Thyestes dieHerrschaft demBruders -
sohne, mit Uebergehung des eigenen
Sohnes.— Θνέστα, wie ιππότα . — φο¬
ρήναι, die Bestimmung des Scepters .

108 . άνάσσειν , so dass er da¬
mit herrschte . — Agamemnoner¬
scheint hier als Oberherrscher über
alle Achaiischen Könige. Argos hier
vom ganzen Achaiischen Festlande .
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τφ ο γ ερειΰάμενος έπε Αργείοιύι μετηνδα ' β
■ώ φίλοι, ηροιες Δαναοί , θεράποντες Άρηος, 110
Ζενς με μέγα Κρονίδης άτη ενέδηΟε βαρείς,
ϋχέτλιος, δς πριν μεν μοι νπέϋχετο καί χατένενθεν
’Ιλιον έχπέρΰαντ εντείχεον άπονέεΰθαι ,
ννν δε κακήν απάτην βονλενΟατο, καί με κελεύει
δυΰκλέα Αργος ίκέοθαι , επεϊ πολνν ώλεΟα λαόν . ιΐ5
οντω πον Διί μέλλει νπερμενέι φίλον είναι,
δς δη πολλάων πολίων χατέλνΟε χάρηνα
ήδ

" έτι καί λυθεί' τον γάρ κράτος έοτί μέγιΟτον.
αιΟχρον γάρ τάδε γ έϋτί καί εΟΰομένοιϋι πνίΗ'ϋΟαι,
μάψ οντω τοιόνδε τοοόνδε τε λαόν "

Αχαιών 120

άπρηκτον πόλεμον πολεμίζειν ηδε μάχεοΟαι
άνδράύι πανροτέροιΟι, τέλος δ ’ ονπω τι πέφανται .
εϊ περ γάρ κ εθέλοιμεν Αχαιοί τε Τρώες τέ,
δρκια πιύτά ταμόντες , άριθμηθήμεναι άμφιο ,
Τρώες μεν λέξμοθαι, έφέϋτιοι δϋϋοι έαΰιν,

125

Sein eigentliches Gebiet wird 569 ff.
bezeichnet .

110— 141 . Agamemnon erklärt sei¬
nen Entschluss heimzukehren, da er
an der Eroberung von llios ver¬
zweifle.

110 . Stehende Anrede der Ver¬
sammlung aller Krieger .

111 . μέγα , gewaltig . — άτη
ένέδ . , mit Verblendung um¬
strickt , wie άτη άαοας Θ , 287 .
ψρεοίν ατην άγριον έμβάλλειν Τ, 88 ,
ατην διδόναι δ, 261 f.

112 f, σχέτλιος, derArge . Eigent¬
lich heisst es aus haltend , daher
hart , grausam , frevelhaft . Er
hatte ihn durch günstige Zeichen
getäuscht . — έκπέρσαντα , με . Das
Part , enthält den Hauptbegriff .

114 f. vvv , s o . zu A, 354 . — κελ .,
wie die Erfolglosigkeit aller Versuche
beweist . — ικέοθαι , νέεοθαι .

116—118 . Mit bitterm Schmerze
fügt er sich in den Willen des Zeus,
von welchem der Erfolg des Kriegs
abhängt . — που, ίσως, wie A, 178.
— νπερμ . , stehendes Beiwort , wie
νπέρ&υμος, nie tadelnd , vgl . υπέρ -
βιος, das meist tadelndist . — κάρηνα,
κρήδεμνα (II, 100) , Zinnen .

119 — 122 . Er kehrt zum Gefühleder
Schmach ( 115 ) zurück . — έοτί , von
der Zukunft . — καί έοο., auch für
die (unsere) Nachkommen . πυθ .
gehört zu καί έοο . vgl . X, 305 . f

—
μάψ , umsonst . Nicht οντω μάψ .
— άπρηκτον , erfolglos , führt das
in μάψ Liegende in anderer Weise
aus . — πολεμίζειν , von der bis zur
Gegenwart sich erstreckenden Hand¬
lung , wie N, 263 . — τέλος — πέφ .,
undnochzeigtsichkeinEnde ,
erklärt das άπρηκτον .

123—130 . Begründung vonάνδράσι
πανροτέροιοι ( 122 ). v

123 . x . So stehen κεν und άν auch
beim Coni. (A, 580 . E, 224).

124 . δρκια τάμνειν , foedus
icere , f e r i r e, prägnant . Der Ver¬
trag wird durch Schlachten von
Opferthieren , die auch .δρκια heissen,
geschlossen. — πιοτά , fest , durch
Schwur beim Opfer geheiligt , vgl Γ,
103 ff. 275 ff.

125 . Τρώες las Aristarch ^ Andere
zogen Τρώας vor . Es ist κ ε & ελοιεν
hinzu zu denken . — λέξασ&αι, sich
sammeln ( Θ, 519 ) . — ooooi, tritt
nach , wie & , 214 , und so häufig das
Relativ .
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ημείς ό’
ες δεκάδας διακοομηϋ·εΐμεν Αχαιοί , 2

Τρώων δ3 άνδρα εκαΟτοι ελοίμείΐα οινοχοενειν ,
πολλαί κεν δεκάδες δενοίατο οίνοχόοιο .
τόϋϋον εγώ φημι πλέας έμμεναι νιας Αχαιών
Τρώων , οΐ ναίονοι κατά πτόλιν . αλλ επίκουροι 130
πολλέων εκ πολίων εγχέΰπαλοι άνδρες ενειοιν ,
οΐ με μεγα πλάζονβι καί ουκ είώο είϊέλοντα
7λίον έκπέρϋαι ενναιόμενον πτολίε & ρον .
εννέα δη βεβάαΟι Αιδς μεγάλου ενιαυτοί ,
καί δη δονρα οέϋηπε νεών καί οπάρτα λέλυνται , ■ 135
αί δε που ημέτεραί τ άλοχοι καί νήπια τέκνα
εϊατ ενί μεγάροις ποτιδέγμεναι ' άμμι δε εργον
αντως άκράαντον , ον είνεκα δενρ ίκόμεΟϋ-α .
άλϊ άγείΧ , ώς αν εγών είπω , πειϋ -ώμεϋα πάντες '

φενγωμεν ούν νηυοί φίλην ές πατρίδα γαΐαν 140
ον γάρ έτι Τροίην αίρήΰομεν ενρυάγυιαν .

126—128 . So würde auf zehn von
uns kaum ein Troer kommen. Der
Gegensatz zu 125 schliesst ganz frei
sich an . — έκαστοι , die Achaier
jeder όέκας. Aristarch las έκαστον,
dann forderte aber der Homerische
Sprachgebrauch Τρώας.

129 . πλέας, Comparativ, wie πλέες
Λ, 395 . Die ganze Comparativbe-
zeichnung musste ausfallen, um eine
Form von zwei Kürzen zu erhalten .

130 . επίκουροι, als Beisteher .
επίκουροι ist bei Homer einzige
stehende Bezeichnung der Hülfs -
völker . Das Wort bezeichnet den
Beisteher im Kampfe.

131 . έγχέσπ . ανδρες, wie αίχμη-
ταί , zur Bezeichnung der Krieger .
Die gangbare Acceutuation ist wider
die Regel, wie auch bei αακέαπαλος ,
αιπόδαμος nnd hei denen auf οχος.
— ένεισι (vgl . E, 477 ) las Aristarch ,Andere έααιν , im Sinne von παρ-
έασιν, sind da. — πλάζονσι , halten
ab , von der in ένεισιν angedeuteten
Stadt , wird im Folgenden erklärt . —
— Ίλιον . Aristarch las Τλιον . [ 130
—133 verwarf Aristarch mit Recht .]

134—138. Trotz unserer Ueberzalil
haben wir diese neun Jahre über
nichts ausrichten können.

134f . βεβάααι , sind hingegan¬
gen , wie είσι ß, 89 . Das neunte
Jahr ist aber noch nicht ganz ab¬
gelaufen . vgl. 295 ff. 328 f. — Διός ,
wie auch die Jahreszeiten und Tag
und Nacht von Zeus kommen. —
σπάρτα , (gedrehte ) Taue , wohl
aus Hanf und Werg . Ein Tau aus
Byblos kommt φ, 390 f. vor.

136 . ai , sie , obgleich mit den
άλογοι die τέκνα verbunden sind ,
rf sollte nach άλογοι stehen , vgl .
E, 878 . Z, 317 .

137 . ln Zusammensetzungen steht
προτί, nicht ποτί, wo der Vers oder
Kraft und Wohlklang es bedingen,
wie X, 329 . 356 . Wenn der zweite
Theil consonantisch beginnt , steht
προτί nur , wo der Vers es fordert.

138 . αντως , völlig (Γ '
, 220 . Z,

400 ) , bezeichnet eigentlich die volle
Uehereinstimmung .

139 . Formelvers . εϊτιω hat das
Digamma. — Agamemnon hofft die
kräftigen Gegenreden der andern
Alten würden den Eindruck seiner
Rede auslöschen und den Muth des
Heeres entflammen. Die ungeheure
Wirkung der Erinnerung an Weib
und Kind hat er nicht vorhergesehen,
vgl . 75.
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ως φατο τοϊοι , δε β·νμον εν) οτηβεοΰιν όρινεν μ
Jtüti/ μετά π ?.ηβ·νν, oöoi ον βονλ,ής επάχονΟαν.
χινήί) >ι δ άγαμη φη κύματα μαχρά β·α).άΰ6ης
πόντον /χαρίοιο , τά μεν τ Ευρός τι, Νότος τε η5
ωρορ , επαίξας πατρός / Ιιός εκ νεψελάων .
ως ό ότε χινήϋη Ζέφυρος βαί) υ λιμόν ε/.ß ών
λάβρος , επαιγίζιον , επί τ ημΰει άϋταχνεϋΰιν,
ως των πάα άγορη χινήβη . το ) 6*

άλαλητω
νηας επ εϋΰενοντο, π οδών ό’

υπενερίλε χονίη ΐ50
ιΟτατ άειρομενη. το ) ό ’

άλλήλυιΟι χέλευον
απτεΰβ-αι νηών ηδ

’
ελχεμεν εις άλα δίαν,

ονρους τ εξεχάβ-αιρον άυτη δ *
ουρανόν ϊχεν

οίκαδε: ίεμενων υπό ό’
ηρεον έρματα νηών .

ενβα χεν Αργείοιϋιν νπερμορα νύϋτος ετνχβη , 155
εί μη Αβηναίην

’
Ερη προς μύθον εει,πεν

ω ποποι , αϊγιόχοιυ /Ιιός τόκος, Ατρντιόνη,
ουτω δη οίκύνδε φίλην ες πατρίδα γαΐαν
Αργεΐοι φεΰξονται επ ευρεα νώτα βαλ-άϋΰης ,

142— 154 . Das Voll' eilt unauf¬
haltsam zu den Schiffen, um sie
gleich ins Meer zu ziehen.

143. μετά , unter , selten mit dem
Acc.

144 . φή , alte , von Aristarcli liier
durch ως verdrängte Vergleiclmngs -
partikel , wie Ξ , 144 . — μαχρά , wie
μεγα κνμα, μεγάλου κύματος , nie
κϋμα μακράν . — κύματα βαλ . ist
ein Begriff, wie θαλασσής so häufig
mit κύμα verbunden wird.

145 . Ίκαρίοιο . Das Ίκάριον πέ¬
λαγος , von der Insel Ikaria benannt ,
ist besonders stürmisch , re scliliesst
an. vgl Δ, 341 .

14G. επαίξας , nachdem er sich
darauf gestürzt . — Διάς , als
νεφεληγερέτα.

147 f. Bezog sich die Vergleichung
mit den Wogen auf die wilde Be¬
legung , so liegt hier der Yer-
gleichungspunkt im Häuschen . —
ω? οτε, wie ώς εί . — λάβρ ., επ.
heftig , stürmend . — επί - ημύει ,
λύμον . J£ s tritt frei hervor , da es einen
Nobeuzug enthält , vgl . A , 155 f.

149 f. -cot , nicht o \ , des Hiatus
und des kräftigem Anlautes wegen .

Ilias I . 2. AuH.

Jetzt haben sie die άγορή verlassen.
— hi , ohne Accent trotz der Ana -

strophe , der Elision wegen. — χονίη,
mit Längung des sonst kurzen t .

151. άειρ . ist Hauptbegriff . vgl .
Ψ, 365 f. — τοί, als sie zu den
Schiffen gekommen waren.

153 f. τε scbliesst den Anfang der
Ausführung lebhaft an . — ονρούς,
Lager , Vertiefungen , in welchen
die Schiffe standen , später ολκοί
genannt . — Si knüpft dasAeusserste
an, wozu es kam . — έρματα , zu Λ ,
486 .

155 — 210 . Odysseus treibt, auf
AthenenMahnung alle zur Versamm¬
lung zurücl·.

155 . νπερμορα , sonst νπερ μύρον,
υπέρ αίααν. Es ist eine naive Vor¬
stellung , dass doch im einzelnen halle
die Schicksalsbestimmung vereitelt
werden könne .

157— 159 .Arp „ IIn b e z w un g e n o,
wie sie wohl als Kriegsgöttin heisst .
— Sri , also , bezieht sich auf das,
was beide Göttinnen sehen. — επί ,
auf d e m , deutet eigentlich die Aus¬
dehnung an. Stehender Versschlnss,
wie επ t οίνοπα πόντον , zu A, 350 .

5
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κάδ δέ κεν ενχωλήν ΙΙριάμω και Τρωΰί λίποιεν ä

Άργείην
'Ελένην, ής εϊνεκα πολλοί Αχαιών 161

εν Τροίη απόλοντο φίλης από πατρίδος αϊης ;
άλΐ ϊϋι νυν μετά λαόν Αχαιών χαλχοχιτώνων
Οοϊς άγανοΤς επέεΰΰιν έρήτνε φώτα εκαΰτον,
μηδέ Ια νήας αλαδ ’

ελκέμεν άμφιελίΰΰας. 165

ως Ιψατ , ονό ’ άπίϋηΰε &εά, γλανκώπις Άϋ-ήνη .

βή δέ κατ’
Ονλνμποιο καρήνων αίξαΰα.

[καρπαλίμως ό’ ικανέ θοάς επί νήας Αχαιών .]
εύρεν έπειτ ’

Οδυΰήα, Λιί μήτιν αταλαντον ,
εΰταότ ’ ονό’ ο γε νηός έυΰΰέλμοιο μελαίνης 170
άπτετ , έπεί μιν άγος κραδίην καί θυμόν ικανεν.
άγχον ό ’

ίΰταμένη προϋέφη γλανκώπις Άθήνη '

διογενες Λαερτιάδη , πολνμήγαν
’Οδνΰΰεϋ ,

ουτω 0ή οίκόνόε φίλην ες πατρίδα γαΐαν
φενξεΰθ·

’
, εν νήεΰΰι πολνκλήιΰι πεΰόντες , 175

κάδ δε κεν ευχωλην Πριάμω καί Τρωοί λίποιτε

Άργείην
'
Ελένην, ής εϊνεκα πολλοί Αχαιών

εν Τροίι/ απόλοντο φίλης από πατρίδος αϊης ;
αλλ ΪΆι νυν κατά λαόν Αχαιών, μηδέ τ’

εριόει,
ϋοίς δ’ άγανοΐς επέεΰΰιν έρήτνε φώτα εκαΰτον, 180
μηδέ. έα νήας άλαδ ’

ελκέμεν άμφιελίΰΰας.
ιος φάϋ·

’
, ό δέ ξννέηκε ίλεας όπα φωνηΰάΰης.

160 f. ενχωλήν, zum Jubel , vgl .
Γ, 50 f. Zur Wendung A, 255 ff. —

Αργείη, stehendes Beiwort der He¬
lene, insofern sie eine geraubte Achai-
erin ist, nur am Anfänge des ersten
seltener des zweiten Fusses , im Acc .,
selten im Nom .

103. μετά . Ueberliefert ist κατά,
wie 179 . Nicht im Volke hin ,
κατά λαόν , gellt sie, sondern z u m
Volke , wie μετά εθ-νος (zu H, 115).
vgl . Δ, 199 . E, 573 . Θ, 76.

164 . Zum Asyndeton zu A , 323 . —
οοΐς dient als Stütze des Verses,
wie οΐ( Γ , 431 . — αγανοΐς, μαλακοΐς ,
μειλιχίοις , gewinnend , eigentlich
erfreuend . Aehnlich im Gegen¬
sätze χαλεποΐς , αίοχροϊς, όνειδείοις .

165 . ελκέμεν, Αχαιούς. — άμφιελ .,
ringsgerundet .

168 . Der Vers fehlt in den ältesten

Handschriften und ist irrig aus 17
hierher gekommen, wo er näher be¬
stimmt wird.

169 . ενρε wird meist mit δέ, selten
asyndetisch angeknüpft . — έπειτα,
als sie dort angekommen war.

170 . έσταότ , bei seinem Schiffe.
— νηός, ής. zu A, 183 . — άπτετ .
In der Mitte des Verses steht ήπτετο,
aber άψάσϋ-ην K, 377 , dagegen am
Anfänge άφατο Ψ, 666 , κα&άπτετο.
Ο, 127 . — μιν κραδίην, der Theil
nach dem Ganzen. — έυσο. μελ . vgl.
A, 300 .

172 f. προσέφη , μιν, das der Vers
äusschloss.

179 f. Durch μηδέ τ εριόει, und
entziehe dich (diesem ) nicht ,
wird die Anknüpfung mit δέ nöthig.
Die Abweichung von 163 f. fällt auf.

182—184 . όπα hängt von ξυνέηκεν
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βη δε θεάν , από (5ε χλαΐναν βάλε, τήν <Ϋ εκύμιΰύεν
χήρυξ Ι<]υρνβάτης Ίθακήβιος , ος οι όπήδει.
αυτός (5

’
Ατρείόεοι Αγαμέμνονος άντίος Ιλθιόν ιβ5

δέςατό οι ϋκήπτρον πατρώων , άφθττον uh 'r
Ονν τώ ι

'
βη κατά νήας Αχαιών χαλκοχιτώνων .

όντινα μεν βαΟιλήα καί ϊ'ξοχον άνδρα κιχείη ,
τον δ αγανοΊς επέεΟΟιν ερητνΰαΰκε παραϋτάς '

δαιμόνι , ου 6ε εοικε κακόν cug δειδίΰΰεΰθαι, 190
αλλ αυτός τε κάθ·η6ο και άλλους ίδρυε λαούς,
ου γάρ πιο ϋάφα οιύ !) · , οώς νόος Ατρείδαο'
νυν μεν πειραται, τάχα δ "

Ιχρεται νιας
'
Αχαιών

εν βουλή δ' ου πάντες άκούοαμεν, οι ον εειπεν.
μι) τι γολωύάμενος ρέςη κακόν νιας Αχαιών 195
θυμός δε μέγας ε6τϊ διοτρεφέος βαΰιλήος,
τιμή <5

’ εκ Αιός εϋτι, φιλεΐ δέ ε μητίετα Ζευς.
ον δ ' αν δήμου άνδρα ϊδοι βοόωντά τ εψενροι ,

τον Οκήπτρω έλάΰαΟκεν , όμοκλ?)6α6κέ τε μνϋ -φ "

δαιμόνι , άτρέμας ήΰο καί άλλων μύθον ακούε , 200
οι ΰέο φέρτεροί εϊϋι, Ου δ '

άπτόλεμος και άναλκις,
ούτε ποτ εν πολέμιο Ι.ναρίθμιος οντ ΙνΙ βουλ.ή.
ου μεν πως πάντες βαϋιλενΟομεν ενθ-άδ ' Αχαιοί,
ουκ αγαθόν πολυκοιρανίιβ εις κοίρανος ε6τω, .

ab . — βή ιίε θέειν , er gab sich ans
Laufen. — από - βάλε , tvarf ab ,
um leichter zu laufen . — Ενρυβάτης .
zu A , 320 .

185 f. Άγαμ . Dieser war bei seinem
Zelte. — oi, von ihm . Noch hielt
dieser das Scepter in der Hand.

188. Der Gegensatz zu μέν folgt
198. — έξοχον άνδρα, wie die Söhne
der βασιλήες und die Befehlshaber .

190 f. δαιμόνι . zu A, 561 . —
άλλους deutet die Verschiedenheit
von αυτός, aber zugleich die Zusam¬
mengehörigkeit an.

192. Aristarch las Ατρείωνος , das
Homer nie braucht (wohl Άτρείωνι ,
Ατρείωνa , auch ΙΙηλείωνος ), und am
wenigsten nach einem doppelten ος
gesetzt haben würde, vgl . A , 268 .

195. μή τι , dass nicht etwa ,
zu A , 28. τι gehört nicht zu κακόν.

196 . θυμός hier vom Zorne . —
βαοιλήος , eines Königs . Aristo¬
teles u . a. lasen διοτρεφέων ßaoi -
λήων.

197 . Und seine Macht ist gross ,
vgl . A , 80 . — τιμή , βαοιλήος .

198 . δ’ entspricht dem μέν 188 . —-
δήμον mit Hiatus vor άνδρα , wie
216 , der freilich an dieser YcrssteUe
äusserst selten. Andere lasen δή¬
μον τ .

200 —202 . vgl . Xen. Mem . I , 2 %
59.

— φέρτεροί . vgl . A, 281 . — ατϊτ.
καί äv ., im Gegensatz zu den Hel¬
den ; 202 ist als Folge davon gedacht .

203—205 . Nicht jeder hat hier zu
befehlen , wie du es tliun willst, son¬
dern wir alle müssen dem Könige
gehorchen . — μέν tritt hervorhebend
zwischen ονπως , keineswegs ja .
— δώκε , βαοιλενειν . — Statt des

5*
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είς βαΰιλενς, ω δώχε Κρόνον παΐς άγχνλομήτεω .

\θχμπτρόν τ ι/δε $ εμιϋτας , ινα ΟφιΟιΊβονλεν7 ]ΰιν .] 20G

(ος ö γε χοιρανέων δίεπε ϋτρατόν οι δ" άγορήνόε

αντις επεΰΟενοντο νεών απο χα'ι χλιΰιάων

7Ϊ/Ιΐ> 1ν? ντε χνμα πολυφλοίοβοιο -Βαλάοοης

αίγιαλώ μεγάλη βρεμεται , Ομαραγεΐ δέ τε πόντος . 210

άλλοι μεν (> εζοντο, ερμτνίλεν δε χα !>· έδρας’

Θερΰίτης δ1 ετι μοννος αμετροεπής εχολφα ,
ός ρ επεα φρεΰ

'ιν yOiv ΙίχοΟμά τε πολλά τε μδ)],
μάψ, άτάρ ον χατά χόβμον , εριζέμεναι βαΟιλενΟιν ,
άλ£ ότι οί είΰαιτο γελοίων χίργείοιοιν 215

εμμεναι . α’ίοχιΰτος δε άνηρ υπό Ίλιον ήλ&εν

φο/Ιχός εμν , γωλδς δ"
ετερον πόόα· τώ δε οι ωμω

χνρτώ , επ'
ι ΰτμϋος ϋυνοχωχότε ' αντάρ νπερίΗν

überlieferten παΐς schreibt man πάις ,
welche Form Homer nur aus metri¬
scher Noth und im fünften Fasse
braucht . Gewöhnlich stellt παΐς in
der Thesis , meist des fünften und
vierten , seltener der übrigen Filsse,
aber auch in der Arsis (δ, 817 . e, 210 .
τ, 530).

206 . Ein später , den Alexandrinern
unbekannter , aber bereits von Dio
Chrysostomos unter Traian ange¬
führter Vers (nach I, 99) . Unsere
Handschriften haben statt βουλεύψ
oiv das unmetrische βασιλεύς .

207 . δίεπε , durcheilte , wie
μέθεπε, nacheilte , εφεπε, ver¬
folgte . Die Bedeutung des Gehens
ist bei επειν (sequi ) die ursprüng¬
liche. wie auch die häufigeVerbindung
von επεα&αι mit αμα zeigt,

210 . βρεμεται , wohl nicht, aus
βρεμψαι verkürzt . Der Ind . findet
sich so häufig genug im Vergleich,
auch nach ως <f ότε , wie Γ, 33.
Δ , 275 . 423 . 453 . M, 451 . N, 389 .

211 —2dl . Oes Thersites Schmith -
reäe (je</en Agamemnon.

211 . vgl . 99.
212 . Θερσίτης wird schon durch

den Namen (θύρσος — θύρσος , vgl .
Θερσίλοχος) als Frecher bezeich¬
net . Weichem Yolksstamm er ange¬
hört , sagt der Dichter wohl absicht-
lhic nicht . — αμετροεπής , endlos

(masslos ) sprechend ; άμετρος,
wie bei Homer άμέτρητός, nicht gleich
άκοσμος ( 213 ) . ■— έκολ. zu A, 575.

213 . άκοσμα τε πολλά τε , Un -
ziemliches und gar viel , nicht
gleich πολλά καί άκοσμα . — ηδη,
hegte , von einer dauernden Eigen¬
schaft , wie auch είδώς steht .

214 . μάψ — κόσμον, toll , und
nicht nach Gebühr . — έριζέμε-
ναι, όνειδίζειν , Inf. der Folge .

215 . αλλά, nur , tvozu aus έριζέ-
μεναι ein βάζειν oder ein ähnlicher
Begriffgedacht wird. — on , Neutrum.

216 —220 . Seine äussere Erschei¬
nung entsprach diesem Charakter ,
wie in hässlichen Menschen , eben
tveil man sie meidet oder verspottet ,
schärfste Erbitterung sich auszubil¬
den pflegt.

216 . υπό , mit Beziehung auf die
hohen Mauern der Stadt (vgl . /1, 407 .
Λ, 181 ) ; ές Ίλιον oder Ίλιον εΐαω
steht von der Landschaft .

217 . Bei den Füssen beginnt die
Beschreibung seiner Hässlichkeit . —
φολκός, valgus (distortis pedibus),
säbelbeinig , von demselben Stam¬
me , wie falx , falco . Die Alten
erklärten schielend . — επί στ. συν-
οχόκωτε , zur Brust sich hin -
zieheiul (vgl . συνεχής) , von αννύ-
χωκα statt σννόκωχα (von σννίχειν) ,
erklärt das κνρτώ .
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φοξος εψ κεφαλήν , χρεδνη <f επενψοθε λάχνη . g

εχίΗιΠος <Ϋ Αχιληι μάλιότ ψ ψΫ
’
Οδνΰίμ· 220

τι '
) γάρ νεικείεϋκε , τότ αντ Αγαμέμνονι όίω

οξέα κεκληγώς λέγ όνείδεα ' τώ ό’
άρ Αχαιοί

ίκπαγλως κοτέοντο, νεμΐΰΟιβίν τ Ινϊ θνμώ .
αντάρ ό μακρά βοών Αγαμεμνονα νείκεε μύθον

Ατρείδη , τίο <Ϋ αντ Ιπιμέμφεαι ηδε χατίζεις ; 226

πλεΐαί τοι χαλκού κλιϋίαι, πολλαι δε γυναίκες
είΰ'ιν Ινϊ κλιόίης εξαίρετοι , άς τοι Αχαιοί
πρωτίϋτω δίδομεν , εύτ άν πτολίεθ-ρον ελωμεν .
ή ετι και χρνΰον επιδενεαι; ον κε τις οϊοει
Τρώων ίπποόάμων εξ

*Ιλίου νιος άποινα , 230

(» ' κεν εγώ δήϋας άγάγαι η άλλος Αχαιών,
ηε γυναίκα νέην , ΐνα μίϋγεαι εν φιλότητι,
ψ τ αυτός άπονόύφι κατίϋχεαι . ον μεν εοικεν
αρχδν Ιόντα κακών επιβαΰκίμεν νιας Αχαιών.

219 . φοξός, spi tz .— φεδνή, & ϊ\ ΆΆ,
spärlich . Er war nicht καρηκο-
μόων. — ιπενήνοθε , lag darauf .
— λάχνη , Flaum , vom Haar , da
weder κόμη noch τρίχες dem Vers
entsprach.

220—223 . Wie er sonst den tapfer¬
sten Helden und den kühnsten Mann
immer schalt , so jetzt den Agamem¬
non . — εχ&., sehr verhasst , vgl.
φίλτατοςΩ, 67 . 334 . — νεικ ., pflegte
zu lästern . — Achilleus und Odys¬
seus , weil der eine durch Tapferkeit ,
der andere durch Klugheit sich vor
allen auszeichnete . —· λέγ . Dass λέ -
γειν hei Homer nie sagen bedeute,
überall an ein Auf zählen , Her¬
erzählen gedacht werden müsse,
ist eine irrige Behauptung . Der Dich¬
ter hat auch λόγος im Sinne von έπος,
μύθος, wenn auch nur zweimal, und,
braucht καταλέγειν ganz gleich ayo -
ρενειν.vgl . 435 . — νεμέοσ ., der Grund
Ίοηκοτέοντο. DasImperf . schloss der
Vers hieraus . [220—223 stören hier
den Zusammenhang.]

225 . δ .zuH, 540 .— επιμέμφεσ &αι,
wie A , 65.

227 f. εξαίρ . wird ausgeführt durch
den Relativsatz . — πρωτ . Er be¬
kommt vor allen Fürsten sein Ehren¬

geschenk . — άίόομεν, bis zur Gegen¬
wart . Durch die erste Person stellt
er sich als_Sprecher für alle Aehaier
dar . — εύτ — ελ. vgl . .4 , 163 f.

229 . καί , auch , im Gegensatz zu
χαλκός ιιηΛγνναΐκες . — ον . Relative
Anknüpfung an den Fragesatz statt
eines selbständigen Satzes mit τόν.
Thersites will Lachen erregen .

232 schliesst sich frei und uner¬
wartet an , da Thersites nicht lassen
kann auf Agamemnons Weiberlie.be
zu sticheln . — yw . Ein τις κεν άξει
ist nach τις κεν οϊοει (229) gedacht .
Die gewöhnliche Deutung , es sei nach
επιδενεαι ein ähnliches den Acc.
regierendes Zeitwort zu denken (wel¬
ches denn etwa ?), wobei man nach
επιδενεαι Komma setzt , nach κα-
τίαχεαι (233) Fragezeichen , lähmt
die Stelle . — Ϊνα, von der Folge . —
ηντε , und so dass du . Beide Con¬
junctive sind verkürzt .

233 f. ον μέν . In raschem Ueber-
gange hält er ihm vor , er dürfe , da
er so mit allem versehen werde , den
Achaiernkein Leid bereiten . — άρχόν
ιόντα , οέ , wenn dieses nicht etwa
nach κακών ausgefallen , vgl . 288. —
ihriß ., ähnlich wie έπιβαίνειν Θ, 285 ,
etwa bringen in .
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ώ πέπονες , κάκ έλέγχε ,
’
Λχαιίόες , ονκέτ Αχαιοί , 2

ο'ίκαδέ περ Ουν νηνϋι νεώμεθ -α, τόνδε δ *
εώμεν 236

αυτόν ivi Τροίη γέρα πεϋϋέμεν , δφρα ίδηται ,

η ρά τί οι χ . ημείς προϋαμννομεν ήε και ονκί .

δς και ννν έΑχιλήα, εο μέγ άμείνονα φώτα ,
ήτίμηϋεν ελών γάρ έχει γέρας , αυτός άπονρας . 240
άλλα μίύΐ ονκ έί/ιλήι χόλος φρεόίν , άλλα μεθ -ημων

ή γάρ αν , άίτρείδη , ννν νΰτατα λωβήΰαιο .
ώς φάτο νεικείων έΛγαμέμνονα , ποιμένα λαών ,

θερΟίτης . τώ δ ’ ώκα παρίϋτατο δΐος
’Οδυβϋενς ,

καί μιν νπόόρα ίδιον χαλ,επώ ήνίπαπε μΰθ -or 245

θερϋιτ ακριτόμυθε , λιγΰς περ έών αγορητής ,
ϊόχεο , μηδ

’ έθελ ’
οίος εριζέμεναι βαϋιλενϋιν .

ου γάρ εγώ ϋέο φημϊ χερειότερον βροτόν άλλον

έμμεναι , όϋϋοι άμ έΑτρείδης νπό ’Ιλιον ήλθ -ον
τώ ονκ άν βαϋιλήας άνά οτόμ έχων άγορενοις , 250
καί 0φιν όνείδεά τε προφέροις , νόϋτον τε φνλάϋϋοις .
ουδέ τί πω ΰάφα ΐδμεν , όπως έϋται τάδε έργα ,

235 . ώ πέπ . , wie ώ φίλοι . Die
Lieblichkeit der reifen Frucht wird
auf die Freundschaft übertragen , vgl .
dulcis , suavis . — ελ ., opprobria ,
wie Homer auch λιόβη (Γ, 42) , κνδος,
πήμα u . a . von Personen gebraucht .

236 f. περ geht auf νεώμεθα . —
σνν, wie A, 179 . — αντον , wie häufig,
mit folgender nähern Bestimmung. —
πεσο ., spöttischfürgeniessen (vom
Wehe und Schaden) ; ähnlich wie
γενεοθ -αι . vgl . Θ, 513 .

238 . χ , κέ, wie E, 351 , nicht καί
( oi χβ . — προααμ ., helfen , von der
bis zur Gegenwart sich erstreckenden
Handlung.

239 . Er scliliesst mit dem neuesten
Frevel des seinemVolke Unheil brin¬
genden Agamemnon (233 f.) .

241 . μάλα betheuert , wie nach ή,
καί . ·— χόλος, εοτίν ; er kann zürnen.
— με & . (nachgiebig , schwach ),

Άχιλλενς έστιν.
242 . Daran , dass Thersites absicht¬

lich das von Achilleus vor mehreren
Tagen gesprochene Wort (A, 232 )
wiederhole , ist nicht zu denken.
[239 — 242 hat man wohl mit Recht
verdächtigt .]

243 . νεικείων , scheltend , νει-
κείω , τελείω u . ä . sind wohl alte
Formen , daνεικέω , τελέω aus νεικεο-
ίω, τελεο -ίω entstanden sind .

244 —278 . Züchtigung des Schmä¬
hers durch Odysseus zur allgemeinen
Freude .

245 . ιμίπαπε , eigentümlich redu-
plicirte Form von ένίπτω , wie έρνκ-
ακ- ε . vgl . όν- ίν-ημι, όπ-ίπ-τεόω .

2ί6ί . άκριτόμ ., eitler Schwät¬
ze r , wie die eiteln Träume τ, 560
heissen . — λιγ ., laut . vgl . A, 248 .
— μηδ ’ έθ-εΖ . zu A, 277.

248 f. γάρ leitet die folgenden
vier Verse ein. vgl . A, 152 . 423 .
Der Relativsatz umschreibt den Be¬
griff des Nomens, das im Gen . stehen
müsste .

250 . τώ, drum . — Der Opt. mit av
in der Mahnung, wie Ξ, 126 f.

251 . Sein Dringen auf die Rück¬
kehr hatte er mit Schmähungen vor-
gebracht . Gegen die Sache selbst
sind 252 f . gerichtet .

252 f. όπως - έργα, wie es wer¬
den soll , wird in 253 erklärt . Leicht
kann es uns ja auf der Rückreise
schlecht gehen.
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]) εν ήε κακώς νοΟτήόομεν rite Ιίχαιών . Β
\ τώ ννν Δτρείδμ Άγαμέμνονι , ποιμένι λαοον,
ήόαι όνιιδίζοον , οτι οί μάλα πολλά διδονϋιν 255

ήρηες Δαναοί ' ΰύ δε κερτομέων άγορενειςέ]
ιό.λ εκ τοι ερέιο , το δε καί τετελεϋμίνον εόταν
εϊ κ ΐ-τι ö άφραίνοντα κιχήΰομαι , ώς νν πιο ώδε,
μηκέτ ε.πειτ ’

Οδνΰίμ κάρη ώμοιΰιν επείη ,
μηιΫ ετι 1'ηλεμάχοιο πατήρ κεκλιμένος είμν , 260
fi μή εγώ ϋε λαβών από μεν φίλ.α ιάματα δυΟιο,
χλαΐνάν τ ήδε χιτώνα , τά τ αιδώ άμφικαλώπτει ,
αυτόν δε κλαίοντα ίίοας επί νήας άφήϋω
πεπληγώς άγορήϋ -εν άεικεΟΟι πληγήοιν .

ιός αρ εφη, Οκ ήπτριο δε μετάφρενον ήό
'
ε καί ώμω 265

πλήξεν ό δ ’
ίδνώϋη , ϋ-αλερόν δε οί εκπεϋε δάκρυ,

ϋμώδΐξ d’
αίματόεϋϋα μετάφρενον έξνπανέϋτη

Οκήπτρον νπο χρνϋέον . ό δ’
άρ ι,ζετο τάρβηΰέν τε ,

άλγήϋας δ\ άχρειον Ιδιον, άπομόρί,ατο δάκρυ,
οί δε καί άχννμενοί περ έπ αντώ ήδν γελ.αϋϋαν . 270

255 f. ηοαι , weilst , bist (vgl .
A, 565) ; denn er hatte sich nicht
gesetzt (211 f. 268) . — ov tritt häufig
unnöthig ein . — κερτ ., höhnend ,
von einem κέρτ -ομος schneidend ,
wovon κερτομίη . [Aristarch verwarf
mit Recht 254 — 256 , aber auch 252 f.
Sie sind offenbar eine spätere Fas¬
sung von 250 —253 .]

257. Formelvers bei scharfer , mit
Verachtung verbundener Drohung .
Der Schluss auch M,_212.

258 . κιχ ., Coni . — cöcte, άφραίνεις .
— νν . Das die Rückbeziehung an¬
deutendevv (zu A, 28) tritt zwischen
das zusammengehörende ως περ .

259 f. Ich müsste nicht mehr Odys¬
seus sein . Beim zweiten Verse geht
er zur ersten Person über . — κεκλι¬
μένος . zu A , 293.

261 f. φιλάς, von allem, was einem
angehört , ganz gleich dem Posses¬
sivum gebraucht . — τά — άμφ ., die
Leibbinde , μίτρη oder ζώμα . vgl.
A , 137. τά τ’

, τε fügt hier etwas
Neues hinzu.

264. πεπληγώς (präsentisch , wie
auch πέπληγον ) tritt zwischen die

eng zusammengeliöreuden Wörter .
— άεικής , stehendes Beiwort der
Schläge.

265 ff. Die Züchtigung mit einem
starken Schlage über den Rücken
folgt unerwartet als Mahnung an
das drohende Schlimmere. — ώμω
bezeichnet hier den obersten Theil
des Rückens , zwischen den Schul¬
tern ; 267 wird nur der Rücken ge¬
nannt . — θαλερόν, voll . — έκπεσε,
wie π , 16 . Aristarch las έκφνγε ,
was Homer nur von dem hinfliegen¬
den Speere (βέλος ) braucht .

267 . ίξνπαν . , wie άνέόραμον Ψ,
717 . iS verstärkt bloss das auch pro¬
saische νπανιοτάναι .

268 . τάρβ . τε . Man erwartete
ταρβήαας .

269. άλγ . zu A, 331 . — άχρ . un¬
merklich , kaum . Der Schmäher ,
der sonst so frech drein geschaut ,
wagt jetzt kaum die Augen aufzu¬
schlagen . Andere erklären v e r 1 e g e n,
albern oder unnütz , erfolglos .

270. άχν. , aus Sehnsucht nach der
Heimkehr . — in αντω , über ihn.
— ηδν, herzlich .
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ώδε δε τις εϊπεόκεν ιδών ες πληϋίον άλλον 2
ο) πόποι , ή δη [ιυρί Οόνΰϋενς εόϋλα εοργεν
ζουλάς τ εξάρχων άγαϋ-άς πόλεμόν τε χορνΰϋων
ννν δε τάδε μεγ άριϋτον εν όΙργείοιβιν ερεξεν,
ός τον λωβητήρα επεϋβόλον εΰχ άγοράων . 275
ου ίλήν μιν πάλιν αντις άνήϋει 9-νμός άγήνωρ
νειχείειν βαόιλήας δνειδείοις επέεΰϋιν .

ως φάΰαν η πληίλΰς . άνά δ’ δ πτολίπορϋ -ος
’Οδυϋϋενς

εϋτη οκηπτρον ε/ων , παρά δε γλανχώπις
’ΑΟ-ήνη,

ειδομενη χήρνχι , ύιωπάν λαόν ιινώγει , 280
ώς άμα χ οι πρώτοι τε και νότατοι νΐες Αχαιών
μϋΐϊον άκοΰϋειαν χαϊ επιφραΟϋαίατο βουλήν
ο ϋεριν Ινψρονεων άγορ ?/ϋατο χαϊ μετέειπεν
Ιίτρείδη , ννν δή όε, άναξ, 19-έλονΰιν '

Αχαιοί
πάϋιν ελεγχιϋτον ίΙέμεναι μερόπεϋϋι βροτοΐϋιν , 285
ουδέ τοι ΙκτελέουΟιν νπόόγμϋιν , ήν περ νπεόταν
ένϋάδ ’ ετι 6τείχοντες άπ Αργεος ιπποβότοιο ,
Ίλιον εκπέρϋαντ εντείχεον ίιπονέεϋϋ -αι.

271 . Formelvers . — άλλον, wie 191 .
272 f. ω πόποι . zu Α, 254 . ■—

εξάργων, angehend , sonst mit dem
Gen . — κορύασων, rüstend , die
Seinen zum Kriege bewaffnend.

276 . ός , dass er . Die nähere
Bestimmung knüpft sich an das Sub-
iect an. vgl . Ξ , 81 . — τύν λωβ . επεαβ .
Zur Wortstellung zu Ä, 340 . επεσ-
βόλος , σπερμολόγος , Schwätzer .

276 . μήν, das betheuernde doch ,
unser altes mein . — πάλιν , von
neuem , nur in der Verbindung mit
αντις undn , 256 , sonst zurück . —
άγήνωρ , mannhaft , stehendes
Beiwort.

278 . πλη-0-νς ( 143) ,mit dem Artikel ,
wie γέρων , ξεΐνος , άναξ. vgl . Ο , 305 .
ln der Odyssee steht mehrfach ως
φάσαν allein.

278 —335 . Odysseus weckt durch
Hinweisung auf des Kolchos Weis¬
sagung den Math des Volkes .

278 . ο πτολ . Del ., wie b τλήμων
Όδνσενς (K, 231 ) , ο κλντος Αχιλλενς
( Υ, 320 ) . zu Α, 340 . πτολίπορίλος.
vgl . α , 2 . Auch Achilleus und Aias
heissen so zuweilen.

279 f. παρά , παρισταμένη . —
ανοίγει , hier imperfectisches Plus-
quamperfect . zu A, 313 .

281 f. χ , wie ως κεν mit dem Opt .
mehrfach steht . Irrig ist das über¬
lieferte da τε nicht doppelt stehen
kann . vgl . A, 417 . — έπιφράζεσϋ -αι ,
vernehmen , wie es bemerken
μ , 94 . σ , 94 heisst, Bedenken
(N, 741) passt hier nicht .

284 — 290 . Ohne Rücksicht auf
Agamemnons eigene Aufforderung
wirft er dem Volke vor , es breche
feige sein Versprechen . Die Rede
richtet er an ihn als Oberfeldherrn .

284—286 . Aristarch las ννν γάρ
σε , weniger passend . — βροτ . Der
Dativ , wo wir bei brauchen , vgl .
A , 95 . — νπόσχεσιν . zu 339 .

287f. ετι , noch . — Ιππόβοτος , ros -
scziehend . Der gangbare Accent
stützt sich auf die irrige Deutung
ros sebe weidet , Argos ist hier
ganz Griechenland ; denn da in Aulis
die Kriegsscharen zusammenkamen,kann nur die gemeinsame Heimat
aller gemeint sein, zu A , 30 . —
έκπέρσαντ , σέ . vgl . 113.
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οιϋτε γαρ ει παϊδες νεαροί χήρα.ΐ τε γυναίκες Κ
αλλήλοιϋιν οδύρονται , ονκόνδε νεεΰθ·αι . 200
// μην -και πόνος εΰτ 'ιν άνιηΟίντα νέεϋθ -αι .
καί γάρ τις ί)· ενα μήνα μινών emo ής άλόχοιο
αΰχαλάα ΰνν ν/μ πολνζύγτο , ον περ άελλαι
χειμέριοι είλέωΰιν όρινομένη τε ϋ-άλαόΰα '

ήμιν δ ε ένατός έ.ΰτι περιτρο :πέων ενιαυτός 296
ίνΟόόε μιμνόντεοΰι . τω ον νεμεϋίζομ Αχαιούς
αΰχαλααν παρά νηνΰϊ κορωνίϋιν ' αλλά και έμπης
αιϋχρόν τοι δηρόν τε μίναν κενεόν τε νέεΰ '&αι .
τλίγτε, φιλωι, και μείνατ επι χρόνον , οφρα δαώμεν ,
η Ιτεών Κάλχας μαντεύεται ε)ε και ουκί . 300
εύ γάρ δη τόόε ϊδμεν ΙνΧ φρεόίν , έΰτε δε πάντες
μάρτνροι , ονς μι) κήρες εβαν ϋ-ανάτοιο φερονΰαι .
χίλιζά τε και πριό/ϊβ , ότι ες Ανλίδα νήες Αχαιών
ήγερέϋοντο , κακά Πριάιμω και Τροτΰι φερονΰαι '

ημείς δ “
άμφϊ περί κρήνην ιερούς κατά βωμούς 305

289 f. νέστε - εί , wie ως εί τε Λ ,
474 . Das statt εί überlieferte
setzt einen unglaublichen Wechsel
der Verbindung (ή—τε statt ή—ή)
voraus . Dass hier εί von ιός getrennt
ist, bedingte der Vers . Viel härter
wäre das in den Vergleichungssatz
tretende betheuernde η , das man an
die Stelle von· )/ hat setzen wollen.
— όάνρ . , prägnant , jammernd
ersehnen , wie ε , 153 . zu A , 22 .

291 . „ Freilich Beschwerden sind
zu dulden , um (dann) überdrüssig
nach Hause zurückzukehren .“ So
allein dürfte der Vers verstanden
werden können . Aber der Ausdruck
πόνος ίστί ist im Sinne „man hat
Beschwerden zu dulden“ nicht Ho¬
merisch , und άνιη& έντα tritt wun¬
derlich hinzu. Im Sinne „wenn man
überdrüssig ist “

, müsste ανιφίντι
stehen . Die Bedeutung „wenn man
Beschwerden ertragen hat “

, kann
dvitjfhig nicht haben , das nur von
leichter Belästigung oder von Ueber -
druss steht , vgl. cc , 133 . y , 117 .
| Der ganze Vers ist ein ungeschick¬
ter den Zusammenhang störender
Zusatz .]

292— 298 . Freilich ist es dem

Volke nicht zu verdenken, wenn es
unmuthig wird , aber es ist doch
auch eine Schmach, nach so langer
Zeit unverrichteter Sache zurückzu¬
kehren .

292—294 γάρ τε leitet den folgen¬
den Rath ein . — xcii gehört zu ενα ,
τέ zu τις . — πολνζνγος, wie πολν-
κλήις 74 . — ον περ, wenn ihn . —
όριν . , aufgeregt , nicht in Auf¬
regung gerathen .

295 ΐ . περιτρ ., sich umwendend ,
wie περιπλόμενος , περιτελλόμενος .

297 f. κορωνίς , rostrata . —
κενεόν , ohne Beute , zu ά , 181 .

299 f. Jetzt erst wendet er sich
an das durch seine milde Beurthei -
luag versöhnte Volk. — επί χρόνον ,
eine Zeit lang , auf eine Zeit . —
μαντ. Das Präs, mit Bezug auf die
Folge , zu . A, 555 .

302 f. εβαν φΐρ· , weisjgefiihrt
haben . zuH , 391 . — χ <Ηζά τεκαίπρ .
sprichwörtlich , wie χ&ες καί πράχην.
„ Kaum ein paar Tage war es, als .“

t/v ist ausgelassen , wie H, 433 . — οιε,
wie Φ, 81 .

305 — 307 . Die nähere Bestimmung
der Zeit schliesst sich frei an die
allgemeine an. — όμφί ist adverbial,
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έρδομεν afhaviiTOtoi τεληέόόας εκατομβας 2

καλή υπό πλατ ανίατο ), όϋ-εν ρέεν αγλαόν ύδωρ -

εν& έφάνη μέγα ϋήμα. δράκων επί νώτα δαφοινος ,
ϋμερδαλέος, τόν ρ αυτός 3

Ολύμπιος ήκε φόωόδε,
βωμοΰ νπαιξμς πρός ρα πλατάνιότον όρονϋεν . 310
ένίλα (Ϋ έΰαν 6τρονϋ -οίο νεοΰϋοί, νήπια τέκνα ,
δζφ hi άκροτάτω , πετάλοις νποπεπτηώτες ,
οκτώ , άτάρ μήτηρ Ινάτι ] ήν, ή τέκε τέκνα .
'ένϋ■ ο γε τους ελεεινά κατηΰϋιε τετριγώτας '

μήτηρ δ ’ άμφεποτάτο όδυρομένη φίλα τέκνα ' 315

την <J
’

έλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν άμφιαχυΐαν .
αυτάρ έπεϊ κατά τέκν έφαγε οτρονίίοϊο και αντην ,
τόν μεν άρίζηλον ϋήκεν ϋ-εός , ός περ έφηνεν
λάαν γάρ μιν ϊ-.ϋηκε Κρόνον παίς αγκυλομήτεω '

ημείς δ ' εϋταότες ϋ-ανμάζομεν , οίον έτΰχϋ -η . 320
ώς ονν δεινά πέλωρα ί) εών είϋήλί)· εκατομβας ,
Κάλχας ό ’ αυτίκ έπειτα ϋ-εοπροπέων άγόρενεν
τίπτ άνεφ έγένεόϋε , καρηκομόωντες Αχαιοί ;
rings . — ιερούς. Der Altar heisst
sonst ένδμητος , περικαλλής , auch
θ-νήεις. — τελ . zu Α , 66 . — πλατ .
die sogenannte orientalische Platane ,
die wegen ihrer Schönheit und ihres
breiten Schattens bei den Alten sehr
beliebt war. Eine reiche Quelle sieht
man dort noch heute etwas land¬
einwärts.

308 f. έπι νώτα , wie επί νώτον
765 . — ύαφοινός, ganz roth , wie
δάοκιος, δάπεδον. vgl . φοΐνιξ , φοι-
νικόεις [Μ, 202 ) . — σμερδ. , wie
σμερδ-νός , eigentlich stechend ,
von derselben Wurzel wie Schmerz
(Althochd. smerza ), mordere . —
ρα deutet , wie 310 , auf die vorher¬
gehende Beschreibung.

312 f. ύποπεπτ . , geschmiegt .
— ένατη, wie der Dichter liebt die
Gesamintzahl anzugeben (vgl . 407 ) ,
hier aus einem besondern Grunde.
Zur Umschreibung E , 63 .

314 f. ελεεινά gehört zu τετρι¬
γώτας (präsentisch , wie πεπληγώς,
264) . — τέκνα hängt von άμφεπ . ab .
Der Hiatus ist an dieser Versstelle
häufig , doch ist vielleichtάμφεποτάτ
όλοφνρομένη zu lesen.

318 . άρίζηλον ϋ-ήκεν , machte
ausgezeichnet , zu einemZeichen.
Die Stimme heisst Σ , 219 άριζήλη,
durchdringend . Der Dichter He -
siod setzt den άρίδηλος, den Mäch¬
tigen ( insignis ) , dem άδηλος, dem
Unbedeutenden (obscurus ) ent¬
gegen. Das Wort hiess wohl eigent¬
lich sehr gewaltig , ζήλος , von
Wurzel ζα, wovon ζαής, ζάω , wohl
auch ζα . ζήλος ( Dorisch ζάλος) Ei¬
fer heisst eigentlich Gewalt , wur¬
de aber auf den Geist übertragen .
Unmöglich steht άρίζηλος für das
spätere άρίδηλος. Aristarch las άίζη-
λον , das er unsichtbar erklärte.

320 . -θ-ανμάζομεν , sahen stau¬
nend . — oiov, οτε τοΐον ; der Satz
schliesst sich frei an.

321 . πέλωρα , hier von einer
Erscheinung , wie οήματα 353 . —
είσήλϋ-ε, einfiel , incidit , vgl . o,
407 .

323 . ανεω , sprachlos , stumm ,
wie άκήν,άκέων , von derselben Wur¬
zel , wie ή er sprach ( zu A, 219 ).
Wenn ψ,93 ανεω adverbialisch steht ,
so finden wir ebenso άκέων gebraucht .
Dochist dort vielleichtapitW zu lesen.
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)j/rfv μεν τοό εφηνε τέρας μέγα μητίετα Ζευς , Β

οψιμον, οψιτέλεΟτον, οον κλέος ονποτ όλειται. 325
ως οντος κατά τέκν έυραγε ΰτρονϋΌΐο και αυτήν,
οκτιό, αταρ μητηρ Ινάτι] ψ>, ή τέκα τέκνα,
ως ημείς τοΟϋαντ έτεα πτολεμίξομεν ανϋ -ι,
τώ όεκάτιο δε πόλιν αϊρήϋομεν ενρνάγνιαν .
κείνος τώς αγόρευε’ τά δη νΰν πάντα τελείται . 830
αλλ αγε μίμνετε πάντες , ενκνήμιδες Αχαιοί,
αυτόν, εις ό κεν άϋτυ μέγα Πριάμοιο έλωμεν.

ως εφατ ' Λργεΐοι δε μέγ ϊαχον , άμφι δε νήες .
Ομερδαλέον κονάβηόαν άνϋάντων νπ έίγαιών,
μϋϋον επαινήϋαντες

’
Οδνϋΰήος ϋείοιο . 885

τοιόι δε κα 'ι μετέειπε Γερήνιος ίππότα Νέϋτωρ ’

ώ πόποι , ή δή παιό 'ιν έοικότες άγοράαβϋε
νηπιάγοις , οίς οντι μέλει πολεμήια έργα ,
πή δή οννϋεοίαι τε και ορκια βήδεται ήμιν ;
εν πυρί δή βονλαί τε γενοίατο μήδεά τ άνδρών 340

325 . όψιτ . tritt erklärend hinzu ,
zu A, 99 . — oov , mit vorgeschla-
genem Vocal , wie εης Π, 208. Aber
vielleicht ist oov missbräuchlich an
die Stelle von oo getreten und da¬
nach auch έης gebildet . Wäre in
der Mitte ein Digamma, so müsste
es tov heissen , wie έός, εον u . s . w .

328 . ανθ-ι , dort , bei der Stadt ,
zu deren glücklicher Eroberung wir
eben den Göttern Opfer darbringen ,
vgl . Xen. Hell . VII . 1 , 34 .

329 . T (ö, nach gangbarem Home¬
rischen Gebrauche bei Ordinal - und
Cardinalzablen.

330 . τά . Die Odyssee hat in dieser
Formel auch τάδε δή . — τελ ., da
sie schon neun Jahre kämpfen .

299 — 330 hat Cicero de divin . II ,
30 übersetzt , die Geschichte des
Wunderzeichens Ovid Met . XII , 11
—23 frei nacherzählt .

333 f. Die Erwähnung des Wieder¬
balles (άμφί — Αχαιών ) drängt sich
in die Hede ein . zu A, 350 . — κοναβ .,
erdröhnten , κονάβος κ, 122 . —
υπό , von der Veranlassung . — ίπαιν .
fügt den Grund hinzu , vgl. Θ, 29.
I, 51 . — ’öd . O-είοιο ist stehender
Versausgang. Dagegen ΰΐοςΟδνσσενς .

336 — 368 . Kestor tadelt den alles
hemmendenMangel an entschlossener
Kraft im Gegensatz zu dem vor dem
Zuge geäusserten Heldenmuth und
fordert den Agamemnon auf, ruhig
den Krieg fortzuführen , für dessen
glücklichen Ausgang er ein anderes
günstiges Zeichen anführt . Er
schliesst mit dem Vorschlag zu einer
bessern Anordnung des Heeres.

336 . καί, noch . — Γερήνιος , viel¬
leicht Weiterbildung von γέρων, lei¬
tete man schon sehr frühe von der
Messenischen Stadt Gerenia her .

338 . νηπίαχος, stehendes Beiwort,
Weiterbildung von νήπιος oder Ab¬
leitung vom Abstractum νηπίη , wie
ονραχος, ουρίαχος von ονρα.

339 . ανν&εσίαι , das durch Eid¬
schwur (ορκια . vgl . 341 ) bekräftigte
Versprechen der Heerfolge , vgl . 286 .
— βήο . , werden schwinden ,
statt in Erfüllung zu gehen , wie
οιχονται N, 220 . vgl . Θ, 229 .

340 f. έν πνρι γεν ., zu Feuer
mögen werden , vergehen , eine
Verwünschung, wie H, 99 ύδωρ,

και
γαϊα γένοιο &ε . — βονλαί und μηδεα,
gegen Troia . — άκρητος, rein von
unverdorbenem Weine . Dass es hier
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ϋπονδαί τ άκρι/τοι καί δεξ,ιαι, yg επεπιΒ-μεν . 2
αυτως γάρ ρ επέεΟΟ εριδαίνομεν, ουδέ τι μήχος
ενρέμεναι δυνάμεΰϋα, πολνν χρόνον ένΟάό ’ έόντες.

Ατρείδη , ϋύ δ3 έ9· , ώς πριν έχων άϋτεμφέα βουλήν,
αργεν Αργείοιΰι κατά κρατεράς υϋμίνας, 345
τοΰϋόε (?

’ εα ψΙΗνν 'Ηιν , ένα και όνο, τοί κεν Αχαιών
νόϋφιν βουλενιοο , άννϋις ό 3 ονκ εϋϋεται αυτών,
πρ'ιν Αργοΰδ

3 Ιέναι , πριν και Αιός αίγιοχοιο
γνώμεναι εϊτε ψεύδος υπόϋχεϋις ήε και ουκί .
φημϊ γάρ ουν κατανευϋαι υπερμενέα Κρονίωνα 350
ήματι τώ, ότε νηυοίν εν ώκυπόροιΰιν έβαινον
Αργεί οι, Τρώεϋϋι φόνον και κήρα φέροντες,
αϋτράπτων έπιδέξί , εναίΰιμα ϋήματα φαίνων .
τώ μήτις πρ

'ιν επειγέοθω οΐκόνδε νέεΰϋ-αι,
πριν τινα πάρ Τρώων άλόχω κατακυιμηίύήναι , 355
τίΰαόϋ-αι δ3 '

Ελένης όρμήματά τε Οτοναχάς τε .
nicht ungemischt heisst , zeigt Γ,
269 f. — Die Verträge (ό'εξιαί ,
σννΟ-εσίαι) erfolgten bei feierlichen
Spenden , vgl. T, 295 f.

342 f. Denn wir bringen es ja zu
nichts . — αντως , umsonst , ohne
Erfolg . — μήχος, Rath , eigentlich
Mittel .

344 . di , wie A , 282 . — έτι gehört
zu αρχενε . ■— άστεμφής , fest¬
stehend .

346 f. φϋ-ιν., verderben , ver¬
wünschend. vgl . ολοιο, ες κόρακας,
άπαγ ’

, βάλ/έ, έρρ ες κόρακας, abi
in malam rem . — ένα καί όνο ,
sprichwörtlich von Wenigen, wie spä¬
ter ή τις η ουόείς. — Αχαιών (der
übrigen Achaier) gehört zu νόσφιν,
nicht zu τοί . — άννσις—αυτών tritt
parenthetisch zwischen βονλεΰωσ
und πριν (eher ) . Aehnlich Y, 197 .
— αυτών, Neutrum.

349 f. καί, noch . — γνώμ . sollte
vor Aiog stehn. — ήε καί ουκί, als
ob ή vorhergegangeu wäre (238) .
So entsprechen sich auch bei den
Attikern είτε — y oder umgekehrt.
Die meistenHandschriften haben ge¬
gen Homerischen Gebrauch είτε καί
ουκί. Statt des είτε hat man ήτε
geschrieben, das ganz anders Δ, 410 .P, 42 steht .

350 . ovv nach γάρ , wie Λ , 754 .
zu A, 57 .̂

351 f. έβαινον, fuhren . Anders
A, 311 . εν gehört nicht zu βαΐνον.
vgl . 719 f. επ '

, zu , wie Andere
lasen , passt nicht . — φέροντες . vgl .
304 .

353 . άστρ . , statt άστράπτοντα ,als oh κατένευσε Κρονίων vorher¬
gegangen wäre . — επιό'

. , auf der
glücklichen Seite , vgl. M, 239 f. —
εναίσιμος, gut , günstig . Der Ge¬
gensatz ist παραίσιμος A , 381 . —
φαίνων bezeichnet die Bedeutung
des Anzeichens, vgl . I, 236.

355 f. τινά , mancher . — άλόχνχ,einer Gattin , wie Τρώων άνό 'ρα
127 . — Statt d’ erwartete man hier
eher — Ελ . ορμήμ ., d i e An s t r e n-
gungen um Helene , ihre Rück¬
gabe , welche der Krieg bezweckte,wie πένϋ -ος ΙΙτ\νελοπε '^ ς σ , 324 .
ορμή und όρμαν stehen von jedem
angestrengten Beginnen , στοναχές ,wie 39 . Es ist nicht an das Sehnen
und die Seufzer der reuigen Helene
zu denken , was hier und 590 fern
liegt , wo von den Kriegsleiden der
Achaier die Rede sein muss .

‘Ορμανsteht nie , wie όρμαίνειν , vom Sinnen,und so auch das nur hier vorkorn-
mende ορμημα.
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εί όέ τις εκπάγλιος έίΐέλει οΐχύνδε νεεΰΰαι, β
άπτεΟίΗο ής νηός έυοοέλμοιο μελαίνης,
οψρα πράοι)

' άλλων θάνατον καί πότμον έπίοπη.
αλλά, άναξ, αυτός τ εν μήόεο πείϋ-εό τ αλλφ' 360
oh τοι . απόβλητον έπος εΟΟεται , οττι κ.εν εϊπω .

κρΐν άνδρας κατά φνλα, κατά (/.ρήτρας , αίγάμεμνον ,
ώ - φρήτρη φρήτρηφιν άρήγη , φνλα δε φΰλοις .
εί δε κι ν ως έρξης καί τοι πείθονται Αχαιοί,
γν

’
ύη έπειί) '

, ός />’
ήγεμύνοον κακός, ί)ς τε ι>ν λαών, 365

ηδ ός κ εΰίλλός hjOf κατά ΰφέας γάρ μαχέονται .
γνιόϋεαι δ\ ή κα) ίλεΰπεύhj πάλιν ονκ άλαπάζεις,
η ανόρών κακότητι και άφραδίμ πολίμοιυ.

τον ό ’ άπαμειβόμενος προΰεφη κρείων Αγαμέμνων
ή μάν uvv άγορή νικάς, γέρον , νιας Ιίχαιών . 370
αι γάρ, Ζεν τε πάτερ και κΟληναίη και ‘Άπολλον,
τοιοντοι δέκα μοι Ονμφράδμονες είεν Αχαιών
τώ κε τάχ ήμνΟειε πόιλις Πριάμοιο άνακτος
χερΰιν νφ ήμετέρηόιν άλονϋά τε περίλομένη τε.
άλλά μοι αίγίοχος Κρονίδης Ζευς άλγε έδωκεν , 375

357 —359 . εκπάγλιος , gewaltig .
— άπτίαί/ω . vgl . 169 . — πρόο 'ί ,
zeitlich , wie sonst nur das Adv . steht .
Die allein Zuriickkehrenden werden
auf dem Meere umkommen, vgl . 346.
— ίφέπειν , obire , vollziehen ;
wir sagen finden .

360 f. Einleitung des folgenden
Rathes.— εν (Wijtfio . Höflich deutet er
an , dass Agamemnon freilich selbst
klug sei . — απόβλητον , abiectum ,
schle cht .

362 . φρί/τραι , Geschlechter ,
gentes , wie zu Athen , TJnterabthei-
lungen der φνλα, Stämme , tribus .
vgb Tac. Germ. 7 .

364. καί —Αχ . „und dein Befehl
ausgeführt wird “

, mit epischer Aus¬
führlichkeit.

305 . f. γνιό<jij, wogegen γνοίσεαι
mit Synizesis 367 . ■— vv . zu A, 28 .

κατά οφέας . vgl . A , 271 .
307 f. ή statt des überlieferten εί ,

wie II, 243 . — καί, auch , das auf den
folgenden Gegensatzdeutet , gebürt zu
tiioTisahj, durch Götterwillen ,
wie Plato sagt &sia μοίρα . Bei Ho¬

mer steht & έσφατος ähnlich . Dem
Zeus hatte Agamemnon 111 ff. die
Schuld beigemessen . — άλαπάζεις ,
von der bis zur Gegenwart sich er¬
streckenden Handlung . vgl. 121 . Das
überlieferte άλαπάξεις gibt einen fal¬
schen Sinn. Das Können bezeich¬
net das Fut . nie. — άφρ., Unkuude ,
von der Schwäche, vgl . H, 236 .
N, 811 .

369—393 . Agamemnon dankt dem
Nestor und befiehlt dem Volke sich
sofort , nachdem es sich am Mahle
gestärkt hat , zur Schlacht zu rüsten ,
mit scharfer Bedrohung der Wider¬
willigen.

370 . μάν , viel häufiger als μήν
bei Homer . ■— άντε , doch , mit
Beziehung auf Nestors Bede , zu
A , 202 .

371 . Stellender Anruf der Haupt -
gottheiten hei Herzenswünschen.

374 . νφ , unter , durch.
375 f. Κρον. Ζενς . zu A , 502 . —

μετά , in , eigentlich zu , — άπρφκτος,
hier heillos , wie αμέμ/ανος. —
βάλλ.ει , von der in ihren Folgen



os με μετ άπρήκτονς έριδας χαι νεικεα βάλλει . '■
καί γάρ εγών έΑχιλενς τέ μαχηύάμε !)· εΐνεκα κονρης
άντιβίοις επέεόϋιν , εγώ ό’

ήρχον χαλεπαίνων
ει όε ποτ ’ες γε μίαν βονλενϋομεν , ονκέτ έπειτα

Τρωών άνάβληΰις κακόν έϋΰεται , ονό ’
ήβαιόν . 380

ννν δ'
έρχεΰθ? επί δεΐπνον , ινα ξννάγωμεν άρηα.

εν μίν τις δόρυ ϋ-ηξάΰϋ-ω, εν <Ϋ ίιόπίδα ίλέο &ω,
ευ δέ τις ίπποιοιν δεΐπνον δότω ώκνπόδεΰϋιν ,
εν δέ τις άρματος άμφίς ίδών πολέμοιο μεδέϋ&ω,
ιός κε πανημέριοι ϋτνγερφ κρινώμείά άρ?μ . 385
ου γάρ πανϋωλή γε μετέϋϋεται , ονδ ’

ηβαιόν,
ει μη νύξ έλϋοϋΰα διακρινέει μένος ανδρών .
ίδρώΰει μέν τεν τελαμών άμφί ΰτήϋεΟΟιν
άϋπίδος άμφιβρότης , περί δ ’

έγ/εϊ χείρα καμιΤταν
ϊδρώϋει δέ τεν ίππος ένξοον άρμα τιταίνων . 390
ον δέ χ εγών άπάνενίλε μάχης ΙίΙέλοντα νοήϋω
μιμνάζειν παρά νηνΰί κορών ίΰιν , ον οι έπειτα
άρκιον εΟΟεΐται φνγέειν κννας ηδ

’ οιωνούς .
οός έφατ ' όίργεΐοι. δε μέγ ϊαγον , ιός οτε κνμα

ακτή εφ νψί]λή, οτε κινψϊΐ ] Νότος έλϋτόν, 395

in die Gegenwart reichenden Hand¬
lung.

377 . άντιβ ., feindselig , eigent¬
lich e n t g e g e n k äm p f e n d (von ßlg ).

379 . ές μίαν, βουλήν , überein .
Der Gegensatz ist δ ’ν/α.

381 f. όεΐπνον , δαΐτα . Das Mahl ist
ihnen zugleich αρκετόν und δεΐπνον.
vgl . T, 171 f. — ξννάγειν άρηα,
proelium committere . — τις zu
355,hier , wie der eine . ■— εν 9έσ9ω ,
mache bereit (vgl . A , 112), dass
er ihn gut anlegen kann , wohl von
der Befestigung des τείαμών am
Schilde. fygl . 388 .

384 . άρματος άμφίς ίδιάν , um
den Wagen sorgend , ίδιάν, wie
ί'δε 9, 443 . Da ίδιάν digammirt war,
so stand wohl ursprünglich άμφί .
vgl . Π, 825 . Der Haupthegriff liegt
iui Part .

385 . κρίνεσθ-αι , decernere ,
streiten .

387 — 389 . εί μή, nur . — μένος
ανδρών, nicht umschreibend. — τεν ,

von manchem . — Hier und ander¬
wärts haben die besten Handschriften
στή& εοφιν, das aber Homer nur als
Gen . gebraucht , um für στη &έοεν
eine metrisch bequemere Form zu
erhalten . —· άμφιβρ . , den Mann
umgebend , schützend , vgl .
φίΗσίμβροτος . — '/βίρα , Acc . der
Beziehung , wie E , 797 . — κάμεΓ-
ται , τις. — τιταίνων, vehens .

391—392 . μιμνάζειν hängt von
έ&έλ . ab . vgl . θ , 10 . — έπειτα , nach
der Schlacht . ■— άρκιος , leicht ,
wie promptus . Er droht ihn zu
tödten und seine Leiche unbestattet
zu lassen.

394—431 . Alle stimmen dem Aga¬
memnon bei . Allgemeines Mahl .
Agamemnon bewirthet die Alten in
seinem Zelte.

394— 397 . Das Bauschen wird mit
dem der vom Südwinde aufgeregten
Welle verglichen , die am Felsen
brandet , vgl . 209 f. — ώς οτε , ίάχη.
vgl . N, 471 . — An einem vor -
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προβλητι ϋκοπέλω ' τον δ ' ουποτε κύματα λείπει Η
παντοίων άνεμων, οτ άν εν ')· η ένθα γένωνται .
άνϋτάντες ό ’

όρέοντο κεδαΰθέντες κατά νήας,
κάπνιϋΰάν τε κατά κλιϋίας, και δεΐπνον ελοντο.
άλλος <3

’ άλλω έρεζε θεών αίειγενετάων, 400
ευχόμενος θάνατόν τε φνγεΐν και μώλον άρηος.
αντάρ ό βουν ίερενϋεν άναξ άνόρών '

Αγαμέμνων
πίονα , πενταέτηρον , ύπερμενέι Κρονίωνι ,
χίχληΟχεν δε γέροντας άριΰτήας ΙΙαναγαιών,
Νέϋτορα μεν πρώτιϋτα και Ίόομενηα άνακτα, 405
αντάρ επειτ Αίαντε δνω και Τυόέος υιόν,
εκτον V αύτ ’

Οδυϋήα, Διϊ μήτιν ατάλαντου.
αυτόματος δέ οι ήλθε βοήν άγαθός Μενέλαος'

ήδεε γάρ κατά -θυμόν άδελφεόν, ώς έπονεΐτο .
βουν δε περίΰτηΰάν τε και ουλοχντας άνέλοντο . 410
τοϊΰιν δ5

ευχόμενος μετέφη κρείων Αγαμέμνων
Ζεν κνδιΰτε, μέγιϋτε, κελαινεφές, αίθέρι ναίων,
μη πριν ηέλιον δνναι και επί κνέφας ελθεΐν,
πριν με κατά πρηνές βαλέειν ΙΙριάμοιο μέλαθρον

springenden {προβλητι ) Felsen
ist nähere Bestimmung zu ακτή έφ
νψ . vgl . a , 227 f. — τον δ’ statt
des erwarteten Relativsatzes . Der
Felsen wird als immer von Wogen,
die bald dieser , bald jener Wind
aufregt , umtost dargestellt . — SV—
γένωται , erklärt das παντοίων . —
ένθα η ένθα, von allen Richtungen,
nicht bloss von zwei , wie ένθα καί
ένθα.

398 . όρέοντο, setzten sich in
Bewegung . — κεδασθέντες , ge¬
trennt (zu E, 88 ) , da jeder nach
seiner Richtung ging. — κατά νήας
(zu II , 47 ) gehört zu ορεοντο.

399 f. Die Ankunft im Zelte wird
übergangen. — μώλος , eigentlich
Anstrengung , wie πόνος . — αίει -
γενετής , ewig seiend , Weiterbil¬
dung von αίειγενής , nur in den Yers-
schltissen θεών αίειγενετάων und
θεοΐς αίειγενετησιν , wogegen θεοί
αίεί έόντες.

403 . πενταέτ . In diesem Alter
sind die Rinder am besten.

407 . εκτον. zu 313 .

408 . βοήν, vom Schlachtruf , wenn
nicht , wie άντή , ενοπή , von der
Schlacht selbst , wie der Kämpfer
βοηθόος heisst (zu N, 477 ).

409 . Er nahm es dem Agamemnon
nicht übel , dass er , da es so viel
zu thun gab , ihn vergessen hatte .
— άδελφεόν, wie auch in Prosa bei
οίδα das Subiect des abhängigen
Satzes im Acc . vorhergeht , αδελφός
kennt Homer so wenig, wie δένδρον.

410 . περίοτηο . Es gehört dies
zur Opferfeierlichkeit . Ueberliefert
ist hier und μ, 356 περιστήσαντο
καί . — ονλοχ. zu A, 449 .

412 . κνδιοτος , wie έρικνδής,
mächtigster . — αίθ ., έν ονρανψ.

413 . μή δνναι . Inf . des Wunsches,
zu Γ, 285 . Das nach πριν überlie¬
ferte επ ist irrig aus dem Folgen¬
den wiederholt , vgl . v , 30 . _ πριν
steht auch sonst , in der Thesis wie
in der Arsis , lang .

414 f. πρηνές , praeceps , pro -
leptiscb . — αίθ ., dunkel , stehen¬
des Beiwort des vom Russe dunkeln
Daches . — πνρός , Gen . der Beruh-



so
αιϋαίόεν , πρηϋαι δε πνρός δηίοιο Θνρετρα, i

Ίέκτόρεον δε χιτώνα περί οτήίΙεύΟι δαΐξαι 416

χαΐκώ ρωγαΐέον ποίέες δ ’ άμφ αυτόν εταίροι
πρηνέες εν χονίηϋιν όδάξ Ιαζοίατο γαϊαν .

ώς εψατ ' ονδ'
αρα πώ οι επεχραίαινε Κρονίων ,

alt δ γε δέχτο μεν Ιρά, πόνον δ ’ άμέγαρτον όφελλεν . 420

αντάρ επεί ρ εΰξαντο καί ονλοχΰτας προβάλοντο ,
αυερυϋαν μεν πρώτα χολ έΰφαξαν κα'

ι έδειραν ,
μηρούς τ εξέταμον κατά τε κνίϋη εκάλυψαν ,
δίπτυγ^α ποιηΟαντες, επ αυτών δ ωμοΙίετηΟα.ν.
και τα μεν αρ ΰχίζηΰιν αφνλλοιΰιν χατέκαιον , 425
ϋπλάγχνα δ’

αρ αμπείραντες νπείρεχον ηφαιΟτοιο .
αντάρ επεί κατά μήρ εκ.άη καί οπλάγχν έπάοαντο ,
μίϋτνλΐόν τ αρα τάλλα καί αμφ όβελοΙΟιν έπειραν ,
ώπτηοάν τε περιφραδέως , ερνΰαντό τε πάντα ,
αντάρ επε'ι πανϋαντο πόνον τετνκοντό τε δαϊτα , 430
δαίνυντ , ουδέ τι ϋυμός Ιδενετό δαϊτός ειΟης.
αντάρ επεί πόοιος καί έδητνος έξ έρον έντο ,
τοϊς αρα μύί) ων ήρχε Γερήνιος ίππότα Νέΰτωρ ·

Ατρείδη κνδιΰτε , άναξ άνδρών Αγάμεμνον ,
μηκέτι ννν δηδ

’ ανίίι λεγώμε& α, μηδ
' έτι δίφρον 435

άμβαλλώμείΐα έργον, δ δη !)·ε ός εγγυαλίζει ’
alt άγε, κήρυκες μεν

'
Αχαιών χαΐκ. οχιτώνων

Ιαόν κηρνΰϋοντες άγειρόντων κατά νηας '

rung, wie auch hei λοΰσίλαι , νίζεοϋ -cu .
— δέμον , brennend , wie κί/λεον,
αίίλόμενον, λαμπετόον πυρ . Ilomer
hat ausser πνρός δηίοιο nur δέμον
πνρ , am Schlüsse.

410 .
1Εκτόρεον. zu 54 . — ρωγ .,

gleichfalls proleptisch.
418 . ödaf , heissend , Attisch

άπρίξ .
419 . πω , hier , wie auch sonst,

nach der Negation irgend , etwa ,
wie πως .

420 . δέκτο — ιρά. Er gab durch
kein Zeichen seine Ungnade zu er¬
kennen . — άμέγαρτος , schreck¬
lich , eigentlich non invidendus .
Aristarch las άλίαατον. — οψελλεν,
steigerte . Der Vers dürfte spä¬
terer Zusatz sein .

421 — 420 . A, 458 —463 . Nur die
beiden letztem Verse weichen ab .
■— άμπείρ ., an die πεμπ (όβολα (A ,
463 ) . — ηφ., hier appellativ , wie άρης.

427 - 431 . A, 464—468 .
432—454 . Auf Nestors Antrieb

rüsten die Fürsten das Heer, welches
von Athene ermuthigt ivird.

435 f. Lasst uns nicht noch
lange hier reden , wie es sonst
nach dem Mahle Sitte ist . zu 222 .
Andere lasen δη ταντα . — μηδ' ετι
entspricht ganz dem μηκέτι δη {>ά . —
έγγναλίζει , verleiht , es zu voll¬
enden. vgl . A , 353 . Eigentlich ein¬
händigen von γύαλον , was hier
die gebogene Hand bezeichnen muss,
wie ein γνα in έγγύη .

437 f. Αχαιών λαόν, wie 163 .
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/jfiil·- δ α&ροοι ωδε κατα οτρατον ευρών Αχαιών ß
ίομεν, δφρα κε ΙϊάΟΰον έγείρομεν όξ,νν αρηα . 440

<Όζ εψ (χτ , ονδ απιίϊηΟεν ανα§ ανδρών Αγαμέμνων ,
αντίκα κηρνκεϋΟι λιγνφϋ -όγγοιϋι κέλενϋεν
κηρνΟΟειν πόλεμόνδε καρηκομόωντας Αχαιούς ,
οι μεν εκήρυβΟον, τοι δ'

ήγείροντο μα/ . ωκα.
οι δ’

άμφ Ατρείωνα διοτρεφέες βαΰιλήες 445
ftvvov κρίνοντες ' μετά dh γλανκώπις Αϋ-ήνη,
αίγίδ

’
έχουΟ έρίτιμον, άγήρων άϋ-ανάτην τε,

τής εκατόν ϋ-vöavoi παγχρΰϋεοι ήερέίλονται,
πάντες ένπλεκέες, εκατόμβοιος ό 'ε έκαΟτος .
Ουν τή παιφάΰΟουΟα διέοουτο λαόν Αχαιών 450
ότρννονο Uvar εν ό'ε οθ-ένος ώρΟεν εκάοτω
καρδίη, άλληκτον πολεμίζειν ήό

'ε μάχεο& αι .
τοΐϋι δ3

άφαρ πόλεμος γλνκίων γένετ ή'ε νέεΰ&αι
εν νηυοι γλαφυρήΟι φίλην ές πατρίδα γαΐαν .
ηντε πυρ άίδηλον έπιφλέγει άϋπετον ύλην 455
ονρεος εν κορυφής, εκαίΗν δε τε φαίνεται αυγή,
ως των ερχομένων από χαλκόν Οεοπεοίοιο
αίγλη παμφανόωΟα δι αίϋ-έρος ουρανόν ϊκεν .

439 f. αίλρ . ώόε , versammelt ,wie wir sind . — ϋ-άσσον, rasch ,
wie ocius ( ungewöhnlich rasch ) . —
ofw , stehendes Beiwort zu αρηα,
wie auch ηολΰδακρνν .

444 . άμφ ’
Άτρ . Agamemnon selbst

ist einbegriffen. Ganz so steht in
der Gudrun 480 di bi dem künige .
zu Γ, 146 .

446. κρίνοντες , nach φΰλα und
φρήτραι (362 ) . — μετά, ήν. Athene
ist unsichtbar unter ihnen.

447. Die Aigis (die Stürmende ,
von άίααειν ) ist eigentlich als eine
Art Schild gedacht , mit welchem
ursprünglich Zeus das Gewitter er¬
regt ; aber bei Homer schüttelt er
sie auch, um Schrecken zu verbreiten ,
Athene , um zum Kampfe zu ermu-
thigen . — έρίτιμος , sehrkostbar ,
wie τιμήεις . Unvergänglich (άγήρως
« ίίανάτη rs ) ist alles, was (len Göt¬
tern gehört .

448 f. Ausführung von έρίτιμος . —
T7 ?, an ihr . — ήερέ&ονται , hängen .
— εκατόμβοιος . Den Werth be-

Ilias I . 2. Anfi.

stimmte man nach der Zahl von
Rindern . Daher sagt man τίειν τι
τεοσαράβοιον , διδόναι έεικοοάβοια .
Vgl . Ζ, 236 .

450 . παιφάαο ., stürmend , vgl.
έκπαιφάσσειν Ε, 803 . Ursprünglich
scheint παιφάσσειν , reduplicirt aus
φάαοειν (Stamm φακ, in fax ) , glü¬
hen zu bezeichnen , woher es bei
Hippokrates vom Blicke des Wahn¬
sinnigen steht .

452 . καρδίη . Der Theil nach dem
Ganzen, vgl . Λ, 11 f.

455 —483 . Das Ausrücken in die
Ebene , wo die Fürsten sie ordnen,
unter denen Agamemnon sich aus¬
zeichnet.

455—458 . Die Waffen der Vor¬
rückenden glänzen in der Luft ,
wie ein Waldbrand auf Bergesgipfel .
— άίδηλος , stehendes Beiwort, wie
όλοός. — των, dieser , hängt von
χαλκόν ab. — ίλεοττεαιος von der
Menge , wie eben άαηετος von der
Grösse. — ουρανόν, den Sitz der Göt¬
ter oberhalb der hohem Luft (Ξ, 288.)

6
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των δ ’
, ώοτ ορνίθων πετεηνών εϋνεα πολλά,

χηνών η γερανών η κύκνων δονλιχοδείρων,
’
Αϋίομ εν λειμώνι, Καϋοτρίον άμφϊ ρέεϋ-ρα,
ενϋ-α χαϊ ενϋα πατώνται αγαλλόμενα πτερνγεϋΟιν,
χλαγγηόόν προκαϋιζόντων , Ομαραγεϊ 0έ τε λειμών,
ώς των εϋνεα πολλά νεών άπο και κλιοιάων

ες πεόίον προχέοντο Σκαμάνδριον αντάρ υπό χϋών

Ομερδαλεον κονάβιζε ποδών αυτών τε και ίππων .
εόταν δ ’ εν λειμώνι Σκαμανδρίω άνϋεμόεντι
μνρίοι , οΰΟα τε φύλλα και άνϋεα γίνεται ώρη .

ήντε μνιάων άδινάων εϋνεα πολλά,
αϊτέ κατά οταϋμόν παιμνήιαν ήλάϋχουΟιν
ώρη εν είαρινή, οτε τε γλάγος άγγεα δίνει,
τόΰόοι επί Τρώεϋΰι καρηκομόωντες Αχαιοί
εν πεδίο> ϊοταντο, διαρραΙΟαι μεμαώτες.
τους δ'

, ώοτ αίπόλια πλατύ’
αιγών αίπόλοι ανόρες

ρεία διακρίνωϋιν, επεί κε νομώ μιγέωΟιν ,
ώς τους ηγεμόνες διεκόΰμεον ενϋα καί ενϋ-α,
νϋμίνηνδ

’ ’ιεναν μετά δε κρείων Αγαμέμνων,
όμματα καί κεφαλήν ικελος Διι τερπικεραύνω,
"Αρεϊ δΐ ζώνην , οτερνον δε Ποΰειδάωνι.

460

465

470

475
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459 —468 . Den Vergleichungspunkt
bildet das Geräusch , wobei die
Menge (459 . 464) der über das
Schlachtfeld sich ermessen¬
den Krieger hervorgehoben wird . —
τών bereitet den Hauptsatz vor ; es
wird 464 aufgenommen , vgl . 474 . 476 .
— πετ . , stehendes Beiwort , vgl .
νήσος άμφίρντος. — Άσίφ έν λειμ.,
wie 467 εν λειμώνι ΣκαμανδρΙφ .
Andere lasen Ασ/αι als Gen. von einem
Stammvater Asias (Herod . IV , 45 ) .
Man setzt diese Ebene südlich vom
Tmolos . Κανστριος heisst der Fluss
noch bei Herodot . — ϊν 'ια xcA ενϋ -α.
zu 90 . — χλαγγ . προχαϋιζ . schliesst
sich frei nachträglich an die Genitive
460an ; denn ορνις ist im eigentlichen
Sinne bei Homer immer weiblich . —
ποδών hängt von vnfi ab. vgl. Ξ,
285 . — εοταν . Unzählig schienen sie ,
wie sie da standen . — γίνεται , γίνεσ -
ϋαι und γινώαχειν lesen die Hand¬
schriften durchgehend . — ιαρη , zur

Zeit . Hier ist an den Frühling zu
denken , vgl . 471 . ,

469 —473 . Die Unzahl der ste - y /
henden Krieger wird mit Fliegen - t f

-
scharen verglichen . Aehnlich 11,/

'-'·
641 ff. vgl . P, 570 ff. — εϊαρ ., wie Jß
89 . — οτε τε , wo denn ; τε be- :
zeichnet die enge Verbindung . —
διαρραΐσαι, vernichten , tödten.
vgl . I, 79 . P, 727 .

474 — 477 . Aufstellung durch
die Fürsten zum Kampfe . — ain .
αίγ ., wie οχιών σνβόαια. — πλατέα,
weit , stehendes Beiwort der Zie¬
genherden . — διαχριν . Der Coni.
Aor . , wie auch nach ώς rf ’ οτε , zur
Bezeichnung des allgemein gedachten
oft eintretenden Falles . — μιγέωσιν ,
sich genaht . Subiect ist αίπόλια .
— μετά , wie 446 .

479 . ζώνη heisst hier die untere
Bauchgegend , ίξύς , die bei starken
Leuten sich durch mächtige Muskeln
auszeichnet . Eigentlich ist es der
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ψτε ßov ς άγέληφι μέγ έξοχος έπλετο πάντων η
ταύρος ' ο γάρ τε βόεϋΟι μεταπρέπει άγρομένηόιν 481
τοΙον άρ Άτρείδην ϋ-ήκε Ζευς μμάτι κείνοι,
εκπρεπε εν πολλοΐΰι και έξοχοι’ ηροίεϋΟιν .

έόπετε ννν μοι, Movöai , ■Ολύμπια δώματ έχουΰαι ,
νμεΐς γάρ ihat έϋτε , πάρεοτέ τε, ΪΟτε τε πάντα , 485
ημείς δε κλέος οίον ακονομεν , ονδέ τι ϊδμεν,
οΐτινες ηγεμόνες Δαναών καί κοίρανοι ήβαν.
πληϋ-νν δ1 ονκ άν εγώ μνΰήβομαι ονδ ’

όνομήνω,
οέπΫ εϊ μοι δέκα μεν γλώϋϋαι, δέκα δε ΰτόματ εΐεν,
φωνή δ ' άρρηκτος, χάλκεον δέ μοι ήτορ ενείη ' 490
[ει μη

3
Ολυμπιάδες Μονΰαι , Διδς αίγιόχοιο

θυγατέρες, μνηΟαίαί)· , οΰοι νπδ ’ϊλιον ήλϋ·ον . \
άρχονς αν νηών έρέω νηάς τε προπάϋας .

Βοιωτών μεν Ηηνέλεως καί Λήιτος ήρχον

Gürtel unterhalb des Panzers , vel.
Λ , 234 .

480 — 483 . Der Vergleich geht auf
das Hervorragen vor allen . — αγέλ .,
unter der Herde . — επλετο , wie
der Aorist häufig im Vergleich steht .
— τανρος . Die besondere Art tritt
erklärend zu βονς hinzu , wie σνς
κάπρος . — Statt eines einfachen be¬
gründenden μετάπρεπων (sich aus¬
zeichnend ) tritt ein Satz ein. —
βόεασιν άγρ . von der Schar (Herde)
der Rinder . — εν πολλοΐσι —
ηρώεσσιν ist zu verbinden . Aehnlich
drängt sich φ , 364 οίον απ ’ ανθρώ¬
πων zwischen κννες und den dazu
gehörenden Relativsatz . Seihst He-
rodot sagt (III , 135) : Έξηγησάμενος
πάσαν καί επιόέξας την

'Ελλάδα . —
ηρωες geht hier auf die Fürsten ,
zu A, 4.

484—493 . Anrufung der Musen,
ihm bei der AufZahlung der Fürsten
und ihrer Schiffe beizustehen.

485 f. Die Begründung des Anrufs
drängt sich zwischen denselben . —
πάρεοτε , ihr seid bei allem ge¬
genwärtig . Das Präsens von dem,
was bis zur Gegenwart dauert . —
ημείς, wir Sänger, vgl . a , 10 .

488—490 . Alle einzelnen zu nennen
vermag ich nicht . — μνθ . ονό ’ ovoμ. .,
stehende synonyme Verbindung. —

av gehört bloss zum Fut . vgl . A ,
262 . Die Uebertreibung 489 f . soll,
dem Volkssinne gemäss, die unge¬
heure Zahl recht anschaulich schil¬
dern . — ήτορ, die Brust , die beim
Reden und Singen angegriffen wird,
latera .

491 f . Sonst heissen die Musen
Όλνμπια όώματ έχονσαι. , Töchter
des Zeus auch 599 . vgl . a, 10 . — Die
Verse passen nicht in den Zusam¬
menhang , da ja die Unmöglichkeit
eine physische ist (489 f .) und der
Dichter die einzelnen (488 ) gar nicht
nennen will .

493 . av , da , nun , steht häufig
bei der Rückbeziehung , beim Ge¬
gensätze , beim Uebergange. vgl . 198 .
618 . 680,i— πρόπας , sonst nur in
πρόπαν ήμαρ.

494 —759 . Aufzählung der Achai-
isehen Heerführer und, ihrer Schiffe ,
nach der Folge der Orte , wobei
der Dichter von Boiotien ausgeht ,
und nachdem er dessen nächste
Umgebung im Norden , Westen und
Osten erwähnt hat , den Rundweg
um den Peloponnes macht , von wo
er zum nordwestlichen Griechenland
sich wendet, dann zu den südlichen
Inseln übergeht, und mit dem nörd¬
lichen Griechenland schliesst . Im
einzelnen widerspricht diese Äuf-

6*
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Άρχεϋίλαός τε Προ&σήνωρ τε Κλονίος τε, 2

οι Υ Ύρίην ενέμοντο και Αυλίδα χετρήεΰόαν 496

Σχοϊνόν τε Σκώλόν τε x ολνκνημόν τ ’Ετεωνόν ,
Θέϋχειαν Γραΐάν τε και ενρύχορον Μνκαληϋοόν,
οι τ αμφ

"
Αρμ ενέμοντο και Είλέϋιον και Έρυδρας,

οϊ τ \Ελεών εΐχον η<ΐ "
Υλην κα'

ι Πετεώνα, 500
’ίλχαλέην Μεδεώνά τ , έυκτίμενον χτολίεϋρον ,
Κώχας ΕυτρηΟίν τε χολντρήρωνά τε θίϋβην,
οϊ τε Κορώνειαν και χοιήειΎ Αλίαρτον,
οϊ τε Πλάταιαν έχον ηδ

*
ο'ι Γλίϋαντ ενέμοντο ,

οϊ ϋ ' Ύχοϋ-ήβας εΐχον, έυκτίμενον χτολίεϋρον , 505

Ογχηΰτόν Υ ιερόν, Ποΰιδψον αγλαόν αλοος,
οϊ τε χολυΰτάφνλον Άρνην έχον, οϊ τε Μίδειαν
Νίϋάν τε ζαϋ-έην Ανϋ -ηόόνα τ έΰχατόωΟαν .
των μεν χεντήκοντα νέες κίον, εν δε έκάοτη
κούροι Βοιωτών εκατόν και εϊκοΟι βαίνον . 510

οϊ (Γ Αΰχληδόνα ναϊον iδ’
Υδρχομενόν Μινυειον,

τών ήρχ Αΰκάλαφος και Ίάλμενος, υίες Αρηος,

zählung der sonstigen Ilias , welcher
er , wenigstens in der jetzigen Ge¬
stalt , ursprünglich fremd war. Vom
Anfange/joiojrojv '493 wird derSchluss
des Buchesifotior/a genannt .

494—545 . Oie Boioter , Orchome·
nier, Bohrer und Abanten .

494 f . Die Boioter und ihre hier
genannten Führer kommen auch sonst
in der Ilias vor. Prothoenor heisst
Ξ, 450 f. Sohn des Areülykos. Ygl .
Thuk . I, 12.

496 . Mit οϊ werden die einzelnen
Städte eingeleitet , in denen Boioter
wohnten , τε sollte eigentlich nach
'
Υρίην stehn , vgl . 519 . 632 . 639,646.
An den meisten Stellen schliesst οϊ τε
an ; hei neuen Abschnitten steht o'i
όί . — Ανλίόα , wo die Flotte der
Griechen an dem Βαίλνς λιμήν sich
versammelt haben soll .

498 . Θέσπειαν . τε fehlt häufig
beim ersten Namen , auch wo der
Vers es gestattet , vgl . 502 . A, 295 .

499 f . άμφ
’ - ενέμοντο . vgl . 521 .

—Ύλη lag auf einer Höhe zwischen
dem Berge Ptoon und der '

Υλική
λίμνη , vgl . E, 708 f . H, 221 , wo die
erste Silbe kurz ist .

504 . Πλάταια , später Πλαταιαί . —
Bei Glisas , unterhalb des Ύπατον
όρος, sollen die Epigonen die The-
baner geschlagen haben .

505 . Ύπο &ήβας . Homer nennt
sonst mehrfach Theben , Θήβαι oder
Θήβη . Zur Zeit des Zuges nach
Ilios war es zerstört und wohl in
der Nähe Ύποϋ -ήβαι angelegt .

506 . Von den Waldungen bei On-
chestos (in einem Haine Poseidons
wurden Spiele gefeiert ) wird die Stadt
selbst ein heiliger Hain Poseidons
genannt , vgl . 592 . 695 f.

507 f . Αρνην . vgl . Thuk . 1,12 . Die
Stadt war frühe verschwunden . —
εοχ., am Euboiischen Meere .

509 f . κίον und ßalvov , von der
vorhergegangenen Zeit , wie 515
παρελέξατο. Beide hier vom Fahren ,
vgl . 351 . 619 .

511 . Das einst mächtige Orchome¬
nos am linken Ufer des Kephisos
war Hauptstadt der Minyer ; Aspledon
lag eine Stunde davon entfernt , jen -
seit des Flusses Melas .

512 . Beide werden auch I, 82 ge¬
nannt , des erstem Tod IV , 518 f .
(vgl . 0 , 111 f . ) erwähnt .
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ονς τέχεν Αοτνόχη δόμοι Ακτορος Αζείδαο,
παρθένος αίδοίη , υπερώιον είοαναβάϋα,
Αρηι χρατερφ· δ δέ οι παρελέξατο λάθρη.
τοΐς δε τριάκοντα γλαφυροί νέες έΰτιχόωντο .

ανταρ Φωχήων Σχεδίος και ‘
Κπίοτροψος ήρχον,

νιέες Ίφίτον μεγάθυμου ΝανβολΙδαο,
οϊ ΚνπάριΟΰον έχον Πυθώνά τε πετρήεΰΰαν
Κρϊΰάν τε ξαϋ-έΐ/ν και Δαυλίδα και Πανοπήα,
οι τ Ανεμώρειαν και Υάμπολιν αμφενέμοντο,
οι τ αρα πάρ ποταμόν Κηφιόδν δίον έναιον ,
οϊ τε Λίλαιαν έχον πηγής έπι Κηφιόοΐο·

τοΐς δ ’
αμα τεΟΟαράχοντα μέλαιναι νήες εποντο ,

οι μεν Φωχήων ΰτίχας ϊοταοαν άμψιέποντες,
Βοιωτών δ5

έμπλην επ άριΟτερά θοιρψΐϋοντο.
Λοχρών δ*

ήγεμόνενεν
’
Οιλήος ταχύς Αίας,

μείοιν, οντι τόΰος γε, όϋος Τελαμώνιος Αίας,
αλλά πολύ μείων ολίγος μεν έην, λ.ινοϋ-ώρηξ ,
έγγειη ό ’ έχέχαοτο ΙΙανέλ.λ.ηνας κα '

ι Αχαιούς·

οϊ Κννόν τ ένέμοντ
’Ο:τόεντά τε Καλλίαρόν τε

ΒήΟϋόν τε Σχάρφην τε και Αυγείας ερατεινός
Τάρφην τε Θρόνων τε Βοαγρίου άμφ'ι ρέεθ-ρα .

τφ δ*
αμα τεοοαράκοντα μέλαιναι νήες εποντο

515

520

525

530

513— 515 . Die Singularformen von
δόμος braucht Homer nur , wo der
Vers sie fordert . — νπερ . t laaraß .
bestimmt das δόμφ näher . Im Ober¬
stocke waren die Frauengemächer . —
Areswar Stammgottderkriegerischen
Minyer.

516—518 . εστιχ ., fuhren , vgl. 92 .
— Schedios fällt P, 306 ff. , Epistro -
phos kommtsonst nicht vor . —Ίφίτον ,
mit nothwendiger Längung , wie Α¬
σκληπιόν 732 , ϊατίη . zu A , 147 .
205 .

522 f. Das anschliessende αρα ver¬
anlasst der Vers . vgl . 584 . 615 . 620 .

524—526 . αμα εποντο , waren
gefolgt . — οϊ , Schedios und Epi -
strophos (517 ) . — άμφιέποντες , ge¬
schäftig , angestrengt . — %μ¬
ήλην, nahe , verschieden von έμπλην
ausser . [525 f. sind späterer Zu¬
satz .]

527 .
’Oü.ijog, νϊός (N, 701 ) , sonst

auch ’Οιλιάδης.
529 f. λινοθώρηξ , linnengepan¬

zert (Gegensatz zu χαλκοχιτών ,
χαλκέο&ώρηξ), wie seine Mannschaft
war, die aus Bogenschützen bestand
(N, 713 ff.) . Aber er selbst zeichnete
sich doch im Speerkampf aus (530).
Schon die Alexandriner verwarfen
die sonderbaren Verse , da auch nur
hier der nach Ίΐαναχαιοί gebildete
Name Πανέλληνες vorkommt. "Ελλη¬
νες selbst (684) als Bezeichnung der
Achaier ist nachhonierisch.

531 . Καλλίαρος. Die Stadt war
später verschwunden, aber den Na¬
men führte dort noch eine drei Stun¬
den lange fruchtbare Ebene.

533 . Auch Tarphe , das Strabo
irrig für Φαρνγαι hält , lag wohl
am Boagrios , und zwar südlich von
Thronion .



Αοχρών , di ναίουϋι πέψην ιερής Ευβοίης. *

di cf Εύβοιαν εχον μίνια πνείοντες Κβάντες , 536

Χαλχίόα τ Είρίτριάν τε πολνοτάφυλόν & Ίοτίαιαν

Κήρινί)·όν τ εφαλον Δίον τ αίπύ πτολίεϋ-ρον,
οι τε Κάρνϋτον εχον ηδ

’ di Στύρα ναιετάαϋχον,
των avii’ ήγεμόνεν

’Ελεφήνωρ, όζος Αρηος, 540
Χαλχωδοντιάδης, μεγα&νμων άρχος Αβάντων .
τώ cf αμ Αβαντες εποντο ΐίοοί, οπι 'άεν χομόωντες ,
αίχμηταί, μεμαώτες όρεχτηβιν μελίηύιν
ϋώρηχας ρήζειν δηίων ίιμφϊ οτήθ-εοοιν.
τώ cf άμα τεοοαράχοντα μέλαιναι νήες εποντο . 545

di cf «(/ Αθήνας είχον, ενχτίμενον πτολίεΙΑρον ,
όήμον

'
Ερεχϋ-ήος μεγαλήτορος, ον ποτ Αθήνη

θρέψε , Διός θνγάτηρ, τέχε δε ζείδωρος άρουρα,
χάδ i) εν Αϋήνης εΐΰεν , εώ εν πιόνι νηψ
ϊνίί α δέ μιν ταΰροιύι χαϊ άρνειοΐς ίλάονται 550

χονροι Αθηναίων περιτελλομένων ενιαυτών
των avd ήγεμόνεν υιός Ιίετεώο Μενεοϋενς .
τώ δ’ ονπω τις όμοιος έπιχθόνιος γένετ άνήρ

535 . Die nachträgliche nähere
Bezeichnung des Wohnsitzes ist
wider den sonstigen Gebrauch des
Katalogos. vgl . 556 . 568 . ■— πίρην
setzt einen östlich von Griechenland
genommenenStandpunkt voraus , vgl .
626 . Ü, 752 . — ιερής , zu 625.

536f . μένεαπν ., muthschnau -
bend , sonst Beiwort von Αχαιοί . —
Ιοτίαιαν , dreisilbig , wie Αιγύπτιας
1, 382 . Die von den Perrhaibern
aus Thessalien verdrängten Hestiaier ,
welche der Katalogos dort nicht mehr
kennt (749 ff.) , hatten die Stadt ge¬
gründet.

538 f. Alov nordwestlich an der
gleichnamigenLandspitze. — Στνρα ,
südöstlich von Eretria , jetzt Stura .

540 . άντε , wie av 618 . 678 . —
Elephenor fällt Δ , 463 ff. — όζος
“
4ρ ., ähnlich wie θεράποντες Αρηος,

542 . όπ. χομ . , wie bei Herodot
IV , 180 τά οπίου) χομέοντες τής
κεφαλής . Sie hatten den Vorder-
theil des Hauptes geschoren. Die
Thraker heissen άχρόκομοι (A, 533 ).

543 f. όρεχτ . vorgehalten , ei¬
gentlich ausges treckt , vgl . A, 307.
E, 851 . — δηίων, mit Kürzung des
η , wie der Dativ Z, 82 .

540 —580 . Die Athener , Salaminier
und Agamemnone Volker.

546—551 . Die Odyssee erwähnt
auch Marathon und Sunion. — δήμος,
Land , sonst immer mit dem Namen
des Landes , vgl . 828 . — Ίίρεχθ . Das
Erechtheion (Ερεχθήος δόμος) , in
welchemAthene und Erechtheus ver¬
ehrt wurden, ist auch η , 81 erwähnt .
— τέκε — άρ. steht parenthetisch . —
ζείδωρος , fruchtgebend . — ένθα
—ενιαυτών, soll wohl auf die kleinen
vierjährigen Panathenaien gehen. —
μιν, den Erechtheus . Der Athene
opfert man Kühe und Schafe.

552 . Menestheus kommt mehrfach
in der Ilias vor, aber der ihm hier
zugeschriebenen Fertigkeit wird sonst
nicht gedacht . Vgl . Ilerod . VII , 161 .
— Ιίετεώο von Ιίετεώς , wie ΙΙηνε -
λίωο Ξ , 489 von Πηνέλεως . —
επιχθόνιος , stehendes Beiwort.
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κοβμήοαι ίππους τι και άνέρας άοπιόιιότας’ μ,
Νέϋτωρ οίος έριζεν ο γάρ προγενέστερος ηεν . 555
τώ δ"

άμα πεντήχοντα μέλαιναι νψς εποντο .
Αίας ό" εκ ΣαλαμΙνος άγεν όυοχαίόεχα νηας,

ΰτήοε <? άγων, ί'ν Αθηναίοιν ί’Οταντο φάλαγγες.
οι όΛ "

Αργος τ είχον Τίρυνθά τε τειχιόεοοαν,
'
Έρμώνην Αοίνην τε , βα -θνν χατά χόλπον εχονΟας , 560

Τροιξήν
’Πιόνας τε χα) άμπελόεντ

"
Επίδαυρον,

οΐ τ έχον Αίγιναν Μιίοητιί τε κούροι Αχαιών,
των αυ& ηγεμόνευε βοήν αγαθός Αιομηόης
και Σθένελος , Καπανήος άγαχλειτοΰ φίλος υιός’

τοίοι ό*
άμ Ενρυαλος τρίτατος χίεν, ίοόθεος φώς, 565

Μηχιϋτέος υιός Ίαλαίονίόαο άναχτος .
Ουμπόντων <Ϋ ηγείτο βοήν αγαθός Αιομηόης .
τοίοι ό "

άμ όγόώχοντα μέλαιναι νήες εποντο .
οΐ όε Μυχήνας είχον, έυχτίμενον πτολίεθ -ρον,

άφνειόν τε Κόρινθον ένχτιμένας τε ί\ λέωνός, 570
’
Ορνειάς τ ένέμοντο Αραιθυρέην τ ερατεινήν
και Σιχυών , όθ"

άρ ΆόρηΟτος πρώτ εμβαοίλευεν,

J Λ

hic

V'·

554 . άσπιόιιότης nur im Aco . Plur .
(Π , 167) , wie von άσπιστής nur
άοπιοτάων , beide bloss im Ver¬
schlüsse . Häufiger ist αίχμητής .
vgl . αακεοπαλος neben ίγχέοπαλος .
[ 558—555 verdächtigte schon Zeno-
dot mit Hecht . |

555 . Ueber Nestor A, 293 — 310 .
558 . Später behauptete man wohl

rein willkürlich zu Megara , Solon
habe diesen Vers eingeschoben, um
Megara gegenüber das Recht der
Athener auf Salamis zu begründen .
Plut. Sol . 10. Unmöglich kann 557
allein gestanden haben . Die Bemer¬
kung ist ähnlich , wie 526. Freilich
stehen die Athener A, 327 nicht bei
Aias (A, 273 ) . sondern bei Odysseus,
aber der Katalogos widerspricht auch
sonst der Ilias . Die Megarer setzten
statt dieses Verses einen andern , wie
man auch anderwärts Verse in den
Katalogos einschob oder irrig auf
die eigene Stadt bezog.

559 f. τειχιόεοοαν (vgl . 646 ) , um¬
mauert . Die Mauern der Stadt
galten als kyklopisch . — κατά -

έχούαας, von der Lage , wie ναίειν
626 . (568 — 566 . ηγεμόνευε . Den Sing,
forderte der Vers . Anders ist es ,
wo das Zeitwort in der Mitte steht ,
wie 650 . — Σ &ένελος. vgl . A , 366 .
403 ff. — Ενρ . vgl . Z, 20 . Ψ, 677 .
— Μηκιατέος mit Synizesis , wie
Πηλέος (. 1 , 489 ) . — Ταλαϊονίόης
setzt ein Ταλαίων für das später
allgemein gebrauchte Ταλαός voraus ,
zu 843 . Δ, 488 .

568 . όγόώκοντα , ionische Form .
569 — 577 . Agamemnons Reich er¬

streckte sich von Μνκηναι oder Mv -
κήνη uber das spätere Achaia bis
Helike . — πρώτα , vor dem Zuge
nach Argos . — Αίγιαλός , die Stadt
mit ihrem Gebiete. — εκ . νηών tritt
als nähere Bestimmung zu τών hinzu,
das nicht von νηών abhängt , vgl.
586 f. 685 . — Agamemnon führte die
grösste Zahl der Schiffe mit sich ,
und doch hatte er noch den Arka -
dern sechzig Schiffe gegeben (610 ff.),
da er die ausgedehnteste Seemacht
besass .
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οϊ ί>’
Ύπερηβίην τε καί αίπεινήν Γονόεϋϋαν s

Πελλήνην τ είχον, ήδ
'

Λίγων αμφενέμοντο
Αίγιαλόν τ άνά πάντα καί άμφ Έλίκην ευρείαν, 575
των εκατόν νηών ήρχε κρείων Αγαμέμνων
Ατρείδης . άμα τώ γε πολύ πλεϊότοι και άριΰτοι
λαοί έποντ ' εν <Ϋ αυτός έδυόετο νώροπα χαλκόν
κυδιόων, π &οιν δε μετέπρεπεν ηρώεΰϋιν,
οννεκ άριϋτος εην, πολύ δε πλείΰτονς άγε λαούς. 580

οϊ δ *
είχον κοίλην Αακεδαίμονα κητώεϋΰαν ,

Φάρίν τε Σπάρτην τε πολντρήρωνά τε Μέϋόην,
ΒρνΟειάς τ ένέμοντο καί Αυγείας ερατεινός,
οι τ άρ Αμνκλας είχον Ελος τ , έψαλον πτολίεϋρον ,
οϊ τε Λάαν είχον ηδ ' Οϊτνλον αμφενέμοντο, 585
των οι άδελφεός ήρχε, βοήν άγαμος Μενέλαος,
εξήκοντα νεών , άπάτερίλε δε ϋ-ωρήούοντο.
εν δ’ αυτός κίεν, ήΰι προϋυμίηΰι πιποώο '/ς,
ότρννων πόλεμόνδε ' μάλωτα δε ϊετο ιίνμω
τίύαύίίαι Ελένης όρμήματά τε Οτοναχάς τε . 590

οϊ δε Πνλον τ ενέμοντο καί Αρήνην ερατεινήν
καί Θρόον , Αλφειοίο πόρον , καί ενκτιτον Αίπν ,
καί Κνπαριοοήεντα καί Αμφιγένειαν εναιον
καί Πτελεόν καί cΈλος καί Αώρων, ένϋ-α τε Μονόαι
άντόμεναι Θάμυριν τον θρήικα πανΟαν άοιδής, 595

578—580 . Dass er unter seinen
Kriegern hervorragte , wird noch
schliesslichhervorgehoben. vgl. 480 ff.
— εν, adverbial. — νώροψ, erklärten
die Alten blendend ; vielleicht ist
es stark . Das Erz heisst sonst
άτειρής, ήνοφ, αίθ-οψ. — Der Satz
mit οννεκα schliesst sich an κνό.
an , so dass π&αιν — ήρ . parenthetisch
steht . — άριατος geht auf die Macht,wie A, 91 .

581—602 . Lakedämon und Pylos .
581 . κοίλην, hohl , von Bergen

umschlossen.— κητώεις , geräumig ,
von κήτος , das sich in μεγακήτης
erhalten hat,nicht schluchtreich .

586 f. 01, als oh αντον stände . —
εξ. νέων , zu 576 . — άπάτ . , αντον
(Αγαμέμνονος ).

588 . tV, wie 578 . — προ θνμ . πεπ .,s einer Mut higkeit vertrauend ,

ähnlich wie άλκί πεποιθιός . προθν -
μίη mit Längung des 1. zu A, 205 .

590 . zu 356 . Hier steht der Vers
passender als dort , da Menelaos den
Krieg unternommen.

592 . θρνον , Θρνόεσσα (A, 711 ).
Die Furt hei der Stadt tritt gleich¬
sam als Apposition daneben , zu 506 .
—■Die folgenden Städte waren später
grösstentheils verschollen . — Αίπν,
die von Aristarch gegen die gang¬bare Regel behauptete Accentuation .

595 . Thamyris , dessen Name ihn
als Mann der Versammlungen zu
bezeichnen scheint (vgl . θάμα , θα-
μίζει .ν), wird als Hofsänger gedacht .
Sonst sangen die Dichter auch hei
Volksversammlungen (πανηγνρεις ).— röv Θρήικα, ihn den Thraker ,
vgl . A, 11 . Es ist an die mythischeu
Thraker in Pierien zu denken.
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ΟϊχαλίηΚεν ιόντα παρ
'

Ευρντον Οίχαλιήος · β
ότευτο γαρ ευχόμενης νικηϋέμεν, ει περ αν αυτοί
Μονΰαι άείδοιεν, κουραι Αιός αίγιόχοιο-
αι δε χολωΰάμεναι πήραν ΰέβαν , ανταρ άοιδήν
ϋ-εβπεΰίην άφέλοντο και έκλέλαίίον κιϋ-αριΰτυν 600
τών ανθ '

ηγεμόνευε Γερήνως ιππότα Νέϋτωρ ,
τώ ό ενενήκοντα γλαφυροί νέες έΰτιχόωντο .

οΐ (Γ έχον Αρκαδίην υπό Κυλλήνης όρος αίπΰ,
Αίπυτων παρά τύμβον , ΐν άνέρες άγγμμαχηταί ,
οϊ Φένεόν τ ενέμοντο καί ’

Ορχομενόν πολνμηλον 605
Ππην τε Στρατί )μ> τε καί ήνεμόεΰΰαν

‘
Ενίοπήν ,

καί Ύεγέην είχον καί Μαντινέην ερατεινήν,
Στνμφηλόν τ είχον καί Παρραϋίην ενέμοντο ,
τών ήρχ Αγκαίοιο πάις , χρειών Αγαπήνωρ ,
εξήκοντα νεών πολέες <Γ εν νη

'
ι εχάΰτη 610

‘
Αρκάδες άνδρες έβαιναν, επι,Οτάμενοι πολεμίζειν .
αυτός γάρ αφιν δώχεν άναξ άνδρών Αγαμέμνων
νήας ευοοέλμους, περάαν επί οϊνοπα πόντον ,
Ατρείδης , έπεί ου ϋφι ίίαλάοο/α έργα μεμήλει.

οϊ δ ‘
άρα Βουπράϋιόν τε καί ’ΙΙλιδα δίαν έναιον , 615

0(500).’ έφ Ύρμίνη καί Μΰρϋινος έΰ/ατόωΟα

596. vgl . ίί, 224 . Οίχαλίη , wohl
verschieden von der gleichnamigen
Stadt bei Trachis . vgl . 730 .

597 f. arf ντο , behauptete . —
«v— αείόοιεν . Der Opt. beim bloss
gesetzten Falle , vgl . 123 .

599 f. πηρός , gelähmt , muss
liier von der Blindheit verstanden
sein , kann des folgenden αντάρ we¬
gen , das immer etwas Neues einführt ,
nicht die Stummheit bezeichnen . —
έκλέλα &ον, machten vergessen ,
wie λελαχεϊν immer theilhaft ma¬
chen ist. Die Kunst des Gesanges
und der κίθ -αρις , die sie ihm ver¬
liehen , entzogen sie ihm wieder.

603—624 . Das Binnenland Arka¬
dien nebst Elis .

603 f. Der Acc. bei νπό deutet
auf die ganze sich hinstreckende
Länge des Gebirgs . Gewöhnlich steht
der Dativ. — Den Grabhügel des
Αιηντος zeigte man später am Berge
Sepia . — άγχιμ ., sia iv . vgl . 7,, 227 .

άγχιμαχητής , der , Mann gegen Mann
stehend (άντιβίην , έναντίβιον , εν
αταδίη) , kämpft, sonst nur in einer
formelhaften Anrede . Es ist Beiwort
άβτΑάρόανοι ( Θ, 173) .

609 . Weder Agapenor noch die
Arkader kommen in den Kämpfen
der Ilias vor.

610 f. vgl . 509 f.
614 . Θ-αλ . έργα, res maritimae ,

Seewesen , die Schifffahrt , vgl .
πολεμψα έργα 338 .

615 . Βονπρ .,_ im nördlichen Elis ,
vgl . Ψ, 631 . — Ήλις, die Landschaft .
Neben dem Theile wird das Ganze
genannt , vgl . 625 .

616 . οσαον έφ , έφ όααον, so viel
Land . Vier Grenzpunkte nach den
verschiedenen Richtungen werdenge¬
nannt . Es ist die sogenannte Κοίλη
Ήλις. — Μνρσινος , das spätere Μνρ-
τονντιον , der nordwestlichste Punkt .
— εντός έέργει , Ήλιόα . vgl . 845 .
Ω, 544 .



πέτρη τ ’ίίλενί// καϊ Λλείοιον εντδς εε ργει,
των αν τεοοαρες αργοί εϋαν, δεκα δ ανδρι εκαΟτω

νήες εποντο θοαί, πολεες δ εμβαινον Επειοι.
των μεν άρ Αμφίμαχος καϊ βάλπιος ηγηϋάϋθην, C20
νϊες δ μεν Κτεάτου, δ ό*

αρ Ευρύτου,
’Ακτορίωνε;

των δ’ Αμαρυγκείδης ήργε, χρατερδς ΛιώρηΑ
των δε τετάρτων ήρχε Ιίολνξεινος θεοειδής,
νιος Αγαβθένεος Ανγηιάδαο αναχτος .

οΐ δ' εκ Λονλιχίοιο
’Εχινάων θ ’ ιεράων 62δ

νήοων, αΐ ναίονοι πίρψ (Υιός,
’Ήλιδος όντα ,

των ανθ’
ηγεμόνευε Μεγης ατάλαντος Αρ/μ ,

Φυλείδης , ον τίκτε διίφιλος Ιππότα Φυλευς ,
ός ποτέ Αουλίχιόνδ

’ άπενάούατο πατρϊ χολωθείς .
τω δ ’

άμα τεϋΰαράκοντα μέλαιναι νήες εποντο . 080
αυτάρ

’ΟδυΰΟευς ήγε Κεφαλλήνας μεγάθ υμους,
οι ρ

’
ίθάκην είχον καϊ Νήριτον είνοϋίφυλλον,

και Κροκνλει ενεμοντο κα 'ι ΑΙγίλιπα τρηχείαν,
οι τε Ζάκυνθον εχον ήδ

’ οι Σάμον άμψενίμοντο ,

620 ff. Die vier Heerführer ent¬
sprechen nicht den vier Städten 616 f. ;
nur der erste und der dritte kommen
sonst in der Ilias vor . Amphimachos
fällt N, 185 ff. , Diores Δ, 517 ff. Die
Epeier erscheinen iin Kampfe N, 086 .
— ηγ . Die Aoristform des Metrums
wegen , wie noch dreimal weiter unten,
wogegen ήγείοθην 731 . N, 185 heisst
des AmphimachosVater Kteatos En¬
kel des Aktor . Ueber Kteatos und
Eurytos zu Λ, 709 . — Augeias war
König von Elis . vgl . Λ , 701 . 739 .
Als Führer der Epeier werden N,
692 Meges , Amphion und Ilrakios
genannt.

625— 644 . Oie westlichen Inseln
nebst Aitolien.

625 f. Dulichion gehört in der
Odyssee zum Reiche des Odysseus.
Welche Insel Homer darunter ver¬
standen , darüber stritten schon die
Alten, zu a, 216 . — οΊ, ήοαν. —
Έχιν . Die südlichen Echinaden , die
vrjooi Θοαί, werden o, 299 erwähnt.
Auch hier steht das Ganze neben
dem Theile, wie 615 . — Ιερός (535 ),
wie ηγάθεος zu A , 252 . — valovoi,

liegen , wie η, 29 . Homer braucht
sonst so ναιετάν . — ”Ηλ . άντα, nörd¬
lich von Elis , das damals auch im
Norden bis zum Meere sich er¬
streckte , bis zum Vorgebirge Araxos.

627 . Meges ist IV, 092 einer der
drei Führer der Epeier .

628 f. ov— Φνλ. zu 313 . — πατρϊ ,
dem Augeias.

631 f. Κεφαλλ. vgl . I, 330 . —
Statt ρ

’ erwartete man τ’
, zu 496 .

— εινοσ . , laubschüttelnd , zu
H, 455 . — iVi/p . , das den grössten
Theil der Insel durchziehende Ge¬
birge. Das Ganze steht neben dem
Theile . Die Römer verstanden dar¬
unter eine Insel .

633 . Κροκνλεια und Αίγίλιψ müs¬
sen als kleine Inseln bei Ithake
gedacht sein . Später finden sich
Städte dieses Namens auf der Akar-
nanischen Halbinsel Leukas , ein
Κροκνλιον in Aitolien. Man hat
auch Orte auf Ithake darunter ver¬
stehen wollen.

6 .34. τε wird hier vor ζ nicht lang
gebraucht . — Σάμος , in der Odyssee
auch Σάμη genannt .
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οϊ τ ήπειρον εχον φΫ άντιπέραι ενέμοντο . μ
τών μεν Οδνϋϋενς ήρχε , Αιί ιιήτιν ατάλαντος . 636
τφ <Ϋ άμα νήες εποντο δυώδεκα μιλτοπάρηοι.

Αίτωλών δ ηγείτο θοας , Ανδραίμονος νιος,
οϊ Πλευρών ενέμοντο και Άλενυν ήδε Πνλήνην
Χαλκίδα τ αγχίαλον Καλυδώνά τε πετρηεοοαν 040
ον γάρ ετ Οίνήος μεγαλήτορος νίέες ήοαν,
ουδ1

άρ ετ αυτός εην , δάνε δε ξανΰ-ός Μελέαγρος,
τφ δ1 επί πάντ ετέταλτο άναοοέμεν Αιτωλοίοιν . - ώ,·,···

τφ δ άμα τεϋΟαράκοντα μέλαιναι νήες εποντο .
Κρητών δ* Ίδομενευς δονρικλντός ήγεμόνενεν, 045

οϊ Κνιυοόν τ είχον Γόρτυνά τε τειχιύεοοαν,
Αΰκτον Μίλητόν τε καί άργινόεντα . Ινκαοτον
ΦαιΟτόν τε Πυτιάν τε, πόλεις ευναιετοοϊΰας,
άλλοι δ οϊ Κρήνην εκατόμπολιν άμφενέμοντο.
τών μ

'εν άρ
'Ιδομενευς δονρικλντός ήγεμόνενεν 650

Μηριόνης τ , ατάλαντος
'Κνυαλίω άνδρειφόντι/

635 . άντιπέρα.ι ενέμοντο erklärt
das vorhergehende ήπειρον έχον.
Das Festland ist Akarnanien , wo die
Kephallener wohnten . Die Insel
Kephallenie nennt Homer nicht ,
weshalb man Dulichion auf diese
bezogen hat . ·

637. Auffallend gering ist die Zahl
der Schiffe des Odysseus ; das kleine
Salamis lieferte nicht weniger (Ö57 ) ,
Rhodos freilich nur neun (654) . Die
Odyssee gibt die Schiffszahl nicht
an . — μιλτοπ ., μιλτηλιφεες , roth -
angestrichen , wie nach Herodot
VIII, 58 alle Schiffe in alter Zeit
waren . Auch φοινικοπάρηοι heissen
sie λ, 124 . zu Ä, 300 .

638. Thoas ist in der Ilias einer
der tapfersten Helden , ein würdiger
Nachfolger des Meleagros .

639 f. vgl . N, 217 f. Πνλήνη, wie
‘ίΐλενος, am Fusse des Arakynthos ,
ward von denAiolern besetzt,die Stadt
später nach Πρόοχιον verlegt . Der
Hauptort Καλνδών lag auf einem
Vorsprunge des Arakynthos .

641 f. Oineus, einer der drei Söhne
des Porthess (a , 115 ff.) . Dessen
Söhne waren Tydeus , der von Ka-
lydon floh und vor Theben fiel , und

Meleagros , der in Folge des Fluches
seiner Mutter Althaie umkam (/ ,
555 —599 ).

643 . πάντα , adverbial (H, 389) ,
gehört zu άναοοέμεν .

645 — 680 . Die südlich und süd¬
östlich von Griechenland liegenden
Inseln .

645— 649 . lieber Krete vgl. τ,
172 ff. — Idomeneus war Enkel des
Minos, Sohn des Deukalion (τ, 181).
— Milet, das später , wie auch Ly-
kastos , zerstört wurde , war die
Mutterstadt des ionischen Milet . —
άργινόεις (656), von αργός , wie άλ-
γινόεις von άλγος, bezieht sich auf
den weissliclien Thonboden, nicht auf
das Erglänzen der Stadt am dunkeln
Bergabhange . Aehnlich λευκός 735 .
739 . — ενναιετοώοας las Aristarch
statt des fehlerhaften ευναιεταώσας .
Freilich sollte man nach ναιετάοντα ,
ναιετάουσι auch ναιεταονοας er¬
warten . — άλλοι tritt mit beson¬
derer Kraft vor das Relativum, statt
οϊ τ άλλοι, was der Vers gestattet
hätte .

651 . Meriones, der Sohn des Molos
(IV, 249) , erscheint meist neben Ido¬
meneus als dessen Gefährte (όπάων,
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τοίϋι δ '
άμ όγδωχοντα μέλαιναι νήες εποντο . 2

Τληπόλεμος δ ' Ηράκλειό?] ? ήνς τε μέγας τε
εκ 'Ρόδον εννέα νήας άγεν

'Ροδίων αγέρωχων,
οϊ 'Ρόδον αμφενέμοντο διά τρίχα κοΰμηϋ-έντες 655
Λίνδον Ληλνΰόν τε και άργινόεντα Κάμειρον.
τών μεν Τλ?]πόλεμος δουριχλυτός ηγεμόνευε?’,
ον τέχεν Λοτνόχει,α βίη Λίρακληείη,
την αγετ έζ

’
Εφνρης ποταμού άπο Σελλήεντος,

πέρΟας άϋτεα πολλά διοτρεφέων αίζηών. 660
Τληπόλεμος 0 ' έπε '

ι ούν τράφ ένί μέγαροι ενπήκτφ ,
αντίκα πατρός εοίο φίλον μητρώα κατέκτα,
ήδη γηράοκοΐ ’τα Λικνμνιον , όζον Λρΐ/ος .
ahpa δε νήας έπ?]ζε, πολνν δ3

ο γε λαόν άγείρας
βή φενγων έπ'

ι πόντον άπείληΟα?’ γάρ οι άλλοι 665
υίέες οιωνοί τε βίης Ήραχληεί?]? ’

αντάρ ο γ ές \Ρόδον ίζεν άλωμενος, αλγεα πάοχων
τριγβσ. δε ωκηβ -εν καταφυλαδόν, ήδ έφίλη &εν
έκ Διάς , ος τε ϋεοΐΰι και άνϋ-ρτόποιοιν άνάΰϋει,
καί ϋφιν ί)·εοπέιΐΐ(ΐν πλούτον κατέχετε Κρονίων . 6Τ0

θεράπων ) , vgl . d , 253 f. — 7tV. άνόρ .,
Synizesis , wie in ώ άρ/γνωτε ρ, 375 .
Ένυάλιος ist eigentlich Beiwort
des Ares . vgl . Εννιά E, 333 .

653 . Der Dichter geht zu der nach
Krete bedeutendsten Insel über . —
Tlepolemos fällt E, 62S ff. — ήνς,
das gelängte ενς , stark , vgl . 819 .

654—656 . αγέρωχος , s e h r e h r e n-
haft (ά-γερα -οχος) . — διά τρίχα
κοσμηθ . vgl . 668 . Die drei Stämme
waren auf drei Städte vertheilt .

657 — 660 . Nähere Ausführung über
Tlepolemos, vgl . 650 . — Έφνρη,Warte (vgl . εφοραν) , heissen meh -
rereStädte . Strabo willbierdieinElis ,nicht mit Apollodor die in Tliespro-
tien verstehen , weil dort kein Fluss
Σελλήεις heisse. — διοτρεφής kann
hier nur auf die Stärke bezogen
werden , wie Δ , 280 . — αΐςηων,
gleich άνδρων, eigentlich s e h r (ad)
stark ( lebendig ) . Auffällt , dass
hier , gegen sonstigen Gebrauch, das
Volknicht genannt wird,nichtΉλείων
oder Θεσπρωτων statt αί 'ςι,ών steht .

661 f. oth· . zu 350 . — τρκφ «, her¬

angewachsen war , wie E, 555 .
Φ, 279 . — μεγάρω , des Vaters in
Tiryns . Die Ilias hai μεγάρφ statt με-
γάροις nur in unserm Versschlusse .
Heben dem μεγάρων kommt häu¬
figer μεγάροιο bei Homer vor, με¬
γάρου nur mit ενοταθέος v, 258 .
Dagegen ist μέγαρον häufiger als
μέγαρα , zu 513 . — ενπήκτφ , stark¬
gefügt , wie ενσταθεος μεγάροιο .
Willkürlich ist die Schreibung εύ¬
πιστος . — αντίκα , gleich , beim Be¬
ginne des Jünglingsalters .

664 f. Wegen der Blutschuld musste
er das Land verlassen , wie Tydeus
(zu 641 ) , da er den Tod von den
Verwandten zu fürchten hatte , wie
Theoklymenos (o, 272 ff.) , φενγων ,
profugus , exul . — οι άλλοι , die
Söhne.

667 f. Die Dorisirung von Rhodos
erfolgte erst lange nach dem Kriege
vor Ilios . — καταφυλαδόν, wie κατά
φνλα 362 .

670 . Der Vers führt das έφίληθεν
εκ Δ ιός aus . — κατέχετε , verlieh ,
wie χάριν , έλεγχείην καταγέειν .
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Νιρενς αν ΣνμηίΗν άγε τρεις νήας έίοας, Β
Νιρενς, Άγλαιης νιος Χαροποιό τ αναχτος ,
Νιρενς, ός χάλλιοτος άνηρ υπό "Ιλιον ηλίϊεν
των άλλων Δαναών μετ άμνμονα Πηλείωνα-
αλί άλαπαδνδς έην , πανρος δέ οι εΐπετο λαός. i,jx,

οΐ 0’
άρα ΝίΟυράν τ εΐχον Κράπαϋ-όν τε Κάϋον τε

χιά Κών, Ενρνπνλοιο πάλιν , νήϋους τε Καλνδνας,
των αν Φείδιππός τε χαί Άντιψος ήγηϋάο&ην,
θεΟΟαλον νιε άνω Ήραχλείόαο αναχτος ·

τοίς δε τριήχοντα γλαψυραι νέες έοτιχόωντο . £80
νυν αν τους , όοοοι τό Πελαογιχόν

‘
Άργος έναιον ,

οϊ τ Άλον οϊ τ Δλόπην οϊ τε ΤρηχΙν ενέμοντο ,
οϊ τ εΐχον ΦΟ-ίην ηδ

’ Ελλάδα χαλλιγνναιχα ,
Μνρμιδόνες δε χαλενντο χαι Ελληνες χαι Αχαιοί·

των αν πεντήχοντα νεών ήν άρχός Άχιλλενς . 685

671 . Die Ilias kennt den Nireus
nicht . Er wird als Gegensatz des
Thersites (216 ff.) gedacht . Der Name
heisst vielleicht der Strahlende .
Syme liegt nördlich von Rhodos.

673. Die dreimalige Wieder¬
holung (Epanalepsis ) desselben Na¬
mens nur hier . Zur doppelten vgl.
Z, 153 f. H, 137 f.

674 f. vgl . P, 279 f. — των άλλων.
zu A , 505 , — άλαπαδνός (άλαηάζειν ),
schwach , Gegensatz zu κρατερός .

676 f. Endlich werden noch einige
der Sporadischen Inseln genannt ,
wogegen die Kykladen unerwähnt
bleiben . — Ενρνπνλοιο , der hier
von Herakles getödtet ward . vgl . 730.
auch A, 366 . Die Stadt bezeichnet
hier die ganze Insel , wie Onchestos
506 ein Hain heisst . — Καλνδναι ,
bei Kos . Die Καλνδνιοι erwähnt
Herodot VII , 99 . Für eine dieser
Inseln hält Strabo das spätere Κά-
λνμνα .

678. Auch diese Heerführer und
ihr Volk kennt die Ilias nicht .

679. Thessalos wird Sohn des
Herakles und der Chalkiope , einer
Tochter des Eurypylos , genannt.

681 —759 . Jetzt erst wendet der
Dichter sich wieder nach dem nörd¬
lichen Griechenland , nach
Thessalien, das damals noch keinen

Gesammtnamen hatte . Unter den
dortigen Völkern , die er in neun
Abtheilungen aufzählt , vermisst man
die Doloper unter Phoinix (7, 484) .
Den Anfang macht das südöstliche
Phthiotis .

681 . τούς, έρέω (493 ) . — Πελασ¬
γικόν Αργος ist wohl Λάρισα am
Malischen Meerbusen , Κρεμαστή
genannt . Den Gegensatz bildetilpyo ?
Λχαιικόν . Andere wollen darunter
ganz Thessalien oder das Λώτιον
πεδίον verstehen . In diesem Falle
müsste 680 ot Αλον stehen ; denn
anderer Art ist οϊ &’ 496 . οσσοι steht ,
wie οϊ 511 .

683 . ΦίΠη , der eigentliche Sitz
des Achilleus (A, 169) . — Ελλάδα ,
eine zu des Achilleus Reich gehö¬
rende Landschaft (1, 595).

684 . Die als besondere Völker¬
schaften neben den Myrmidonen an
unserer Stellegenannten

'Ελληνεςund
Αχαιοί kennt die Ilias nicht . Später
heissen sie Αχαιοί Φ&ιώται (Herod.
VII , 132) , die Landschaft Φ&ιοϊτις
Αχα 'ί'α oder ή Αχαϊκή . Der Vers
knüpft frei an.

685 . zu 576 . Auf jedem der fünfzig
Schiffe waren fünfzig Mann. vgl. II,
168 ff. Achilleus hatte sein Heer in
fünf Theile unter eben so viel An¬
führern getheilt . Π, 171 ff.
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άλΧ οΐ γ ον πολέμοιο δνβηχέος έμνωοντο ' 2

ον γάρ εην , οΟτις ϋψιν έπι ΰτίχας ι/γήοαιτο .
κεΐτο γάρ εν νήεϋϋι ποδάρκης δΐος Αχιλλενς,
κονρης χωόμενος Βριϋηίδος ήυκόμοιο,
την εκ ΑνρνηϋΟον εξείλετο πολλά μογήιΐας , 690

Αυρνηΰΰδν διαπορϋ-ήοας και τείχεα θήβης,
κάδ δε Μννητ εβαλεν και ’ΕπίΟτροφον έγχεβιμοϊρονς,
νίεας Ενηνοΐο Σελψτιάόαο άνακτος'

τής ο γε κεΐτ αγίων, τάχα ό* άνοτήοεοίΐαι έμελλεν.
οϊ 6’

είχον Φυλακήν και Πνραύον άνϋ-εμόεντα, 695

Αήμητρος τέμενος, Ίτωνά τε, μητέρα μήλων,
άγχίαλάν τ Αντρώνα Ιδε ΙΙτελεον λεχεποίην,
των αν Πρωτεϋίλαος άρήιος ήγεμόνενεν
ζωος Ιών ' τότε δ’

ήδη εχεν κάτα γαΐα μέλαινα
τον δε και άμφιδρνφής αλοχος Φνλάκη ελέλειπτο 700
και δόμος ημιτελής ' τον δ ’ εκτανε Δάρδανος ανήρ
νηδς άπoll·ρο>6κοντά πολύ πρώτ ιΟτον Αχαιών .

686 . δυσηχέος , δυσωνύμου (Ζ, 255 .
Μ , 116) , bösklingend , dessen
Namen man nicht gern hört , leidig ,
wie es bei θάνατος gefasst werden
muss . Sonst ist es auch Beiwort
des Krieges , wo man es schon des
η wegen nicht δνσαχής (von αχός)
erklären darf.

687 f . inl ατίχας , iovaiv , gereiht ,
vgl . Γ, 118 . Anders κατά ατίχας
(Γ, 326 ) . — ήγήσ . Der Opt. ohne
κεν, wie X , 348 . — iv νήεασι , vom
Lager A , 12.

690 . έξείλετο . zu A, 162.
692 — 694 . vgl . Einl . S . 4 . zu A,

184 . — έγχεοίμωρος , speerfroh ,
eigentlich speergierig , μωρός ,von
Wurzel /ia , g i e r i g (verschieden von
μώρος, albern ) , in νλακόμωρος,
οιναμωρος. vgl . ίόμωρος. Nicht
speerglänzend , auch nicht von
μείρεσ&αι, statt εγχεαίμοιρος. Des
Achilleus wird hier gedacht , da der
Katalogos alle Führer nebst ihren
Schiffen nennen will (487 . 493) , was
freilich im Zusammenhänge der Ilias
auffällt .

695 —697 . Die fünf Städte liegen
östlich an der vielfach ausgezackten
Meeresküste . — άν&εμόεις , von

αν&εμον , später άν&εμονδης, άν-
Αήεις . — τέμενος , Flur , Apposi¬
tion , wie 506 . 592 . Der Name Πν -
ρααος deutet auf den Reichthum an
Weizen . Später wird die Stadt von
dem Heiligthum der Demeter auch
Αημήτριον genannt. — μητέρα, p a-
rentem , genitricem , vgl . 0,47 .
— αγχίαλοι sind alle diese Städte .
— Ιδέ, besonders nach τε , häufig im
Hiatus . Der Annahme eines Digamma
widersprechen manche Stellen . —
λεχεκοίης , grasreich , wiesen -
r e i c h ( eigentlich Grr a s zu m L i e ge n
bietend ) . A, 383 ist es Beiwort des
Flusses , vgl . ποιήεις 503 .

698 f. Πρωτεσ . vgl . Λ'
, 681 . 0,705f .

Π, 286 . Einl . S . 3 . — έχεν κάτα
(Γ, 243 ), fess eite , wie κατακαλνn-
τειν Ζ, 464 .

700 f . άμψιδρ . Bei der Trauer
zerkratzten sich die Frauen das Ge¬
sicht . vgl . A , 393 . T, 284 f . — ημι¬
τελής, ατελής, άτέλεοτος. — Αδρό,
ανήρ, wie Π, 807 . Nach den Κύπρια
that es Hektor selbst , woher andere
hier φαίδιμος

°
Εκτωρ lasen . In dem¬

selben Gedichte hiess die Gattin des
Protesilaos Polydore , Tochter des
Meleagros .
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οΰίίέ μεν ονό οι άναρχοι εΟαν . πόϋ -εον δε μιν αρχήν , β
αλλά ΰφεας κόϋμηΰε ΙΙοδάρκι/ς, όζος ’

Άρηος,
Ίφίκλον νιος πολνμήλον Φνλαχίόαο, 705
αντοκαΰίγνητος μεγα&νμον ΓΙρωτειΐιλάον ,
δπλότερος γεν ( ff ο δ’

άμα πρότερος καί άρείων,
ήρως Πρωτεϋίλαος άρήιος' ονόε τι λαοί
δενονίϊ'

ήγεμόνος, πόΠεον δέ μιν εύΠλδν Ιόντα ,
τώ δ ’

άμα τεοοαράκοντα μέλαιναι νήες εποντο . γιο
όί όε Φεράς ίνέμοντο παραϊ Βοιβηίδα λίμνην,

Βοίβην και Γλαψνρας και ενκτιμένην 7αωλκόν,
των ?)ρχ Αδμήτοιο φίλος παΐς ένδεκα νηών,
Ενμηλος, τον νπ Άδμητο) τέκε δία γυναικών
Άλκηϋτις, Πελίαο ίίνγατρών είδος άρίΰτη . 715

οι δ3
άρα ΜηΠώνην και θαυμακίην ενεμοντο

και Μελίβοιαν εχον καί 'Ολιζώνα τρηχείαν,
των δε Φιλοκτήτης ήρχεν, τόξων εν είδώς ,
επτά νέων έρέται δ ’ εν εκάϋτη πεντήκοντα
έμβέβαϋαν, τόξων εν είδότες ίφι μάχεοίϊαι. 720
άλι δ μεν εν νήϋω κεϊτο κρατέρ ά).γεα πάΰχων,
Λήμνφ εν ήγαίίέη , όίΐι μιν λίπον νιες Αχαιών
'έλκει μογβίζοντα κακώ ολοόφρονος νδρον .
ένϋ’ ό γε κείτ άχάων τάχα δε μνήϋεϋ&αι εμελλον
'
Αργείο / παρά νηνΟι Φιλοκτήταο άνακτος . 725
ονό] μεν ονό ' οι άναρχοι έΰαν, πόίίεον δε μιν άρχόν,

703 . ονόε μεν ονόε, aber doch
nicht . — οϊ, die 695 ff. Genannten .
Das überlieferte γε nach jr0,9-eov (auch
709 und 726) gibt ein in dem offen¬
bar parenthetischen Satze unerträg¬
liches Asyndeton. Ganz anderer Art
sind die Stellen E, 516 . £i , 642 . —
κόίΐεον, vermisste n,wie778 . 0,219 .

704f . Podarkes ist N, 693 . 698 ff.
Führer der sonst nicht genannten
Phthier . In Φνλακίόης wird das in
Φύλακας (o, 231 ) kurze t; nothwen-
dig gelängt.

707. πρότερος , προγενέστερος .
711 . Iler Dichter wendet sieh nörd¬

lich nach Magnesia Und dem süd¬
östlichsten Theile von Pelasgiotis
(Pherai) . — παραϊ λίμν . , έονσας.

714 f. Des Eumelos wird nur Ψ,

288 ff. als eines höchst erfahrenen
Wagenlenkers gedacht , vgl. ό, 797 f.
— υπό , von der TJnterthänigkeit,
wie η , 68 αϊ νπ ’ ανόράαιν οίκον
έχοναιν . — Πελίαο . vgl . λ, 254 f.

716 f. Diese Städte liegen an der
Küste von Magnesia. Thaumakie ist
sonst nicht bekannt .

720 . έμβέβ . zu 509 f. — ίφι μάχ .,
Inf . der Folge.

722—724 . Beim Mahle der Achaier
auf Tenedos wurde Philoktetes von
einer Meerschlange gebissen und
wegen des bösen Geruches seiner
Wunde auf Lemnos zurückgelassen,
was die Κύπρια ausführlich erzähl¬
ten . — ολοόφρονος (ολοα φρονέιυν
Π, 701) , nur im Gen . und im Nom .,
in der Ilias nur von Thieren .
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αλλά Μέόων χόϋμηΟεν ,
’
Οιλήος νόϋ -ος υιός, ·»

τόν ρ ετεχεν Ί)ήνη υπ Οιλϊμ. πτολιπόρϋ·ω .
οι <Γ είχον Τρίχκην και Ίίϊώμην χλωμακόεύϋαν,

οϊ τ εχον Οιχαλίψ , πόλιν Ευρΰτον ΟΙχαλιήος , 730
των avi9· ήγείοϋ -ην Αοκληπιοΰ όνο παίόε,
ίητήρ άγα&ώ, Ποόαλείριος ήόε Μαχάων.
τοΐς όε τριήκοντα γλαφνρα'ι νέες εΟτιχόωντο.

οϊ (ϊ εχον
’
Ορμένιον, οϊ τε κρήνην Ύπέρειαν,

οϊ τ εχον Αοτέριον Τιτάνοιό τε λευκά κάρηνα, 735
των ήρχ Ευρΰπυλος, Ευαίμονος αγλαός υιός,
τω <? άμα τεΟΟαράκοντα μέλαιναι νήες εποντο .

οϊ 0* ‘14ργιοοαν εχον και Γυρτώνην ενέμοντο,
Ορίίην

’
Ηλώνην τε πόλιν τ ’ΟλοοΟΰόνα λευκήν,

των avi!· ηγεμόνευε μενεπτόλεμος Πολνποίτης , 740
υιός Πειριϋ·όοιο , τόν άϋάνατος τέκετο Ζευς,
τόν ρ υπό ΠειριΟόω τέκετο κλντός 'Ιπποδάμεια
ήματι τω, ότε Φήρας ετίϋατο λαχνήεντας,
τους 6' εκ Πηλίου ώοε και ΑιϋίκεΟΟι πέλαΟΟεν ,
ουκ οίος , άμα τω γε Λεοντενς , όζος Αρτιος, 745

727 . Medon wird Ο, 332 ff. von
Aineias getödtet ; er war nach Phy-
lake geflohen . Mit Podarkes (704 )
befehligt er N, 693 Phthier .

729 — 734 . Der Dichter wendet
sich jetzt westlich nsch Hestiaiotis ,
wo Trikka (jetzt Trikkala ), am Le-
thaios , der Hauptort ist . Ithome
(später Θονμαιον) liegt auf steiler
Felshöhe . — κλωμ . , schrundig ,
klüftig , setzt ein κλώμαξ voraus.
— Von den beidenAerzten der Achai-
er , Podaleirios und Machaon, kommt
der erstere nur A, 833 vor . —Ασκλη¬
πιού, wie ϊφίτον 518 .

734 f. Die hier genannten Orte,
welche die Alten irrig an der Küste
von Magnesia suchten , müssen wir,
soll der Dichter keinen unglaublichen
Sprung gethan haben , nördlich von
den 729 f. angeführten Punkten den¬
ken. Weder an das spätere Ormenion
noch an Armenion ist zu denken.
Die Quelle Hypereia kann nicht die
in Pherai (711) sein . Die Beziehung
von Asterion auf Peirasa und von

Titanos auf einen Berg bei Arne
ist haltlos . — λευκά , zu 647 .

736 . Eurypylos tritt in der Ilias
als Held hervor .

738 f. Der Dichter wendet sich
westlich nach Perrhaibien . Die Be¬
ziehungen von Argissa auf Argura ,
von Gyrtone auf Gyrton (Liv. XLII ,
54) , von Orthe auf Phalanna , von
Elone auf Leimone sind ohne Ge¬
währ . Oloosson (jetzt Elassona oder
Alassona) war die bedeutendste Stadt
Perrhaibiens . — λευκήν gehört zu
πόλιν . vgl. 735 .

740 . Der Lapithe Polypoites er¬
scheint neben Leonteus M, 127 ff.
Ψ, 836 f. , allein Z, 29 .

742 . κλντός , wie άγριος άτη ( Τ,
88) , όπα χάλκεον (Σ , 222 ). Ein
κλντή kennt Homer nicht.

743 ff. vgl . A, 267 f. Das Land
der Λΐ ’Ηκες lag westlich , am Pindos .

745 f. ουκ οίος schliesst sich an
ηγεμόνευε 740 an. — άμα τω γε,
gangbare Formel , nach ουκ οίος
(οϊη ), die asyndetisch die Begleitung
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υιός νπερ&νμοιο Κορώνου Καινείδαο . β
τοίς δ "

άμα τεϋΟαράχοντα μέλαιναι νήες εποντο .
Γοννενς δ ’ εχ Κνφον ήγε δύω χαϊ εϊχοϋι νήας'

τω δ ’ Ένιψες εποντο μενεπτόλεμοί τε Περαιβοί,
οϊ περί Δοιδώνην δνϋχείμερον olxi ε &εντο , 750
οϊ τ άμφ ίμερτόν Τιταρήϋιον εργ ένέμοντο ,
ός ρ ές Πηνειόν προΐει χαλλίρροον νδωρ -
ονό 1 δ γε Πηνειώ ϋνμμίϋγεται άργνροδίνη,
αλλά τέ μι,ν χαίλνπερΟεν έπιρρέει ήντ ελαιον
ορχον γάρ δεινόν , Στνγός νδατός έοτιν άπορρώξ. 755

Μαγνητών δ 5
ήρ/ε Πρόϋ-οος, Τενϋ-ρηδόνος υιός,

οϊ περί Πηνειόν χαϊ Πήλιον είνοϋίφνλλον
ναίεϋχον των μεν Πρόϋ-οος ίϊοός ήγεμόνενεν,
τφ δ* άμα τεϋΟαράχοντα μέλαιναι νήες εποντο .

οντοι άρ ηγεμόνες Δαναών χαϊ χοίρανοι ήϋαν. 760
τις τ άρ των δχ άριϋτος έην, ϋν μοι έννεπε , Μονϋα,
αυτών ήδ

* ίππων , οϊ άμ Ατρείδηϋιν έποντο .
ίπποι μέν μέγ άριϋται έΰαν Φηρητιάδαο ,

hinzufügt. — νπέρθνμος , wie μεγά¬
θυμος, nur lobend , wogegen νπερ -
ψορέων nur tadelnd , zu 116 . — Καιν.
vgl. A, 264 .

748— 751 . Guneus kommt bei Ho¬
mer so wenig vor, wie die Eniener
und Perrhaiber , welche Herodot VII,
132 nach den Thessalern und Dolo -
pern nennt . Kyphos muss eine Stadt
in Perrhaibien sein. Auch ein Berg
und ein Fluss dieses Hamens werden
genannt, deren Lage aber nicht genau
bestimmt werden kann . In dem rau¬
hen Thessalischen Dodona, das noch
II, 233 f. vorkommt , hatten sie eine
Niederlassung; ihr eigentlicher Sitz
war am Flusse Titaresios , dem spä¬
tem Europos , der auf dem Τιτάριον
όρος, dem nahe am Olympos liegen¬
den Theile der Kambunischen Ge¬
birge , entspringt . — έργα , Feld .
Das Digamma ist hier verletzt .

752—754 . προΐει , wie μεθίεις δ,
372 . — άργνροδίνης, silberflutig ,
sonst Beiwort des Skamandros (Φ, 8.
130) , der von seiner hellgelben Farbe
Ξάνθος heisst . Das klare , durch¬
sichtige Wasser des Titaresios unter -

^ lias I . 2. Au-fl .

scheidet sich nochjetzt eine ziemliche
Strecke von dem hellgelben des Pe¬
neios. Der Vergleich mit Silber
ist nicht so genau zu nehmen. —
ήντ ελαιον bezieht sich bloss darauf,
dass das Wasser des Titaresios oben¬
auf bleibt.

755 . Man erklärte jene ins Wunder¬
bare gesteigerte Eigenschaft daraus,
dass der Titaresios aus dem heiligen
Styx fliesse. — Das Wasser des Styx,
bei dem die Götter den furchtbaren
Schwur leisten {0, 37 f.) , heisst sehr
kühn όρκος δεινός , vgl . zu 506 .

756 . Im nordöstlichen Thessalien
werden nur das Volk und die Ge¬
birge , keine Städte , genannt . Die
Magneter und Prothoos kommen in
der Ilias nicht vor.

759 . Die Gesammtzahl aller Schiffe
und der Mannschaften berechnet
Thukydides I , 10.

760—779 . Die besten der Pferde
und der beste der Helden.

761—764 . τ άρ wie A, 8 . — Φη -
ρψιάδης , statt Φερητιάδης , heisst
Admetos, von seinem Grossvater, zu
A, 307 . — Ενμηλος . vgl . 713 f. —

7



τάς Ενμηλος ελαυνε ποδοίκεας όρνιθας ως, 3

ότριχας, οίίτεας, οταφνλη επί νώτον είϋας- 765

τάς εν Πηρείη ϋ-ρεψ άργνρότοξος Απόλλων ,

αμφω Οηλείας, φόβον άρηος φορεονΰας.

άνδρών αν μίγ άριΟτος εην Τελαμώνιος Αίας,
όφρ Αχιλενς μήνιεν δ γάρ πολύ φερτατος ήεν,
ίπποι ί) ’

, οι φορέεϋκον αμνμονα Πηλείωνα. 770
alt δ μεν εν νήεΟΟι κορωνίϋι ποντοπόροιΟιν
χεϊτ άπομηνίοας Α/αμέμνονι , ποιμένι λαών,
Ατρείδψ λαοί δε παρά ρηγμΐνι Ρ-αλάϋΰης
δίΟκοιύιν τερποντο καί αίγανεηΟιν ίέντες
τόξοιΰίν ιό ' ίπποι δε παρ

’
αρμαϋιν οιϋιν εκαϋτος, 775

λωτδν ερεπτόμενοι έλεόϋ-ρεπτόν τε οέλινον,
εΰταϋαν άρματα δ’ εν πεπνκαομενα κεΐτο άνάκτων
εν κλιΰίης ' οι δ ’ άρχδν άρηίφιλον ποϋίοντες
φοίτων i νίλα καί "νίλα κατά Οτρατόν , ονδ’ εμάχοντο .
οι δ*

άρ ΪΟαν, ώς εϊ τε πνρί γβών πσ.Οα νέμοιτο ' 780

γαΐα δ ’ νπεΟτενάχιζε Διϊ ως τερπικεραννω
Die Adiectiva werden attrahirt . —
όρν . ως. vgl . άελλόπος , ποδήνεμος
und Κ, 437 .

76δ . όθ-ριξ, οιέτης mit dem gleich
bezeichnenden o (vgl . όπατρος), wie
a in άλογος, άπας α9·ρόος . 1η οιέτης
ist ο zu οι verstärkt , wie in όλοιός
(A, 352) , μνγοίτατος , οδοιπόρος —
σταφυλή έίαας , schnurgleich .
σταφυλή hiess vielleicht die herab¬
hängende Schnur des Senkbleis, vgl .
στάϋ-μη.

766 . Neben ΙΙηρείη findet sich
besser bestätigt Τίιερίη . vgl . S, 226 .
Da Apollon bei Admetos diente,
dürfte das Richtige Φηρείη (vgl . 763 )
sein . Ein Πήρεια findet sich später
in Phthiotis .

767—769 . DesKrieges Flucht
bringen die Stuten mit sich , indem
sie hastig den Feind verfolgen, άρηος
mit Längung des a , wie in Αρες
E , 31 . — av , wie 493 . — Αίας.
Nach P, 279 f. — μήνιεν , mit noth-
wendiger Längung des i . zu A, 205 .

770 . Hierdurch wird die Aeusse-
rung 763 ff. beschränkt .

771 . vgl . 688 . Obgleich νήες hier
das Lager bezeichnet, erhält es doch

nur den Schiffen zukommende Bei¬
wörter . vgl . A, 12 und zu H, 15 .

772 . άπομηνίειν , fortgrollen ,
wie T, 62 . π , 378 . Aehnlich άπο-
σκυδμαίνειν £i , 65 . Das Part . Aor .
steht präsentisch . Ein μηνίων kennt
Homer ebensowenig, wie χολούμενος,
ταρβών , φωνών , αυδών.

774 f. αίγ . (Wurfspiess zur
Jagd , von άίοοειν ) gehört zu ίέντες.
— έκαστος, jeder einzelne ; έκαστοι
fasst alle zusammen.

777 f. πεπνκ ., χαλκφ , beschla¬
gen , wie ποικίλα χαλκφ . Ψ, 503
χρνσφ πεπνκααμένα κασσιτέρψ τε .
Än IJeberzüge, wie E, 194 f. Θ, 441 ,
ist hier nicht zu denken. — κεΐτο,
befanden sich . — άνάκτων , ihrer
Herrn , gehört zu κλισίης . — o \,
άνακτες . — πό& εον. zu 703 .

780 — 815 . Heranrücken der A-
chaier . Hektor rüstet auf der Iris
Mahnung die Troer , welche aus¬
rücken und an einem Hügel sich
ordnen.

780—785 . Nach 474 —483 hatten
die Führer das Heer geordnet . Das
Gleichniss bezieht sich auf das Ge¬
räusch der Vorrückenden , wie 459



χωομένω, οτε τ άμφί Τνφωέι γαΐαν ίμάϋΰη β
είν Αρίμοις, οΟι φαϋί Τνφωέος έμμεναι εννάς'
ώς άρα των νπο ποΟΟι μέγα Οτεναχίζετο γαϊα
ερχόμενων μάλα δ* ώκα διέπρηΟΟον πεδίοιο . 785

Τρωβϊν δ’
άγγελος ήλθε ποδήνεμος ώκέα Ίρις

πάρ Αιός αίγιόχοιο Ονν άγγελίη άλεγεινή'
οι δ"

αγοράς άγόρενον επί Πριάμοιο ϋ-νρηΟιν
πάντες όμηγερέες, ημεν νέοι ηδε γέροντες,
άγχον δ3

ίΰταμένη προοέφη πόδας ώκέα Ίρις' 790
ειΟατο δε φΊογγην νιι Πριάμοιο Πολίτη,
ος Τρώων Οκοπός ίζε, ποδωκείηΰι πεποιθ -ώς ,
τνμβφ έπ άκροτάτω Αίονήταο γέροντας,
δέγμενος , όππότε νανφιν άφορμηΰ-εΐεν Αχαιοί'
τω μιν έειΰαμένη προΰέψη πόδας ώκέα Ίρις' 795
ω γέρον, αίεί τοι μν 'άοι φίλοι άκριτοί ειΟιν ,
ως ποτ έπ ειρήνης ' πόλεμος δ ’ άλίαϋτος όρωρεν.
— 466 . — An das Rauschen ( ως εϊ—
νέμοιτο ) schliesst ganz frei ein an¬
derer Vergleich an. — ώς Αιί χωο-
μένω , wie unter Zeus Zorn ,
wozu die nähere Bestimmung in οτε
τε sich anschliesst. Der Dativ hängt
von νπεστενάχιζε ab , wie 784 von
υπό. — Typhoeus, der hundertköpfige
Sohn der Erde und des Tartaros ,
ward von Zeus mit dem Blitze er¬
schlagen und unter die Erde versenkt,
wo diese noch immer böse Dünste
aushaucht . Die Alten verstanden
unter Άριμα ein Gebirge, das sie mit
dem Volke der Arimer nach Kilikien
setzten. Aber είν Άρ . kann auch
heissen im Lande der Arimer ,
wofür γαΐαν άμφί Τνφωέι spricht .
Nach Hesiod ward er ονρεος iv
ßtjoayoiv erschlagen. An jenem Orte,
wo Typhoeus noch immer in der
Erde raucht , entsteht oft arger Sturm.
Es ist an nichts weniger als an
ein Erdbeben zu denken. — στεν.
Das Medium hier durchaus dem Act .
781 gleich. — διαπρ ., prägnant , gin¬
gen vollendend . Der Gen . ist
hier nicht örtlich , wie so häutig
πεδίοιο steht , sondern bezeichnet
den Gegenstand , an dem die Voll¬
endung stattfmdet . Daneben steht
διαπρήσσειν κέλενθ-ον, wie πρηοσειν

κέλεν&ον neben πρήαοειν όδοΐο.
Die etwas sonderbaren Genitive ste¬
hen nur am Ende des Verses diesem
zu Liebe, den sie eben ganz ausfüllen.

786—789 . ποδήνεμος , fuss -
schnell , eigentlich fusswindig ,
tritt vor ώκέα (statt οικεία) ίρις ,
wofür auch πόδας ώκέα, άελλόπος.
— πάρ Αιός gehört zu ήλϋ-ε . —
άγορ . άγόρ ., hielten Versamm¬
lung . — επί, wofür nur des Verses
wegen παρά (H, 346) . Im Thore
der Königsburg spricht auch bei den
Morgenländern der König Recht . —
πάντες , die Vornehmen.

791 . vgl . N, 216 . Ύ, 81 . Dass er
ihm auch an Gestalt ähnlich gewesen ,
versteht sich für jeden Verständigen
von selbst ( zu A , 198) , ergibt sich
auch aus 795 , wie in den genannten
Stellen aus der folgenden Anrede.

793 . vgl . Einl . S . 19 f.
794 . όππότε , dum . vgl . A , 334 . —

νανφιν, für νηών, hängt von άφορ-
μηθ-εϊεν ab .

795 . εεισαμένη, immer ohneObiect.
— Neben dem richtigen προσέφη
steht die irrige Lesart μετέφη . Die
umgekehrte Verwechslung χ, 69.

796 —798 . άκριτοι , endlo s , eigent¬
lich ununterscheidbar . — άλί-
αστος, eigentlich unvermeidlich ,

7*
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η μεν δη μάλα πολλά μαχας ειΟηλυΰον ανδρών , 2

άλλ ονπω τοιόνόε τοϋόνδε τε λαόν όπωπα·

λίψ γάρ φνλλοιΟιν εοικότες η ψαμάΟοιϋΐν 800

έρχονται πεδίοιο μαχηβόμενοι περί άοτυ .
‘Έκτορ , Οοί δε μάλιΟτ επιτίλλομαι ώδέ γε ρέξαι.
πολλοί γάρ κατά άοτυ μέγα Πριάμου επίκουροι ,
άλλη ό’ άλλων γλώοοα πολυΟπερέων άν& ρώπων
τοΙΟιν εκαϋτος άνήρ Οημαινέτω, οιοί περ άρχει ' 805

των (S
’

εζηγείοάαι , κοΟμηΰάμενος πολιήτας .
ως εφαίά ' f

Έκτωρ δ’ ουτι ϋ-εάς έπος ήγνοίηΟεν,
ahpa 0° ελνβ άγορήν επί τενχεα δ* εΟΟενοντο .
πάΟαι ό’

ωίγννντο πνλαι , εκ ό εΟΟντο λαός,
πεζοί & ιππψς τε ' πολύς ό’

ορυμαγδός όρώρει . 810
έοτι όέ τις προπάροι &ε πόλιος αίπεία κολώνη ,

εν πεδίφ απάνε νϋε , περίδρομος εν&α και Iv 'hi ,
την ή τοι άνδρες Βατίειαν κικλήοκονΟιν,
αθάνατοι δε τε Οήμα πολνΟκάράμοιο Μυρίνης '

εν&α τότε Τρώες τε διέκριϋ-εν ήδ
"

επίκουροι . 815

hat die Bedeutung schrecklich ,
gewaltig erhalten . — μάλα gehört
nach stehendem Gebrauch zu πολλά.

799 . vgl . 120.
800 f. iotx ., an Zahl . — 1}. Wie

Homer zuweilen die Wahl zwischen
zwei Vergleichen lässt . — περί , nur
hier hei μάχεσθαι mit dem Acc .,
wie sonst άμφί . Man hat περί in
προτί ändern wollen .

802—804 . όέ, wie A , 282 . — έπιτ .,
rede ich zu . zu A , 24 . — γάρ be¬
zieht sich auf die ganze Mahnung
803 ff. , die als Grund der Anrede
aufgefasst wird. — άστν μέγα Πρ.
vgl . 332 . — άλλη δ’ άλλ . γλώσσα, vgl .
Δ, 437 f. Jeder der weit zerstreuten
(weit von einander wohnenden) Völ¬
ker hat eine andere Sprache.

806 . των θ’ εξηγεΐσθαι , du führe
j e n e (die Troer) an . Ueberliefert ist
statt des imperativenInf . έξηγείσθω ,
wozu 'έκαστος άνήρ gedacht werden
müsste . — πολιήτας, offenbarer Ge¬
gensatz zu den επίκουροι . Homer
kennt nur die Form πολίτης.

807 . θεάς έπος , dass es einer
Göttin Wort war. Woher er es

erkannte , λνΐι-d sonderbar über¬
gangen.

809 f. πασαι , das ganze . Einl.
S . 19 . — ορυμαγδός , von _

einem
όρνμάσαειν , das ein δρυμός vor¬
aussetzt (nicht statt όρνγμαδός ),
Geräusch .

811 . έατι δέ τις , gangbarer An¬
fang örtlicher Beschreibungen oder
Erzählungen . — πόλιος , mit Ver¬
schlingung des i (vgl . 537 ) und Län¬
gung des kurzen Vocals in der Arsis.
Φ, 567 wird ος durch Position lang.

812 . άπάν . , abseits , seitwärts
von der Hauptstrasse . — ένθα καί
ένθα , immer nur von zwei Richtun¬
gen , wie άμφοτέρω &εν E, 726 .

813 f. Es ist vielleicht der 60
Fuss hohe Chanai- tepe gemeint. —
Zur Göttersprache A, 403 . — Μνρ.
Man hält sie für eine der Γ, 189
genannten Amazonen. — πολνσκαρθ -
μος , nur hier , springkundig ,
bezieht man auf das rasche Hin- und
Herspringen im Kriege , woher die
Helden fkwl, θοοίπολεμιαταί heis¬
sen . Achilleus ποδώκης . vgl . 758 . H,
240 . βοηθόος N, 477 .
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Τρωΰί μεν ηγεμόνευε μύγας χορν & αίολος "
Εκτωρ , /;

ΙΙριαμίδης ' άμα τω γε πολύ πλεΐΰτοι και άριΟτοι
λαοί ϋ-ωρήΰϋοντο , μεμαότες εγχείηϋιν.

Ααρόανίων αντ ήρχεν ένς παις Αγχίϋαο,
Αινείας, τον υπ Αγγβοη τίκε όΐ’

Αφροδίτη, 82C
"
Ιδης εν κνημοΐϋι θεά βροτώ εννη&·ε/0α ,
ονκ οίος , αμα τω γε δύω Αννήνορος νίε,
Αρχίλοχός τ Ακάμας τε, μάχης εύ είδότε πάΰης.

δί δε Ζέλειαν εναιον υπαί πόδα νείατον "
Ιδης ,

αφνειοί, πίνοντες ύδωρ μέλαν Αιΰήποιο , 825
Τρώες, των αντ ήρχμ Αυκάονος αγλαός υιός,
Πάνδαρος, ω καί τόξον Απόλλων αυτός εδωκεν.

οϊ δ ’ Αόρήοτιιάν τ είχον καί δήμον Απαιϋον ,

816—877 . Oie Heerführerder Troer
und ihrer Hülfsvölker. vgl . Iv , 428 ff.
Die Zahl der Truppen wird nicht
genannt , vgl . aber B, 123 ff. Θ, 562 f.
Die Leleger und Kaukonen (K, 429 .
Y, 329 . Φ, 86 ff.) vermisst man, auch
die Keteer , der 520 f. gedacht
wird. Die Kiliker (Z, 397 . 415 ) waren
wohl aufgerieben. Wie im Katalogos
der Achaier finden sich hier sonst
nicht vorkommende Kamen. [Der
κατάλογος oder διάκοσμος der Troer
nebst seiner Einleitung ist noch spä¬
ter als der der Achaier gedichtet .]

816—839 . Heerführer Troischer
Völker .

816 . Dem μέν entspricht άντε 819 .
— ,αίγας , stehendes Beiwort der
Helden , besonders des Hektor und
Aias. — κορνθ -αίολος, helmschil¬
lernd , wogegen κορν9·άιξ X, 132
heim schüttelnd , welche Bedeu-
tnngmanauchin κορν&αι'ολο? suchte ,
indem man es paroxytonirte und von
αΐόλλειν herleitete . Ausser Hektor
hat Ares das Beiwort Y, 38.

818 . μεμ . έγχ . , ähnlich wie ίγ -
χεσίμωροι , eifrig mit denSpee -
ren . Das a ist hier nothwendig
gelängt.

819—821 . Yon Dardania aus war
Ilios durch Ilos, einen Nachkommen
des Dardanos , gegründet worden.
Y, 216 ff. Für Ααρδάνωι findet sich
sonst Αάρδανοι oder Ααρδανίωνες.

Zwischen den Troern und den Hillfs-
völkern werden sie häufig in der
Anrede genannt, auch die Ααρδανίδες
mit den Τρωιάδες . — δία , herrlich ,
stehendes Beiwort der Liebesgöttin ,
wie χρνσέη . — "Ιδης, wo er weidete
(E, 313) . — βρ . ενν ., (bei ) einem
Sterblichen gelagert . vgl . I/ , 176 .

823 . Archelochos fällt Ξ, 463 ff, ,
Akamas II, 342 ff. Noch neun andere
Antenoriden kennt die Ilias .— πάσης,
παντοίης . vgl . A, 5 .

824 f. Zeleia lag au den nördlichen
Ausläufern des Ide , vier Stunden von
der Mündung des Aisepos. — άφ-
νειοί , iii P'olge ihrer glücklichen
Lage . — πίνοντες . Eiii später viel¬
fach nachgebildeter Gebrauch. —
μέλαν, wie δνοφερόν I, 15 , stehen¬
des Beiwort des Wassers .

826 f. Dieser treffliche Bogen¬
schütze fällt E, 290 ff. durch Dio¬
medes. Der Bogen , den er A , 105 ff.
führt , ist nicht von Apollon, τόξον
ist nicht die Kunst des Bogenschies¬
sens , wie 0, 440 f. zeigen . . — καί
hebt den Relativsatz als besonders
bedeutsam hervor , vgl . 866 . 872 .

828 f. Die hier genannten Städte
lagen im spätem Mysien bei Parion .
Αδρηστεία , von Adrestos (830) be¬
nannt . — δήμος, zu 517 . — Άπαισός
hält man für gleich mit Ιίαιαός E,
612 . Andere sahen in Άπαιαός^

den
Namen eines Fürsten . — Πιτνεια ,

i
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καί Πιτνειαν εχον και Τμρείης ορος αιπυ, 2

τών ήρχ
"Αδρψτός τε καί Αμμος λινοίίο '

ερηζ, 830
νιε δνω Μέροπος Περκωϋίον, ος περί πάντων

ήδεε μαντοϋννας , ούδ'ε ονς παϊδας εαΟκεν
οτείχειν ές πόλεμον φϋ·ιϋήνορα ■ τώ δε οι οντι

πειδεοίΙην κήρες γάρ άγον μελανός Οανάτοιο.
οϊ 0 ’ άρα Περκώτην καί Πράκτιον άμφενέμοντο , 835

καί Σηοτόν καί Αβνδον εχον καί δίαν Αρίοβην,
τών avt)J

Ύοτακίδμς ήρχ
’Άϋιος, όρχαμος άνδρών,

[Άοιος Ύρτακίόης , όν Αρίοβηϋεν φίρον ίπποι
αϊϋ-ωνες, μεγάλοι, ποταμού άπο Σελλήεντος.

’Ιππόΰοος Ο
3

άγε φύλα ΐίελαογών εγχεϋιμώρων, 840
τών , οϊ Λάριϋαν εριβώλακα ναιετάαΟκον
τών ήρχ Ίππόίίοός τε Πυλαίος τ , όζος ‘

όίρηος ,
νίε όνω Λή&οιο Πελαογοϋ Τενταμίδαο.

αντάρ θρήικας ήγ ίΑκάμας καί Πείροος ήρως ,

auch ΤΙιτνα genannt , wie das nahe
Lampsakos Πιτνονσα, alle von ihren
Fichtenwäldern.

830 —834 . Diehier genanntenSöhne
des Merops werden A, 328 ff. ge-
tödtet , dort aber nicht mit Namen
bezeichnet. Verschieden sind der
Adrestos Z, 37—65 und der Amphios
E, 612 . — λινο -θ·., wohl als Bogen¬
schütze. zu 529 . A, 328 ist einer von
beiden Wagenlenker . — Περκωσίον .
Die Söhne oder ihr Vater wanderten
von Perkote am Heliespont aus . —
ουδέ fügt die Folge an . — εασκεν,
wollte zulassen . — φ& ιοήνωρ,
nur im Acc ., wogegen φθ-ισίμβροτος
iV, 339 . — κήρες . vgl . 302 . — ayov,
t r i e b e n s i e . vgl . F, 614 . — μελανός,
κακόν , ολοον , wie χήρα μέλαιναν
(859) . zu E, 83 .

835 f. Städte südlich vom Helles-
pont , mit Ausnahme des Flusses
Ίΐράκτιος , zwischen Lampsakos und
Abydos (άμφεν . vgl . 853 f.) , und des
Abydos gegenüberliegenden Sestos
(Herod. VII , 33) . Arisbe erwähnt
Homer auch Z, 3 .

837 . Asios tritt zuerst M, 95 ff.
auf , wo sich die beiden folgenden
Verse finden ; er fällt N, 384 ff.

839 . αϊ& ιον, dunkel , nicht brand -

roth . Es ist auch Beiwort des
Eisens und der Stiere (v, 32) .

840 — 877 . Die Hülfsvölker ,
zuerst (bis 850) die Europä i sch en .

841 . Unser Αάριοα oder Αάρισοα
muss das in Pelasgiotis am Peneios
gelegene sein. In Kleinasien waren
später Orte dieses Namens bei Kyme ,
bei Ephesos und in Troas . Dass
der Dichter auch ein Volk ganz in
der Nähe derjenigen , welche mit den
Aehaiern gekommen, den Troern zu
Hülfe kommen lässt , ist nicht zu
verwundern . Das so bedeutende La¬
risa fehlt im Katalogos der Achaier.
av lang in der Arsis. — ναιετ ., wie 539 .

842 f. Hippothoos fällt P, 288 ff. ;
sein Bruder wird sonst nicht erwähnt.
Die Lesbier wollten unter Pylaios
nach Troia gezogen sein. — Der
Vater des Letlios heisst sonst Τεν-
ταμίας ; bei Homer liegt Τενταμος
zu Grunde, vgl . zu 566 .

844 f . Der Dichter geht weiter
nach Osten. Den hier gemeinten
Thrakern gehört auch die Stadt
Αίνος an, vgl . A , 520 , wo unser
Peiroos oder vielmehr ΙΙείρως Sohn
des Imbrasos heisst, Er fällt durch
Thoas (A, 527 ff.) , Akamas (£ ,462 ),
der Sohn des Eussoros , durch Aias
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οΟϋονς Ελλήοποντος άγάρροος εντός εέργει . Β
Εύφημος δ1 άρχός Εικόνων ήν αίχμητάων, 846

νιος Τροιζήνοιο διοτρεφέος Κεάόαο.
αντάρ Πυραίχμης άγε Παίονας άγκυλοτόξους

τήλό,Ην εξ Αμνδώνος , άπ Αξιόν ενρνρέοντος,
Αξιόν, ον κάλλιΰτον ύδωρ επικίδναται αίαν . 850

Παφλαγόνων δ3
ηγείτο Πνλαιμένεος λάϋιον κήρ

εξ
'Ενετών, όθ-εν ήμιόνων γένος άγροτεράων,

οι ρα Κντωρον εχον και Σήοαμον άμφενέμοντο
άμφί τε Παρθένιον ποταμόν κλντά δώματ εναιον,
Κρώμνάν τ Αίγιαλόν τε και υψηλούς Ερνθ-ίνους . 855

αντάρ Αλιζώνων Όδίος καϊ Επίϋτροφος ήρχον
τηλόθεν εξ Αλνβης , όϋ-εν άργυρον έϋτι γενέϋ-λη .

Μύθων δε Χρόμις ήρχε καϊ "
Εννομος οίωνιοτής'

άλΧ ονκ οΙωνοΐΟιν έρΰϋατο κήρα μέλαιναν,
άλΧ εδάμη υπό χερΰι ποδώκεος ΑΙακίδαο 800
εν ποταμώ , όθ-ι περ Τρώας κεράιζε καί άλλους.

Φόρκνς αν Φρΰγας ηγε κα'ι Αοκάνιος θεοειδής
[Ζ, 8 ff.) . — άγάρροος. Homer be¬
trachtet , wie Herodot (VII, 35) , den
Hellespontos als einen Fluss , den er
άγάρροος und πλατύς von seiner
ausserordentlich starken Strömung
und seiner grossen Breite nennt .

846 f. Der Führer der westlichem
Kikonen («, 39 f.) heisst P, 73 Μέντης.
— Κεάδης, Patroiiymikum von einem
Κέας.

848 f. Pyraichmes (Feuerlanz -
ner ) fällt durch Patroklos II , 287 ff.
Sonst erscheint als Führer der Pai -
oner Άοτεροπαϊος ( Φ, 140 ff. 154 ff.
vgl . M , 102 . P, 217 . 351 . Ψ, 560 .
808) . Ueber die Paioner Herod . V ,
13 . VII 113 . 124.

850 f.Ai lov , westlich vom Strymon.
Dasselbe wird vom Enipeus λ , 239
gerühmt. — κάλλιστον, das schön¬
ste ist , das . Das Wasser des Axios
ist jetzt sehr trübe .

851 f. Hier kehrt der Dichter nach
Asien zurück , wo er an der Südseite
des Pontos Euxeinos , östlich vom
Parthenios beginnt und immer weiter
nach Süden geht . — Πνλαιμένης
fällt E, 576 ff. durch Menelaos. —
λάσ . κήρ, umschreibend, zu A, 189 .

vgl . Jl , 554 . — εξ Εν ., εών , wie
857 . Ueber die Ενετοί Liv . I , 1 . —
άγροτ . , άγριων . Die Endung ist
bioss ableitend , wie in ορέστερος.
Später bildete τα&τιοναγροςμππαγρος
u . s . w . , wonach auch equiferus .

854 f. κλντά, prächtig , stehen¬
des Beiwort zu δώματα , wie άγα-
κλντά und καλά. — Ερν& ΐνοι, eine
von der rothen Erde benannte Stadt,
zu 647 . Andere verstehen darunter
die beiden später Ερνθ -ρΐνοι genann¬
ten Felsen am Meere.

856 f. Die Halizonen sind die spä¬
tem Chalyber. Odios fällt E, 39 .
Unser Epistrophos (vgl . 517 . 692)
kommt sonst nicht vor.

858 . Die Myser wohnen östlich
vom Aisepos (825) . vgl . N, 5 . —
P , 218 werden unter den Führern
der Hülfsvölker genannt Χρομίος
τε καί ’Εννομος οίωνιοτής .

860 f. vgl . Φ, 25 f. , wo keiner
der Getödteten mit Namen genannt
wird.

862 f. Ein Phorkys , neben Chro -
mios und Ennomos P , 218 genannt,
Sohn des Phainops , wird von Aias
P, 312 ff. getödtet . Nach N, 792 f.
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τήΧ εξ Αΰκανί?]ς· μέμαΟαν <Γ νΟμΐνι μάχεΰϋ-αι . *
Μήοΰιν αν Μέϋ&λης τε και Αντιφος ήγηΰάο &ην ,

υϊε Ταλαιμένεος , τώ Γνγαίη τέχε λίμνη, 8Ö5
οι χαϊ Μηονας ήγον νπό Τμώλω γεγαώτας.

Νάοτης αν Καρών ηγήβατο βαρβαροφώνων,
οϊ Μίλητον εχον ΦίΗρών τ όρος άχριτόφνλλον
Μαίανδρον τε ροάς Μνχάλης τ αίπεινά χάρηνα.
των μεν αρ Αμφίμαχος χαί Νάοτης ήγηύάύΟην , 370
Ναύτης Αμφίμαχος τε, Νομίονος αγλαά τέχνα ,
ος χαϊ γρνύδν εχων πόλεμόνδ

" ίεν ηντε χονρη,
νήπιος , ονδε τί οι τό γ επήρχεΟε λνγρδν όλεθρον ,
άλϊ εδάμη νπό χερΟι ποδώχεος Αίαχίδαο
εν ποταμω, χρνύόν δ5 Αχιλενς εχόμιΰύε δαΐφρων. 875

Σαρπηδών δ"
ήρχεν Ανκίων xal Γλανχος άμνμων

τηλόϋ-εν εκ Ανκίης, Ξάνϋ -ον άπο δινήεντος.

waren gestern Morys und Askanios,
des Hippotion Söhne , εξ Άσκανίης
έριβώλακος gekommen. Askanie lag
an der Λίμνη Άσκανία (jetzt See
von Isnik ) . Die Alten wollten an
letzterer Stelle ein Askania in My-
sien verstehen . — μέμ . Man erwar¬
tete ein Partie , oder einen Relativ¬
satz . — νομίν und ναμίνη , Treffen ,
proelium , werden ganz gleich mit
μάχη, πόλεμος , δηιοτής gebraucht .

864 . Die Μήονες ϊπποκορυαταί
erscheinen als Htilfsvölker K , 481
neben den Phrygern , ein Meioner
Phaistos aus Τάρνη E, 43 f. Als
frühem Namen der Lyder nennt He -
rodot Μηίονες. Die spätere Form
Μαιών hat Homer nur in einem
griechischen Namen (zf , 394) , und
diesen Namen legt die Säge auch
Homers Vater bei . — Unter den
Führern der Hülfsvölker findet sich
Μέσ&λης P, 216 , aber nicht Άντιφος.
— Γυγαίη λίμνη ( Y, 390 f.) , hier die
Nymphe des Sees , wie eine νύμφη
νηίς Mutter des Meioners Iphition
war ( Y, 384 f.) .

866 . καί, ähnlich wie 827 .

867 f. Den Nastes kennt die Ilias
so wenig , wie seinen nachträglich
870 f. genanntenBruder Amphimachos
und beider Vater . Das wiederholte
av (862 . 864) statt dt oder αντάρ
bedingte der Vers . — βαρβαροφ .
geht auf die Härte der Mundart ,
wie άγριόφωνος ίλ, 291 . Homer kennt
βάρβαρος nicht . — Den von den
Fichtenzapfen benannten Berg hält
man für den Latmos oder den Grion.
— άκριτόφ . , laubvoll , mit un¬
zähligem Laube , zu 796 .

870 —872 . Die Nachstellung des
Nastes bedingte 870 der Vers ; 871
tritt er wieder voran , und auf ihn
bezieht sich ός 872 . — χρυσός , im
Haare ( vgl . P, 52 ) , nicht von gol¬
dener Rüstung ( Θ , 43 ) oder einem
goldenen Schilde ( </' , 165) . — νήπιος ,
wie 38.

S74 f. vgl . 860 f.
876 f. Die beiden berühmtesten

Heerführer der Hülfsvölker werden
ganz kurz erwähnt . — τη/. ., wie 849 .
857 . — Ξάνίλον, wovon die Xan-
thische Ebene benannt ist (Herod .
I , 176) .
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Γ.
Qqxou Τειχούχοπία . Πάριόος χα 'ι Μενελάου μονομαχία .

Ανταρ έπεί χοϋμηΘ -εν αμ ήγεμόνεΰΟιν έκαϋτοι , Γ
Τρώες μεν κλαγγή τ ενοχή τ ίοαν όρνιϋ-ες ως-

ήντε περ κλαγγή γερανών πίλει ονρανόϋ -ι πρό,
αί τ επεϊ ονν χειμώνα ψόγον και αΙΗϋφατον όμβρον,
κλαγγή ταί γε πέτονται επ ’Sixtavoto ροάων , 5
ανδράοι Πνγμαίοιϋι φόνον και κήρα φέρονοατ
ήέριαι 6'

αρα ταί γε κακήν έριδα προφέρονται .
οι δ ’

αρ ϊϋαν Οιγή μένεα πνείοντες Αχαιοί,
εν &υμω μεμαώτες άλεξέμεν άλλήλοιοιν.
εΰτ όρεος κορυφήΰι Νότος κατέχενεν ομίχλην, ίο
ποιμέοιν οντι φίλην, κλέπτη δέ τε νυκτός αμείνοτ
τόϋϋον τις τ επί λεΰϋϋει , όοον τ έπ'

ι λααν ΐηΟιν
■ως αρα των υπό ποθώ κονίϋαλος ώρνντ άελλής
ερχομένων μάλα δ’ ώκα διέπρί/ΟΟον πεδίοιο.

DRITTES BUCH.
1 — 14 . Anrücken beider Heere.
1 . Der Vers schliesst an die Schil¬

derung II, 474—483 an . — έκαστοι ,
in beiden Heeren , zu B , 775 .

2 . Τρώες, das ganze Troischelieer .
— ενοπ)/ (von ενέπειν '

) , Laut , Ge¬
schrei , tritt verstärkend hinzu , wie
Homer häufig Synonyma verbindet .

3— 7 . Ausführung derangedeuteten
Vergleichung. Zeit und Absicht des
Zuges werden nachträglich bezeich¬
net. — ουρ . πρό , vor dem Him¬
mel her , am Himmel her . — Zu
4 f. vgl . Herod . II , 22 . — ovr . zu
A , 57 . — Der nördliche Winter wird
alsRegenzeit gedacht . — άίΐέσφατος ,
gewaltig , ein mit « verstärktes
ϋ-έσφατος, eigentlich von Gott
verkündet , vgl . Φέσπις , wogegen
ααπετος, unnennbar . — Am Okea-
nos wohnen dem Dichter die Pyg-
maien , wie die Kimmerier λ , 14 . —
ini mit dem Gen . , wie auch der
einfache Gen . vom Ziele steht , vgl .
A, 485 . E, 700 . Dass die Kraniche
im äussersten Süden die Fäustlinge
jährlich tödten , war Volkssage , ταί
ys (5) nimmt das αί auf . — ήέριαι ,
am ersten Morgen nach ihrer An¬
kunft. vgl . A, 497 . — avdp. ΙΙνγμ .,

wie Φρύγας άνίρας 185 . vgl . E, 779 .
— έριδα προφέρεσΟ-αι, certamen
edere , Kampf erheben . — έν
3-νμώ , wie ivi 9νμώ B, 223 , meist
Φνμυβ.

8 f . Derselbe Gegensatz d , 429 ft'.
Bei Xenophon Anal). I, 8 , 11 gehen
die Griechen σιγή και ήσνχή, die
Barbaren κραυγή . — μεμ . άλες , άλλ .,
vom Mutb , mit dem sie dem Feind
entgegengeheu. vgl . P, 364 f.

10— 14. Die aufgeregte Staubwolke
wird mit dichtem Nebel verglichen. —
είτε , hier und T, 386 nicht zeitlich,
sondern wie sonst ήντε , die aufge¬
löste , durch Verlängerung des ε dem
Vers angepasste Form . vgl . ήΰς ne¬
ben ένς . — κλέπτη , von Rindern
oder Schafen. — τόσσον έπι , wie
B, 616 . Aelinliche Längenbezeich¬
nungen vom Diskos ( ’/*', 431 . 523 ) ,
vom Pfeile (μ, 83 f.) . vgl . auch K,
351 f. — κονίσαλος (von σάλος Auf -
regung ) , Staubwolke , wofür
schon bei Herodot κονιορτός . —
άελλής , dicht , zusammengedrängt
(von einem Neutrum αελλος. vgl .
είλεΐν, ουλαμός) , collectus (Hör.
sat . I , 4 , 31) . wofür Homer sonst
άολλής hat . — Zu 13 f. vgl . B , 784 f .



ot 0 ’ ότε δή οχεδόν ήΰαν επ άλλήλοιΰιν ίόντες,
Τρωοίν μεν προμάχιζεν Αλέξανδρος -θεοειδής,
παρδαλέην ώμοιΟιν εχων καί καμπύλα τόξα
και ξίφος' αντάρ δ δονρε δύω κεκορνθμένα χαλκω
πάλλων Αργείων προκαλίζετο πάντας άρίϋτονς,
άντίβιον μαχέοαΟθαι εν αίνή δηιοτήτι.

τον δ’ ώς ονν ενόμΟεν άριμφιλος Μενέλαος
ερχόμενον προπάροιθεν όμιλον, μακρά βιβάντα,
ώοτε λέων εχάρη, μεγάλοο επί ΰώματι κϋρΰας ,
ευρών ή έλαφον κεραόν ή άγριον αίγα ,
πεινάων μάλα γάρ τε κατεΰθίει, εί περ άν αυτόν
Οενωνται ταχέες τε κύνες θαλεροί τ αίζηοί'

ώς εχάρη Μενέλαος Αλέξανδρον θεοειδέα
όφθαλμοιύιν ίδων φάτο γάρ τίϋεϋθαι άλείτην.
αντίκα δ ’

εξ όχέων ονν τενχεΟιν όλτο χαμάζε.
τον δ ’ ώς ονν ένόηϋεν Αλέξανδρος θεοειδής

εν προμάχοιϋι φανέντα, κατεπλήγη φίλον ήτορ ,
άφ δ’ ετάρων εις έθνος έγάξετο κήρ

' άλεείνων.

s
16

20

25

30

15 — 37 . Alexandros fordert alle
Achaier zum Kampfe heraus , zieht
sich aber vor Menelaos zurück.

16 . Τρωοίν, unter den Troern .
— προμ ., εν προμάχοις ήν . vgl . 44 .

17 . Die Tracht des Schützen. Als
solcher tritt Alexandros meist in der
Ilias auf. Der Köcher wird nicht
ausdrücklich erwähnt. Er trägt kei¬
nen Panzer , vgl . 332 f.

18 f. o , ohne besondern Nachdruck .
— Dass er in jeder Hand eine Lanze
trägt , wird nur nebensächlich er¬
wähnt. Zum Zweikampf war er
noch nicht gerüstet . — κεκορ ., ge¬
rüstet , versehen. Eben so steht
άκαχμίνα χαλκοί. Der Plur . neben
dem Dual . — προκαλ ., nicht durch
Worte , sondern durch sein Auftreten .

21 f. tft entspricht dem μέν 16 . —
ενόησεν, vom Wagen herab ( 29). —
άρηίφιλος (vgl . διίφιλος ) . mit Aus¬
nahme von B, 778 und I , 550 nur
von Menelaos, i ist Bindevocal , wie
in Άρηίλυκος, όιιπετής , μαιμίλογος.
— όμιλός, Haufe , von ομος, nicht
mit dem digammirten ϊλη, Schaar ,
zusammengesetzt. — βιβάντα , wie
Aristarch schrieb . Die Handschriften

habenhier βιβώντα,νάεπροβιβώντα
o, 255 , βιβώοα λ, 539 , meist aber
die Form mit « . Nur eine von
beiden Formen kann Homerisch sein .
— Mit grossen Schritten nach Art
der Helden ging er einher .

23 . Als Nachsatz tritt der die
freudige Begier bezeichnende Ver¬
gleich ein . — σώμα bei Homer nur
von todten Körpern .

25 f. μάλα , von der festen Ueber-
zeugung, wie Φ, 24 . zu A , 85 . —
γάρ τε begründet das εχάρη . —
εϊ περ άν. zu B, 597 .

28 . τίοεαθαι . Der Inf . Fut . steht
bei den Zeitwörtern des Sagens und
Meinens auch in Prosa regelmässig
von einer zukünftigen, der Aor. ohne
äv nur von einer vergangenen Hand¬
lung. Die ganz unverhältnissmässig
geringe Zahl von Stellen , wo der
inf . Aor. von der Zukunft steht , sind
verdorben und meist leicht herzu¬
stellen, grösstentlieils schon aus bes¬
sern Handschriften verbessert .

31 . κατεπλήγη , beim Anblicke des
in Wuth auf ihn stürmenden Helden.
— ήτορ, Acc . der Beziehung , wie
in τετιημίνος ήτορ.
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ως δ οτε τις τε δράκοντα ίδών παλίνορϋος άπεϋτη r
ούρεος εν βήοοης, υπό τε τρόμος ελλαβε γνΐα ,
αψ τ

_
άνεχώρηΰεν , ώχρός τέ μιν είλε παρειάς , 35

ως αντις xc/Jf όμιλον έδυ Τρώων αγέρωχων
όείϋας Ατρίος υιόν Αλέξανδρος θεοειδής .

τον δ ’ ' '
Εκτωρ νείκεϋϋεν ίδιον αίοχροΐς έπέεΟΟιν

Αΰοπαρι, είδος άριοτε , γνναιμανές , ήπεροπεντά ,
αί& όφελες άγονός τ εμεναι άγαμός τ άπολέοίίαι . 40
καί κε το βουλοίμην , καί κεν πολύ κέρδιον ήεν,
η οντω λώβην τ εμεναι και νπόψιον άλλων ,
ή που καγχαλύωβι καρηκομόωντες Αχαιοί ,
φάντες άριΰτηα πρόμον έμμεναι , ουνεκα καλόν
είδος επ ' άλϊ ονκ εΟτι βίη φρεϋίν , ουδέ τις αλκή . 45
ή τοιόΰδε έών εν ποντοπόροιϋι νέεοβιν
πόντον έπιπλώϋας , έτάρονς ερίηρας άγείρας,
μιγβεις άλλοδαποΐΰι γυναίκ ευείδε άνήγες
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33 — 35 . Der Vergleichungspunkt
liegt im entsetzten Zurücktreten .— τε
kann hier nicht zu οτε gehören , wie
Δ, 259, wo es an εν όαιτί anschliesst ,
auch kaum zu ως , das durch δε an¬
geknüpft wird , sondern nur zu τις ,
wie τις τε I, 632 . Μ, 150 . S , 90
und häufig in Gleichnissen hervor -
hebeud steht , vgl . &, 338 . P , 61 . 133 .
— τιαλίνορσος an . , zurückfah¬
rend wegtritt . — εν βήασ ., έών ,
nähere Bestimmung zu τις τε . —
νπό-έλλαβε. vgl . &, 452 . zu A, 401 .
— γνΐα , σφυρά , Knöchel , eigent¬
lich das Gekrümmte ( vgl . γναλον ,
γόης ). γνΐα ποδιΰν N, 512 . — αψ τ
(nicht αψ δ1

) , mit den besten Hand¬
schriften . — ανεχώρ . von der Flucht
aus der Bergschlucht . Yerg . Aen . II ,
379 - 362.

38—75 . Auf Sektors Tadel erklärt
sich Alexandres zum Zweikampfe
mit Menelaos bereit.

38 . νείκεσσεν , schalt . — ίδιάν ,
αυτόν .

39 . Δναπαρι , Unglücksparis ,
wie δνσαριοτοτόκεια , Κακοιλιον . —
ήπερ ., Verführer , vgl . 399 . E, 349 .

40. Das doppelte τε verbindet zwei
Wünsche , durch deren Erfüllung
dasselbe erreicht würde , άγονος ,

εμεναι (μη γενέαίλαι , μη φνναι ) .
άγονος ( von γονή) , ungeboren .
So wird verbunden γαμέοντί τε γει -
νομένω τε δ, 208 .

41 . καί , betheuernd , ja . zu Η, 213 .
— καί — ήεν , parenthetisch .

42 . λώβη , probrum , Schimpf ,
wie έλεγχος ( Β, 235 ). — νπόψιος
άλλων, invisus aliis , zu A, 14S.

43— 45 führen die Schmach aus ,
welche er eben auf die Troer ge¬
bracht . — καγχ . , frohlocken . —
φάντες , die da meinten . — άρι-
στήα , ein Held sei der Vor¬
kämpfer (vgl . 16) . άριστήα , nur
hier , sonst , im Sing , nur άνδρός
άριατήος, wie 0, 489 . — καλόν, wie
sonst άγητόν Beiwort zu είδος ist .
Selten wird so das Beiwort durch
den Versscliluss vom unmittelbar fol¬
genden

'
Hauptworte getrennt . — έπ ,

wie A, 515 . — ονκ έατι , wie sich
jetzt zeigt . Eigentlich sollte dieses
als Beobachtung der Achaier sich
anschliessen . — αλκή , Stärke ,
muthige Kraft , vgl . Δ, 245 . Z, 265.

46—51 . Konnte ein solcher Feig¬
ling eine fremde Frau zu entführen
sich erdreisten ?

47—40 . έπιπλ . und μιχβείς von
auf einander folgenden Handlungen ;



εξ άπίης γαίης, νυδν άνόρών αίχμητάων ; ■·

πάτοι τα- Οώ μέγα πήμα πόληί τε π αντί τε δήμω , 50

δνϋμενέοιν μεν χάρμα , χατηφείην δε ΰοϊ αυτώ .
ονχ άν δη μείνειας άρηίφιλον Μενέλαον ;
γνοίης χ , οϊον φωτός έχεις θαλερήν παράχοιτιν
ονχ άν τοι γοαίΟμη χίθαρις τά τε δώρ Αφροδίτης ,
η τε χόμη τό τε είδος, οτ εν χονίηοι μιγείης . 55
άλλα μάλα Τρώες δειδήμονες ' ή τε χεν ήδη
λάινον ε06ο χιτώνα χαχών ένεχ , ο60α έοργας .

τον δ ' άντε προϋέειπεν Αλέξανδρος θεοειδής '
'
Έχτορ , επεί με χατ αίοαν ένείχεΟας ονδ ’

υπέρ αίϋαν

αϊεί τοι χραδίη πέλεχυς ως έΰτιν ατειρής , 60
δς τ είϋιν διά δονρος νπ άνέρος , δς ρά τε τέχνη
νήιον εχτάμνηΰιν , δφέλλει δ’ ανδρδς έρωήν
ώς ϋο '

ι ένί ΟτήθεΟΟιν άτάρβητος νόος έοτίν .
μή μοι δώρ έρατά πρόφερε χρνΰέης Αφροδίτης '

ον τοι άπόβλητ εϋτι θεών έριχνδέα δώρα, 65
δοοα χεν αντο '

ι δώόιν , έχών δ* ονχ άν τις έλοιτο .

άγείρας ist dem επιπλ . untergeord¬
net . — έρίηρες, gefällig , von ήρ ,
Gefallen , zu A, 572 . — άνήγες,
hinbrachtest , άνά vom Zielpunkte,
wie 1, 338 . 0, 29 . — άπίης . zu A,
270 . — ννόν, mit Bezugauf Agamem¬
non . — άνδρ. αιχμ . zu A, 290 .

50 f. Die Acc . bezeichnen den
Erfolg der Entführung , vgl . A, 207 .
759 . — κατηφ ., Beschämung , von
κατηφής, betroffen (Stammάφ,άπ).

52—55. Du wagst nicht dem Manne
zu stehen, dessen Weib du geraubt ,
da du "nur in Weiberkünsten stark
bist . — ονκ άν mit dem Opt . in der
bittenden Frage , wie ζ , 57 , hier
ironisch. — γνοίης κε, dann wür¬
dest du fühlen . — χραίαμη . Der
Coni . mit äv von dem im gesetzten
Falle Erwarteten . So steht der Coni .
nach einem Opt . auch Λ, 387 . χραίσ-
μοι hat Homer nie. — τά, ή und τό
hinweisend. Unter den Gaben der
Liebesgöttin werden zwei hervorge¬
hoben. Der Gedanke, er würde dich
tödten , wird mit eigenthümlicher
Ironie ausgesprochen. — μιγείης ,

sinkest , eigentlich von der Ver¬
bindung, Berührung .

56 f. τε schliesst sich an ή , wie
an ός und Relativadverbia (E, 885 ) ,
wogegen γάρ (B, 242 ) das logische
Verhältniss der Sätze hervorhebt .
— Ein steinernes Kleid an -
ziehen , von der Steinigung ( κατά-
λευσις) , nahm der Dichter aus dem
Volksmunde.

59 . Der Nachsatz zu επεί wird
über dem Lobe Hektors (60 —63)
vergessen , wie dies am Anfänge der
Rede nach έπεί , aber auch sonst
bei lebhafter Darstellung geschieht.

60 . ατειρής , αδάμαστος , hart ,
hier nicht Beiwort zu πέλεχυς , wie
sonst hänfig_ bei χαλκός.

61—63 . εϊσι, hier präsentisch . —
υπό , von dem die Handlung Erwir¬
kenden , durch , unter , vgl . 128 .
A, 276 . Z, 73 . A, 391 . - όφέλλει,
mehrt , durch seine Schwere. —
άτάρβητος ist nicht Prädicat.

64—66. πρόφερε , wirf vor . —
χρνσέη, stehendes Beiwortder Aphro¬
dite, wie δla , von ihremGoldschmucke.
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vvv am , εί μ έϋ-έλεις πολεμίζειν ηδε μάχεΟΒαι, r
άλλους μεν καΟιΟον Τρώας και πάντας Αχαιούς,
αντάρ Ιμ εν μέοοω και άρηίφιλον Μενέλαον
ϋυμβάλετ , άμφ

‘Ελένη και κτήμαΟι πάΰι μάχεΰϋ-αι . 70
δππότερος δέ κε νικήβη κρείϋΟων τε γένηται,
χτήμα#' ελών εύ πάντα γυναίκα τε οίκαδ'

άγέοίλαν
οι ό ' άλλοι φιλότητα και ορκια πιϋτά ταμόντες
ναίοιτε Τροίην εριβώλακα, τοϊ δε νεέοϋ-ων

Άργος ές ιππόβοτον καί Αχαιίδα καλλιγνναικα . 75
cog έφα# ' ' Εκτωρ ό' am έχάρη μέγα μν&ον άκούοας,

καί ρ ές μέοΰον Ιών Τρώων άνέεργε φάλαγγας.

[μέΰΟον όουρός ελών το ), δ '
ίδρΰνϋ-ηΟαν άπαντες .]

τώ ό ' έπετοξάζοντο καρηκομόωντες Αχαιοί
ίοίϋίν τε τιτνΰκόμενοι λάεοοί τ' έβαλλον. 80

αντάρ 6 μακρον άνϋεν άναξ άνόρών Αγαμέμνων
ίοχεο# '

,
'
Αργείον μή βάλλετε, κούροι Αχαιών

Οτενται γάρ τι έπος έρέειν κορνϋαίολος Εκτωρ .
ώς έφα #'

, οι 6' έΰχοντο μάχης άνεώ τ έγένοντο
έοονμένως ' Εκτωρ δε μετ

'
άμφοτέροιϋιν έειπεν 85

κέκλντέ μεν, Τρώες και ένκνήμιδες Αχαιοί,
μν# ον Αλεξάνόροιο, τον εϊνεκα νεϊκος 6ρωρεν.

— άποβλ . zu Β, 361 . — οσσα, so
viel . — εκιΰν, sponte .

67 f. ννν άντε , im Gegensätze zu
den sonst ihn erfreuenden Gaben der
Liebesgöttin. — άλλονς , nicht sub¬
stantivisch, wie 102 . — κάϋ-ιοον,
wie ίζε B, 53 .

69 f. έν μέσσοι, in medio , vgl .
Liv . I , 25 . — σνμβάλλειν , com¬
mittere , aneinander lassen ,
sonst meist aneinander kommen .
— κτήματα , die er dem Menelaosge¬
raubt . vgl. H , 363 .

72 . εν gehört zu οϊκαώ άγέο #ω .
vgl. A, 19. a, 260. Homer verbindet
μάλα πάντες , nie εν πάντες .

73 f. οι άλλοι wird in V . 74 ge-
tbeilt , in welchem ναίοιτε auf die
Troer geht, τοί auf die Achaier . --
ταμόντες, schliessend . zu B, 124.
— Der Opt. von dem , was Alexan-
dros wünscht.

75 . Jteben ^ pyo? , die Herrschaft
Agamemnons , tritt ganz Griechen¬

land (A, 254 ) . — ιπποβ . zu B, 287 .
76— 120 . Auf Hektors Vorschlag

geht Menelaos ein; man lässt den
Priamos und die zum Vertrage nö-
thigen Opferthiere kommen .

77 f. άνέεργε , drängte zurück .
— μέασον , in der Mitte . Er
fasste den Speer wohl , was der Dich¬
ter übergeht , wagerecht mit beiden
Händen . — idgvvf)·. Aber erst später
setzen sie sich . Der Vers ist aus
H, 56 eingeschlichen, fehlt auch in
der besten Handschrift .

80 f. Da έπιτοξάζεο &αι nur vom
Bogenschüsse stehen kann , so gehört
das erste τε eigentlich zudiesem, nicht
zu τιτυοκ . - έβαλλον , schossen .

82 f. μή βάλλετε , lebhaftes Asyn¬
deton . — οτενται , hier zeigt an ,
gibt zu verstehen , eigentlich ver¬
kündet . zu B , 597 . Daher έρέειν,
wie immer, mit Futurbedeutung .

87 . μϋθ -ον , vom Vorschläge, vgl .
H, 358 .
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άλλους μεν χέλεται Τρώας καί πάντας Αχαιούς *

τενχεα κάλ’ άποθέόθαι επί χϋ-ονϊ πονλνβοτείρη ,
ανιόν ό ’ εν μέοΰω xai αρηίφιλον Μενέλαον 90

οίονς άμφ Ελένη και χτήμαΟι πάοι μάχεϋϋ·αι.
δππότερος όέ κε νιχήϋη κρείϋΰων τε γενηται,
χτήμα!} ’ ελών εν πάντα γυναϊκά τε οϊκσ.ό’

αγίο & ον
οι ό ’ άλλοι φιλότητα καί ορχια πιοτά τάμωμεν.

ως εφαθ·
’
, οι ό’

άρα πάντες άκήν έγένοντο Οιωπή . 95
τοίΟι όε χαϊ μετέειπε βοήν αγαθός Μενέλαος'

χέχλντε ννν χαι έμεΐο ' μάλιΰτα γάρ άλγος ίχανει
θυμόν εμόν φρονέω όε όιακρινϋήμεναι ήόη
’
Αργείους καί Τρώας , έπεί χαχά πολλά πέποόθε
εινεκ έμής έριόος χολ Αλεξάνόρον ένεχ αρχής . 100
ήμέων ό3 δπποτέρω θάνατος καί μοίρα τέτνχται ,
τεθναίη ' άλλοι όε όιαχρινϋεΐτε τάχιΰτα.
οίοετε ό3

άρν , έτερον λενχόν , ετέρην όε μέλαιναν,
Γή τε χαι ’

Ηελίψ' Διϊ ό ’
ημείς οϊοομεν άλλον.

άξετε όε Πριάμοιο βίην, όφρ ορχια τάμνη 105
αετός, έπεί οι παίόες υπερφίαλοι καί άπιΰτοι,
μήτις υπερβαϋίη Διός ορχια όηληΟηται.

89 . πονλοβ ., vielnährend , ste¬
hendesBeiwortdes Erdbodens (χθων ).
— Der Dativ der Ruhe, wie A, 593 .

95 . Formelvers . — σιωπή , die Folge
des Verstummens. vgl . 84.

97—100 . Er bedauert den verderb¬
lichen Krieg am meisten, weil er ihn
veranlasst hat . — φρονέω, hier cen¬
seo , ich stimme dafür , nicht ich
glaube , hier allein bei Homer mit
dem Acc . cum infin . Deshalb kann
hier der Aorist gesetzt werden, wäh¬
rend bei den Zeitwörtern des Glau¬
bens und Meinens der Aorist nur von
der Vergangenheit steht . — όιακρ.,
au s ein ander kom m en . Das Ge-
gentheil ist σννιέναι , σνμβάλλειν .
— πέποσθε , lebhafter Uebergang
zur Anrede ; denn die Rede ist , wie
die Hektors , an beide Völker ge¬
richtet . — έριόος , Zwist mit Alexan-
dros des Rauhes wegen . — Statt καί
4 . ενεκ αρχής erwartete man ής
ήρξε Άλέξανόρος. vgl . 87 . Leichter
wäre Zenodots Lesart άτης statt
αρχής, wie Z, 356 .

101 . θάνατος καί μοίρα , wie auch
θάνατος καί πότμος , κήρες θανα -
τοιο , μοίρα θανάτοιο . — τέτνκται ,
bestimmt ist , wie ό, 771 .

103 f. οΐσετε , präsentisch , wie
άξετε 105 , dagegen οΐσομεν 104
Fut . — άρν , άρνε . vgl . 117 . — Das
schwarze ist für die dunkle Erde .
Von den drei zum Vertrag nöthigen
Lämmern müssen die ihn anbietenden
Troer zwei , ein weisses männliches
für Helios, ein schwarzes weibliches
für Ge , bringen . T, 197 . 252 ff. opfert
Agamemnon einen Eber dem Zeus
und dem Helios , ruft aber ausser
diesen noch die Ge und die Eri -
nyen an.

105 f. Πριάμοιο βίην , epische
Umschreibung . — τάμνη , schliesse .
— υπερφίαλος , übermüthig (ei¬
gentlich übergewachsen ) , wie
νπερήνωρ . Zunächst schwebt Ale-
xandros vor.

107 . Der Satz schliesst die auf
des Priamos Anwesenheit sich grün¬
dende Erwartung an . — Διός , der
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alti ό οπλοτΐρων ανδρών ψρένες ηερέϋονταί ' r
οίς ό’ ό γέρων μετέηΟιν , άμα πρόΰβω και όπίΰβω
λενϋόει, όπως οχ αριΟτα μετ άμφοτέροιοι γένηται. ιιο

ως έφαϋ·
1· οι <? έχάρηϋαν Αχαιοί τε Τρώες τε ,

ελπόμενοι παυΟεΰϋ-αι όιζνροΰ πολέμοιο .
καί ρ ίππους μεν έρυξαν επί οτίχας, εκ <f έβαν αυτοί,
τενχεά τ εξεόνοντο' τά μεν κατείΙεντ επί γαίη
πληΰίον άλλήλων , ολίγη <Ϋ ήν άμφίς άρουρα. H5
°
Εκτωρ δε προτ

'
ι άοτν δυω κηρυκας

’έπεμπεν ,
καρπαλίμως άρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλέοβαι .
αντάρ ο Ταλ&νβιον προΐει κρείων Αγαμέμνων,
νήας επι γλαφυράς Ιέναι, ηδ

"
άρν έκέλευεν

οΐϋέμεναι ' ο ό '
άρ ονκ άπί&ηβ Λγαμέμνονι δίω . 120

Ίρις ό’ ανθ- Ελένη λευκοολένω άγγελος ήλϋ-εν,
είόομένη γαλόομ, Λντηνορίδαο δάμάρτι,
την Αντηνορίδης είχε κρείων

'Ελικάων,
Λαοδίκην , Πριάμοιο ϋνγατρών είδος άρίϋτην.

την δ5
εύρ εν μεγάρου η δε μέγαν ίοτόν νφαινεν , 125

δίπλακα πορφυρέην, πολέας ό ’ ένέπαΰΟεν άέίίλονς

ihr Zeuge und Rächer ist (280 . H,
411 ) , wie θ-εων 245 . Xen. Anab. II ,
5 , 7 οι θ-εών ορκοι.

108— 110. Die Gegenwart eines
Greises ist besser . — ήερέ&ονται,
flattern , sind unbeständig . — οίς o
γέρων μετ -, für diejenigen , un¬
ter denen ein Greis (allgemein
als Gattungsbegriff) sichbefindet .
— πρόσσω καί όπ . A , 343 . — όπως
οχ άρ . γένηται , wie esam aller¬
besten werde . [Diese drei Verse
verwarfen die Alexandriner mit
Recht .]

112. πανo . vom Ende des Krieges.
Anders H, 376 .

113 . επί οτίχας , reihenweise ,
wie sie standen , zu B , 687 .

114 f. μέν hebt hervor (zu A, 77.
E, 36 ) , bezieht sich nicht auf 116 .
— όλ. — άρονρα fährt das πλησ.
αλλήλων näher aus . — άμφίς , da¬
zwischen , zwischen den neben ein¬
ander gelegten Rüstungen , nicht auf
beiden Seiten (bei Troern und
Achaiern) . vgl . H, 342 .

^
118 120. Ταλ » . vgl . A, 320 . —

άρν’
, hier nicht άρνε, wie 103 .

121 — 145. Durch Iris vom bevor¬
stehendenKampfe benachrichtigt , eilt
Helene zum Shaiischen Thore.

121 . Iris , sonst Götterbotin, handelt
hier aus eigenem Antriebe . Der
Dichter , der ihrer bedurfte , konnte
sie hier nicht wohl durch Zeus sen¬
den lassen . Aehnlich E, 353 .

122 f . γαλόως , / άλως , glos ,
Schwägerin . - Die Wiederholung
von Αντηνορίδης fällt uns auf. —
είχε, άλοχον. vgl . Z, 398 . auch in
Prosa . — Helikaon , als Sohn des
Antenor , findet sich nur hier.

124 . Λαοδίκην , mit gewohnter
Attraction . Auch Z, 252 heisst Lao¬
dike die schönste Tochter des Pria -
mos , dagegen IV, 365 f. Kassandra.

125 . μέγαρον, liier vom Frauen¬
gemache (ϊλάλαμος) . vgl . 142 . X, 440 .

126. δίπλακα , διπλήν , δίπτνχον,
duplicem . Die gewebte χλαϊνα ist
so gross , dass man sie doppelt
nehmen kann . Der Gegensatz ist



112

Τρώων d’ ίπποδάμων χαί Αχαιών χαλκοχιτώνων , :!

ονς id -εν εϊνεκ επαοχον νπ αρηος παλαμάων .

άγχον δ° ιόταμένη προβέφη πόδας ώχέα Ίρις
δεΐψ Idi , ννμφα φίλη, ΐνα ϋεΟχελα έργα ϊόηαι ι30

Τρώων 9- ίπποδάμων χαί Αχαιών χαλχοχιτώνων .
οϊ πριν ίπ άλλήλοιϋι φέρον πολνδαχρνν αρηα
εν πεδίω , δλοοϊο λιλαιόμενοι πολέμοιο ,
οι δη νυν εαται Οιγή, πόλεμος δε πέπανται ,
άοπίοι κεκλιμένοι, παρά δ'

εγχεα μαχρά πέπηγεν . 135

αντάρ Αλέξανδρος και άρηίφιλος Μενέλαος

μακρης έγχείηϋι μαχήϋονται περί θείο'

τώ δέ κε νικήΰαντι φίλη χεχλήϋη άχοιτις .
coc είπονΟα ϋ -εά γλνκύν ίμερον εμβαλε θ-νμώ

άνδρός τε προτέροιο χαί αϋτεος ηδε τοχήων . 140
αντίχα δ\ άργεννηΟι χαλνψαμένη δϋ-όνηΟιν,
ώρμάτ εκ 9-αλάμοιο, τέρεν κατά δάκρυ χέονΰα ,
ονκ οϊη , άμα τη γε καί άμφίπολοι δν εποντο ,
Λί9ρη , ΠιτΟηος Ίνγάτηρ , Κλυμένη τε βοώπις .
ahpa δ’ ίπειίΤ ί'κανον , odi Σκαιαί πνλαι ήοαν . 145

άπλο 'ίς (ii , 230 ) . Αιπλο'ις findet sicli
bei Homer nicht. Zur kunstreichen
Weberei vgl . Ξ, 179. X, 441 .

128 . tH-ε v , orthotonirt , weil es
stark betont ist , nicht reflexiv. —
νπ . zu 61 . — παλαμάων , vom ge¬
waltsamenAngriff, wie E, 558 . Häu¬
figer steht so χεϊρες .

129 . zu B, 795 .
130 f. όενρ idi , wie im Plur . δεντε

(όενρ’ ϊτε ) , im Sinne von komm. —
ννμφα, auch freundliche Anrede von
Frauen , Voc . von νύμφη . - - Max .
έργα, Wunderdinge .

132 . Der Relativsatz tritt voran.
- - πριν, bisher . — έπιφέρειν αρηα,
Kriegbringen , vom Kampfe, nicht,
wie später πόλεμον έπιφέρειν , mit
Krieg überziehen . — πολνόα¬
χρνν , wie bei πόλεμον ΰαχρνόεντα
stehendes Beiwort ist .

134 f. εαται , ruhen aus , nicht
sitzen . Das begründende πόλ . άε
πέπανται drängt sich parenthetisch
ein . — χεχλιμενοι , gelehnt auf .
Die grossen Schilde haben sie auf
die Erde gestellt . — παρά , daneben .

— πεπ ., mit der eisernen Spitze,
vgl . K, 152 f. Oben 114 f. ist dies
nicht erwähnt .

138 . κε νιχήααντι . vgl . 71 . —
χεκλήοη, & χι wirst sein , zu A, 293 .

140 . άστν , wie πόλις , von der
Vaterstadt . — τοχήων . Die Leda und
den Tyndareos denkt sie sich noch
als lebend. Dass sie eigentlich Toch¬
ter des Zeus ist ( 199) , tritt hier
zurück .

141 . άργεννός geht , wie αργής
419 , auf die weisse Farbe , nicht auf
die Reinheit . — καλ . Sie zieht ein
weisses Gewand (odovai ) an. vgl .
385 . Des Schleiers , (Ξ, 184 . a, 334 )
wird hier nicht gedacht .

143—145 . Aithra ist des Theseus
Mutter . Schon bei Arktinos (S. 4)
bringen ihre Enkel Demophon und
Akamas sie nach der Heimat zurück.
Spätere berichten , die Dioskuren
hätten sie mit sich geführt , als sie
ihre von Theseus geraubte Schwester
Helene aus Aphidnai befreiten . —
Σκαιαί, auch ohne πνλαι (263 ) vgl .
Einl . S . 19.
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οι (f αμφϊ Πρίαμον και Πάν&οον ήόε θνμοίτην r
Αάμπον τε Κλυτίον {Τ Ίχετάονά τ , όζον Αρηος,
Ονχαλεγων τε και Αντήνωρ , πεπνυμένω άμφω ,
εϊατο δημογέροντες επϊ Σκαιήβι πύληΟιν ,
γήραϊ 0ή πολέμοιο πεπαυμίνοι , άλΐ. άγορηταί ΐδο
έοίϊλοί , τεττίγεϋοιν έοικότες, οϊ τε καώ ύλην
δενδρίω εφεζόμενοι όπα λειριόεϋΟαν ϊεΐΟιν
τοϊοι αρα Τρώων ηγήτορες ήντ επϊ πύργω .
οι ώ ως ονν ειδονίλ '

Ελένην επι πύργον Ιοϋοαν,
ήκα προς αλλήλους έπεα πτερόεντ αγόρευαν 155
ον νΐμεΰις Τρώας καί έυκνήμιόας

'
Αχαιούς

τοιήδ
’

άμφϊ γνναικϊ πολνν χρόνον αλγεα πάϋχειν
αινώς α&ανάτηΰι ϋ-εής είς ώπα εοικεν.
άλλα καί ώς, τοίη περ έονθ \ εν νηυοϊ νεέοϋω,
μηό

'
ήμίν τεκέεΟΟί τ όπίοοω πήμα λίποιτο . ιβο

ώς αρ εφαν Πρίαμος (Τ ‘
Ελένην έκαλεΟΟατο φωνή'

όεΰρο πάροιίΤ έλίΐοϋοα, φίλον τέκος, ΐζευ έμεϊο ,
οφρα ϊδη πρότερόν τε πόϋιν πηους τε φίλους τε '

146 — 160 . Aeusserung der auf der
Thormauer die Ankunft der Helene
bemerkenden Greine .

146 . oi άμφί mit dem Acc . zur
Bezeichnung der einzelnen Person ,
wie in der Gudrun di helde . di
hergesellen , di man mit dem
Gen . der Person oder einem persön¬
lichen Pron . stehen (479 . 581 . 793)
zur Bezeichnungjener Person selbst,
zu B, 445 . — Panthoos ist der Vater
des Sehers Pulydamas und des Eu -
phorbos (N, 756 . 11, 807 ff.) . Thy-
moites kommt -sonst nicht vor.

147. Der Vers kehrt Y, 238 wieder,
wo si.e nebst Priamos und Tithonos
Söhne des Laomedon heissen.

148 f. Der Dichter fährt fort , als ob
146 f. alle Namen im Nom . ständen .
Ukalegon (ovx άλέγων ) bei Homer
nur hier . Antenor tritt unter den γέ¬
ροντες in der Ilias besonders hervor .
— δημογέροντες , die Landesalten
(vgl . δημοβόρος) , ist Apposition . —
επί Σκ . π ., auf dem Thurme des Tbo-
res . vgl . 154 . 384 . Φ , 526 . X, 462 f.

151 f. Die Vergleichung bezieht
sich auf die Anmuth der Stimme.
Die Lieblichkeit der Stimme der Ci-

caden wird von den Griechen vielfach
gepriesen . — λειριάεις , lieblich ,
eigentlich 1 i 1i e n a r t i g , geht auf den
Anblick, nicht auf den Duft . N, 830
steht χρόα λειριόεντα .

153 . τοΐοι ήντο. Mit so anmuthiger
Stimme begabt waren die Alten, die
sassen . vgl. J , 488 .

156 . ον νέμεοις , nicht ist es
zu verdenken , wofür sonst auch
out i νεμεσσητόν . vgl . 410 .

158 . αίνιας, gewaltig , gar sehr ,auch bei Herodot . — εις ώπα, i m A n t-
litz , εοάντην , eigentlich wenn man
ins Antlitz schaut (εις ώπα ίόέσ&αι,I , 373) . ^160 . όπίοσω, fürder , noch . —
Mächtiger konnte Helenes Schönheit
nicht hervorgehoben werdenals durch
dieses Staunen der Alten . Vgl . Les-
sings Laokoon 21 .

161— 244 . Die von Priamos be¬
rufene Helene nennt diesem auf Be¬
fragen die Namen mehrerer Fürsten
der Achaier , die er von der Mauer
herab sieht.

161 f. εφαν, sonst auch εφαοαν.
— φωνή, φωνήσας . — παροιϋ - έμεϊο
Ίζεν ist zu veibinden . vgl . A, 500 .

8Ilias I . 2. Ai-.fi.
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οντι μοι αίτίη looi ϋ-εοί νΰ μοι αίτιοί είϋιν, *

οϊ μοι εφώρμηϋαν πόλεμον πολυδακρυν Αχαιών 165

ώς μοι χαι τόνδ'
αιώρα πελώριον έςονομήνης,

όοτις όδ’ έΰτϊν Αχαιός άνηρ ηυς τε μέγας τε.

η τοι μεν κεφαλή χαι μείζονες άλλοι έαΰιν
χαλόν ώ ουτω εγών ονπω ϊδον όφϋ-αλμοΚιν,
ονό ' ουτω γεραρόν βαΰιλψ γάρ ανόρί εοιχεν . 170

τον δ5 ‘
Ελένη μνϋοιοιν άμείβετο, δια γυναικών

αίδοίός τέ μοί έΰΰι , φίλε έκυρέ, δεινός τε.
ώς όφελεν ϋ-άνατός μοι αδεΐν χαχός , οπποτε δεύρο
υίέι ΰώ επόμην, θάλαμον γνωτους τε λιποϋοα
παίδά τε τηλυγέτην χαι όμηλιχίην ερατεινήν 175
άλλα τά γ ουχ εγενοντο ' το καί χλαίουόα τέτηχα .
τοϋτο δέ τοι έρέω , ο μ άνείρεαι ήδε μεταλλας.
ουτός γ Ατρείόης, ενρνχρείων

'Αγαμέμνων ,
άμφότερον βαΟιλευς τ άγαΰ-ός χρατερός τ αίχμητής'

δαήρ αυτ έμός εϋκε κννώπιδος , εϊ ποτ εην γε. 180
ώς φάτο ' τον δ ' 6 γέρων ήγάΰΟατο φώνηϋέν τε '

ώ μάχαρ Ατρείδη, μοιρηγενές, όλβιόδαιμον,
164 f. Ihre Scheu, ihm zu nahen,

sucht er gleich zu beruhigen . Den
Krieg betrachtet er als eine Schik-
kung der Götter , wie der Dichter
selbst .

166 f. Der Satz ist abhängig von
162 , obgleich Priamos diese Bemer¬
kung erst macht , als er jetzt den
Blick wieder auf das Schlachtfeld
richtet . — εξονομήναι, benennen .
έξ, wie ex in edicere , eloqui,
vgl . A, 361 . — ηνς. zu B, 653 .

168—170 . ή τοι , wie B , 813 . —
καί, noch . — γεραρός , stattlich ,
wie γεραίρειν , von γέρας . — βαοιλήι ,
adiectivisch.

171 . Dass Helene zu Priamos ge¬
treten und sich neben ihm nieder¬
gelassen hat . wird übergangen.

172 . αίδοίός τε δεινός τε , werth
und ehrwürdig , vgl . Σ, 394 . auch
A, 649 . — φίλε εκνρέ , beide mit
nothwendiger Verlängerung des ε .
vgl. φίλε καοίγνητε Δ, 155. έχνρός
(vgl . socer , Goth. svairah ) sprach
Homer wohlnicht meb r mit dem allein
keine Position bildenden Digamma.

173 —176 . Der Entschuldigung des
Priamos stellt sie das reuige Ge-
ständniss ihrer Schuld entgegen . —
αδεΐν , von der Wahl . — κακός,
stehendes Beiwort . — παΐδα , die
Hermione, δ , 13 f. — τηλΰγετος ,
heranwachsend , jugendlich ,
wohl eigentlich grosswerdend ,
hängt mit ταλις , das mannbare
Mädchen , vielleicht auch mit τηλν
(neben τήλε ) zusammen, und bezeich¬
net das frühe Jugendalter , vgl . E,
153 . — τό , drum . — χλαίονοα
τέτηκα , zerfliesse (bis heute ) in
Thränen . vgl. 9 , 522 .

179 . άμφότερον bezeichnet , dass
das eine sowohl wie das andere
stattfindet , wie im Nibelungenliede
beides , noch bei Luther beide ,
im Englischen both steht .

180 . άντε fügt dagegen hinzu , was
er ihr war. Aehnlich δ ’ αύτε λ, 338 .
vgl. 241 . — εϊποτ εην γε , si un¬
quam fuit , mit tiefem Schmerze
über die eingetretene Veränderung .

182 . μοιρηγενής (glückselig ,
zum Glück geboren ) und όλβιοδαί -
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ή ρά νν τοι πολλοί δεδμήατο χονροι Αχαιών,
ήδη χα'

ι Φρνγίην ίίϋήλυΟον άμπελόεϋιΐαν,
ενίία ίδον πλείΰτονς Φρνγας άνέρας αίολοπώλονς,
λαονς Υ)τρήος χα'ι Μνγδονος άντιϋεοιο ,
οϊ ρα τότ εβτρατόωντο παρ

’
όχθ-ας Σαγγαρίοιο·

χα'ι γάρ εγών επίχονρος Ιών μετά τοΐΟιν ελέγβην
ήματι τω, ότε τ ήλΙΙον Αμαζόνες άντιάνειραν
αλί ον<Ϋ οι τόΰοι ήϋαν, οΰοι ελίχωπες Αχαιοί.

δεύτερον um ,
’
Οδνΰήα Ιδών, ερεειν δ γεραιός·

εϊπ άγε μοι χα'ι τόνδε, φίλον τέχος , όΰτις οδ ' εΟτίν.
μείοον μεν χεφαλη Δγαμέμνονος Άτρείδαο,
ευρύτερος δ’

ώμοιΟιν ίδ'
ε ΰτέρνοιϋιν Ιδεΰθ-αι .

τενχεα μεν οι χείται επ'ι χϋ ovi πουλνβοτείρη,
αυτός δε χτίλος ως επιπωλεΐται ϋτίχας άνδρών
άρνειω μιν εγώ γε είοχω πηγεΰιμάλλφ,
ός τ οίών μέγα πών διέρχεται άργεννάων.

τον δ1
ήμείβετ επειί) ’ '

Ελένη, Διός εχγεγανΐα’

οντος δ5 αν Λαερτιάδης, πολνμητις
’
ΟδνϋΟενς,

ος τράφη] εν δήμοι Ίϋάχης χραναής περ εονΟης,
είδώς παντοιους τε δόλονς χα'ι μήδεα πυχνά .

Γ

185

190

195

200

μων (gottgesegnet , eigentlich <w
όλβιός δαίμων ειττί. vgl . όαΐμονος
αίσα λ, 61 ) sind synonym, zu A, 99.

183 . ή ρά νν, wahrlich denn
doch . — δεδμ ., waren unterthan ,
mit Beziehung auf den Augenblick,
wo er dies gerade bemerkt hat . vgl .
Θ, 163.

184 . καί gehört zu Φρνγίην . vgl.
205 .

185 . άνέρας, wie 6 . — αίολ., rosse¬
prangend , eigentlich mit glänzen¬
den (prächtigen ) Rossen , vgl .
αίολο-θ-ώρηξ , αίολομίτρης , κορν-
δ-αίολος.

186 . Otreus und Mygdon , Vater
des Koroibos , des Bräutigams der
Kassandra , herrschten wohl zusam¬
men in Phrygien . — Μνγδών heisst
der Mygdonier , dagegen der König
Μνγδωv . Die besten Handschriften
haben hier Μνγδόνος . Ganz so steht
Μαιών neben Μαιόνες.

187 — 189 . Σαγγάριος , (Π, 719 ) , der
am Berge Didymos entspringt und

sich mit dem Thymbres verbindet . —
έλί '/βην , zählte , war , wie χαλεϊ -
a&ai (zu A, 293) . — Die Amazonen
hatten den Phrygern den Krieg er¬
klärt . vgl . B, 814 . Z, 186 . — άντιαν .,
mann gl eich . vgl . άντίθ -εος.

196 — 198 . Der Vergleich gehtauf
dieAufmerksamkeit , mit der Odysseus
alles beschaut . — επιπωλεΐται , obit ,
wandelt um . — πηγεσιμαλλός ,
woneben δασνμαλλός, vliessdicht ,
setzt ein πήγος voraus, welches die
D i c hte bezeichnet , wodurch derLeib
des Widders gegen Wind und Wet¬
ter geschützt wird. Aehnlich bilden
bei ελκεαίπεπλος , άερσΐποδες u . a.
Abstracta den ersten Theil des Kom¬
positums . — οίών . Andere orWoder
οίών . — άργ ., stehendes Beiw . zu 141 .

200 . 6 ’ av, wie 229 <f ’
, wogegen

bei der ersten Antwort 178 y .
201 f. δήμψ . zu B, 547 . — πέρ,

sehr , wie 4 , 352 . — πνκνός , πνκινός
fest , tüchtig ; daher von klugen
Anschlägen. vgl . Z, 187.

8*
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τψ (ί αντί Άντήνωρ πεχνυμένος άντίον ηνδα' 3

ο) γυναι, ή μάλα τούτο έπος νημερτες εειχες '

ήδη γάρ και δεύρο ποτ ήλυθ-ε όΙος
’Οδνβδευς, 205

οεν ενεκ άγγελίης, δύν άρψφίλφ Μενελάω.

τους δJ
εγώ εξείνιδδα καί εν μεγάροιβι φίληδα,

άμφοτέρων eit φυήν Μάην και μήδεα πυκνά ,
αλΐ οτε δή Ίρώεδδιν εν άγρομένοιδιν εμιγθεν ,
ϋτάντων μεν Μενέλαος ύπείρεχεν ενρέας ώμους, 210

άμφιο cf εζομένω, γεραρώτερος ήεν
’Οόυδδενς.

αλί οτε δή μύθους και μήδεα χαδιν υφαινον ,
ή τοι μεν Μενέλαος επιτροχάδην άγόρενεν,
παύρα μέν, άλλα μάλα λιγέως, έχει ου πολύμυθος ,
οι;cf άφαμαρτοεχής' ή και γένει υδτερος ή εν . 215
αλί οτε δή πολυμητις άνάίξειεν Οόυδδευς ,
δτάδκεν, ύπαϊ δε ϊδεδκε , κατά χθονος ομματα πήξας,
δκήπτρον ό ’ οντ οπίδω ούτε προπρψες ίνωμα ,
αλί άδτεμφές έχεακεν , άίδρεϊ φωτϊ έοικώς’

φαίης κε ζάκοτόν τέ τιν εμμεναι άφρονα τ αύτως ' 220

204 —206 . )/ μάλα, ja traun , zu¬
weilen noch mit δή . — καί gehört zu
δεύρο, vgl . 184 . — ήλυ &ε , um die
Helene und die Schätze zuriiekzu-
fordern , vor der Belagerung der Stadt ,
vgl. A, 138 ff. — άγγελίη σεν, eine
Botschaft von dir (über dich ),
vgl . N, 252 . x, 245 . n, 334 . Aristarch
u . A . nahmen irrig bei Homer ein
Subst . άγγελίης , gleich άγγελος , an,
als Ableitung von άγγελίη . Dagegen
sprechen Δ, 384 . A , 140 .

207 . έφίληαα, pflegte , synonym
mit έξείνισσα , bewirthete . —
φυήν, wie A , 115.

209 . Τρώεασιν— έμιχθεν , in die
Versammlung der Troer ka¬
men . vgl . zu 55 . Die Frage , wie es
komme , dass Priamos den Odysseus
nicht gesehen, kümmert den Dichter
nicht .

210 . στάντων , ανζιϋν, wie Ψ, 521
9-έοντος, wozu Ίππον gedacht ward .
— ωμούς, Acc . der Beziehung, wie
227 .

211 . Man erwartet άμφοϊν εζο -
μένοιν , aber Homer hat so wenig
άμφοϊν, wie δνοϊν, doch braucht er
όνο auch als Gen . und Dat . άμφιο

εξ . ist Nom. absol. Aehnlich K, 224 .
Herod . II , 66 : Ταντα γινόμενα .

212 f. πααιν , vor allen . —
υφαινον , hier vorn Vortrage des
Ersonnenen , zu ΰ , 55 . — επιτρο-
χάδην, hastig .

215 . ουδέ, aber auch nicht ,
stellt dem πολνμ . das άφαμ . , falsch
sprechend (JV, 824 ) , eben so ent¬
gegen , wie αλλά das λιγέως dem
πανρα . — Der Satz mit ή begründet
die Hast des Menelaos als natürlich,
vgl . I, öl . Das gewöhnlich hier ge¬
lesene ή (oder auch , weil er jünger
war . vgl . η , 263 ) gibt einen schiefen
Sinn , und ebensowenig passt st . —
γένος nur hier für γενεή . — Auflallt ,
dass Menelaos hier so jung (oder
jünger als Odysseus) gedacht wird.
Gern würde man den Vers aufgeben.

217 —220. vital , nur hier nieder .
— οκήπτρον , des Redners . — άατεμ -
φές, fest , unverrückt . — φαίης
κε, diceres , vgl . Ο, 697 . — ζάκοτος
kann nur jähzornig oder grim¬
mig (vgl . χοτήεις ) heissen . Hier
aber wird der Begriff einfältig
oder Stumpfs innig gefordert .
Wahrscheinlich ist ζάκοπον (von
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(iit οτε δή όπα τε μεγάλην εκ οτή&εος εΐη r
και επεα νιφάδεΰΰιν εοικότα χειμερίηΰιν,
ονκ αν έπειτ ’

Οδυΰήί γ έρίϋΟειε βροτός άλλος'

ον τότε γ ώ<Ϋ ’
Οδυϋήος αγαΟϋάμεϋ? είδος ίδόντες.

το τρίτον αντ , Αϊαντα Ιδιάν, ερέειν ό γεραιός· 225
τις τ αρ δό ' άλλος Αχαιός ανήρ ηνς τε μεγας τε ,
έξοχος Αρχείων κεφαλήν τε και ενρέας ώμους;

τον δ ’
Ίϊλένη τανύπεπλος άμείβετο, δία γυναικών

οντος () ’ Αίας έθτί πελώριος, όρκος Αχαιών .
’
ΐδομενευς δ ’

έτέροΑΗν ivi ΚρήτεΟβι ϋ-εός ώς 230
ϊΰτηκ , αμφί δε μιν Κρητών άγοί ήγερέ &ονται .
πολλάκι μιν ξείνιΟΰεν αρηίφιλος Μενέλαος
οίκφ εν ήμετέρω , οπότε Κρήτηϋ -εν ΐκοιτο.
νυν δ’ άλλους μεν πάντας δρώ ελίκωπας Αχαιούς,
ονς κεν ευ γνοίην καί τ οννομα μνϋ-ηΟαίμην 235
δοιώ δ 5 ου δύναμαι ίδέειν κοΰμήτορε λαών,
Κάϋτορά ii ίππόδαμον καί πνξ αγαϋόν Πολνδενκεα,
αντοκαΟιγνήτω, τώ μοι μία γείνατο μήτηρ .
ή ουχ έϋπέοδην Αακεδαίμονος εξ ερατεινής,
ή δεύρο) μεν εποντο νέεοο ένι ποντοπόροιΟιν, 240

κόπος , Ermüdung , Erschlaf¬
fung ) oder ζάκορον (von κόρος,
Ekel ) zulesen . — rt £, irgend einer .
— αντως, völlig , wie B, 138 .

221 f. Das vierfache άλλ ’ οτε όή
war den Griechen nicht anstössig.
— ε'ίη, der Opt. , wie 216 . Die besten
Handschriften haben είη oder "ει, ε 'ίη
auch Strabo und Gellius . — Der Ver¬
gleich mit dem Schneegestöber deutet
auf die voll hinströmende Rede, im
Gegensätze zu 214 . — επεα mit
Längung des a vor der Liquida .

223 f. αν ερ ., hätte (dann ) wett¬
eifern können , vgl . τ , 286 . —
έπειτα , d a , im Nachsatze . __— τότε ,
mit Bezug auf 221 f. — ώδε , wie
früher , vgl . 220 . — άγααο ., staun¬
ten an (seiner Seltsamkeit wegen).
— είδος, von der äussern Erschei¬
nung (217 —220 ) .

228 . ταννπεπλος (wie ταννήκης ,
ταννθ-ριξ) , vom langherabwailenden
Frauengewande , auch Beiwort der
Thetis , vgl . ελκεοίπεπλος .

229 . έρκος. zu A, 284 .
230 . Ungefragt deutet Helene auf

Idomeneus , ihren Gastfreund . —
ϋ-εός ως, so herrlich , vgl. 9-εοειδής,
9-εοείκελος . In anderer W eise steht
S-εός rf ώς τίετο δημω {E,78 ).

231 f. ήγερ·, sind versammelt ,
wie das Präsens von der dauernden
Folge der vergangenen Handlung
steht , zu A, 555 . B, 300 . — πολλάκις
wirft sein ς meist ab , auch όσοάκι
und τοσσάκι an den wenigen Stellen ,
an welchen sie Vorkommen , die übri¬
gen Multiplicativa nie .

235 . κεν γνοίην, wenn du mich
darum fragen würdest , γινώσκειν ,
prägnant für erkennend ange heu .
— καί τε , wie A, 521 . — οννομα .
Der Sing, allgemein, vgl . K, 259 .

238 . τώ —μήτηρ . vgl . A, 280 . B,
ZU . — μοι μία, dieselbe mit mir ,
die mich gebar , vgl. Θ, 291 .

240 . δενρω ist wohl ältere Form
( vgl . όπίαω , πόρρω , κάτω , ει 'σω),
die gewöhnlich verkürzt wurde.
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νϋν ηντ ονκ έϋ-έλουΟι μάχην καταόνμεναι άνόρών, ,3

αιΟχεα όειόιότες και ονειόεα πολλ . α μοι εθτιν ,

ως φάτο- τους ό *
ηόη κάτεχεν φνϋίζοος αία

εν Λακεόαίμονι ανϋ -ι, φίλη εν πατρίόι γαίη.

κηρνκες ό ανά αΟτν ίλεων φερον ορκια πιΟτα , 245

αρνε όνο) και οίνον ένφρονα, καρπόν άρονρης,
άϋκώ εν αίγείφ· φέρε όε κρητήρα φαεινόν

κήρνξ Τόαΐος ηό
'ε χρνΟεια κύπελλα,

ώτρννεν όε γέροντα παριΟτάμενος έπέεΟΟιν

όρΟεο , Λαομεόοντιάόη' καλέονϋιν αριϋτοι 250

Τρώων ό’ ϊπποόάμων και Αχαιών χαλκοχιτωνων
ές πεόίον καταβήναι, ιν όρκια πιοτά ταμητε.

αντάρ Αλέξανόρος και άρηίφιλος Μενέλαος

μακρης έγχείηΟι μαχήοοντ άμφϊ γνναικί '

τώ όέ κε νικήοαντι γννή καί κτήμαί) έποιτο · 255

οι (ό άλλοι φιλότητα καί όρκια πιοτά ταμόντες
ναίοιμεν Τροίην έριβώλακα, τοί όε νέονται
'
Αργος ες ιππόβοτον καί Αχαιίόα καλλιγνναικα.

ως φάτο' ρίγηϋεν ό> 6 γέρων, έκέλευΟε 0 ' εταίροις

242 . αϊ'σχεα καί ονείδεα, Schmä¬
hungen und Scheltreden . —
όειδιάτες, sie zu hören , vgl . Z, 524 .
— μοί εατιν, mich treffen .

243 f. κάτεχεν , deckte , vgl . Π,
629 . — φνσίζοοξ, lebensprossend
(von ξοή ) . — αύ9·ι geht gewöhnlich
der nähern Bestimmung voran, eben
so αντοΰ, αντόϋ-ι . Letzteres voran
&t, 707 . — Zu Therapnai zeigte man
später ihr Grab.

245 — 312 . Priamos wird herbei¬
geschafft und der Vertrag durch
Opfer geweiht .

245 . κήρυκες. vgl . 116 f. — &εών,
wie ζίίός 107 . — φέρον , um sie
herauszubringen . — όρκια , hier die
zum Vertragsabschlüsse nöthigen
Opferthiere. — πιστά , wie B, 124.

246 —248 . ένφρονα, herzerfreu¬
end , wie der Wein auch ενήνωρ
heisst . — Der Weinschlauch ist immer
von Ziegenfell. — idaios erscheint
auch sonst als Herold der Troer .
Da nur zwei Herolde abgeordnet
sind ( 116) , so wird er auch wohl
den Weinschlauch tragen .

249.Dass er beim SkaiischenThore
auf den Thurm steigt , wird übergan¬
gen. — γέροντα , hier ohne weiteres
von Priamos , dessen Berufung den
Herolden aufgetragen war . Aehnlicb
A , 696 .

250. ορσεο, woneben zusammenge¬
zogen ορσεν (A , 264) , aber auch
ορσο (Ω, 88 ) , wie auch λέξεο und
λέξο. — αριοτοι , eigentlich Hektor ,
dessen Rede an die Herolde oben
117 nicht ausgeführt ist .

252 . τάμητε , du und Agamemnon,
vgl . 105.

253 — 258 . vgl . 73—75 . — μαχ . Das
Fut . von dem Beabsichtigten , Fest¬
gesetzten . vgl . Δ, 190 . — γνναικί ,
da der Name Helene (70) nicht in den
Vers ging.

259 . ρίγησεν , weil er für das
Leben des Sohnes fürchtete (vgl.
306 f.) . — εταίροις έκέλενσε , liess
durch die Herolde befehlen , welche
selbst zur Stadt hinausgingen , den
Befehl aber Andern mittheilten . Dies
wird so wenig angedeutet , wie das
Anspannen , die Fahrt vom Palaste
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ϊππονς ζενγννμενατ τοί cf δτραλέως ίπίΒοντο . Γ

αν cf άρ έβη Πρίαμος, κατά δ ’
ηνία τεΐνεν δπίοοω ' 261

πάρ δέ οι Αντήνωρ περικαλλέα βήϋετο δίφρον.
τώ δε διά Σκαιών πεδίονδ “ έχον ώκέας ϊππονς .
alt δτε δή ρ ϊκοντο μετά Τρώας και Αχαιούς,
εξ, ίππων άποβάντες επί χΟόνα πονλνβότειραν 265

ες μέοϋον Τρώων και Αχαιών εΰτιχόωντο .
ώρνντο δ’ αντίκ έπειτα άναξ άνδρών Αγαμέμνων,
άν (f ’Οόυΰενς πολνμητις ' άτάρ κήρυκες άγανοί

ορκια πιοτά ϋ-εών Ονναγον , κρητήρι δε οίνον

μίαγον, άτάρ βαϋιλεΰϋιν νδισρ έπι χεΐρας έχεναν . 270

Ατρείδης δέ έρνΰϋάμενος χείρεοΰι μάχαιραν,
η οι πάρ ξίφεος μέγα κουλεδν αιεν άωρτο,
άρνών εκ κεφαλέων τάμνε τρίχας ' αυτάρ έπειτα

κήρυκες Τρώων και Αχαιών νειμαν άρίΰτοις.
τοΐΟιν δ3

Ατρείδης μεγά/έ ευχετο χεΐρας άναϋχών 275

Ζεν πάτερ,
’ϊδηϋ-εν μεδέων, κνδιΰτε, μέγιΰτε,

zum Thore und das Herabsteigen
des Priamos beschrieben wird. Die
Darstellung ist hier ganz kurz . Der
Wagen stehtkeineswegs beim Thurme
(sonst wäre er wohl nicht ausge¬
spannt), und zum Thore fährt Pria¬
mos nicht ; auch hat er keine Diener
zur Hand . — οτρ. , hurtig , wie
ότρηρώς nur δ, 735 .

261 f. Die Zügel, die vorn am Wa-
genstuhle befestigt waren (E, 262 ) ,
zog er an (κατέτεινεν ) , und zwar
nach hinten (ontaaoj ) , wo er stand.
— oi hängt von παρ

’ ab . vgl . zf , 367 .
E, 365. Auch παραβαίνειν steht
absolut , wie A , 512 f. χ , 482 , bei
Herodot VII, 40 παρεβεβήκεε δέ οί .
— βήσετο, in ganz gleicher Bedeu¬
tung mit έβη . zu A, 428 .

263 . Σκαιών , hier ohne πνλέιον.
vgl . Einl . S . 19 . — ’έχον. Das that
eigentlich bloss Priamos .

264 f. εξ ίππων , wie όχέων 29 .
Letzteres beginnt aber nie den Vers,
der einen spondeischen Anfang liebt,
mit einziger Ausnahme von A, 621 ,
wo natürlich nicht stehen konnte
ϊππονς λνε — εξ ίππων . — ές μέασον.
zu 69. — εστιχ ., gingen , zu Η,92 .

267 f. ωρνυτο wird durch die

Stellung hervorgehoben . — αν, ωρ-
νντo . vgl . Η, 163 ff.

270 . μίσχον , mit zugegossenem
Wasser , wie bei jeder Spende, vgl . y,
393 f. Den Wein und den Mischkrug
hatte Idaios gebracht (246 f.) . Nur we¬
gen σπονδαϊ άκρητοιΒ , 341 erklärten
schon die Alten μίσχον trotz des
beigefügten εν κρητήρι von der Mi¬
schung des Weines der Troer und
Achaier . Die Achaier geben das
Wasser . — ßaa ιλενσιν , den Fürsten
der Troer und Achaier . vgl . 274 .

271 f. χείρεσσι , von einer Hand ,
vgl . A, 14. — μάχαιρα ist bei Homer
nie das Schwert (ξίφος , auch αορ,
φάσχανον) , sondern ein grosses Mes¬
ser , später κοπίς genannt . — κονλεόν.
Die Erwähnung der Scheide veran¬
schaulicht die Handlung. — αίέν, da
er häufig als Oberfeldherr opferte .

273 . άρνών . vgl . 103 f. Der Gen .
tritt als Hauptbegriff voran. — vsX-
μαν, τρίχας , wodurch alle am Ver¬
tragsopfer sich betheiligen .

276 f . Τδη &εν. vgl. Einl . S . 21 . Er
bezeichnet den Hauptgott von seinem
nächsten Sitze , vgl. Θ, 48. — κνδ .,
μέχ . zu B, 412 . — ’Ηέλιος, statt des
Voc . , des Wohlklangs wegen .
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Ίΐέλιός ος πάντ έφοράς καϊ πάντ έπακονεις, *
καϊ Ποταμοί και Γαΐα, και οϊ νπένερΗε καμόντας
άνϋρώπονς τίννΰϋον , οτις κ επίορκον όμόΰΟη,
υμείς μάρτνροι έβτε, ψνλάΰϋετε <f όρκια πιΰτά . 280
εί μεν κεν Μενέλαον Αλέξανδρος καταπέφνη,
αυτός έπει-9·

’ '
Ελένην έχέτω και κτήματα πάντα ,

ημείς cf εν νήιΰΰι νεώμεϋ·α ποντοπόροιΟιν
εί δέ κ Αλέξανδρον κτείνη ξανϋ-ός Μενέλαος,
Τρώας ιπειί/ '

Ελένην καϊ κτήματα πάντ άποδονναι , 285
τιμήν δ’

Αργείοις άποτινέμεν , ήντιν έοικεν,
ή τε καϊ εϋΰομένοιΰι. μετ άνϋρώποιΰι πέληται.
εί δ’ αν εμοϊ τιμήν Πρίαμος Πριάμοιό τε παϊδες
τίνειν ονκ ίϋέλωΰιν Αλεξάνδροιο πεϋόντος ,
αντάρ εγώ και έπειτα μαχήοομαι εινεκα ποινής 290
ανϋι μένων, ειως κε τέλος πολέμοιο κιχείω.

ή και επϊ ΰτομάχονς άρνών τάμε νηλέι χαλκάί .
και τους μεν κατέϋηκεν έπι χϋονός αΰπαίροντας,
ϋ-νμοϋ δενομένους' από γάρ μένος εΐλετο χαλκός.

278 f. Ποταμοί, Skamandros und
Simoeis . Ein Priester des er .-fern
wird E, 77 f. genannt . — καμόντας,die Hingegangenen , eigentlich
dieSchwachen , Geschwächten ,
substantivisch , wie ϋανόντες und
χαμόντες selbst in Prosa . Hie Schat¬
ten der Unterwelt sind k ' -aftlos ,
άμενηνοί . Der Ausdruck ist euphe¬
mistisch . — Unter den unterirdischen
Rächern sind neben den Erinyen
( T, 259 f.) Hades und Persephone
gemeint (1, 457 . 569 f. ), wenn nicht
etwa , wie T, 259 , αΊ statt οϊ zu
lesen ist . — ότις, wenn einer .

28 If . Den für die T roer günstigen
Fall stellt Agamemnon absichtlich
voran.

283 f. Der Coni . vom Wollen, vgl .
X, 418 . 450 . — ξανϋ-ός, τρίχας , wie
später ξανϋόϋριξ , ξανϋοκόμης .

285—287 . Der Inf. mit dem Acc . bei
der Forderung , wie sonst beim Wun¬
sche. vgl . B, 413 . H, 179 . Ein dos steht
dabei322 .—τιμήν , Sühne , wieH , 159.
— καί, noch . vgl . 353 . — πέληται ,sein soll , in der Erinnerung , vgl .
Z, 358 f.

289 . ονκ εϋέλειν , vom Verweigern,
wie ovx εάν vom Verbieten.

291 . τέλος πολ . . durch Erreichung
seines Zweckes, vgl . B, 122 . Π, 630 .

293 . Aristarch zog από dem έπί
vor , weil bei dem Opfern die Kehle
{στόμαχος , λαιμός , φάρυχξ ) abge¬
schnitten wurde (woher αποιϊειρο-
τομείν ) ; allein bei dem Eidopfer
scheint dies nicht geschehen , nur
die Thiere durch einen Schnitt in
den Hals getödtet worden zu sein.
310 werden die ganzen Lämmer ge¬
nannt , nicht angegeben , dass mit
dem Kopfe etwas geschehen sei, und
T, 267 würde die Beziehung von
τόν sehr dunkel sein, wäre der Kopf
abgeschnitten gewesen.

294 . Das Zucken war die letzte
Wirkung der entflohenen Lebens¬
kraft . ϋνμός ist eigentlich Geist ,
μένος Strebekraft , daher Le¬
benskraft , wie ΐς ; beide werden,
wie auch ψνχή, S eeie , ήτορ, Herz ,
vom Leben gebraucht . Homer ver¬
bindet ϋνμός καϊ ψυχή (A , 334 ) ,
φνχή τε μένος τε {E , 296 ) . — εΐλετο ,
von der vorhergega ngenen Handlung .
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οίνον Ο έχ κριμήρος άφνΟϋόμενοι δεπάεβϋιν Γ
εχχεον, ηό

"
ενχοντο Οεοϊς αίειγενέτηΰιν . 296

cocfc δέ τις εϊπεόχεν Αχαιών τε Τρώων τε'
Ζεν κνδιΰτε , μέγιΰτε, χα ) άϋ-άνατοι ίλεοί άλλοι,
δππότεροι πρότεροι νπερ ορκια πημήνειαν ,
ώδέ 6φ εγκέφαλος χαμάδις ρέοι ώς όδε οίνος , 300
αώτων καί τεκίων , αλοχοι δ ’ αλλοιβι δαμεΐεν .

ώς εφαν ' ονδ ’
αρα πώ οφιν επεκραίαινε Κρανίων .

τοϊΟι δε Δαρδανίδης Πρίαμος μετά μνίλαν έειπεν
χέκλντέ μεν, Τρώες καί έυχνήμιδες Αχαιοί '

ή τοι εγών είμι προτί Ιλιον ήνεμόεΟϋαν 305
άιρ, επεί ονπω τλήΰομ εν δφ&αλμοΐϋιν δραΟθαι
μαρνάμενον φίλον νίδν άρηιφίλφ Μενελάor
Ζευς μεν πον τό γε οίδε καί άϋ-άνατοι ίίεοί άλλ,οι,
δπποτέρω ϋ-ανάτοιο τέλος πεπρωμένον εϋτίν .

ή ρα καί ες δίφρον άρνας ϋέτο ίϋό 'λεος φώς , 310
αν (f άρ εβαιν αντός , κατά δ '

ηνία τεΐνεν δπίΰΟω'

πάρ δέ οί έΑντήνωρ περικαλλέα βήΰετο δίφρον ,
τώ μεν άρ αψορροι προτί

’Ιλιον άπονέοντο '

295 . άφνσσ. Sie Hessen von den
Herolden sich Wein mit dem πρό-
χοος in die Becher (δεπάεσσιν)
schöpfen, vgl . .4,471 . άφνοσύμενοι ,
von dem jedesmaligen Schöpfenlas¬
sen , während άφνοσύμενοι , wie
Ändere lasen , die Aufeinanderfolge
der beiden Handlungen bezeichnen
würde.

299 . πρότεροι . Denn nach dem
Bruche braucht die andere Partei
den Vertrag nicht mehr zu halten ,
vgl. 351 . d , 67 . — νπερπημήνειαν ,
wie νπερόηλήοαντο d , 236 . 271 .
wo ein anderes Zeitwort steht , weil
πημαίνειν , verletzen , dort den
Vers nicht füllte , da Homer das
Medium nicht braucht . Dies über¬
sahen diejenigen , welche hier er¬
klären wider den Vertrag be¬
schädigen ( angreifen ) . Die
Handschriften lesen νπερόρκια . vgl .
auch d , 157 . — Der Opt. von der rein
gedachten Möglichkeit.

300 f. Zur symbolischen Bedeu¬
tung vgl . Liv. 1 , 24 . XX1 , 45 . —
αυτών και τεκ . statt des regelrech¬

ten Dativ. Aehnlich heim Partie .,
wie Ξ , 26 . ζ , 157 . — άλλ . , von
Fremden . Der Dat. beim Pass .,
wie 429 . — δαμεΐεν . vgl . ß , 355 .

302 . vgl . B , 419 .
305 . ήνεμ . , windig , von der

hohen Lage , nur im Acc . Auch
αίπεινή , αίπή heisst die Stadt .

306 f. Verg. Aon. XII , 151 . — πώ ,
wie 302 . — εν, wie A, 587 .

308 f. Fromme Fügung in den ihm
unbekannten Willen der Götter.
πον , wie A , 178. — &αν. τέλος,
umschreibend, vgl . H, 104.

310 . άρνας , die beiden , die er
mitgebracht hatte . Ein zu einem
Eide geschlachtetes Thier durfte
nicht gegessen werden, da gleichsam
ein Fluch auf ihm ruhte . Wahr¬
scheinlich begruben die Troer ihre
geschlachteten Lämmer, die Achaier
warfen das ihre ins Meer ( T, 267 f.),
was hier übergangen ist .

311 f. oben 261 f.
313 — 339 . Vorbereitung zum Zwei¬

kampfe .
313 . αψορρος aus άιρόρροος (z u-
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"
Εκτωρ δε Πριάμοιο πάις χαϊ δΐος ’Οδνϋϋενς 3

χώρον μεν πρώτον διεμέτρεον , αντάρ επειτα 315

κλήρονς εν χννεη χαλχηρεϊ βαλλον ελοντες,
οππότερος δη πρόαΙΙεν άψείη χάλκεον εγχος.
λαοί δ ’ ήρήΰαντο , ϋ·εο16ι δε χεΐρας άνέϋχον .
ώδε δέ τις εϊπεΰκεν Αχαιών τε Τρώων τν
Ζεν πάτερ ,

"Ιδηίίεν μεδέων , χνδιότε , μεγιοτε , 320

οππότερος τάδε έργα μετ άμφοτεροιΰιν εϋηχεν ,
τον δός αποφ 'Πμενον δϋναι δόμον κίιδος εϊοω,
ήμίν δ* αύ φιλότητα χαϊ ’

όρχια πιοτά γενέΰϋαι .
ώς άρ εφαν πάλλεν δε μίγας χορνίΐαίολος Εκτωρ

aip όρόων , Πάριος δε ίϊοώς εκ κλήρος όρουϋεν . 325
οι μεν επειϋ· ιζοντο κατά ότίχας , ήχι εκάύτψ
ίπποι άερΰίποδες καί ποικίλα τενχε εκειτο '

αντάρ ό γ άμφ ώμοιΟιν εδνΟετο τεΰχεα καλα

δίος Αλέξανδρος,
'
Ελένης πόοις ήνκόμοιο .

κνημίδας μεν πρώτα περί κνήμηΟιν εϋηχεν 330
χαλάς , άργυρεοιϋιν επιϋφνρίοις άρ κονίας '

δεύτερον αν ΐϊώρηχα περί οτήϋεΟοιν εδννεν
οιο καϋιγνήτοιο Λνκάονος ' ήρμοϋε δ ’ αυτώ .

rückfliessend ) , rückgehend
(ο ist Bindevocal) , wie Φ, 456 (nie
im Sing . ), daneben adverbial αιρορ -
ρον, auch άψ allein.

315 . όιεμέτρεον . vgl . 344 . Verg.
Aen . XU , 116 . 7 .

316 f. βάλλον, nicht πάλλον, muss
es heissen , vgl . die ganz ähnliche
Stelle H, 176 ff. Das Schütteln er¬
folgt erst später und zwar durch Rek¬
tor (324) . Jeder von beiden wirft
sein von ihm bezeichntes (H , 175)
Loos in Hektors Helm. — κννέη
heisst .jeder Helm hei Homer , wie
aucliTtvjlryc, τρνφάλεια ; der eigentli¬
che Ausdruck ist κόρνς . — όππ . ,
(darüber ) wer von beiden . —
πρόαΙΙεν, πρότερος . vgl . 346 .

318 . Das Aufheben der Hände,
sonst durch ein Partie , angeschlos¬
sen , tritt hier selbständig hervor .
Andere lasen ήρήααντο ΙΙεοΐς ίόέ .

321 f. τάόε έργα , dieses , den
Krieg . — έίϊί/κεν, wie A , 2 . — ’Λιδος.
zu A, 3.

325 . aip, όπίσοι, der Unparteilich¬

keit wegen. — &οώς , sogleich, ,
wie 422 . — εκ-όροναεν, wofür sonst
εκ-έ&ορε. Der Helmwird so geschüt¬
telt , dass ein Loos herausspringt .

326 f. ol, die άριστοι (270 . 274).
— εκάοτω , nicht έκαστον haben die
Handschriften . — εκειτο , zeugma-
tisch . Zur Sache , vgl . 113 f.

328 . άμφ ωμοισιν . Es schweben
hier nur die Haupttheile der Rüstung
vor . — δναετο , zog an , mit dem
Dativ ωμοιιν Π , 64 , sonst auch mit
χρο 'ι, περί χρο 'ι. — Passender stände
hier eine allgemeinere Bezeichnung,
wie εδνσετο νώροπα 'χαλκόν (A , 16 ).
vgl . II, 130.

331 . κνημίδας , Beinschienen ,
halbgebogene , wohl inwendig gefüt¬
terte Platten , die man um die Waden
legte .·— έπιαφνρια , Knöchelspan¬
gen . — άραρ ., versehen mit .

333 . Er war ohne Panzer gekom¬
men ( 17 f.) ; die übrigen Theile der
Rüstung hatte er bereits oben an,
wo er alle Achaier herausforderte ,
aber 114 abgelegt . — ήρμοσε , er

7

>
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αμφί ό’
αρ ώμοιϋιν βάλετο ξίφος αργνρόηλον Γ

χάλκεον, αντάρ έπειτα οάκος μέγα τε ϋτιβαρόν τε . 335
κρατϊ δ' επ ΙφίΗμψ κννέην εντνκτον έδηκεν,
ιππονριν δεινόν δε λόφος καδνπερδεν ενενεν .
εΐλετο 6’

αλκιμον έγχος, ο οί παλάμψριν όρήρει .
ως δ3 aiπως Μενέλαος αρήιος έντε έδννεν .

οί δ3 έπεί ονν εκάτερϋεν όμιλον δωρήχδηοαν , 340
ες μεϋοον Τρώων και Αχαιών εϋτιχόωντο
δεινόν δερκόμενοι' ίίάμβος δ έχεν είϋορόωντας
Τρώάς ίπποδάμονς καί ένκνήμιδας Αχαιούς ,
καί ρ έγγνς ϋτήτην διαμετρητώ ενί χώρω
Οείοντ εγχείας , άλλήλοιΰιν κοτε'οντε. 345
πρόοδε ό5 Αλέξανδρος προιει δολιχόοκιον έγχος,
καί βάλεν Ατρείδαο κατ άοπίδα πάντοο Ιίϋην
ον<Ϋ έρρηξεν χαλκός, ανεγνάμφδη όέ οί αιχμή
αΰπίιβ ένι κρατερή . (5 δε δεύτερος ώρνντο χαλκώ
Ατρείδης Μενέλαος, έπενξάμενος Διί πατρί ’ 350
Ζεΰ ανα, δός τίοαοΰαι , ο με πρύπερος κάκ έοργεν,
δΐον Αλέξανδρον, καί εμής νπό χερΰί δάμαΟϋον ,
όφρα τις ερρίγμαι καί όψιγόνων ανδρώπων

passte ihm (vgl . 338 ) , mit επι
χροΐ Ρ, 210 (vgl . Τ, 385) .

334 . zu Β, 45 .
337 . 7ππονρις (von ουρά), r ο s s -

schweifig , wie ίππόκομος (von
κόμη) , ϊπποδάοεια ( 369 ) . Verg . Aen .
X , 869 crista hirsutus equina .

339 f . αλκιμον , nur im zweiten
und vierten Fusse , wogegen im fünf¬
ten immer όβριμον (357) als Beiwort
des Speeres steht . — παλ ., in der
Hand , wie άρμενος έν παλάμηοιν
(Σ, 600) . — έντεα und όπλα stehen
nur da für τενχεα , wo der Vers
dies ausschliesst .

340 —382 . Schilderung des Zwei¬
kampfes . Aphrodite entrückt den
Alexandras .

340 . εκάτ . ομίλου, abseits vom
Haufen von beiden Seiten her ,
also hinter beiden Heeren , όμιλος
(zu 22) ist die Masse beider Heere ,
vgl . Ψ, 813 .

341 . oben 266 .
344 f. Jetzt erst treten sie in den

zum Kampfe abgemessenen Raum. —
αείοντε . vgl . 18 f . κοτέοντε ist dem
σείοντε untergeordnet .

346 f. πρόοδε , wie
,

317 . — δολι-
χόσκιος statt δολιχόσχιος , gleich
όολίχανλος, längschaftig . οσχος,
Zweig , Gerte , hat sich bei Homer
neben οζος nicht erhalten , später
nur in beschränkterer Bedeutung.
Die Deutung langschattig wider¬
spricht der Homerischen Einfalt . —
ίίαην , tüchtig , stark , zu 4 , 306 .

348 f. έρρηξεν, αυτήν, — χαλκός,
wie 349, von der Lanze . — Die besten
Handschriften haben άοπίδι iv oder
ενί . — Διί , zu Zeus . vgl. E, 174 .

351 f. τίοασ &αι, με . vgl . 11, 589 f.
— o . Der Relativsatz geht voran. —
πρότερος, wie 299 . — δΐον, stehen¬
des Beiwort (329 . 408 ) , auch im
Munde des Feindes (zu A, 393 ) . —
χερσί . zu 128 . — δάμαοσον, lebhaf¬
ter als der Inf. δαμήναι sein würde ..

353 . τις , in allgemeinem Sinne . —
καί, noch , wie 287 .



ξεινοδόκον χαχά ρέξαι , ο κεν φιλότητα παράοχη. *

ή ρα χαι άμπεπαλών πρδ 'ίει δολιχόΰχιον εγχος, 355
χα 'ι βάλε Πριαμίόαο κατ άοπίδα παντού "

είοην.
διά μεν άοπίδος ήλθε φαεινής δβριμον εγχος,
xal διά ίΐοίρηχος πολυδαιδάλου ήρήρειθτο '

άντιχρύ δε παραϊ λαπάρην διάμηϋε χιτώνα
εγχος' δ δ" ίχλίνθ -η χα'ι αλευάτο χήρα μέλαιναν . 360
"
Ατρείδης δε, έρυϋϋάμενος ξίφος άργυρόηλον,
πλήξεν άναΰχόμενος χόρνϋος φάλον άμφι δ αρ αυτό5

τριχϋ-ά τε χαί τετραχβά διατρυφεν εχπεΟε χειρός.
Ατρείδης δ"

οίμωξεν ίδών εις ουρανόν ενρνν
Ζεν πάτερ, οντις θείο Β-εών όλοώτερος άλλος. 365
ή τ έφάμην τίΟεύθαι Αλέξανδρον κακότητος'

νυν δέ μοι εν χείρεθΰιν άγη ξίφος, εχ δέ μοι εγχος
ήίχθ -η παλάμηφιν έτώΰιον, ουδ" έβαλόν μιν.

ή χαί έπάίξας κάρυνος λάβεν ϊπποδαΟείης ,
έλκε δ"

έπιθτρέψας μετ ένκνήμιδας Αχαιούς ' 370
άγχε δέ μιν πολυκεβτος ίμάς απαλήν υπό δειρήν ,
ός οι ύπ ανΒερεώνος όχεύς τέτατο τρυφαλείης.

355 . vgl . Verg. Aen . XI, 561 . 2 .
— άμπεπαλών , reduplicirfcer Aorist ,
wie παρπεπιΑών .

357—359 . διά , mit Längung des
i , wie auch Verse mit φίλε beginnen.
— ήρήρ-, imperfectisch, drang , wie
βεβήκει , μεμήλει u . a . — άντικρν
παραί gehört zusammen, wie A , 481 .
E, 74 . 11, 285 . — λαπάρη, die W eichen,
auch κενεών genannt . — διαμαν,
durchschneiden , wie άπαμαν
abischneiden .

362 f. άνασχ. Er hatte sich auf¬
gerichtet , um desto kräftiger aus¬
zuholen. — φάλος ist hier der Bügel
oder Kamm (κνμβαχος 0, 536) , in
den der Busch (λόφος) befestigt wird,
vgl . J , 459 f. N, 614 f. II, 3 58 und
αφαλός K, 258 . — άμφ arhiü \φάλω)
gehört zu όιατρνφέν . Aristarch las
αντη . — τρι/ίΐά τε και τετρ . Wir
sagen drei - oder viermal , zu A,
128 . 213 .

365 . Den unglücklichenZufall gibt
er dem Zeus Schuld, der als ξείνιος
ihn hätte rächen müssen, vgl . 353 f.

366 f. τίσεσ &αι . zu 28 . — κακότ .,

für den Frevel , vgl . A, 111 . —
χείρεσσιν . zu 271 . — άγη , wroneben
έάγη (mit langem α Λ, 559 ) steht .
— ovd έβαλόν μιν , ohne ihn zu
verwunden (359 ) . Andere lasen
οΰδ’ εδάμαασα , was eine alte unge¬
hörige Aenderung scheint .

369 .λάβεν,Αλέξανδρον . vgl . 11, 762 .
— μετ Αχ. Er riss ihn nach der Seite
der Achaier herum . Die Kämpfer
standen mit dem Rücken nicht gegen
die Achaier und Troer , sondern nach
den beiden andern Seiten hin.

371 f. πολνκεστός , reich ge¬
stickt , wie κεστός 5,214 . — ϊμάς ,der Riemen, welcher den Helm auf
dem Kopfe festhält , wohl zwei an
beiden Seiten des Helmes, vielleicht
an den Backenschirmen (zu E, 743 ) ,
befestigte Riemen. — απαλός , ste¬
hendes Beiwort des Halses . — υπό .
Zum Acc . zu B, 603 . — όχενς , als
Halter . — τρνφάλεια , von zweifel¬
hafter Herkunft (rρι-φάλεια “?) , heisst
bei Homer jeder Helm , dessen ei¬
gentliche Bezeichnungκόρνς . zu316 .
Willkürlich deutet man mit durch -
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χαί νύ χεν ειρνοοέν τε χαΐ αΟπετον ήρατο χΰδος,
εΐ μή άρ 6§ν νόηϋε Αιός ϋυγάτηρ

'
Αφροδίτη,

η οι ρήξεν Ιμάντα βοδς ίφι χταμένοιο ·

χεινή δε τρυφάλεια άμ εοπετο χειρϊ παχείη.
την μεν επειϋ· ήροις μετ ενχνήμιδας Αχαιούς
ρίψ επιδινήϋας, χόμιϋαν δ έρίηρες εταίροι'

αντάρ ο άφ επόρονϋε χατακτάμεναι μενεαίνων
εγχεϊ χαλκείφ' τον δ’

έξήρπαξ
1
Αφροδίτη

ρεία μάϊ ωΟτε ϋεός , εχάλυιρε δ'
άρ ήερι πολλή,

χάδ δ' ειο εν ϋ-αλάμω ενωδεϊ, χηωεντι .
αυτή ό’ αύί)· ’

Ελένην καλεονο ϊε . την δ '
εχίχανεν

πύργοι εφ νψηλώ, περί δε Τρωαί άλις ήοαν.
χειρϊ δε νεχταρέου εανον ετίναξε λαβονΟα ,
γρηϊ δέ μιν είχνϊα παλαιγενέι προοέειπεν,
εΐροχόμφ, ή οί Ααχεδαίμονι ναιετοώοη

380

385

br och en em (gestepptem) Keif
( S-ρνπτο -φάΧειαj.

374 . άρα weist auf die Schilderung
der Noth des Alexandros zurück . —
όξν, s ch a r f, ge n a u, bei den Wörtern
des Sehens und Bemerkens. — νόησε,
es bemerkt hätte (das 369 — 372
Beschriebene).

375 . Ihre Hülfe schliesst sich in
rascher Erzählung hier relativisch
an , während gewöhnlich ein neuer
Satz beginnt . — ίφι , mit Gewalt ,
ein bei einem so nebensächlichen
Zuge uns auffälliger Zusatz .

376 . χεινή , leer , allein . — πα¬
χείη, voll , fleischig . Bloss beim
l)at . findet sich dieses Beiwort , nie
χεΐρα παχεϊαν , immer βαρειαν ; ßa -
ρείη χειρϊ nur einmal des Sinnes
wegen (A , 235 .)

373 . im0 ., umschwingend , eben
zum Wurfe . — κόμ . Er selbst küm¬
merte sich weiter nicht um den Helm.

380 . εγχεϊ . Er hatte seinen gegen
Alexandros geschleuderten Speer
wieder aufgenommen. Beim Zwei¬
kampfe führte jeder nur einen
Speer, wenn man auch mit zweien
in die Schlacht ging. Hätte Menelaos
noch einen zweiten Speer gehabt ,
so würde er nicht gleich (361 ) zum
Schwerte gegriffen haben .

381 f. ixaX. , während sie ihn

wegrafft. — ϋ-άΧαμος , hier vom
Schlafgemach. — κηώεις , duftend ,
wie κηώδης, das nur im l )at . (Z, 483 )
sich findet. Aebnlich heisst das Ge¬
mach &υώεις . Man hat an wirkliche
Wohlgerüche , besonders an das
duftende Cedernholz des Gemaches
(Ω, 192) zu denken. — Dass die
Göttin ihn auf das Bett legt , ver¬
nehmen wir erst 391 .

383 —447 . Aphrodite bringt die
Helene durch, Drohungen zu Alexan¬
dros, der ihren Unwillen begütigt.

384 — 386 . Τρωαί , nicht Τρωαί,
wie das Adi. lautet {II, 393 ) , die zum
Anschauen des Zweikampfs hierher
gekommen. — νεκτάρεος (Σ, 25 ) ,
für herrlich , ein sehr auffallender
Gebrauch , da selbst άμβρόαιος nur
von dem steht , was den Göttern ge¬
hört , von ihnen kommt, vgl . E, 338 .
— εανός (entstanden aus ε

'σανός, mit
dem voranstehendemDigamma) , ves¬
tis , mit kurzem a (εϊανός nur Π, 9),.
wogegendas Adi. εανός, weich , viel¬
leicht eigentlich umhüllend , sich
anschmiegend , mit langem a . —
Die Gen . gehörenzumPart .— ετίν ., sie
stiess sie an . — παΧαιγ., παΧαιη (vgl .
αίειγενέτης ), stehendes Beiwort.

387 f. ναιετοώοη . zu B, 648 . —
ηακειν mit v εφεΧκνστικόν. — μαΧ.
άέ, freie Anknüpfung , wie A, 162.
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ηΟχειν ε
'ίρια χαλά, μαλιοτα δε μιν φιλεεοχεν 3

τή μιν εειΟαμένη προΰεφώνεε öf Αφροδίτη '

όενρ ϊδ- ' Αλέξανδρός Οε χαλεΐ ο/χόνδε νέεοΐίαι . 390

χεϊνος ο γ εν Οαλάμω και δινωτοΐΟι λέχεΟΟιν,
κάλλε 'ί τε Οτίλβων χαί εΐμαΰιν ουδέ χε φαίης
άνδρί μαχηΟαμενον τόν γ ελ&εΐν, άλλα χορόνδε
έρχεοθ·

’
, ηε χοροίο νέον λήγοντα χαΜζειν .

ως φάτο , τη δ’
αρα ϋυμόν ενί 6τήϋ -εΟΟιν δρινεν . 395

χαί ρ ώς ονν ενόηύε διάς περιχαλλέα δειρήν
Οτήϋ-εά ίμερόεντα χαί όμματα μαρμαίροντα ,
ϋ-άμβηϋέν τ άρ έπειτα , έπος τ έφατ έχ τ ονόμαζεν
δαιμονίη , τί με ταϋτα λιλαίεαι ηπεροπενειν ;
ή πή με προτέρω πολίων ενναιομενάων 400
αξεις η Φρνγίης η Μηονίης ερατεινής ,
ει τις τοι χαί χείϋι φίλος μερόπων ανϋ -ρώπων ,
ουνεχα δή νυν δϊον Αλέξανδρον Μενέλαος
νιχηΟας έ 'ίέλει ϋτνγερήν έμε οϊχαδ ’

άγεοϋαι :
τ ουνεχα δη νυν δεύρο δολοφρονέονοα παρέΰτης . 405
ήοο παρ αυτόν ίοΰϋα, θεών 6 ’ άπόειχε χελενθ -ον,
μηδ

’ έτι οοΐϋι πόδεϋϋιν νποοτρέψειας
’'
Ολυμπον ,

άλΐ. αίεί περί χείνον δίζνε χαί ε φνλαΰΰε,

390f . όενρ ί'Οι . zu 130 . — κείνος,
dort (ist ) . __vgl . E, 604 . Τ, 344 .
Aehnlich οντος K, 82 . — ■ δίνωτ .,
kunstvoll gearbeitet , wie mit
einem Dat . N, 406 f. — λέχεα, von
einem Bette . — χορόνδε , zum
Reigen .
^

392 f. ουδέ κε φαίης . zu 220 . —
ανδρϊ μαχ ., εκ μάχης .

395 . Helene wird über diese Un¬
wahrheiten unwillig ; denn sie muss
glauben , Menelaos habe den Paris
getödtet , wenigstens sei dieser noch
draussen.

396 — 398 . Die ihr schon von früher
bekannte Göttin gab sich durch ihre
ganze Erscheinung ihr zu erkennen ,
wie Athene dem Achilleus A, 199 f.
— &άμβ . Sie erschrak , da sie einen
neuen Anschlag der Göttin fürchtete .
Anders A, 199.

399 . δαιμονίη . zu A , 561 . Sie
glaubt , Aphrodite wolle sie wieder
verführen . — ήπερ ., beschwatzen ,

mit zwei Acc . , wie noch bei Xen.
Anab. V , 7 , 6 τοντο υμάς έξαπα-
τήσαι . ταϋτα , Acc . des Inhalts.

400 f. πολίων hängt von πη ab,
ähnlich wie άλλο&ι γαίης ß, 131 . —
η Φρνχ . η Myov., Apposition. Beide
Länder liegen noch weiter (προτέρω )
als Troas von ihrer Heimat ab.

402 f. μερόπων , sterblich , zu
A, 250 . — δΐον, wie 352 .

404f . στυγερήν , verhasst , und
zwar durch der Göttin Schuld . —
δολοφρ., um mich dem Menelaos zu
entführen . Denn sie glaubt nicht ,
dass die Göttin sie wirklich zu Ale-
xandros bringen wolle.

406 — 409 . Gehe doch selbst zu
Alexandros , gib deine Gottheit auf
und den Olymp , und sei seine ge¬
treue Dienerin . — lovaa , absolut . —
& εών κελ ., die Bahn (das Leben)
der Götter . — όίζνε , dulde Leid ;
denn οίζνειν heisst bei Homer so
wenig jammern , wie όιζνς Jam -



εις ο χέ ϋ η άλογον ποιήΰεται η ο γε δονλην . r
κείθε 6’

εγών ονκ είμι, νεμεΟΟητόν όέ χεν εϊη, 410
κείνον πορΰυνέονΟα λέχος' Τρωαί δέ μ

’ όπίοοω
παΰαι μωμήθονται: εγω <Ϋ άχε ακρίτα θυμω .

την δε γολωβαμένη προϋεφωνεε δι Αφροδίτη'

μή μ ερε&ε, Οχετλίη, μη χωοαμένη 6ε μεϋ-είω ,
τώς δέ θ' άπεχ&ήρω , ως νυν έκπαγλ

'
έφίληΟα, 415

με66ω δ ' άμφοτέρων μητίΰομαι έχϋ-εα λυγρά,
Τρώων καί Δαναών , Ον δέ κεν κακόν οίτον δληαι .

ως έφατ , έδειΰεν δ'
Ίέλένη , Διός έκγεγανία.

βή δε καταΟχομένη εανώ άργήτι φαεινώ,
ϋιγή , πάόας δε Τρώας λάϋ-εν, ήρχε δε δαίμων. 420

αί δ* δτ Δ.λεξάνδροιο δόμον περικαλλέ
' ικοντο,

άμφίπολοι μεν
'έπειτα ϋοώς επί έργα τράποντο ,

η ff εις νψόροφον ϋάλαμον κίε δία γυναικών,
τη δ'

άρα δίφρον έλονΰα φιλομμειδής
'
Αφροδίτη

αντί'
Αλεξάνδροιο ϋεά κατέϋηκε φέρονΰα' 425

ένθα καϋΐζ '
Ελένη, κονρη Διός αίγιόχοιο,

ο66ε πάλιν κλίναύα, πόοιν δ'
ηνίπαπε μνϋω '

mer . — φνλ., dass ihm kein Leid
widerfährt . — ο γε , im zweiten
Gliede , wie M , 240 . — δονλην,
παλλακίδα .

410 —412 . Sie will durchaus nicht
zu Alexandros gehen. — Das zwi¬
schentretende νεμ . — εϊη spricht den
sittlichen Widerwillen aus . — πορσ .,
um zu theilen , eigentlich zu be¬
reiten . Aristarch schrieb πορσα-
νέονσα, wie y, 403 . η , 347 πόρσαινε .
— μωμήα . , bestimmter als μωμή -
σαιντο mit αν oder κέν . — In έχω
— ϋνμώ spricht sich ihre bittere
Reue ( vgl . 173 ff.) aus.

414—416 . σχετλίη , hier als Ana¬
päst . ψ, 150 steht es am Anfänge
des Verses , wie der Plural δ, 729 .
— vvv , bis jetzt . — μέσσφ άμφ . ,
zwischen beiden Theilen . —
έχϋεα , Erbitterung , in deren
Folge sie selbst den Tod erleide.
Der Plur . nur hier , der Sing, i, 277 .
—· οίτον, Acc . des Inhalts .

418 . Der drohende Zorn der Göttin
bricht ihren Widerstand , so dass sie
dieser schweigend folgt.

419 f. κατασχ ., bedeckt , ver¬
hüllt . Anders καλνψαμένη 141 .
Der Aorist steht hier präsentisch .
Das festere Anziehen des Gewandes
kann κατασχ . nicht bezeichnen. —
λάϋ-εν, ßäaa . An eine wunderbare
Einwirkung der Göttin ist nicht zu
denken. Der beiden Dienerinnen
der Helene (144 . 422 ) wird hier
ebenso wenig wie 153 ff. gedacht,
erst 422 .

421 —423 . lieber Lage und Bau
des Hauses vgl . Z, 314 ff. — άμφίπ .,
die beiden, die sie begleitet hatten .
— ϋοώς , sogleich , wie325 . — κίε .
Auch hier geht Aphrodite voran.

424f . δίφρος, Stuhl , ganz allge¬
mein. - - έλουσα, die dem κατέϋηκε
vorhergehende Handlung . — φιλομμ . ,
von einem μεΐδος , Lächeln , das
ursprünglich σμεΐδος lautete (das
erste μ durch Assimilation) , gern
lächelnd , vgl. φιλοκερδής . — αντί’

Άλεξ., der auf dem Bette lag. — φέ-
ρονσα, ihn bringend .

427 . δσσε πάλ . κλίν., zum Zeichen
ihres Unwillens.
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ήλυίΐες έχ πολέμου ' ώς ώφελες αυτοί/ όλέοίΐαι , s

άνδρί δαμεϊς χρατερώ , δς έμος πρότερος πύοις ήεν.

η μεν δη πριν γ εύχε άρηιφίλον Μενελάου 41.0

οή τε βίη και χερϋ
'ι και έγχεϊ φέρτερος είναι .

άλλ’ Ith νΰν προκάλιοοαι άρηίφιλον Μενέλαον
έξαΰτις μαχέοα.οίίαι εναντίον αλλά 6 εγώ γε
πανεοϋαι κέλομαι, μηδε ξανίίω Μενελάω
άντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ηόε μάχεΟ&αι 43δ
άφραδέως , μή πως τάχ νπ αυτού δονρί δαμήης .

την δε ΙΊάρις μΰΚοιϋιν άμειβόμενος προοέειπεν
μή με, γυναι , χαλεποίϋιν δνείδεϋι ίίνμόν ένιπτε ,
νυν μεν γάρ Μενέλαος ενίκήοεν ϋύν !4ί) ήνη,
κείνον δ ’ αύτις εγώ ' παρά γάρ ί) εοί ειΟι καί ήμίν . 440
άλλ! άγε δή φιλότητι τραπείομεν ευνηϋ-έντε '

ου γάρ πώποτέ μ ώδέ γ έρως φρένας άμφεκάλυψεν ,
ουδ ότε οε πρώτον Λακεδαίμονος έξ ερατεινής
έπλεον άρπάξας εν ποντοπόροιϋι νέεΟΟιν,
νηΟω δ " έν Κρανάη έμίγην φιλότητι καί εννη, 446
ως Οεο νυν έραμαι καί με γλυκύς ίμερος αίρει .

429 . δαμήναι wird sowohl mit dem
blossen Dativ, wie mit υπό und dem
Dativ (zu 436 ) verbunden. Ebenso
κτείνεσΙΙαι E, 465 .

431 . ofj, wie οοΐς B, 164 . — χερσί
erklärt das ßl % näher ; beide stehen
hier in Bezug auf den Speerwurf.

432 . Ironische Wendung statt :
„ Das hat sich jetzt gezeigt !“ αλλά ,
wie auch sonst, in der Aufforderung.

433 — 435 . αλλά , Gegensatz zur
vorigen ironischen Aufforderung. —
πανεαϋ -αι, μάχης, wird in ξανϋ-ώ —
μάχ . näher bestimmt. — άντίβιον ,
wie überall , Adverbium, πόλεμον
πολ ., wie B, 121 , μάχην μάχεαί/αι
Ο, 414 '

. hier vom Zweikampf.
436 . άφραό., u η ν e r s t ä η d i g , tritt

durch seine Stellung scharf hervor .
— υπό όονρί (E , 653) , wie auch
όουρί allein, αυτόν hängt nicht von
υπό ab , obgleich auch υπό τίνος
δαμήναι gesagt wird. vgl . d , 479 .
— δαμήης, wofür die meisten Hand¬
schriften irrig δαμείης haben . Ein
ε wird nur vor ε , η und i zu η
gelängt .

437 f. μν &οισιν gehört zu προσέ-
ειπεν. vgl. E, 30 . — μέ — θ-υμόν,
wie a , 104 . Ψ, 461

440 f. αντις , wiederum , ein
andermal . — εγώ, νικήσω . — ημΐν ,
έμοί, wie häufig der Plur. von έγώ
steht . — τραπείομεν (statt ταρπεί -
ομεν), lass uns uns freuen , wo¬
neben das Med. ταρπωμεΒα (£i , 636) .
__ 442 . μ , μέ, wie 438 . γέ hebt das

ώδε hervor , vgl. Z, 99 . II, 30 . —
ερως, woneben έρος Ξ, 315 , im Acc.
immer έρον, aber im Dat. έρω, wie
γέλφ , Acc . γέλω . — άμφεκ., stärker
als περιήλν &ε i, 362 .

444 f. εν νέεσσιν gehört , wie Λακ .
έξ έρ ., zu έπλεον. — Für die nicht
sicher nachzuweisende Insel hielt
man später meist άίβΕλένη genannte
dem Vorgebirge Sunion gegenüber .
Schon im zweiten christlichen Jahr¬
hunderte hatte man mit Bezug auf
unsere Stelle den Namen Κρανάη
einer kleinen Insel im Lakonischen
Meerbusen vor Gytheion gegeben.

446 f. ώς bezieht sich auf ώδε 442 .
— Ίμερος, αέο. — λέχοσδε, von dem
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ή Qa χαι ήρχε λέχοϋδε χιών άμα δ* εϊπετ άκοιτις.
τώ μεν αρ εν τρητοΐΰι χατενναΰ &εν λεχέεΰΰιν,
Ατρείδης δ ’ άν όμιλόν εφοίτα ϋ-ηρϊ έοιχώς,
ει που εΰαϋ-ρήΰειεν Αλέξανδρον ϋ-εοειδέα .
cd)! οντις δυνατό Τρώων χλειτών τ έπιχουρων
δείξαι Αλέξανδρον τότ άρηιφίλφ Μενελάφ .
ου μεν γάρ φιλότητι γ έχενϋ -ον αν, εϊ τις ϊδοιτο'

Ιϋον γάρ ΰφιν πάΰιν άπήχϋ-ετο χηρ
'ι μελαίνη.

τοιΰι δε χαι μετέειπεν άναξ άνδρών Αγαμέμνων
χέχλντέ μεν, Τρώες χα'ι Δάρδανοι ήδ

* έπίχονροι·
νίχη μεν δη φαίνετ άρηιφίλου Μενελάου'

υμείς δ1 Αργείην
'
Ελένην χαι χτήμαϋ- άμ αυτή

έκδοτε, χαι τιμήν άποτινέμεν , ήντιν έοιχεν,
ή τε χα 'ι έΰόομένοιϋι μετ άνθ-ροίποιΰι πέληται.

ώς έφατ Ατρείδης, έπι δ’ ήνεον άλλοι Αχαιοί .

Γ

450

455

460

er aufgestanden war . — ήρχε χιών ,
wie Β, 378 . Die Handschriften le¬
sen irrig άρχε . — Die Gattin folgt
aus Furcht vor der Göttin Zorn .

448 —461 . Ώα Alexandres ver¬
schwunden ist, verkündet Agamem¬
non des Menelaos Sieg.

448 . τρητός , nicht gleich δινωτός
(391) , sondern mit Bezug auf die
Löcher für die Gurten , auf denen
das Bettzeug liegt.

449 . όμιλόν, Τρώων. — ίληρϊ έοι¬
χώς , an gieriger Wuth . Anders ξ,
21 . vgl. d , 253 . 471 . Bei θ-ήρ denkt
der Dichter an den Löwen, von dem
eine ausserordentliche Zahl seiner
Vergleichungen hergenommen sind.

452 . δείξαι , auf seinen lauten Ruf
nach ihm .

453 . έχευ &ον άν statt des über¬
lieferten έχενϋ -ανον, da «V oder xiv
nicht fehlen kann und έκενθ -ανον
eine eben so falsche Form ist, wie
έτενχανον, έπευ &ανόμην sein wür¬
den . Möglich wäre κ έκννϋ -ανον.

Das Fehlen des av hat man durch
die starke Annahme entschuldigt ,
vor εϊ sei zu ergänzen „und sie
hätten dies auch nicht gethan “

, wo¬
bei man übersieht , dass der Gedanke
„sie bargen ihn nicht aus Liebe “ , den
man in ον μεν—έκεΰ &ανον sucht ,
hier gar wunderlich wäre , da ja
Alexandros , wie eben beschrieben
ist , zu Hause war.

454. iaov κηρί , gleich dem
Tode , wie δμώς Άίδαο nvlyaiv
{I, 312 ) .

456—458 . άαρδανοι . zu Β, 819 .
— φαίνετ , zeigt sich , ist of¬
fenbar . — Άργ ., wie Β, 161 .

459 f. vgl . 286 f.
461 . έπι — ήνεον , zustimmten ,

vgl . d , 29. — Hektor und die Troer
schweigen, was weniger auffällt , weil
wir gleich darauf in den Olymp ver¬
setzt werden, wo Here , die den Unter¬
gang von Ilios sich vorgesetzt hat ,
den Bruch des ihrem Wunsche ent¬
gegenstehenden Vertrages erwirkt .

-- -

Ilias I . 2 . Aufl ,
8*
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